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BereinS -Zeitung .

Die Unterschrift Kindenbnrgs. " ^
Die amtliche Bekanntgabe .

Das Locarno - Gesey rechtsgültig .
* verlin, 28. November . (Funkspruch .) Die Unter »

^ chnung des Locarnogesetzes durch den Reichspräsi »

,
e n i e n wird nunmehr amtlich bekannt gegeben . Die Mit »

«'t°ng lautet :
Iz der R « ich » « at heute nachmittag mit 48 gegen

Bimmen beschlossen hat , auf einen Einspruch gegen das Gesetz

in ? Swttög « von Locarno und den Eintritt Deutschlands
den Völkerbund zu verzichten , hat der R e i ch s p r ä s i d e n t

^
ut» abend da » vom Reichskanzler Dr . Luther und Reichs »

"Btnminister Dr . Etrescmann gegengezeichnete Gesetz ausgefer »
St. z >a» Gesetz wird demgemäß mit dem Datum de »
~ November in dem am 30. d. M . erscheinenden Reichs »

^ >»hblatt verkLndet .

Dle Zustimmung des Aeichsrats .
^ Stellung der Länder zum Locarno»V«rtrag . — Erklärungen der

Sleichsregierung übe, Befatzungsoerringerung.
Berlin , W . Nov. (Funkspruch . ) In fcer Reichsratssitzung, die

. Ouftlmmuna zu I>em vom Reichstag angenomme .

£ *_ L ocarnogesetz brachte , wurde zunächst in ehrender Weise
* Ablvben , des Oberlandesgerichtsrates Paul Schumacher gedacht .

^ Bot ' der Vollsitzung berieten die Ausschüsse über eine Reihe
_en im Zusammenhang mit den Locarnoverträgen

^ — Frage , ob das Gesetz Uber die Zustimmung zu den Locarno»
i^ iigen verfassungsändernd sei, ward« mit überwiegender Mehr»
* *t verneint.

eine weitere Frag «, ob dt« Vorkommnisse in Trier
-ren Gegenden der Rheinproviiy einen Anlast zum Wider¬

setzen da» Locarnogesetz geben, wurde von Reglerungsseite wie
deantwortet :

« . Di« Pressenachrichten über die Absichten der französischen Be
entsprächen nicht der Wahrheit . DieVerhand -

i, - - » in mit der französischen Regierung derech -

, ®t « n | n der Hoffnung , daß die Vereinbarungen
tai Locarno von der anderen Seite anch ausge -
' ° hrt würden .
^ Die dritte Frage , ob man mit dem Plenum empfehlen solle,

den Gesetzentwurf Widerspruch zu erheben, wurde mit allen
n 8en zwei Stimmen verneint .

NDer bayerische Vertreter von Preger erklärte namens seiner
eruna , diese beantrage , den Reichstagsbeschluh aus
Welt zu schaffen . Dieser Erklärung schloß sich der Vertreter

^ ' cklenburg - Schwerins an. Für die thüringische Staats -
-' Sierung erklärte Minister M L u z e r u . a. : Die thüringische Staats -

Gerung Hab« die Frage an Me Weichsregierung gerichtet, ob eine
° uernde Verstärkung der Bewegung in der 2. und 3 . Zone

? erwarten sei . Würde diese Erklärung bejahend ausfallen , so würde
« ' thüringische Regierung Zweifel haben, ob sie dem Beschluß des
. ' «hsiages beipflichten könne . Dieser Erklärung schloß sich der Ver-

von Braunschweig an.
Zweigert betonte zu der Frage , ab die Lo>

^ »vorläge verfassungsändernden Charakter habe, die Reichs-
,^ ' ining halte an ihrer gestrigen Erklärung in der Plenarsitzung
_?*• Staatssekretär von Schubert erklärte den Vertretern Thü¬

lens und Bvaunschweigs.
5j f*i in der Frage Trier mit der französischen Regierung in Ver-
?>n»ang getreten worden und diese habe erklärt , das, sie sich sofort mit

militärischen Befehlshaber in Verbindung setze und unbedingt
^ ihren Zusagen festholten würde, die Be «tzung allgemein im Rhein -

lande zu verringern -
Darauf erfolgte die Zustimmung ? u dem Gesetz über die Locarno-

Erträge und den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund mit
Segen 15 Stimmen .

Brtand reM am Mvnlaa .
« F .H . Paris , 28. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ riand wird erst am Montag nach London reisen und am
Mittwoch wieder nach Paris zurückkehren . In London wird er mit

deutschen und englischen Ministern wichtige Besprechungen ab-
malten.

Zwischen Unterzeichnung
und Ratisilialion.

Verhandlungen über das Rheinlandregime . —

Wiederbetrauung Luthers mit der Aadinettsdttdung ?
m. Berlin , 28. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leituug . ) Am Sonntag abeild wird der Reichskanzler und der
Reichsautzeuminister , ausgerüstet mit der von » Reichspräsi-
denten unterzeichneten Vollmacht, die Fahrt nach London antrelen ,
um dort die Unterzeichnung der Locarnooerträge vorzunehmen. Mit
Ausnahme Mujjolinis werden vermutlich auch die Delegierten aller
anderen Staaten anwesend sein . Strzynsli und Benesch haben sich
bereits in Marsch geseyt . Das sestliche Programm ist durch die eng»
tische Hoftrauer stark beschnitten : immerhin wird aber ein Emp »
sang beim König stattfinden , an den sich offizielle Essen bei
Ehamberlain und Baldwin anschließen .

' Die Hauptsache bleibt aber , daß wahrend dieser Tage Gelegen-
heit gegeven |ein wird zu einer Aussprache über die poli »
tischen Fragen , die nach der Unterzeichnung im Vordergrund
stehen. Namentlich wird in London der Boden bereitet für die Ver
Handlungen, die in den nächsten Tagen zwischen Herrn T i r a r d
als Vertreter der Rheinlandtommission und der deutschen Kommis-
sion unter Führung von Langwerth - Simmern beginnen . Der
neue Reichskominisjar hat sich bereils nach Koblenz begeben, wird
aber in den nächsten Tagen über Paris nach Madrid reisen, um
dort sein Abschiedsschreiben zu überreichen, und Ende der Woche dann
die Verhandlungen in Koblenz aufzunehmen. Sie drehen sich in
erster Linie um den Erlaß neuer Ordonnazen . Dabei wird auch die
Frage der A m n e jt t e gestreift werden müssen , die bisher noch
offengeblieben ist.

Was inzwischen über die Truppenbelegung des be .
setzten Gebietes in der Presse mitgeteilt wurde, wird an amt
' tchen Stellen auf Grund Pariser Erklärungen bestritten. Das A u s-
wärtige Amt hält daran f-st, daß es die Zusage einer B e-
schränkung der Besetzung etwa auf den Stand der
deutschen Friedens st ärke hat . Allerdings wird nicht in
jeder Garnison die Besatzungszahl um einen bestimmten Prozentsatz
heruntergedrückt, es wird vielmehr eine oollkommen neue
Belegung vorgenommen, die m vielen Fällen eine B e f e i t i -
gung der Besatzung , in den meisten eine Vermin der un
d e r B e s e tz u n g, in ganz vereinzelten Fällen vielleicht aber au
einmal eine Verstärkung des Truppentörpers bedeuten kann. Wie
vorsichtig man in der Wiedergabe der Meldungen sein muß. ergibt
iich aus dem Koblenzer Beispiel . Hier hieß es zunächst, daß
die Franzosen 300 Wohnungen angefordert hätten , die sich nachher
aus dreißig Hotelzimmer - beschränkten .

Ergibt sich in London eine weitere Annäherung , dann ist damit
zu rechnen , daß der Unterzeichnung der Verträge sehr bald Öi «c R a -
tifikation folgen wird . Am 7 . Dezember tritt ja der Völker -
bundsrat in Genf zusammen, der uns allerdings diesmal noch
nichts angeht . Er wird vermutlich aber die Frage des deutschen
Eintritts für den SDfärz oder April besprechen .

Die Rückkehr der Delegation aus London ist für den kommenden
Freitag zu erwarten , wo »an sich am Samstag die offizielle
Uederreichung des Rücktrittgesuchs an den Reichs¬
präsidenten schließen durste. Soweit wir wissen , wird Herr von
Hindenburg den bisherigen Reichskanzler mit der Zi e u b i l d u n g
des Kabinetts betrauen . Dabei ist es aber fraglich, ob die
Verhandlungen sofort ausgenommen oder vielleicht bis zum Januar
oertagt werden. Ganz einfach wird Herr Dr . Luther die Arbeit
nicht finden . Er ist ja bei der Neubildung angewiesen — nach sei>
nen eigenen Worten — auf d i e Parteien , die den Locarnovertrögen
zugestimmt haben . Die Sozialdemokraten habe» bisher einen Ein -
tritt in das Kabinett abgelehnt , weil sie die Verantwortung für
die Maßnahmen scheuen, die im kommenden Winter vielleicht unocr-
ineidlich sind. Zentrum und Demokraten drucken aber auf die So -
zialdcmokratcn, daß sie sich doch zu einer aktiven Beteiligung an der
Regierung zur Verfügung stellen sollen . Am kommenden Montag
findet die erste Besprechung der Regierungsparteien über die Kabi -
neltsbildung stat . Bis dahin ist alles , was über Gruppierung und
Ministerpersönlichkeiten gesagt werden wird , Kombination . Sollte
eine Verständigung zwischen den Parteien nicht möglich sein , dann
bleibt ja noch die Möglichkeit, das Ruinpskabinett durch andere Per
sönlichkeiten außerhalb der parlamentarischen Parteien zu ergänzen^
Jedenfalls ist mit langwierigen und langsamen Verhandlungen zu
rechnen.

Die Amgruppierung
der Besatzungslruppsu .

Ruhige Auflassung in Berlin .

ft
* Berlin , 28. Nov . (Funkspruch. ) In Berlmer politischen

Weisen verlautet , daß infolge der Räumung der ersten Zone und

Verminderung der Truppen im besetzten Gebiet gegenwärtig
Umgruppierungen großen Stils im besetzten Gebiet

??ttsinden . Bei den bisherigen Regierungsstellen sind zahlreiche
i^ legramme von Gemeinden des besetzten Gebietes eingelaufen , die

1
°** eine drohende Vermehrung der Quartier -
° st e n berichten. In dieser Hinsicht sind bereits d i p l o in a t i sch e

Verhandlungen eingeleitet worden . Es hat sich erwiesen,
aß d,e Besorgnisse der Gemeinden zumeist unbegründet waren und
' elsach auf Informationen von untergeordneten Stellen der Be-

wtzungsbehörden beruhten . Die Zusagen der alliierten Mächte
»eben dahin , daß die im noch besetzten Gebiet verbliebenen Truppen
. " s die Friedensstärke der detitschen Truppen

Rheinland zurückgeführt werden sollen . Es wird darauf hinge-

afp»
daß keine Veranlassung vorliegt , an den von den

"liertcn Mächten erteilten Zusagen zu zweifeln. Die Verwinde -

^ ng der Truppen soll sich in der Weise vollziehen, daß die Zahl der
arnisonen sich vermindert . Dadurch soll eine größere Anzahl von

^ Meinden aus dem Verzeichnis der Garnisonorte endgültig ver-

Ö
binden . Bei einigen Gemeinden wird sich der gegenwärtige

^ tand der Besatzungstruppcn erhalten , bei einigen sogar ver-
WechUra,

Die Aegierungsneublldung .
Eine engliche Stimme .

& London, 28. Nov. (Funkspruch .) Der Berliner „Times"-
Korrespondent hät eine Regierungsbildung auf der Grundlage der
Großen K o a 'l i t ! o n. nümlich der Deutschen Volkspartei , des
Zentrums , der Demokraten und der Sozialdemokraten , nicht für
wahrscheinlich , denn der linke Flügel der Sozialdemokraten scheine
wie dies in Zeiten wirtschaftlicher Schwierigkeiten Neigung, den
Kommunisten den Hof zu machen . Die Wählern in
'Vasen hätten die Sozialdemokraten nicht ermutigt . Es sei wahr-
fcheinlich , daß bei etwaigen Neuwahlen im Reiche die Kommunisten
;h ? e Position zum mindesten halten würden Es habe den Anschein^
als ob Versuche zu einer Regierungsbildung der Mittel -
Mit 'e 'i 'c n gemacht würden. Da jedoch das Zentrum , das bei
solchen Verhandlungen den Ausschlag gebe , in ein Rechts- und
Linkslager geschieden K' i, müsse man mit einer längeren Dauer
der Krise rechnen . Die Deutichnationalen würden wohl eine
abwartende Haltung einehmen. Es sei eine bedeutende Tatsache
daß >ie in der Paktaussprache, obwohl sie in der Opposition gegen
rcn Pakt sestgeblieben seien , sicki jeder Aeußerung enthalten hätten
Man könne daraus folgern, daß sie nicht für längere Zeit in der
Opposition bleiben würden.

* Prag . 28 . Nov . (Funkspruch .) Wie der Vertreter der Tel-
union aus diplomali 'chen Kreisen erfährt , stebtdie Anerkennung Sow
jeirußlands durch die ischechoflwfi ^fK? Republik in Kürze bevor
Sie hierzu nötigen Volbcreltu n g e n wcrden bereits getroffen.

All» Hotel» sind überfüllt : in den Theatern , in denen «» nicht

auf da» Sprechen und verstehen , sondern nur aus da» Schaven

ankommt, ist niemal » ein Platz frei. Di« teuersten Nachtlokale,

in denen man den für Pari » ungeheuren Preis von ISO und selbst

i80 Frank für ein« Flasche Champagner bezahlen mutz, sind über-

iüllt Wären nicht die Kellner und Sitzanweiserinnen , so würde

man vergeblich jemanden suchen, der französisch spricht . Aber dafür

hört man alle anderen Sprachen des Erdenrunds und nicht zuletzt

Deutsch , das anscheinend noch immer für eine große Anzahl Bewoh-

ncr der verschiedensten Länder das beqnemste Ausdrucksmittel ist.

Schon diese Uebersülle von Fremden , die sich in dieser ungewöhn-

lichen Jahreszeit in Paris breitmachen, bekundet, daß man sich «n

einer abnormalen Situation befindet , die durch die starke Ent -

wertung des Franken in den letzten Wochen herbeigeführt wurd" .

Man begegnet denselben Bildern , wie im Februar und März 1924 ,
al« plötzlich Pari » seinen eigenen Charakter vollkommen verlor ,

al» sich sein« Bewohner vollkommen zurückzogen und die Stadt

der hereinströmenden Fremdenflut überließen . In derartigen Zeit

läuften wird Paris unbehaglich und unwohnlich. Gewiß ist man

hier an stärkeren Fremdenverkehr gewohnt und auf diesen angewt -?

sen. aber im allgemeinen find die Ausländer , die hierher komm? ' !

ander» beschaffen al » diejenigen , welche sich in den anscheinend

periodisch wiederkehrenden Zeiten einer Finanzkrise hier einfinden
Die ersten sind meisten» wohlhabende Menschen , die des Genießen -

wegen «nd die nicht den Wunsch haben , der Stadt einen andere, .

Stempel aufzudrücken , al » den sie besitzt: die letzteren sind ledigli :!

Nutznießer eine» lleb -lstandes. der ihnen Vorteile bringen soll und

den sie gleichzeitig dazu benützen möchten , um ihre Wesensart in

allem und jedem durchzusetzen. Es kann nicht verkannt werden, daß

ihnen das zum Teil gelingt . Das bekundet sich schon rein äußerlich
darin , daß die n,cht französischen Restaurants wie Pilze aus der
Erde schießen. Während es vor dem Kriege der Stolz jeden Aus -

länders war . in Paris französisch zu essen, wird jetzt hier der Tisch
für Russen , Schweden, Spanier , Schweizer, Chinesen, Egypter usw .

gedeckt . Die Leute bekunden nicht einmal mehr das Bestreben, sich
in Paris anzupassen oder sich in Paris einzufügen : sie wollen nichts
andere» als billig leben, wenn es geht, irgend rin Geschäft machen
und ror allem durch Devisenspekulation verdienen.

Diese Fremdeninvasion hat hier einen Fremdenhaß gezeigt , der
kaum mehr zn überbieten ist . Dieser erklärt sich vor allem aus der

Erbitterung der Franzosen darüber , daß es so viele Menschen mit

gesunder Valuta gibt , die in der Lage stnd . hier weitaus billiger
jn leben, als in verschiedenen Vaterländern . Der Mann aus dem
Volke in Paris denkt unaufhörlich an das , was ihm während
der Kriegszahre gepredigt wurde,, daß nämlich Frankreich nach dem

Kriege viel reicher und glücklicher sein werde als vorher . . Und

nun muß er sehen , daß all die anderen viel reicher wurden «nd

cjch Genüsse verschassen können , die dem Durchschnittsfranzosen ver-

sagt sind . Er sieht natürlich nur jene Menschen , die ' e» sich leisten
können , nach Paris zu kommen , und weiß nichts von . jenen , die

zu Hause bleiben müssen und dort darben . Jedenfalls hat man

jetzt in Paris kaum Gelegenheit , irgendwie freundliche Worte für
den Ausländer zu hören. Diese allgemeine Stimmung drückt sich
übrigens in den immer wiederkehrenden Anträgen von Stadtverord -

neten , Eeneralräten und Abgeordneten aus , die entweder eine Be-

ichränkiing des Fremdenz,»stroms oder eine eigene Besteuerung der

Fremden deantragen .
Nun gibt es selbstverständlich auch Franzosen , die sich die In -

slation zu Nutze machen und die an ihr verdienen . Niemals viel -

leicht wurden mehr Juwelen , kostbare Prlze und Automobile ge-

kauft als jetzt . Das erklärt sich übrigens auch aus der Furcht vor
den neuen Steuern , deren Einführung bevorsteht, und denen man

durch den Ankauf von Wertgegenständen entgehen will . Das was

vor dem Kriege der Stolz der Franzosen ausmachte, daß sie näm-

Iich Geld für spätere Tage sparten , ist heut« nur mehr eine Erinne -

rung an längst entschwundene Zeiten . Man hat nur «inen Wunsch ,
sich des Geldes so rasch wie möglich zn entledigen , um es vor der

Steuerbehörde in Sicherheit zu bringen . Allerdings steht ja auch die

Einführung einer Steuer auf alle Luxusgegenstände, vor allem

Juwelen bevor. Aber die Französinnen behaupten ubereinstim-

mend, daß sie es schon so schlau anstellen würden , daß man ihres
Schmuckes nicht habhaft werden könnte: deshalb wird darauf los«

gekauft und gegenwärtig heißt es, daß man u . a. in Paris keinen

einzigen Smaragd mehr auftreiben könne.
Mit der Ueberflutung von Paris durch «in« nicht immer fchr

erfrenliche Schicht von Ausländern , die man ja auch in Deutschland
zur Zeit der großen Inflation kennen lernte , ziehen sich die Fran ^

zosen immer mehr aus der Öffentlichkeit zurück . Zum größten Teil

ist hierfür ein ehrlicher lleberdruß an dem geräuschvollen Treiben

dieser Fremden schuld, zum kleineren aber auch die Notwendigkeit,
die für sehr weite Kreise besteht , sich stark einzuschränken . Denn
wenn es natürlich in Frankreich noch immer sehr reiche Leute gibt ,
ist doch nicht zu übersehen, daß der Mittelstand sich in keiner rosigen
Lage befindet. Beamte und Kausleute . die es sich noch vor einem
halben Iabre gestatten konnten, allwöchentlich einmal ins Theater
oder ins Restaurant zu geljen , müssen sich diesen Genuß versagen.
Uebrigens schränken sich auch die wohlhabenden Klassen immer mehr
ein, nicht etwa deshalb , weil sie sich Entbehrungen auferlegen muß-
ten , sondern weil sie sich ihres Geldes entäußerten . Es steht sest ,
daß heute in Genf in keiner Bank ein eisernes Schrankfach ge-
mietet werden kann weil alle vorhandenen von Franzosen gemietet
wurden , die ihr Vermögen in Sicherheit brachten. Die Kapitals -
flucht in Deutschland, aus der man hier jahrelang politisches Kapital
schlng, ist von den Franzosen weitaus überboten . Nicht recht ver-
ständlich erscheint es , wie alle diese Kapitalien weggeschafft werden
konnten, denn die bestehenden Verordnungen wegen der Kapitals -
ausfuhr sind außerordentlich strenge. Reisende dürfen nicht mehr
als 5000 Francs mit sich nehmen. Ohne Bewilligung der Handels -
kammern, die nur bei nachgewiesenen kommerziellen Bedürfnissen zu
erlangen ist , darf niemand in einem Monat mehr als lOOO Francs
nach fremden Ländern versenden. Allerdings wurde in den letzten
Wochen festgestellt , daß im französisch-belgischen Grenzverkehr «in
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starker Schmuggel mit Wertpapieren und Banknoten betrieben wird .
Andererseits kamen die Finanzbehörden darauf , daß z. B. jemand
Schuldverschreibungen der Nationaloerteidigung für eine Million
ankaufte. Diese tragen mit einmonatiger Laufzeit Z Prozent Zin-
sen , der Käufer übersandte diese au « ine Schweizer Dank, die bei
eingetretener Derfallssrist die Rückzahlung in barem Geld« ver-
langte , das natürlich in diesen und ähnlichen Fällen in der Schweiz
bleibt .

All da» deutet auf et» mangelnde » Vertrauen der befitzenden
Klassen in Frankreich hin , und im allgemeinen herrscht diese An-
schauung vor . daß die neuen Finanzoorlagen , über welche die Kam-
mer in den letzten Wochen beriet . nicht geeignet sein werden, dieses
gesunkene vertrauen zu heben. Steuerfreud ig ist der Franzose im
allgemeinen nicht , und jeder einzelne wünscht , daß die Steuerlasten
möglichst auf seinen Rebenmenschen übertragen werden. Allgemein
herrscht der Wunsch vor . daß mit der bestehenden unsicheren Situation
« in für allemal Schluß gemacht werde, gleichzeitig wünscht jeder-
mann, daß nicht er. sondern ander« unter einer etwaigen Finanz -
reform zu leiden hätten .

Wie jede Inflation hat natürlich auch die französische ihre gutenund schlechten Folgen . Die ersteren bestehen vor allem in der außer»
ordentlich gesteigerten Ausfuhr , die letzteren vor allem in der fort-
währenden Erhöhung der Kosten der Lebenshaltung , worunter ins-
besonder« die mittleren Stände zu leiden hoben. Die Exportsteige-
rung bedeutet insofern einen Vorteil , als Frankreich Absatzgebieteerobern könnt«, die es vorher niemals hatte (z. B. Japan und China
für Textilwaren , was für die deutschen Spinnereien und Webereien
einen stärken Schaden bedeutet) . Ueber dies« Vorteile übersieht man
hier fast vollkommen die damit verbundenen Nachteile, \ V. dasVerbleiben der für die ausgeführten Waren bezahlten Beträge ImAuslande , das Schwinden der Substanz , di« Notwendigkeit, neue
Rohstoffe zu höheren Preisen in Francs zu bezahlen, als man ver-kaufte usw. Der größte Vorteil dieser Massenausfuhr liegt natürlichdarin , daß es in Frankreich kein « Arb « itslosigkeit gibt ,und daß im Gegenteil immer wieder fremde Arbeitskräfte enge-warben werden müssen. Aber auch diese steigern, ebenio wie die aus -
ländischen Nutznießer der Inflation das hier herrschende Gefühl der
Fremdenfeindlichkeit. Und wenn man z. B . in Chartres an einemSonntag auf dem Marktplatze die Tausend« polnischer Arbeiter bei -sammen sieht , die hier beinahe ein« Swdt in der Stadt bilden , be-greift man diese Stimmung , die übrigens auch dadurch genährt wird ,Äafo gerade di- eingewanderten Polen die Kriminalchronik der V'ät-ter ständig anfüllen , wie st« übrigens auch zu den in den SpitälernVerpflegten einen starken Prozentsatz beitragen .E» ist noch nicht abzusehen , in welcher Weis« dir seit zwei Iah .ren bestehend« Finanzkrise gelöst werden kann. Alle Regierungender letzten Jahre versuchten sich an deren Lösung , aber immer mitunzureichenden Mitteln . Es waren Immer nur Augenblickslösunqen,di« keine dauernde Abhilfe schaffen konnten. Die neuesten Finanz -vorlag « de» am Sonntag gestürzten Kabinetts sahen zwar durch die-Schaffung einer Tilgungskasse eine Abtragung der inneren schweben-den « chuld innerhalb vierzehn Jahren vor. und die Regierung hatteauch gehofft , daß es möglich sein werde, jede weitere Inflation \uverhüten . Erst di « Zukunft wird lehren , ob sich diese Hoffnung er-füllen kann. Vorläufig hat man jedenfalls den Eindruck, sich in einer
? >« Unruh « erfüllten Stadt zu befinden . Auf der einen Seite dieangstlichen, besorgten Einheimischen , die den nächsten Tagen mit Be -sorgni» entgegensehen , auf der anderen Seite die Schar der inter -national, » Plünderer , die sich in Europa jedesmal dort niederlassenwo st« ihr« Beulegier zu befriedigen hoffen. Einmal , im März Wgelang e» durch die Morgananleihe - die in wenigen Stunden zu

'
einer ungeahnten Besserung des Frankenkurses geführt hatte — sienach allen Richtungen zu verscheuchen . Es gibt Optimisten , die glau -h«n . daß sich dieses Wunder nochmals ereignen könnte. Es wärevoreilig , wenn man sich au f irgendeine Vorhersage einlassen wollte .

Römische Kommentare .*** ? ? den noch etwa « Tag « in AnspruH nehmen.Wu Rom, W. Nov . lDrahtmeldvng unsere» Berichterstatters .)W « Regierungsblätter berichten ausführlich , doch kommentarlosüb« die Annahme des Paktes von Locarno durch den Reichst ««." fr!' n
^ 3 ' 0" 0" geht näher und mit der ihr nun einmalüblichen Entstellung auf die deutsche Lage ein . Hindenburg wirdgefeiert , weil er die Reaktionäre enttäuscht habe. Hindenburgund da , Abstimmungsergebnis des Reichstagesseien also Sichtrungen für den europäischen Frie -® « " ■ ro,e di« Wiederkehr Briands und dessen Zusammentreffen mit

Bor der Regierungserklärung Vriands.
Der RuÄi nach rechts.

Abänderung der Minislerliste . — Der Ankell der
Parteien an den Portefeuilles .

F .J1. Paris , 28. Nou, (Srahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Kabinett Briand hat noch im letzten Augenblick entscheidende
Wanderungen erfahren , die sich vor allem deshalb ergaben , weil
Briand dem Zug nach rechts , den er einschlug , mehr Rechnung
tragen mußte , weshalb er im letzten Augenblick den Abgeordneten
Josef Iourdin in sein Kabinett aufnahm , der zu den Links-
republikanern gchört. also einer bisherigen Oppositionspartei , und
der vor allem dadurch belastet ist, daß er dem Kab 'nett Elemenceau
angehörte . Iourdin ist ein Abgeordneter des Elsaß, und seine Auf-
nähme in die neue Regierung Briand erfolgte nur deshalb , damit
die els-Mchen Abgeordneten dieser keine Schwierigkeiten bereiten
sollten. Aber Briand machte der Rechten noch ein weiteres Zu-
geständnis im Laufe des heutigen Tages , indem er das Justiz -
Ministerium an die Radikalsozialisten abgab und dem Senator
R6nö Renault übertrug . Allerdings hatte dieser bereits dem
Kabinett Herriot als Justizminister angebört . Er ist aber in den
Augen der Linksbläiter dadurch schwer belastet, daß er zu den in -
timsten Freunden Elemenceaus gehört , w ' e dieser auch
seinen Senatssitz im Departement Var erbte. Mit der Ausnahme von
L e y g u e s als Marineminister und Iourdin als Minister für
Penstonen , an Stelle des eingefleischten Radikallozialistcn Anteriou ,
und der Aufnahme von RSnS Renault als IustiMinistsr vollzieht
Briand eine deutliche Rechtsschwenkung .

Ferner kann eine sehr wichtige Mitteilung von der einwand -
freiesten Quelle gemacht werden. Gestern drang Briand in den Ab-
geordneten Malvy . daß dieser das Ministerium des Innern über-
nehmen solle . Er war dazu bereit , aber Herriot bat ihn dringend ,
dem Kabinett Briand nicht beizutreten . Herriot wünschte , daß Da-
lädier das Ministerium des Innern übernehmen sollte , weil er in
diesen felsenfestes Vertrauen setzte . Ursprünglich war Briand zu die-
ser Ernennung bereit , aber im letzten Augenblick wurde ihm be-
deutet , daß er in Daladier eine Art ..Aufsichtsperlon" in seine Re-
gierung aufnehme, die im Grunde genommen nichts anderes zu tun
hätte , als den Ministerpräsidenten im Auftrag Herrlots zu über-
wachen . Briand erkannte, daß diese Warnung berechtigt war . und
sträubte sich mit Händen und Füßen dagegen, Daladier das Mini¬
sterium des Innern zu übertragen . Di « ganz « Kombination
wäre beinabe an dieser Frage gescheitert . Schließlich
aber sahen die Radikalsoz'alisten ein . daß sie das Kabinett zustande
kommen lassen müßten, und begnügten sich damit , das Daladier dann
den Unterricht ubernahm , wofür allerdings der «instige Minister
des Innern im Kabinett Herriot , Ehautemps , neuerlich das Mini¬
sterium des Innern bekam .

Nunmehr ist das Kabinett Briand zusammengestellt.
Die endclil ' i e Mte .

Ministerpräsident und Außenminister : Briand ,
Justiz : Senator R <§n6 Renault ,
Finanzen : Abg. Loucheur ,
Inneres : Abg . Thautemp »,
Krieg : Abg. Painl « v «,
Marine : Abg . Leygues .
Öffentlicher Unterricht : Abg. Daladier .
Oeffentliche Arbeit : Senator d « Monzi «,Arbeit : Durafour ,
Ackerbau : Senator Durand ,
Handel und Post : Abg . Daniel Vincent ,Kolonien : Senator Perrier ,
Pensionen : Abg. Iourdin ,

Unterst aatsf «kretir « :
Finanzen : Abg. Osso l a,
Luftschiffahrt: Laurent Eyn « e,
Handelsmarine : Abg . Daniela »,
Technischer Unterricht : Senator B « nac « t.Befreite Gebiete : Chauvin ,
Oberkommissar für Wohnungswesen : Abg . Levasseur .Was die Verteilung der Portefeuilles anlangt , ist zu be¬merke» . daß 4 S « natoren . di « sämtlich der demokratischen Linken

angehören, zu Ministern ernannt wurden , und 3 Abg « ordne >
davon 2 republikanische Sozialisten , 8 Radikalsozialisten , 2 L>n
radikale und 2 Linksrepublikaner . Was die Mehrheit ® '
neuen Kabinetts anlangt , so hat dieses zwar auf die »
zialisten verzichten müssen , erhielt aber die Stimme der ^ in „
republikaner , die schon weit im Zentrum des Hauses sitzen . Daw
wäre das Kabinett noch nicht lebensfähig , aber es ist durchaus wa?
scheinlich, daß die stärkste Oppositionspartei , die Union ^ publica'
democratique sich in den wichtigsten Fragen der Stimme entha
wird .

Briands Programm.
Arroadissemenlwahlrechl . — Kerodsryung der

lardienslpslichl. — Finanzrejvrm.
F.H. Paris , 28. Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters

Briand wird erst am Montag mittag nach London abreisen,
aber von dort bereits am Mittwoch früh nach Pari » öur
kehren , weil heute beschlossen wurde , daß sich das Kabinett berc
um 4 Uhr nachmittags den Kammern vorstellen wird . Die R e g '
rungserklärung wird morgen nachmittag e Uhr in eine
Ministerrat unter dem Vorsitz des Präsidenten Doumergue
gearbeitet werden. Sie wird ganz kurz sein und nur zwei mit r>
Maschine geschriebenen Seiten umfassen . Wie Ihr Korrcspon e
hört , wird die Regierungserklärung vor allem betonen, daß
Abänderung de » Wahlrecht » in erster Linie bes -bw"
werden soll , indem da» Arondissementswahlrecht wieder eingew»
werden soll. In zweiter Reihe wird die Regierungserklärung ^
sagen, daß alle Vorbereitungen getroffen werden sollen , uni> ->
Militärdienstpflicht auf - in Jahr herab »
seken . In dritter Reihe wird ' die Finan,r « form »ugew»'
werden. Loucheur erklärte heute abend, daß sein « Projekt«
etwa acht Tagen bereit sein werden.

• Lissabon , 28. Nov . (Funkspruch .) Der Präsident der
publik Portugal hat erklärt , daß er am ? - Dezember »urüAttZwerde . Das Kabinett MominauoS Perara wird bi » zur Wavi
neuen Präsidenten im Amte bleiben.

Tages -Anzeiger .
(SiSdere» fiel* «m g » Iera «en «e!U

So » » «»», de» 19. November.
Lar,d«i» i,ca <er: .Di« Meistersinger von Nürnberg". 5—M N#fc
0on,rrtSauS : »Penston Schöller" , 7V4—9 ',i Uhr . _Öntiifdie Lichtspiele — LouzertbanS : KoblhtelelS Tüchten vad . Vollzet |kcSrSfllm, 4 Ubr. _ .■KftfioHe -Rcnjert: der M «n»dew,«r BotfMnaafadeirn«. tt 94Sestballe : Strelchkvnzer« 6er Harmonlelaoell « (106 Sab»

» olosseum:
^

Die amerikanische ssrtftall -Velerw und »ellseberw . < «• •
Reftanrant FrlcdrlchSbos: ©rcfseS ssreikonzert. 5 Itfir . -
verein von Sonilftmnben : Kanaiienmorkt und voaellcha » t»

Adler " . 11—8 Ubr . . . a» >Vtrrefnlnnns «rnNer » tbdfoefAet : Itorttn » «» «rt*» » "jjLach Gcsellenoerci« : Veethoven -klbenb tm veretnSba»» . Sophte »»»-
8 llbr .

ff.S. VbSut»; Verbandiliaalvtel a-ae» » rrmanta Dorla « I. 11 BW;SarlSr . irofitia Elverein : Wettlvlel fleoen 1. » ff. Birrenfett . HJ n #»-
F C. Ponrorbfn: SterbotifSfvtcI seaen ®. f. B I. W8 Ubr .
F.S. SSdlleru Nv : Berbaiidslviel aeaen Grövlnaen I . W ttt *.
B.C. Stanfotti« : Ltaalolel geaen Beiertdrini, '48 Ubr.
Nnkbaltacs . Ritvvorr : Berbandösoiel gegen Ettlingen, >48 118t
Wiener Hofsplele: 5 Ubr-Tre mit Knbaretteinlaaen, 4 Ubr.Rclldeuz-Lichtspicle «Waldstr « : Judienl Das Land der 1« K> Wunder .

Sinn vorm . 11 Uhr .
Reil -Uchtsvlele : Die Leuchte « Nen».llvivn-Tbehater : Jntoleran,e : Tie AerstSrnna vadnlon». ^Atlantlc-Lichtwiele! Der wilde Sberiff: Pagode ! Lncky Lnke ?

sabr«.
» aiali -LIchtlvIelet Bei mir — ftlcaars ; Cnfte »tatan.

SU «« lafl . de » 10 . November . ,» »». Wch«,»«el» — LonzeridaitSi K-dlvielel» Tdchter: » oN»et-err«0^
Ulm . s Uhr .

S»losse«m : Svengalt, da» grobe Rätsel . 8 Ubr.Eintracht : Klavierabend Ludwig Stiihn, 8 Ubr . _ ^Ges. silr kentsche Nildnna : Vortrag über C. vteyer «m Dr.Ellrich, im HandelSkammerlaal . US Uhr . j ,Schwarjwaldverein: Znsammenkunst der Schneeschub-Lbteilun» i« P
seneck. 8 Ubr

rirbeiterbitdnngsoerei» . Wildelmllr . 14: Kammerm » stk -« dend, t Ulr ^Mazdaznan : Oelsen»! . Vorti'ag im Erbprtnzenlchlölile . Rttterstr. 7, k
Wiener Hossvlele: Täglich Kabarettvorltellung, 8 Ubr.

Konzert des Lehrergefangvereins
Karlsruhe .
In der Festhall «.

Ein «rnste», innerlich gerichtete» Konzert. Vielleicht nicht ganzso. einheitlich, wie der Klose -Bru «knerabend, der Abend für LudwigThuille , aber doch auf diesen Linien weiterführend , weiterbaueudtn ein Kunstgebiet hinein , das abliegt von jener Chorpflege, die fürden Tag geboten und mi ! ihm verhallt . Auch keine der alljährlichenFeiern für ein Stiftungsfest . Denn eine solche, so glauben wir . istbeller freudiger in Charakter , in der ganzen Stimmung der Vor-tragsfolge . vier standen Sänger im Dienste reiner Musik und ludendt« Hörer zur inneren Einkehr ein , als ..stünden der Heimat Türen
J001 i>'e gemeinfchaftsbildende Kraft unserer deutschenMusik, vertreten durch Namen wie Bruckner, Reger und durch dasherrliche deutsche Volkslied, die eine außerordentlich große Hörer-ichafi zur Gemeinde werden lieh. Und wenn wir von hier aus denAbend nehmen und nochmals zurücksehen , versinkt doch wohl die Be-deutung und Deutung des äußeren Beifalls .Ein Portal , machtvoll und hochgewölbt, da« „Requiem "

non Max Reger , gab mit den freizugefügten feierlichen Klängen derOrgel , enen intensiven Stimmungsgrund , auf dem das ganze Kon-zert sich aufbaut « und ruht « . Dieses Requiem für Männerchor„a capella"
,teht als großzügiges Klanggemälde in formeller, harmo-mscher und satztechnischer Beziehung so weit von dem üblichenMannerchoritil entfernt , wie der Irrläufer , das „Deutsche Lied"

ihm nahe steht, Reger hat dieses Gedicht von Friedrich Hebbelzweimal vertont . Die späte Schöpfung für gemischten Chor Ba -itlon und Orchester ist größer , tiefer , metaphysischer , lyrischer .
'

DerMannerchor hingegen ist dramatischer durch die harmonischen undkontrapunktischen Steigerungen zwischen den dreimal einsetzendenBitten „Seele vergiß sie nicht". Der Aufbau ist durch den Text ge-geben und ohn« weiteres verständlich. Einige Eingebungen darinscheinen aus Himmelhöhen empfangen zu fein : Das energisch hoch -fahrende Unisono „Wenn du dich erkaltend ihnen verschli.eßest " mitdem „Sturm der Rächt"
, oder inmitten der streng logisch

'
geführtenKlang ^uge die seltsam erregten Anläufe des Kampfes , die in derAuffuhrung ein« schärfere Provilierung durch die ersten Bässe ertra -gen hatten Dieses „Requiem ist herbe Musik, ist eine in stetigemFluß befindliche großzügige Formung voll unerbittlicher Logik.Die Wiedergabe , unbegleitet durch Beifallsbezeugungen , hinterlieft auf alle Hörer tiefe Eindrücke. Eine iadelsfreie Ausbalancierungder Sttmmzüge , unter Wahrung der Schönheit . Wärme des Tonesvnd ein überall gleich stark auftretendes Erfassen des seelischenließen diese Musik rein und voll erklingen. Die lyrischen Zartheiten ,das Vorwärtsdrängende , das leise Hindämmernde und Versinkende— kurz : Der Immerfort gestufte Ausdruck gelang prachtvoll.Die ..S t « r n e n n a ch t" von Max von S ch i l l i n g s ist wieübrigen » alle folgenden Chöre , rein musikalischen nicht so tief wiefciejei Reger . Im Fluß d«r Stimmen leicht einförmig breitet Max

von Schillings die Schleier romantischer Rächt- und Traumstimmungfriedvoll aus . Aus dieser einzigen Stelle „Steigt Eottessrieden auf"
mit den zarten Mittelstimmen im melodischen Getriebe sprach zu unsder unmittelbare Musiker. Mit dem „Glockenliede " von Ernst Lendvai
erschien ein neuer Mann tn unseren Chorkonzerten. Sein Lied Istfein gerundet und mit viel Klangempfinden gesetzt. Die obstinatenBässe geben eine reizvolle Tonmalerei . Die Lehrersänger boten
dieses Lied delikat. In der zweiten Strophe war der federnde,schwingende Rhythmus zart erfühlt . Pompös , machtvoll ist dieSteigerung in den Außeusätzen von Anton Bruckners „Wachen undTräumen "

. Der Mittelteil ist von starker Gegensätzlichkeit . Zart ,oerträumt greift er zu Brummttimmen , die, einem dunklen Klang -
tcppich gleich , «ine leuchtende Melodie stützen.

Im Rahmen dieser Äiusit will das „Deutsche Lied" von Bran -des nicht ganz standhalten , weil feine thematische Substanz wederbedeutend, noch zu einem größeren Ausbau entwickelt ist. Die Me-lodik , von der Triole eingeheizt, ist oft aus aufgelösten Akkordengewonnen. Und dann der alte , abgetragene Kniff : Im rasendenNacheinander der Stimmen geh ! es zu Steigerungen und hinauf in
Quartsextakkordhöhe und zur Haupttonart , zur E -dur- Herrlichkeitjubelnder Klangfreude . Das beste ist der vaterländische Text . Undder Wirkung ? O ja , sie ist rauschend und sehr breit , aber flach undäußerlich.

Und nun : Wer freute sich nicht auf die drei herrlichen deutschenVolkslieder ! Und dazu in einer so wunderherrlichen Wiedergabe !Ein altes ehrenzartes „In stiller Nacht " gibt weichem Piano -klang und Verhaltenheit im Ausdruck Raum ; das zweite und dritte ,„Andreas Hofer" und „Lützows wilde Jagd "
, stellen der Musikalitätdes Chormeisters Dr . Heinz K n ö l l ein glänzendes Zeugnis aus .

Theo Strack fang in vornehmer Haltung drei Lieder vonMax Reger . Das letzte davon konnte uns am besten gefallen , weiles ganz einfach im Ausdruck gehalten ist. Warm und geschmackvollwar sein Tenorsolo in dem Chorliede von Anton Bruckner. Auchdie drei Volkslieder , von Brahms mit einem wundervollen Klavier -
f<J{5 versehen , sprachen lebhaft an . Dieser Sänger , dessen eigentlichesBetätigungsfeld die Bühne ist, wirkt auch im Konzertsaal sympa-
thisch, weil er seine Stimme einem Vortrage dienstbar macht , der
schlicht und einfach Mitempfinden zeigt, ohne nach effektvollerenDrückern zu tasten.

Dem neuen Chormeister Dr . Heinz Knöll ging bereits vonDresden ans ein sehr guter Ruf als Chordirlgent voraus . Wir ken-nen ihn aus zahlreichen Overnaufführungen als gediegenen, ernstenMusiker, der mit seiner süddeutschen Musizierfreudiqkeit gerne demlyrischen Glanz , Wärme und Fülle gibt . Nun stand er gesterns>bend zum erstenmale mit den Lehrersängern aus dem Podium der
^ esthalle . Und während der Niederschrift schieben sich unwillkürlichVergleiche vor . Wesensunierschiede, Gemeinsamkeiten zwischen ihmund dem vorangegangenen Leiter Professor Heinrich Kaspar Schmid.der übrigens als Ehrengast dem Kanxert beiwohnte. Hier wie dortfanden wir das gleiche liebevolle Versenken , die Eingabe an Innen -werte und Stimmungsinhalt der einzelnen Werke , einen sehr ent-wickelten Sinn für klare und geistig konzentrierte Gliederung . Dr.

Heinz Knöll beherrscht die geistigen und seelischen Erfordernisse, d?
durch wächst der Rhvthmus des Liedes und seine Dynamik von sclv>
l-eraus , wie die beiden letzten Volkslieder , von denen das zwc "
wiederholt werden mußte, überzeugend darlegten . M. II *

Tanz der Spröden .
Borbericht über die Uraufführung .

^Unser Landestheater gräbt seit Jahren gern nach verdorgen̂
Schätzen und hat schon manche Rarität voll musikalischer Schönhencder Bühne geschenkt. Verschieden sind dabei die Wege der Bearvctet gewesen Die einen fühlten sick, liebevoll ein . die andern gin .̂ .radikal vor. Zu den letzteren gehört Carl Orff , der dieses Borspl
oder Nachspiel des großen genialen Monteverdi durch eine Sy »u>^son Nachsckaffen und Neuschasfen dem Hörer nahe zu bringen
suchte, lieber (eine Bearbeitung , die auch ein« neue orchestrale ^wandung brachte , wird »och zu sprechen sein . Sehr schön ist
gesangliche Teil in ,einer reichen , warm und sonnig aufblühenoiMelodik: Für erstklassige Gesangskünstler ein Fest für die Stimme^Dieses Spiel hat unsere Bühne in einer musikalisch und
vortrefflichen Aufmachung herausgebracht . Tilly B l ä t t e r m a "
als Venus und „schöne reife Frau von Welt "

, und KammersänöDr . Hermann Wucherpfennig als Pluto und „älterer . au»g
zeichneter Kavalier " machten sich um die Ausführung sehr v« rdie^Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner hatte die musikd' !®

jund Oberregisseur Otto K r a u ß die szenische Leitung . Der Bell"
war lau temperiert . Neben unseren bewährten Künstlern konn
sich auch Carl Orff zeigen #Angeschlossen war eine Neueinstudierung von „A eis » ? ,G a l a t e a" von Georg Friedrich Händel shier zeichnete sich ^
Singchor aus ) und die komische Oper „Der Apotheker "
Joseph Haydn . die durch einen reizenden Regie -Einfall neu aus
geputzt war und bereits in der zugefügten „Exvasition" eine erp
fchende Stimmung in das gut besuchte Haus brachte. ß ®*

Padisches LandcStheater . Die neueinstudierte dreiaktige
„Pension Schöller " con W. Jacob « und Carl Laufs , "
beute im Konzerthaus in Szene geht, gelangt unter der Regie v»
Fritz Herz mit den Damen Albrecht. Frauendorser . Genter .man , Rademacber und den Herren Genin,ecke , Herz, Höcker, »iloev» '

trolle »

v *'uv vtv iiv v i »i [in v t v i n i ( n | y iti v h w 'wollt " von Shakespeare ist aus Donnerstag , dcn 3. De ;e>nvc
angesetzt — Am Sonntag , den 6. Dezember, wird imHaus der Schwank . Pension Schöller " von Wiftielm ? aco .
»nd Carl Lanfs zum ersten Mal wiederholt . — Die Generali "
tion bat die Komödie ..Der mutige Seefahrer " von & e ® rtrtKaiser , das Lustspiel „ Der ewige Jüngling "

tAlexander Engel und den Schwant . Irrgarten » •.Liebe " von Hans Sturm zur Erstaufführung für " in
Spielzeit erworben .



den 29. November 1925 .

Das Koroskop Europas !
Ein amüsantes Buch , das niemand ernst nimmt«

über di« Zukunft des Kontinents . — Deutschland, nach
Revolution , der mächtigste Staat Europas . — Ein

Da «
en».

SfctbWfe Presse sSonntaa -AnSaabe > Nr . 554 . Zeite 3.

H«h
• «r»ivv »mivUf vn muujM£(4K wiwws vm » yn s». —

®n»u ~~ Links , und Rechtsrevolution in Frankreich. —
^ Oesterreichs, Finnlands und Lettlands . — Auflösung Belg ^

brannte

Grosse Macht der Tschechoslowalei.
Berlin , Ende November .

Astrologe A . SR . (5 r i m m schildert in seinem neuen
s Zukunft " die Schicksale, die der europüi ' che

Ürrmfc *' während der nächsten 50 Jahre zu erwarten habe . Die

e»il ??^ eiungen berücksichtigen die Zukunft jedes einzelnen Staates

Bei» vi" bis äUm 3 n^ e 1975. Der Verfasser beruft sich auf ein -

Erun ^ astralag sche Berechnungen . die seinen Prophezeiungen zu

nteift ■
" ' Ben* Die kommenden Ereignisse werden nicht etwa , wie

tisf -> . astrologischen Boraussagen nur in verschwommenen Um -
wI ?n

T Ke 'childert , Sie find In ungewöhnlich bestimmter Form und

niih* vfj ' ' 0ß0r ^ '9 ' n Details h nein ausgemalt . Grimm schreckt

fest » ? zurück, sich auf eindeutig bezeichnete Termine und Jahre

i»m »Fat!1! e' n Unterfangen , das für '
hn und gleich,eitia für die v̂on

logl
- SHlhmli verfochten « und rfeflen alle Angriffe verteidigte Ästro -

it Risiko verbunden ist.
Propnezetungen sind in ihrem Grundzug pessimistischer

' w >t einem nicht geringen
®™wm » Prophezeiungen st . .. . .

m . ii 1- Soll man ibm Glauben schenken, so wird Europa in den kom

SWr 50 Sohren von immerwährenden Umwälzungen . Krisen ,
^ ? ' u » onen und Kriegen beunruhigt sein . Grimm nennt als das

v »d« Ereignis des zwanzigsten Jahrhundert » den bevor -

».. /nden Durchbruch des Bolschewismus in fast allen Ländern , doch

lim künttiae europäische Staat eher durch evolutionäre Wand -

§ ,
, e" . alz durch Revolutionen herbeiführt werden . Mehreren

,
°°<en wird die Auflösung oder der Berlust der Selbständigkeit

». / " gesagt . Die Prophezeiungen für die einzelnen Länder lauten
""»^ dermaßen :
»«?, ? e utschland wirb noch fahren der Erschütterungen , der Re -

W und Krieg « zur stärksten enroväischen Macht werden . Das
' 925 hat die Ru5e vor dem Sturm gebracht . Im Ia ^re 1926

j,
' ntt* die kommunistisch -bolschewistische Revolution . Die U" ruhen

z-
e
.Tn mehrere Igbre lang 1929 kommt ein neuer Umsturz , aber die

gi, . /ningsform bleibt unang ->«astet . Attentate . Tod des Staads -

^ » Hauptes Kriegsgefahr . Erst im ? ahre 1931 tritt Rübe ein . Es
eine Epoche volit schen . wirtschaftlichen und kulturellen Auf

"ngs . Beainn einer Bli >te >eit der Kunst . 1935 : Erfin -
1* » und Entdeckungen . 1940 : Bermebrung des Staatsschatzes" « Iin V̂ IUWII Uli ^ crmc ' tnmu Wiuuivsujun t 7

j, . ** ' Bolksvermögens : humanistische Bestrebungen . 1942 : Sieg

? ns Ebing)nv
"

!2 T° nbs in einem Kriege 1947 : Bündnis mit Oesterreich . Japan
Erfolge in der Kalonialvolltik . D ' e Blütezeit endet im

H , .u 19fifi . ^ folaen fünf Krilenjahre f1W7 - 72) : Politische und

^ ^ tliche Umwälzungen Inflation . Berelendung de» Balles ,
N.I ' w ' ?mu » . Attentate . Seuchen . Kriegsgefahr Nach einer vorüber -

tn1»* Wendung zum Be ^ eren . erfolgt Im Iabre 1975 ein neuer

im* » hen** r Umsturz . Er bringt eine Revolution ' enmg der Staats -

Regier,ingsform mit sich .
». . Frankreich wird nach den vorau ^ aaen Gr ' mms bis zum

1935 in einem Zustand der Krise verharren Da » Jahr 1^26

, I '"at den Bruch mit einem bisher verbündeten Staat , ^ m Jahre
M Hf eine Berie .de sriedl -» er Entw ' ckel»na ein : Aufschwung in

»»."
'«tnr und Dichtkunst . Annnberung Frankreich » an die übriaen

' ->» te . Friedenspolitik . Im Ia ^re 195Z beginnt neuerlich eine

tJnTjtt r<f>"r S ^ nnunaen 1° fK : Di - erfte Erhebung der „Reu -

^ ' alisten «
. iprq - Die neus ^ a ' istNch " Repolution . S ' e leite « die

der neus ^ ' aNsti ' chen ..BS ^ erv ^ öbnuna " ein . aber im Jahre

Brtdfit f »ttf Äwtireüoftfffoti bt * fRonar &Wtn aus . bif die Locke-

2"
V* de, E ^ a»,aettiae , und 'chlieblich den Untergang der Grand «

Uion ,m Ee ' olae bat . Erst im Jahre 1975 entsteht ein neues je-
ch «erNe ' nertes Frankreich .

1«. ? .
" Ruf > land aewinnt die »arist ' fch« Bewequna an ^ aden .

£? ? ahre man entbrennt der Kam " ? zwischen den BoNchewisten
^-n Monarch !st--n . Di « BoNchew >ft«n unterlieaen . An die Spi ^ e

r * Ruches tritt wieder ein Zar . Aber das Regime wird nur von

Dauer fein . _ . 4
^ . England v' ird von einem aewaltiaen K»l»malanfstanv be>

S ?*1*- Er kmnmt Mitte 1928 znm Au »brnch . mlti > aber nach

5>, ^ erbittertem Kamvfe niedergeschlagen . Jedoch das briti che

. . .̂
' e !ch bleib » erschüttert . Die große Katastron ^ e allerdings wird

t ! d»m Jahre 1975 eintreten , wahrscheinlich erst im nächsten
^ ^ u ndert <■
«- Oesterreich wird 1927 e' n kritische» ' «»br dtinWchen : Wirt -

^ "N .̂katasttovbe . Rücktritt de, Kabinett » . Tod de, Staatsoberhanv .

den folgenden 'Xabren set,t ein allgemeiner Aufschwung ein .

«"
) Iabre i960 aeht über Oesterreich entweder ein vernichtender

5 " °« oder eine b ' utige Revolution binweq . Es beginnt der Pro,ef >
de, »n>qgttlaeu B ^sschew-sterung . E " äter erfolgt wabr ' cheinlich d«r
^ «l"st der Selbständigkeit , der Ans » ?"» an einen ander «n Staat ,

i Italien wird schon 1934 vom Bolschewismus ergriffen wer -

,fn- Do » ? "ud wird seinen Ma » tbeli «> über sein - heutigen Grenzen
hin

'
in Südevropa und am Mittelmeer erweitern ,

^ ' e Tsche » o - Slowakei bat eine » bniäbri « Kris « slvA

«
* ' 943) , u erwarten , die 1939 in einer R -v - lution ibren fio ^e-

erreichen wird . 1953 treten Kommunisten sauf friedlichem
in die Regierung ein . D" » ^ »br 1963 erö ^ net eine Glanz .

, j
b FrVhenstwriode . in deren Berlauf . die Tschecho -Slowakei zu
"kw mächtigen Staatsgebilde heranreift .

n yüfbr+rt' gl », nnd vor allem die nen gegründeten Staaten ver»
» ' <n>* Tt Selbständigkeit . Belgien wird zmUchen 1970 und 1975

i £r eT3ft. oder einem anderen L " nde einverleibt . Kolland wird

j von e?ner Katastraube betroffen . Finnland aebt 1923 L e t t -
'

i
° " d 1934 der Selbständiakeit verlustig . Rumänien . 1930 von
n?r R -" l,l»ttan bedroht vers?Nt 1950 der B -rnich »ung . Port »-

f * f » End - ist kür das ?kabr 1935 zu erwarten . Die S ch w e i z w -rd
! K-Mtändiakeit noch viel « Iabre bewabren aber für die ? eit

» } bis 1995 ist ein « , das Land bis auf den Grund erschütternde
' "

astraphe zu befürchten. _ _ _ _ _ _ _ _
H. A.

'Landenliberfalle In die Dobrud ^
cha .

10 00# Lei für den Kopf eines Komitatschi.

(SJtti unserem rmnSnischen Vertreter .)
Bukarest , Ende November .

*« hat den Anschein , als gesellte sich zu der Besorgnis Rumänien »
B ssarobien und zu dem notwendigen Abwehrkampf der im ganzen

» 2 °e immer zielbewuhter arbeitenden bolschewistischen Propaganda

g
^ ein drittes Sorgenkind : die Unruben an der rumänisch bul -

Der MenschunddieSchlacht der Zukunft.
Von

Reichsarchivrat Major a
(Sitten von genialer Tckiankrast netraacuett Blick in Sie Zu¬

kunft gewährt uns fter im L-eltkrlcg mit dem Orden pnur Iv
msrits ausaezcichnctc ehemaliae Arontussizier . Rclchsarchivrat
Major a . D . S v l d a n tn seiner soeben ersch' -nenen « chriit
„Der Menl » und die Schlachi der Zukunft ' .

Der Verfasser ist als Heraiisgeber des amtlichen Front -
kämvker -Standardwerles des Neichsarchiv» . Schlackten de» Welt,
krtcges' geradezu prädestiniert dieses Werk zu ickaficn. denn das
aanze Aktenmaterial des Weltkrieges atng dnrck ieine HSnde.
' Preis brofck . S— RM .. Bertriebsstelle amtlicher Schriften M
RetchsarchivS. München S \V . 8 ) .

Hu8 dem äußerst instruktiven Werk bringen wir unseren
Lesern heute folgenden .'ibfchiiitt:

D . Sold . n

Die Macht der Ma 'chine zwingt den Menschen in die Erde . Es
beg ' nnt jener Kampfabschnitt des Weltkrieges , von dem niemand be -
streiten kann , daß in ihm das Material nicht allein die ausschlag -
gebende , sondern die absolut beherrschende Rolle spielt . Die Materie

lüften in seine alte Linie zurückzudrängen vermochten , so erzähle ich
etwas , was ebenso wenig Ausnahme , sondern nur Regel war .

Die Menschenmasse ist i n der Materialschlacht
nichts mehr , sie ist sogar ein Uebel . Wie die Maschine
in der Industrie eine völlige Umwälzung brachte , Menschen brotlo »
machte auf der einen , auf der andern Seite wer . volle Menschen in
den Dienst der Maschine stellte , so werden wir auch auf dem Gebiet «
der Kriegsw .ssenschast nach den Erfahrungen des Weltkrieges in
dieser Hinsicht die einschneidendste Folgerung später ziehen müssen.
Haben wir schon im Bewegungskriege 1914 feststellen müssen , daß
wir Erfolge nur mit unverantwortlich hohen Menschenverlusten er»
reichen konnten , so kommen wir bei Betrachtung des Stel «
lungskampfes nicht um die Feststellung herum , boft
wir eine Menschenvergeudung getrieben haben ,
die uns letzten Endes zum Verhängnis geworden ist. Selbstverständ «
lich nicht nur wir . sondern auch unsere Feinde , für die ja schließlich

„ ein drittes Sorgenkind : die Unru " en an der rumamiw vui

Zöschen Grenze . Seit einigen Wochen häufen stch die Komitatschi

^ käll« in die Dobrudscha in geradezu erschreckender Weise , und es

^ ?eht fast kein Tag . an welchem das Presseamt de» Innenmini -

,„
et um» nicht einen neuen Einbruch in das Grenzkomitat Durostor

Melden hätte . Oft lind es allerdings nur Räuberüberfälle Harm -
J et« Natur auf ein Erenzdorf . und die Banditen können sich und

Beute in Sicherheit bringen , ohne dah es zu Zusammenstößen
ij * den rumänischen Grenzwachen kommt , aber meist handelt es

i 1 um mehr oder weniger umsichtig vorbereitete Uebersälle der

i, mitatfckii, und nicht selten kommt es zwischen den gut bewaffneten

„f
®nfc«n und den Erenzjägern zu regelrechten Feuergefechten , d' e

x
"

. über eine Stunde dauern und in deren Verlauf es auf beiden

rotten Verwundete und Tote gibt . Der letzte große Grenzüberfall

< °lgte am Abend des 19. November . Die Komitatschi brachen an

triumphiert , der Men 'ch selber wird nur als Material gew -rtet. fQft alles , was hier gesagt wird , nicht minder zutrifft . Aber st«
Wir erleben die mechanische Vernichtungsarbeit unserer Erstes -

v t'" " " " ' " '
schopfung , der Maschine, stehen machttos dabei und finden kein Mit-
tel, wie wir es än-dern können . Denn alle die vielen Mittel und
Mittelchen , die im Berlauf« der Stellungskampfjabre die Taktik
änderten , waren und bl -eben doch eben nur schlechteste Ersatzmittel,
die letzten Ende» keine Aenderung . nicht einmal eine nennenswerte
Entlastung des Menschen herbeiführten . Für den Bewegungskrieg
ausgebildet , die Führung auf ihn vorzugsweise eingeübt , fiel es
uns unendlich schwer, eine Anoassung an Berbältnisse zu finden , die
scheinbar plötzlich stch auftaten. in Wirklichkeit sich allmäblich ent.
wickelt hatten, nur daß sie N 'cht erkannt w >gren. Die auf bob -r Stufe

hatten damals , wie für alles , so auch für Menschen unversiegbare
Quellen , und wenn sie im dunkelsten Afrika flössen !

Wer d' esen Stellungskamps erlebt hat , der weiß , daß nicht die
Masten , die die Führung immer und immer wieder in ihn hinein -
warf , die Entscheidung brachten , sondern daß es einzelne Männer
gewesen stnd. „Draufgänger , unbekannte , eherne

'
Gesellen , denen e»

nicht vergönnt war , vor aller Augen stch an der eigenen Kübnheit
zu berauschen . Einsam — ich zitiere Jünger — standen ste im
Gewitter der Schlacht . . . ihr Horizont war der Rand ein «» Trich -
ters , ihre Stütze das Gefühl der Pflicht , der Ehre und des inneren
Wertes Sie waren Ueberwinder der Furcht . Selten ward i^ne«

stehende Industrie arbeitete schneller , als der an stch schwerfällig sich die Erlösung , dem Feinde in das Äuge blicken zu können , nachdem

anpassende Soldat die Anpassung an ihre Mordwerkzeuge fawd. Die
•- " '

während des Krieges herausgegebenen Anweisungen waren noch
lange nicht von der Trupve verstanden , die ja gehetzt nur mal vor «
übergehend Ruhe Hatte , sich mit Aus - bezw . Umbildung zu besasten .
als sie auch schon wieder überbolt waren . Wir mochten deshalb die
Form ändern , mochten unser Graben ^vstem grstalten w °e wir wollten ,
die Maschine triumphierte weiter . Und der Mensch , starr am Boden
sich festbaltend . stch klammernd an den kümmerlichsten Granattrichter ,
erzogen , den Verlust der kleinsten Grabenecke als Makel für feinen
Truppenteil anzusehen , rang in einem Kampfe , dessen Heldentum
zwar in der Erinnerung nicht so hoch steht als das Siggen in den
Schlachten des Jahres 1914 — das trotzdem aber ein größere » ist.

Was Menden hier g-le ' stet im ohnmächtigen Kamv ' « gegen d' e
Uobermacht feindlicher Maierialmasten , — das zu schildern wird
schwerlich jemals in einer Weise gelingen können , wie es jene
Träger des Kampfes verdienen und wie es gut wäre für uns und
kommende Geschlechter . Ich kann auch nur hier auf jene Bücher der
Jungen verweisen , auf die Eimeliielten berührenden Schlachten -
darstellungen und Regimentsge 'chichten und wünschen , daß nie
jemand Folgerungen und Lehren aus dem Weltkriege ziehen möge ,
der dieses furchtbarste und zugleich fruchtbarste Wisten nicht voll in
sich aufgenommen hat . Nicht ander » Ist da » Tun eine » solchen Men »
schen . als wenn er Kulturen anlegt und den Boden nicht kennt !
Man muß diesen Herensabbath . diesen titanenhaften Wahnsinn
moderner Artillerietätigkeit , dieses verworrene Knäuel von E 'sen,
Feuer . Rauch . Lärm . Schrecken . Wildheit und Tod fühlen können uwd
in der Lage sein , stch vorzustellen , daß unter diesem Wirbel Menschen
lagen , die erst , nachdem st « da » alle Stunden . Tage , ja Wochen er»
tragen hatten , zum Kampfe berufen waren . Man muß sich k «
den Se « l « nzustand di « s « r Menschen v « rs « tz « n
können . Denn das Wichtigste ist diele » : Was die Materialmassen
an Men ' chen vernichten , ist weniger bedeutungsvoll als das . was
ie In der Seele jener anrichten , die d«n Vernichtungsorka '' lrbend
überstehen . Denn diese allein stnd berufen , noch zu kö pfen . Und
da stoßen wir aus eine bedeutsame Erscheinung der Materialschlacht :
Nicht mehr Massen sind « s . di « kämpf « n . denn di «
Massen sind aufgerltben . bis « » zum Kampfe
kommt . Ein Teil ist tot . ein Teil verwundet , ein anderer recht
beträchtlicher und im Verlaufe de, Krieges unheimlich wachsender ,
hat eine Gelegenheit benutzt , rechtzeitig zu verschwinden , ein anderer

hockt apathisch in irgend einem Unterstände , seelisch zusammen -

gebrochen . Was in den Bewegungslämpfen 1914 noch Einzeler ^chei «

nung ist. wird unter der fürchterlichsten Material -

Wirkung , der seelischen Niederzwingung , zu « inem

neuartigen Vernichtungsmittel Niemanden gibt es , der an der

Westfront mehrer « der großen Abwehrschlachten erlebte , der diesen
eelischen Zusammenbruch nicht selber an sich erfahren hat . Selbst

ein Mann mit Eisennerven . wie Jünger schildert , daß ibn gelegent¬
lich im heftigen Artilleriefeuer , von Bliken und betäubendem Luft -

druck gehetzt , die Nerven restlos Im Stich lasten : ..Ich hatte ganz
einfach Angst bloße sinnlose Angst .

" Xch selber erinnere mich, wie

ich bei den Kämpfe » um die Malval -Fme , am Ehemm des Dames
1917 seelisch völlig zusammenbrach und erst nach starkem Alkohol -

genuß mich wieder aufrichten konnte . Schlimmer als Paniken , die

wir als psychologische Erscheinung ansehen müsten , die Masten be-

ällt . deren man immer wieder Herr werden kann , ist diese seelische
Niede . ringung , die stch nicht äußert , die nicht ansteckt, sondern d ' e

Menschen still überfällt und ste auf die tiefste tierische Stufe der

blöden Gleichgültigkeit drückt . Ich habe schon in der Abwehrschlacht
in der Champagne Herbst 1915, In der uns stundenlang schwerstes

Minenfeuer eingedeckt hatte , im kr'' ti ĉhen Augenblick aus fünf flachen ,

nicht getroffenen großen Un ' erständen nach Nachlassen des Feuers
keine 50 Mensch -n herausbringen können , obwohl 200 zur Stelle

waren , die , nach meiner Aufforderung mich nur blöde , ohne stch zu

bewegen , anglotzten . Und wenn ich sage , daß jene 50 nicht nur den

durchgebrochenen Fe ' nd anzuhalten , sondern ihn unter schweren Ver -

alles Schreckliche sich zum lekten Gipfel getürmt und ihnen di«
Welt in blutrote Schleier gehüllt hatte . Dann ragten ste empor zu
brutaler Größe , geschmeidige Tiger der Gräben . Meister des Spreng «
stoffes . Dann wüteten ihre Urtriebe mit kompliziertesten Mitteln
der Vernichtung "

Mit solchen Männern haben die Kampfheere de» Weltkriege »
bestanden , nicht mit der Mäste als Begriff ihrer Truppene 'nhei »en.
Jene deutschen Männer gehören nicht zuletzt zu denen , die stch Helden
nennen dürfen , die bis zum Ende des Krieges die feindliche Ueber -
macht immer und immer wieder aufgehalten haben und so bis zum
letzten Schuß die Ehre der deutschen Armeen wahrten ! Sprechen
wir auch in Erinnerung an unser Kämpfen au » naheliegenden
Gründen allgemein von dem tapferen Heere , so müssen wir hier bei
wistenschaftlicher Betrachtung den Begriff einengen , wie es bier
geschah : Die Elite des Heeres , seine Garde , der Mann mtt Nervxn
wie Stahl — ein verhältnismäßig kleiner Teil der Frontkämpfer —
die haben es geschafft . Sie allein können den Rubm für
stch In Anspruch nehmen , Sieger über da » Material geblieben zn
sein. E » ist ihr tragische » Sch 'cksal . daß ibr persönlicher Sieg , so
wie die Dinge nun einmal angesichts der erdrückenden Uebermacht
unserer Feinde lagen , nicht zu einem positiven Siege über da »
Material und damit zu einer glücklichen Wendung des Krieges ge-
staltet werden konnte !

Der Frontoffizier kannte d^ e Leute und ihre ausschlaggebende
Bedeutung . Jeder Kompagniesührer ließ ihnen Erleichterungen
werden , wo es ging , und man beklagte oen Tod eines einz ' gen
solchen Kämpfer » mehr , als wenn einmal eine ganze Gruppe durch
«inen Volltreffer vernichtet nmrde . E » war feine vereinzelte Er¬
scheinung daß Kompagnieführer und Feldwebel klagten : Ers >>t, au »
der Heimat , was fallen wir m ' t den Leuten ! «0 Mann krie ^s -
erprobter Leute waren manchem erfahrenen Offizier schon 1915
lieber , als eine aufgefüllte Kompagnie , besonders in Zeiten wo der
Ersatz schlechter und schlechter wurde . Im Gegenteil , die Leute mit
schlechten Nerven . Leute , die durch Famili « an die Heimat gebunden
waren Leute mit ungenügender Ausbildung und mangelnder kkrieas -
erfahrung waren mehr e ' ne Gefabr als ein Barteil für die Trunue .
Derartige starke Kompagnien erlitten nur größere Verluste , wc' il sie
schlechter Gelände und Unterstände ausnutzen konnten , ihre Maral
litt infolge der steigenden Men 'chenovfer . denn nichts d-rückt aul den
Geist mehr , als Leiden - und Sterbensehen , ganz besonders Im S ^el-
lun ^ skamvfe , wo dieses Elend , an unserer Seite stch absviel <>nd . n ' cht
ein schnell vergessener Augenblick bleibt wie bei einer vorstürmenden
Trupp «. Der Tod steht in der nur langsam sich fort -
beweg « nd « n M a t er i a l sch l a ch t grinsend bei Tag
undNachtsichtbarnebendem Kämpfer . Desbnlb ta " aen
im Kamps « nur Männer , wie ste Jünger gezeichnet bat , aanz beion -
ders auch weil im Gegensatz zu allen Kämpfen früherer Vergang -n-
Heit der Einfluß des Führer » auf die Truvve um so geriuaer wird ,
je stärker die MateriaNchlacht wütet . Der Offizier ist in der Material -
schlacht nur selber Kämvfer , der vielleicht auf die nächsten Leute
seiner Umgebung Einfluß hat . Der ledte wirkliche Führer im kri-
tischen Augenblick der Entscheidungsschlacht ist der Bataillons -
kommandeur . vorausgesetzt , daß er stch fa nahe an seine Truppe ae-
halten hat . daß er stch mit ein ' gen tüchtigen Sto ^ttmpv « und M .G .«
Reserven innerhalb der feindlichen Abriegelungsfeuerzone befindet ,
hinter der von aller Welt abgeschlossen stch nun die Frag « ent -

scheidet , ob der Sieg des Materials restlos war . oder ob aus der
zerschlagenen , zermürbten und auseinandergesprengten Masse sich
genügend harte Männer erheben , um im letzten Augenblick den Sieg
an stch zu reißen .

Die Massenheer » haben im Zeitalter der
Materialschlachten ausgespielt . Eine so ungeheuer
weittragende und einschneidende Weltkriegslehre wird sich für i «ld«n
von selber überzeugend gestalten , der stch müht , in da» Front -
kämpfererleben einzudringen . Dieses Erleben umfaßt der Begriff
„Stellungskampf ."

mehreren Stellen in Durostor ein ! die überrumpelten rumänischen

Greuzler hatten anfangs Mühe , der Bewegung Herr zu werden und

konnten die Ruhestörer erst nach einem heftigen Feuergesecht zurück-

werfen .
Die rumänische Regierung bringt den Vorgängen an der Do -

brudschagrenze natürlich wachsame Aufmerksamkeit entgegen . , E *ne

ai'ueno mii um » t y i u v » * V v 3 '
n Maßnahmen unb forberte bezeichnenberweije nicht nur bie

Verstärkung des Grenzschutzes , sondern vor allem Handhaben gegen
die Bevölkerung , die die Komitatschi unterstützt . Die gesetzliche

Grundlage hierzu soll das neue Verwaltungsgesetz abgeben , in wel -

chem Bestimmungen enthalten stnd , denen zufolge die Grenzbevöl -

kerung zur Mitwirkung an der Grenzverteidigung verpflichtet ist.

Aus Grund dieser Beschlüsse erließ kürzlich der Prafekt von Silistra .
dem Hauptort des Komitates Durostor . an die Bevölkerung eine

Kundmachung , die für die Zustände in der Dobrudscha überaus be-

zeichnend ist. Einleitend wird den Leuten nachdrücklich eingeschär ;, .

daß sie an der Abwehr der Uebersälle als gute Bürger des ruma -

Nischen Staates mitzuwirken haben , den weitaus größeren Teil der

Kundmachung nehmen aber die S t r a s b e st i m m u n gen ein , die

jenen angedroht werden , die diesem Wink mit dem Zaunpsahl noch

nicht gehorchen wollen . Personen , die Attentate gegen irgend lemanv

inszenieren , oder Plünderungen veranstalten , werden zu lebenslang ,

liebet Zwangsarbeit verurteilt : dieselbe Strafe ist auch für jene

vorgesehen , die unberechtigt Massen besitzen oder tragen , und wer den

Komitatschi Gastfreundschaft gewährt , wer sie vor den Rumänen ver -

birgt oder ihnen Nahrung gibt , hat 5 bis 10 Jahre Zuchthaus zu « -
warteil . Ueberaus schwere Sanktionen werden den Gemeinden cm -

gedroht : im Falle ste an der Verfolgung der Banden nicht mithelfen
wollen , werden sie für den Schaden haftbar gemacht : eine Bestim -

mung , die man nur dann verstehen kann , wenn man annimmt , sa «
die Grenzunruhen nicht nur von einzelnen Privatpersonen , sondern
auch von manchen Gemeindevorstehungen begünstigt werden .

Zur Belohnung von Angebern sieht die Verordnung
recht ansehnliche Belohnungen vor . Personen , die den Behörden im

Interesse der Komitatschiversolgung zweckdienliche Angaben machen ,
erhalten je nach der Wichtiakeit ihrer Dienste 5000 bis 20 000 Lei .
Für den Kopf eines Komitatschi sind aber 10000 Set

ausgesetzt . Man wird abwarten müssen , welchen Eindruck dtefe
Drohungen und Versprechungen aus die Grenzbevölkerung ausüben
werden .

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich eniwickeln
sehen wollen io aebeu Sie ihm A584

Dr. Kommel ' s Kaemaiogea .
Man verlange »n allen Äpotheken u . Drogerter
ausdrücklich Dr Kommel ' s Haematogen

Be / Nieren - Blasen - und
Frauenleiden

Harnsäure Eiweiss
Zucker .

1924 : 13500 Besucher
MAiuMl . MmemMus

Schriften und Nachweis
billigstet BczuasQucllen

durch
die Kurverwaltung

Baa Wildunyea .
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Aus Baden.
Zur Frage der Erwerbslosigkeit .

Der Vorstand de» Gewerkfchaft » kartell » hat an das
badische Innenministerium einen Antrag gerichtet zur Befürwortung

. und Weiterleitung an das Reichsfinanz - und Reichsarbeitsmini -
sterium , damit den Kurzarbeitern Unteistützung gewährt werde ,die B a d i s ch e Regierung hat diesen Antrag rege befürwortet ,und finden zurze .t Verhandlungen über diesen Gegenstand sowie auchüber die Erhöhung der ErwerbSlofenunterstlltzung in Berlin statt .Auch mit den städtischen Behörden hatte der Kartellvorstand eine Be¬
sprechung über die Aufnahme von Notstand » arbeiten seitensder Stadtverwaltung Karlsruhe . Wie verlautet , hat der Stadtratin seiner Sitzung am Donnerstag den in Vorschlag gebrachten An -
trägen auf die Durchführung von Stotstandsarbeiten seine Znstim -
mung gegeben . .

Äauploersammlung der Scheffelgemeinde .
In der in Etngen stattgefundenen Hauptversammlungder Scheffelgemeinde wurde beschlossen, unter Vorlegungverschiedener Satzungsänderungen und unter Verlegung des Ver -

«inssitzes nach Singen , die Scheffelgemeinde weiter bestehen zu lassen.Di « Versammlung betrachtete es als ihre Aufgabe . SN- -»- finde,, ,um trotz des Konkurses wenigstens eine teilweise Befriedigung der
Gläubiger und dadurch auch eine eventuelle WiederaufnahmederFe st spiele auf anderer Grundlage zu ermöglichen .

Nach eingehenden Berichten über den Verlauf der Festspiel «, die
Organisation und di « Ursachen d«s Fehlbetrages kam es zu riner
allgemeinen Aussprache , an der sich Bürgermeister Dr .Kaufmann beteiligte , der betonte , daß die Hilfeleistung der Stadt
Eingen davon abhängen würde , in welchem Umfange die Mitgliederder Scheffelgemeinde «u» eigener Kraft über di» bestehenden Schwie -rtak »it «n hinwegkämen . Da » Ziel d«« Verein » werde e» also künftigsein , die seitherigen Aufgaben der Scheffelgemeind » weiter zu führen ,und durch eine freiwillige allmähliche Tilgung der Festspielschuldendi « Wiederaufnahme der Festspiele auf neuer Grundlage vorzuberei¬ten . E» w«rden zu diesem Zwecke von den Mitgliedern freiwillig «« eitrig « «»hoben.

Die Neuwahl de, Gesamtvorstand «« . der aus fünf Mitgliederbeschränkt wurde ergab die Wiederwahl von Dr . 9T e u b e r t al »Obmann , Bernhard als Rechner . Groß als Schriftführer undThommel und Dr . V113 als Beisitzer .
★

'# Darlach , 28. November . Da » Durlacher Gymnasium veran «staltet » einen „Nordischen Abend"
, bei dem Werte von Grieg undGade gebracht wurden , Ein einführender Bortrag kennzeichneteEd . Grieg als Meister der Kleinkunst , als der er auch heute nichtzu unterschätzen ist . Das Schülerorchester brachte zwei kaum bekannte,von Grieg selbst gesetzte Stücke für Streichmusik , von denen besondersdie „Volksweise " den ganzen aparten Stimmungsreiz nordischer Mn -

(
ik enthüllte Einige schön gesungene Sopranlieder (Frl . Silber ) ,eerner die Violinsonate in F -dur , von Herrn Spengler und Frl . Geisprächtig ausgearbeitet , gaben einen lebensvollen Ausschnitt aus demSchaffen des Norwegers . Zum Abschluß wurde Gades „Frühlings -botkchaft- für Chor und Orchester aufgeführt , das eine leicht nordischeFärbung ( jedoch nicht so ausgeprägt wie bei Grieg ) aufzuweisen hat .Das wirkungsvolle Chorwerk kam von der kleinen Schar der Aus ,führenden überraschend klangstcher und tonschön heraus , wie sich Uber»Haupt die gesamten Darbietungen des Abends , der unter der Leitungvon Musiklehrer A. Baust stand auf einem anerkennenswert hohen ,gesund musikalischen Niveau hielten . Die in großer Zahl erschieneneZuhörerschaft , zollte den einzelnen Nummern großen Beifall : mitBefriedigung darf das Durlacher Gymnasium auf den wohlgelungenenAbend zurückblicken.

— Bruchsal , 28. Nov . (Beerdigung .) Testern wurde der »he»« alig « Grenzauffeher Wilhelm Suhm , der das 84 Lebensjahr
erreicht hatte , beerdigt . Er war Veteran aus den Feldzügen 186i5und 1870,71. Der Verstorbene war vor allem als einer der tüch-
tigsten Bienenzüchter der Stadt bekannt und genoß unter der Pflegeseiner beiden Töchter einen schönen und glücklichen Lebensabend .— Mannheim . 27. Nov . lHaushaltsplan .) Der durch den Fi -«anzausgleich gedeckte Ausfall an Zuweisungen von Reichssteuernund anderen Auslagen und die Bereitstellung von Mitteln zurMinderung der Arbeitslosigkeit haben eine Erweiterung des Haus -
haltplanes für 1925 notwendig gemacht . Aus der gemeindlichenGrund , und Gewerbesteuer sind nunmehr 7 285 §00 , tt zu decken . DieUmlage ergibt infolgedessen eine Steigerung von 45,S um 13 .7Pfennig vom Hundert des Grund - und Gewerbesteuerwertes . Diegesamte Vorauszahlung kann , wie der Stadtratsbericht erklärt ,unter bestimmten Voraussetzungen als endgültig gelten .— Wieblingen , 28. Nov . ( Ertrunken .) Am Donnerstag nach¬mit tag kenterte im Neckarkanal bei der Eisenbahnbrücke «in Päd -
delboot , in dem sich ein Student und ein lediger Maler und
Kunjtjchüler namens - Arthur Paul Kley befanden . Der Student
konnte sich retten . Der Maler , der aus Weimar gebürtig ist,ertrank .

= Waibstadt . 28. Nov . lNllcktrittde » Bürgermeister «.) Der
jetzt im 78.Lcbensjahr stehend» Bürgermeister Wacker , der voreinem Jahr sein 25jähriges Jubiläum als Bürgermeister der Stadt
Waibstadt feiern konnte , hat infolge seines vorgeschrittenen Alters
auf 1. Januar seinen Rücktritt als Bürgermeister erklärt. Die
neu« Bürgermeisterwahl findet im Januar statt.

r . Brühl , 28. Nov . (Der Kemeindevoranschlag .) Die letzt«
Bürgerausschußsitzung beschäftigte sich in der Hauptsache mit der
Beratung des Gemeindeooranschlages 1925/26 . Es bleibt aus 223 085RM . Ausgaben und 158 202 rn Einnahmen ein Fehlbetrag von70 799 RM . zu decken . Unter Zugrundelegung der vorhandenenSteuerwerte , die wohl 8 864 100 RM . betragen , ergibt sich ein Um-
lagefuß von 80 Pfennig auf 100 RM . Steuerwert . Grund - und
Betriebsvermögen wurden einheitlich bewertet . Von den übrigenPunkten ist zu erwähnen , daß der Umbau des Rathauses , einedringende Zlotwendigkeit . zwar genehmigt wurde , immerhin aber«in Ausschuß Zur Nachprüfung der einzelnen Posten eingesetzt wurde ,da der Posten von l7 500 RM . den Ausschußmitgliedern etwas hochvorkam . Dem Bürgermeister wurde eine jährliche Auswandsent -
schädigung von 500 RM . bewilligt .

3 Freiburg i. Br .. 28- Nov . (Der Postkraftverlehr eingestellt .)Wegen des plötzlich eingetretenen starken Schneefalles Ist die Durch -
führung der Krartpostcn auf den Limen Freiburg —Schönau und
Freiburg — St . Margen bis auf weiteres nicht möglich . Auf beiLinie Freiburg —Schönau verkehren die Kraftpösten nach den Fahr -
zeiten des Notfahrplanes Freiburz —Steinwasen —Hofsqrund , und
zwar vorläufig so weit , als die Schne ^verhältnisse es gestatten . Ausder Linie Freiburg —St . Märgen ist der Verkehr bis auf weiteres
ganz eingestellt

— Stühlingen (Amt Waldshut ) . 28 Nov . (Dir Umlag «.) Inder letzten Bürgerausschußsitzung wurde die Umlag « aus 55 Pfg . für100 Mark Steuerwert festgesetzt.
# Kirchen -Hausen , 28. November (Bier goldene Hochzeiten .)Am vergangenen D enstag feierte unsere Gemeinde unter Teilnahmeder ganzen Bevölkerung das seltene Ereignis von vier goldenenHochzeiten . Aus den umliegenden Orten Geisingen , HintschingenImmendingen war ebenfalls jung und alt erschienen , um mit den

jungalten Hochzeilspärchen einige fröhliche Stunden zu verbringen .

Die VMsche Regierung zum Falle Sau.
Bon amtlicher Stell « wird uns geschrieben:
Der durch da» badische Staat »min !st«rium oerfügte Widerruf de«

Strafurlaub », der dem Karl Ha » aus Wohloechalten erteilt wurde ,
Zeitungen zu irreführenden und den Tatsachen
. uslafsungen und Angriffen gegen_ . "

ichtigs

hat in einer Anzahl
nicht entsprechenden
die beteiligten amtlichen Stellen geführt , di « einer Richtigstellung
bedürfen :

Durch Urt «il de» Schwurgericht » Karlsruh « vom J2 ./23 . Juli1907 wurde der frühere amerikanisch « Rechtsanwalt Karl Hau wegen
Ermordung seiner Schwiegermutter zum Tode und zu dauerndem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt .

Di « Tode » straf « wurde im Herbst 1907 i» lebenslängliche »
Zuchthaus umgewandelt , di « Nedenstraf « de« dauernd «« Ehrverlüste »aber aufrecht erhalten .

Dieses rechtskräftige Urteil und die durch das Gericht festgestellteSchuld des Angeklagten muß für di« Justizbehörde di , unverrückbare
Grundlage aller ihrer Erwägungen und Entschließungen solang « dil -
den , als es nicht etwa im Weg der Wiederaufnahme des Verfahrens
aufgehoben wird .

Ein auf Wiederaufnahm « de , versah -
ahre 1908 von dem Verteidiger de» Hau gestellt ,

rundu -ng ver -

Antra
r « n s wurde im
aber vom Landgericht Karlsruh « mit »ingchender Beg
warfen Die hiergegen eingelegte Beschwerde wurde vom Oberlandes -
gericht Karlsruhe zurückgewiesen .

In Zusammenhang mit der Strafverfolgung gegen Hau kamen
zwei weitere Strafverfahren in Gang , da » eine gegen einen Geschäfts »
agenten , «in andere » gegen «in « Journalisten , in welchen die Tatde» Hau ebenfalls behandelt worden ist. Besonders in dem letzterenStrafprozeß hat hierüber eine eingehende irnd außerordentlich um¬
fassende Beweisaufnahme stattgefunden ; die Strafkammer des Land -
gericht » Karlsruh » kam dabei z» dem gleichen Ergebnis wie da »
Schwurgericht .

Seit dem Jahr » 1908 «st et* wi » der « » fnabm « - » tr ? gnicht mehr gestellt worden . Pressenachrichten zufolge soll ei » solcher
Antrag allerdings jetzt beabsichtigt sein . Es kann aber wohl jetztschon hervorgehoben werden , daß die Tatsachen , welche nach d ' esen
Presseaußerungen zur Begründung dienen sollen , in dem Verfahre »
gegen Hau . in den zwei Nachprozessen und auch in dem früheren
Wiederaufnahmeverfahren bereits Gegenstand der Prüfung gewesensind.

Auf ein Gnadengesuch des Verteidigers hat das Staatsm !ni -sterium am 28. November 1919 Beschluß dahin gefaßt , daß der Bitte»m gnadenweisen Nachlaß der von Karl Hau zn verbüßenden lebens -
länglichen Zuchthausstrafe insofern stattgegeben werde , als unterder Voraussetzung weiterer guter Führung des Karl Hau in der
Strafanstalt auf den 15. April 1925 die Begnadigung ausgesprochenwerde .

Im April 1924 hat di» Stiefmutter de » Ha « darum ge-beten , daß im Hinblick auf ihr » durch Alter und Vermögensrückgangeingetretene Hilfsbedürftigst ibr Stiefsohn schon vor dem 15. April1925 entlassen werden möge . Dabei wurde seitens der Geluchstellerinbetont , daß es für sie leicht möglich sei , für Hau eine Stellung zufinden , die es ihm ermöglich « für sie und sich ausreichend zu sorgen .Das Staatsministerium hat sich grundsätzlich bereit erklärt , für denbis zum 15. April 1925 noch zu verbüßenden Strafrest einen Straf -Urlaub auf WohlverHalten zu bewilligen , falls vom Iustizminister einsolcher beantragt werde . Auf dessen Veranlaffuna wurde dem Hauam 20. Juli 1924 durch die Zuchthausdirektion eröffnet , daß im Falleer sich dem Gesuch seiner Stiefmutter anschließe und dieses genehmigtwerde , ihm eine länqere Bewährungsfrist gefetzt werden würde , unddaß er . wenn sein Verhalten den ifim ausserdem zu stellenden Be -dingungen nicht entspreche , den Widerruf des Strafurlaubs zu ge-wältigen habe . Dabei wurden ihm die allgemein fest ge setz -ten BrdingungenfüreinenStrafurlaub auf Wohl -verhalten ausdrücklich mitgeteilt . Ha » hat sich demGesuch seiner Stiefmutter angeschlossen . Am 12 .August 1924 bat das Staatsministerium beschlossen daß ihm mit als -baldiger Wirkung hinsichtlich des Teils seiner Strafe , die noch biszum 15 . April 1925 zu verbüßen ist, Strafaussetzung mit Bewabr -nngsfrist bewilligt wird und daß dieler Strafaufschub bis zum Ab -lauf der Bewährungsfrist jederzeit widerruflich -st . sofern er sich nichteinwandfrei führt , insbesondere sofern er das Andenken der Ermor -beten oder ihre Hinterbliebenen und deren Angehörige , in ehren -krankender Weife angreift oder herabsetzt oder sosern er seine Straf -tat , seine Verurteilung und Strafoerbüßung ^u Angriffen gegen diebe^ il -g' en Behörden oder zu Filmvorstellungen oder zu sensationellenschriftstellerischen Darstellungen mißbraucht .
Hau hat sich am 25. August 1924 diesen gesetzten Bedingr .ng »n

nnterschriftlich unterworfen , worauf am gleichen Tage seine Ent¬
lassung erfolgt ist

Hieraus ergibt sich , daß der Strafurlaub bewilligt worden istunter Setzung einer Bewährungsfrist . Die fiir einen solchen Straf -
arlaub augemein festgesetzten Bedingungen , die dem Hau . wie er -
wähnt , eröffnet worden waren bestehen im wesentlichen darin , daßder Beurlaubte sich während der Frist keiner strafbaren Handlung
schuldig machen darf , daß er einen in jeder Beziehung geordnetenLebenswandel führt und daß er jeden Wechsel seines Aufentbalts -
ortes dem Gericht anzeigt , widrigenfalls er den Widerruf dcs Straf -
Urlaubs zu gewärtigen hat . Das Staats - bzw . Justizministerium ist
jedoch auf Grund der Begnadigunasbeftimmungen weiterhin befugt ,an die Bewilligung der bedingten Strafaussetzung noch weitere Ver -
pflichtungen zu knüpfen , die nach Lage des Falles und der Persönlich -keit des Verurteilten geboten und angemesien erscheinen . Auch die
Nichteinhaltung besonders auferlegter Verpflichtungen hat den Wi¬derruf einer urlaubsweisen Entlassung zur Folge .

Dafür , daß dem Hau zur Bedingung gemacht wurde , daß er dasAndenken der Ermordeten und deren Angehörigen n ' cht in ehren -
kränkender Weise angreife und herabsetze und daß er seine Strastut ,Verurteilung und Strafoerbüßung nicht zu Angriffen gegen die Be -
Hörden oder zu sensat ' onellen schriftstellerischen oder zu Filmdar -
stellungen mißbrauche , lagen wohlerwogene Gründe vor . Es war ,wie oben erwähnt , davon auszugehen , daß Hau wegen Mords , alsowegen des schwersten Verbrechens , das es übcrhauvt gibt , rechts -
kräftig verurteilt war . Es war bei der urlaubsweisen Entlassungeines solchen , zweifellos infolge der vorübten Tat als gemeingefähr -
lich anzusehenden Mannes an sich besonder « Vorsicht geboten . Eswar aber auch zu berücksichtigen , daß der Mord , die hierauf ein¬
setzenden Ermittelungen und die Hauptverhandlung s. Zt . eine schwere
Beunruhigung des Publikums und der öffentlichen Meinung hervor -
gerufen hatten . Die Folgen waren nicht nur die bereits erwähnten
Strafverfahren , sondern es ist am Tag des Urteils zu schweren Aus -
Ichreitungcn gekommen , die aufruhrähnlichen Charakter hatten . ImInteresse der öffentlichen Ordnung und S '

cherheit war es Pflicht der
verantwortlichen Regierung dafür zu sorgen , daß derartige Vorgängeunter allen Umständen sich nicht wieder ereigneten . Es mutzte fernerVorsorge getroffen werden , daß die Angehörigen der Ermordeten ,die während und nach der Hauptverhandlung schon den schwerstenEhrenkränkungon ausgesetzt waren , vor derartigen Angriffen in der
Öffentlichkeit künftighin verschont blieben , auch daß die an demVerfahren beteiligten Beamten , di« lediglich ihre Pflicht getan hat -ten , nicht Hierwegen beleidigt und verleumdet würden . Weiterhinwar geboten , daß der Fall Hau nicht zum Gegenstand sensationeller

Sine amtliche Darstellung.
Veröffentlichungen oder gar von Filmitxrrsteklungen wurde , was "T
Auffassung der Justizverwaltung wiederum eine BeunruhlgiM ?
Oefsentlichkeit , » ine Gefährdung der öffentlichen Ordnung und e "»
heit und eine Gefahr der Entsittlichung bedeutete . „Davon , daß die also notwendigen und gestellten Bedingt " !!

sie . unsittlich "' seien , kann nach dem Dargelegten schon gar 1 ■,Rede sein. Zudem Ist die Begnadigung « in Staatshoheitsakt , I* 1' (
erwähnt , außer an die allgemein gültigen auch noch an deion-
Bedingungen geknüpft werden kann . Die Behörde , vorwiegend
badische Staatsregierung , war unter allen Umständen , gar bei
urlaubsweisen Entlassung aus dem Zuchthaus , befugt , die nam
Ansicht notwendigen Maßnahmen zu treffen , selbst wenn
schränkungen enthielten , denen andere nicht wegen Mords verur
Staatsbürger nicht unterworfen sind. Es ist bekannt , daß >n

^artigen Fällen z. B . Beschränkungen inbezug auf den Austen »«"1 L ,Auflagt gemacht werden , um zu verhüten , daß der betr . Aervr
-u

^wieder in Kreise hereinkomme , von deren Einfluß und Umgeo ■
eine Wiederbolung des strafwürdigen Verhaltens zu befürchten -
In allen diesen Fällen denkt kein Mensch daran , .daß hierdurch « .
das in Art . III der Reichsverfassung gewäbrleistet « Recht der i*- it

tracht kommen . Dort ist vorgeschrieben , daß jeder Deutsche das
hat , seine Meinung durch Wort , Schrift usw .frei zu äußern , »* - /<,

beigefügt , daß die» zu gegeben habe inner » ,
der Schranken der allgemeinen Gesetze. Die frei « Meinungsaußcr »

^

aber ausdrücklich beigefügt , daß die»
der Schranken der allgemeinen Gesetze,
darf mithin nicht mißbraucht werden zum Zwecke der Bele ^ ia■
oder Verleumdung , die nach 8 185 ff. des Strafgesetzbuches stAsind und sie darf ferner nicht mißbraucht wecken , um die * fl .
Sicherheit und Ordnung de» Staate » und de» öffentlichen

" cW
z« gefährden .

Ueber das verhalten de » Hau nach s « iner » r 1 « r t.
weisen Entlassung aus der Strafanstalt ist festzustellen , v
er der Verpflichtung , jeden Aufen ^haltswechrel dem
anzuzeigen , niait nacygerommen tit . vrr yai | ta ) von oem
ort seiner Stiefmutter , bei der er zunächst geweilt bat . entfernt ■ * :
sich sogar den Nachforschungen der Behörden bewußt und abna >«

^entzogen , wie ja die Aeußerungen der sich für Hau interessiereno
Presse dartun .

Han hat seit Ende Sevfember d . I . in der ..B . Z. am W " ®®'
in sensationell wirkender Aufmachung feine Erinnerungen au »
Zeit des Strafvollzugs und die Geschichte keines Prozesies vero ' e
licht und dann diese Abhandlungen in Buchform unter den Tlt °
„Lebenslänglich " und . .Das Todesurteil " erscheinen losten . . . tEs hätte niemand dagegen etwas erinnert , wenn Hau ledi ?"
in sachliiber und wabrbofter Weile sich mit der Veröffentlichung '
ner Erlebnisse befaßt bätte : inbezng auf eine solche fck>r ! ftstelle : >I^
Tätigkeit war ihm Beichränkuno i!berh " nvt nicht auferlegt . .

Hiervon sind aber d.ie erwähnten Veröffentlichungen tpe' i e.?jfernt . Dieselben enthalten schwere Angriffe , strafwürdiae ®ere ,£ ,gungen der Behörden und Beamten , die bei der Untersuchung . ■>
Hauptverbandlung und dem Strafvollzug mitzuwirken hatten . ^werden diesen bei ihren Maßnahmen unlautere Motive untersanksie weifte « mit hämifchen Bemerkungen herabgewürdigt , per ^öni '

^Anwürfe beleidigender Art werden gegen Beamte und sogar pmilienang "hörige von solchen gemacht . Wo tatfächliche . der n£>rf?f "
iten Bebörde ohne Zutun des Hau bekannt gewordene und längst ^richtlich und disziplinar geahndete M ' ^ itände erwähnt werden .den sie in maßloser und tendenziöser Weile übertrieben . der w _lch ?ch?-> des Prozesses werden der damalig - Eefängnisvorstand .

Borsitzende Staatsanwalt . Untersuchungsrichter und Personen di« ^der Haurtoerhandlung zuungunsi ' n des Hau aus 'agten . in
fvonn beichldigt . sie Krisen sich nicht von sachlichen Motten unk JT

'
Bestreben , die Wabrheit zu erforschen , leiten lassen , sondern l{t""
lich von dem Wunsche , den Anaeklaafen hereinzulegen .

Die beiden Schriften enthalten schwere öffentliche Beleidig "^ ,
im SinNe der § § 185 ff . des Strafgelet,buches . Wie oben er«^ »"
ist aber erste Voraussetzung für einen Strafurlaub . daß der
laubte nicht lni ^der siraffällia wird . D ^ese allgemeine Bedingung « .
Hau nicht erfüllt , vielmehr hat er sich durch die Be ' eid !g»" genbar gemacht . Dies genügt zum Widerruf eines Strafurlaubs : ^vorhergebende Verurteilung wegen der neuerlichen Straftat ist
erforder ' ich .

Außerdem aber widerspricht auch die Form der
öffentlich » ngen der dem Han auferlegten besonderen
gung , sensationelle schriftstellerisch !» Darstellung >-n zu unterlassen . 5" ° ,
lann sich kaum eine Vk>röffe »' tl !ch ' ' Na denken , die mehr den Stemv
des Sensationellen trägt . Die Abhandlungen erschienen in i**;Tünnen in einem verbreiteten Berliner Blatt mit scttgedruatr ^Ueb«r !chrif !en und jeweils mit besonders ausfallendem Hinweisden Artikel in der betr . Nummer . Die Blicher selbst s>nd sowohl weae?
des ausfälligen E ' nbandes und der ungeheueren R ^ lame wie
weg »n ihrer Darstellungsweise als Typen von Sensationsschr ' ' l
werken anzusprechen . . .Zu allem hin hat Hau inzwischen das Verfilmungsrefeiner zwei Bücher an Mei Filmgesellschaften verkauft und an
Manuskript des Bildstreifens persönlich mitgearbeitet . Es ' ' " f ;
liegt für die badische Regieruna keinem Zweifel daß d>e. Vonul '
rung eines so 'chen Filmes im Sinne des 8 1 Abs . 2 des Lichifr .Gesetzes geeignet wäre , die öffentliche Ordnung zu gefährden : es
deshalb seitens der badischen Regierung bereits S ch * ' ' •_getan worden , um d i e Vorführunazu verbindernDas Staatsministerium hatte mehr als hinreichend Anlafi .dem Hau bewilligten Strafurlaub zu widerrufen . Dies erschien ' w"
im Interesse der Autorität und des Anfebens der Ena > eni " sia" >'
deren Vertrauen Hau auf das schwerste getauscht bat . notwendig - .

Anscheinend wird das Vorgeben des Hau vielfach als eine ->>
legale Vorbereitung eines Wiederaufnahmeantrages
gesehen. Hierzu wird bemerkt, daß es nichts anderes als Stimmung-
mache ist die im Interesse der Feststellung der obiektiven Wahr «^ f '
der Unbefangenheit und Unparteilichkeit der Gerichte auf das schalll̂
zurückaewiesen werden muß . Wenn Hau die Wiederaufnahme
Verfahrens will so mag er einen entspreck,enden Antraa beim F
ständigen Gericht stellen oder durch seinen Verteidiger stellen la >' cl

rEs besteht volle Sicherheit dafür , daß ein solcher in sachlich ^
und gründlicher Weile geprüft wird . ^

Pfarrer Heumangg

HeigmSffel

stet » auch vorrsn « >n nen .
AKcSachs '

fcheApothekelDr
Karlsruh «'. Ka -SPr^ irnB" KU le

Rheinbischoishel m Âooiheke von WaHe' "*
Das Grosse Pfarrer Heumann B uC

(32(1 P« iten 200 Adbi 'dunaen '
erhäi eder l -eser d >r sene Adrcusj :schickt von der Firma L. Hrntna n "\ Urnber0 . « 16« - rati « und ' ran ^ Jj »«rpRandt - Pnsikar 'e trennet . ® *_
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Die FsMchkeile « in London.

V
n ii iIn <4 men - Alle in London beglaubigten Botschafter

l» Mitglieder des Kabinetts , feiner die beiden £

^
'ausführen , Ramsay Macdonald und Lloyd Georgs

tingeladen . An dem Abendessen , das Baldwin im Mittwoch
' " der Downing Street veranstalten wird , werden 40 Personen teil -
"sflmejt.

Die Beisetzung der Königin .
*J5 London , 28- Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ Leichnam der Königin Alexandra wurde heute um 7 Uhr
Ilgens aus der AZestminsterabtei in einem Leichenautomobil nach

Schloß von Windsor gebracht , wo der letzte Gottesdienst um
^ Uhr vormittags stattfand . Die Feier war durchaus einfach , nur
F,e Familie der Verstorbenen , etwa zwanzig Personen , waren ver -
tummelt, um zum letzten Mal Abschied zu nehmen . Der Leichnam
^ verstorbenen Königin wurde provisorisch in eine Gruft versenkt

und wird dort verbleiben , bis der Sarkophag vollendet sein wird ,
e* sie und den König Eduard VII . in der St . Georgs - Kapelle auf -
N)m«n soll. König Georg richtete an alle Völker des englischen

Elches « in Telegramm , um ihnen für die Veileisbezeugungen zu
n' ^ t . Er sagt darin , daß dies seinen Schmerz gelindert hätte .

Die Labourparly gegen die Kommunisten .
*J >. London . 28- Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

jp.
°s Executiv - Komitee der Labourpartq nahm eine Resolution an .

, e bestimmt , dah fortan von jedem Parteimitglied eine ErklKrimg

^ verzeichnet werden müsse, worin dieses versichert , daß es Gegner
Ct Kommunisten fei . Zwei Mitglieder des Executiv - Komitees ,

diese Unterzeichnung verweigerten , wurden ausgeschlossen .

Schneestürme über England.
. * London , 28 . Nov . (Funkspruch .) Seit 1830 hat England keine
0 kalten Tage erlebt . Heftige Schneestürme verursachten gestern
" verschiedenen Gegenden Englands grob « Verkehrs stör -

Jvj flen . Die Verkehrsflugzeuge konnten nicht starten . Die englische
^ Uüste wurde heute von Sturmfluten heimgesucht , wie sie bisher
"Um beobachtet worden sind.

Die „DerwaUnngsreform" in Italien .
* Rom , 28. Nov . (Funkspruch .) Da » tiefgreifend « Gesetz über
Stellung des Bürgermeisters , da» grundsätzlich die Stadt , und

^ weinderäie aufhebt und die Verwaltung in die Hände eines

^ gierungsbeamten legt , dem ein nur beratendes Kollegium aus
Vertretern der einzelnen Erwerbskreise zur Seite steht , wurde gestern

j? einer Sitzung beraten und gegen sieben Stimmen der Giolitti -

Opposition angenommen . Heute wird ein zweites wichtiges
jlpetz über die Machtbefugnisse des Ministerpräsidenten in gleicher
5^

'
e durchbemten werden , worauf das Parlament in die Weih -

?.?> tsferien geschickt wird . Mussolini wird heute eine wichtige Er -
L«wng über ein « weitere konstitutionelle Reform abgeben , die der
^ un sterrat während der Weihnachtsferien des Parlaments aus »
»weitet . •

. * Mailand. 28. Nov. (Fnnkfproch.) Di » Bearvnder des
»^ « rriere della Ctra ^

, Albertini , teilen ihren Lesern in der
Mutigen Nummer des „ Eorriere della Sera " mit , dah sie ihre Besitz-
Me an die Zeitung abtreten und auf die redaktionelle Leitung ver -
»uhten werden .

L KSl», 27. Noo . Sit «inem Häuf » der Lntwerpenerstrah « wurde
? ? S7jährtger Anstreichermeister mit seinem 17jäbrigen Sohne , die

' ' de in einem Zimmer schliefe» , infolge Gasvergiftung tot auf «
. «Kunden . Allem Anschein nach handelt es sich um einen Unglücksfall .

und
Oppo -

wer -

Auflösung Chmas ?
INS . Washington , 28. Ron . (Eigener Kabeldienst der ^Badischen

Presse "
.) Nach vertraulichen Mitteilungen , die hierher gelangt sind,

hat Sowjetruhland mit der seit langem angedrohten Kampagne
zur Auflösung Chinas nunmehr mit allen Kräften be-

gönnen . Als erste Wirkung dieser Kampagne ist das Zusammen -

brechen des mandschurischen Reiches des Marschalls
Tlchang - Tfo - Lin anzusehen , durch das General F e n g tatsächlich der
Beherrscher Nordchinas geworden ist. General Fcng wird
offen unterstützt durch russische Truppen , die , als Zivilisten verkleidet ,
über die Grenze nach der Mandschurei hereingelangt sind-

Die Umgestaltung des spanischen Direktoriums
* Paris , 28 . Nov . (Funkspruch ) Der Berichterstatter des

„Journal " in Madrid glaubt zu wissen , dah am 8 . Dezember eine

neue Regierung eingesetzt werde , die zum gröhten Teil aus Zivilisten
bestehen werde . Die neue Regierung werde in der Zeit vom 8 . bis

15. Dezember den Treueid leisten und folgende Zusammensetzung
haben : Ministerpräsident und Krieg : Primo de Riv « ra , In -

neres : Gonzales Rothos . Finanzen : Ventoia Fomenlo (ehemaliger
Minister ) , Oeffentlicke Arbeiten : Artilleriekommantant Benjumca ,
der zusammen mit General Hermosa die neue politische Partei der

Patriotenverbände gegründet bat . Justiz : Talva Cotelo . Oeffent -

licher Unterricht : Nanauas Hessia, Uninersitätsvrofessor an der Uni -

versität Madrid . Arbeitsministerium : Rodes (ehemaliger Minister ) .

Das Marineministerium ist noch nickt zugeteilt , weil Admiral Magaz

sich weigert , in das Kabinett einzutreten . Das militärische Direk -

torium wird al ' o nach der ganzen Zusanimcnfetzuna des Kabinetts zu

schlichen , durch ein ziviles Direktorium erleid werden . Ge -

neral Primo t « Rivers beabsichtigt , bei seiner Rückkehr nach Madrid

eine Darstpllunq der Gründe zu geben , die *ur Umwandlung d ?s

Direktoriums Veranlassung gegeben baben . Die meisten Mitglieder

des gegenwärtigen Direktoriums werden in das nene Kabinett nicht

eintreten . Sie gedenken sofort nach der Rückkehr Primo de Riveras

ihren Abschied einzureichen

Taauna des DeuNchen ONbnndes.
• Berlin , 28 . Nov . Funkspruch .) 5>eute begann im Saale der

Kandelskammer Berlin bei zahlreicher Beteiligung die Tagung de«

Deutschen Ostbundes . Nach Begrühungsworten des BundeZpran -

denten gab Professor Dr . Hoetzsck einen Ueberblick über die

weltpolitische Lage unter besonderer Berücksichtigung der

Ostsrage . Die Ostverträge Frankreichs ständen in engem Znsam «

menhang mit den Verträgen von Loearno und dem Völkerbund .

Nach dem nun einmal in Aussicht stehenden Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund mutzten wir diese Lage auf jede Weife und auf da «

Aenherste zum Vorteil des deutschen Vaterlandes auszunutzen
suchen . Der Redner schlägt die Bildung eine ? besonderen Aus -

schusses vor . der mit der deutschen Delegation zusammenarbeiten
soll. — Bundesdirektor Gimfchel erstattete ein Referat über die

Umstellung des S n t sch ä d i g u n g s v er fa b ren S . Dann
betonte der Präsident des Reichsentfchädigungsamtes , Dr . Kar -

pinfkv . daß , in Gold umgerechnet , 420 Millionen Mark ausge¬
worfen worden seien , die allerdings verspätet zur Auszahlung ge»

langten . — Von der Nachentschädigung , für die 270 Millionen Mark

zur Verfügung seien , seien bis heute etwa 138 Millionen bezahlt .
Weiter wies der Redner die Vorwürfe zurück , daß daS Finanz -
Ministerium kein Interesse für die Geschädigten habe . Das Finanz -

Ministerium könne natürlich die Mittel nur im Rabmen des Mög -

lichen bereitstellen . Es habe sich entschlossen , für die Zwecke deS

Entschädigungsverfahrens weitere 100 Millionen zur « er -

kügung zu stellen , könne aber darüber nicht hinausgehen . Der Prä -

sident legte dann im einzelnen die Grundsätze der Entschädigungen
dar .

Die Kofkenllaskung der Gräfin Bothmer abgelehnt.
Berlin , 28 . Nov . (Funkspruch .) Die Strafkammer des Land¬

gerichts Potsdam hat sich am Samstag mit dem von der Verteidigung
der Gräfin Bothmer eingereichten Haftentlassungsantrag
befaßt und nach längerer Beratung beschlossen, den Antrag a b z u-

lehnen . Die Strafkammer , die unter dem Vorsitz von Lai ^d-

gerichtsdirektor H e l l w i g tagte , stellte sich in der Begründung

dieses Beschlusses auf den Standpunkt , dah immer noch eine Ver -

dunketungsgefahr in dieser Affäre bestehe . Gleichzeitig
wurde der Termin für die Berufungsverhandlung endgültig auf den

14 . Dezember anberaumt . Wie wir hören , wird die Verteidi -

gung der Gräfin voraussichtlich gegen diesen Entscheid der Straf »

kaminer Beschwerde beim Kammergericht einlegen .

Zum Tarisstreil im Bankgewerve .
: : Berlin , 27. Nov . ( Funkspruch .) Wie der deutsche Bankbeamten »

verein mitteilt , haben die Bankleitungen den Vorschlag a b z e*

lehnt , sich durch eine Bevollmächtigtcnkommission an neuerlichen
freien Beratungen über den Schiedsspruch vmn I - November zu be .

teiligen , in welchen auch He Verlängerung des mit Jahresschluß ab«

laufenden Manteltarifs einbezogen werden sollte . Der Reichsarbeits »

minister wird nun über d ?n Antrag auf Verbindlichkeits »

e r k l ä r u n g des Gehalts chiedsspruches , der eine Sprozentige Er -

höhung vorsaht zu entscheiden haben .

Besuch des Beichspräfidenlen in Bonn.
# Bonn , 28. Nov . (Funkspruch .) Der Stadtverwaltung ist von

zuständiger Seite mitgeteilt worden , dah Reichspräsident von Hin -

d e n b u r g wahrscheinlich im Februar , sofort nach der Räumung
der Stadt Bonn einen Besuch abstatten wird .

Die versäumte
Sestellung

auf Me Badische Presse für den Monat Dezembe »
kann heute noch nachgeholt werden . Die Einsendung
des nachstehenden Bestellscheins an das zuständige
Postamt genügt, um sich den Wetterbezug zu sichern.

An da»

Postamt ,

Bestellschein. llntr « i>ti»i >
in d«i» »Zchften

vrtestaft«,
werte ».

Ich bestell« hiermit die täglich 2mal erscheinende , Ba d iich «
Preise ". Der monatliche Bezugspreis von Mk. 2.60 ausschließlich
Postzustellgebühr ist durch den Briefträger zu erheben .

Ort :

Straß « u. Nr . .

Nam « s

Beruf: .

1
IJuwelier WIDMANN

KaisersiraHs 114 i > ■= Telefon 3376

Zu Welhnachlen
bring« Ich mein reichhaltiges Lager
In empfehlende Erinnerung .

Juwelen , Gold - und Silberwaren
zu billigsten Preisen . ZNM

Trauringe in ciseliert und glatt

Silber und versilberte Bestecke .
Besteckkasten In jeder Zusammenstellung

Eigene Werkstitf « .

da» altbewährte , gute Vollgar «

Strümpfe unö Socken
Sportjacken, Westen »r».

In den
at *fchl*»«nJJ«n « naltiäun , « «»ernste» Je *»«

„ »« In alira PrtUlagen

überall erl >Sltllchl

ftnf wanfch Dtrdtn haaüiongea nachgewiesen !

Mao achte auf öle
Schutzmarke « !

Welche Dame in.
nutis . würde mit allein »
siebend ., Vesser . Witwe ,
prima Köchin, einen
Privatkofttisch gründen ?
Schöne 3 Z .-Einrichtuna
steht zur Verfügung .
Anged . unt . Nr . SI2425
an die Badiscbe Presse .

Kedisse
Gold- u. Silber-

Gegeasffinde 28b58
Plann-

Brennslifle
Ander Kor* gesetztes

Silbergeld haufi
Prau Kalh . PflUger ,
Karlirutu-, Hirjchslr. 31 , III

Kapitalien
8000 RMk . lind gegen

8rtma
Stchervett ev . mtt

Instelluna v . arbcttSsr .
Herrn lSelbstgeb . t aus -
ulethen . Angebote unt .

8 ) 2400 an dt - Ba -
tsche PreNe erbeten .

6000 Mark
auf 1 . Hvvotheke v»n
Privat gesucht.

Offerten unter Nr .
£ 12334 an dt« Badische
Presse .

Sur « blSsuna einer
Baukfivuld werden sof.
ca. 3000.—

3—4 Monat . ZinS wird
tm Voraus für 8 Mo -
nate bezahlt . Angebote
unter Nr . LS80S an die
Badisch« Presse .

Z?erusZi . Frau sucht v.T «lbstgeb«r kurzfristig
Darlehen von SÄ jt .
GMer Hin « . Sicherheit
u, Bargschaft vorbanden .
Angeb . unt . Nr . 312434
an die Badttch e « reise.
Suche für städtische und

landliche Grundstlicke
. Hovothekeu -Kavital
f. vrtma I . Hnvotheken .
T -itlge nnd stille Teil -
baber für rentable Iln -
ternebmen mtt vrima
Sicherbeiten . Bermitt -
ler verbeten . ?lna . unt .
Gt ! ^.',? an die Vad . Pr .

! ipittfcCi 'fyUi u n

I. Hypotbeken
. auf Ia . flotlir Od ) .
: » erb . , n afln « . Z<cd . bei .
Aitged . unt . Nr . BIZ07I
«n die Bad ' Iche Presse .

Tichlig >u . ZemMrer!
' r>n ? r Ilnterstellrolim mit itedernabme der fftiv-
V » - Vfttae cer out Wnn ' rd wird anck da!>
^ ' >n .>en ter « >aa »n bei d -Iligster
■fc&uunn . Ulefi « i'refit und Telefon vorbanden

G . Blnkel . « ntovermletnna .
Garage . Goueeauerstr . S. Telefon 2349 .

Mittag - und
Abendessen

erSaiten einige Herren
von 1.50 M an . (©« »«
flfleftr. bedanr. <?i »richl/>
« rbt>Nn »cnstrasie Nr . 33.
, . St -^ . . » SSV

iisilerricSii
Wer erteilt

Klavier-
Ankerrichk ?

Ana . m . Preis u . Ref . «
BtS37l an die Bad . Pr .

DKW - Sporit
MODELL

1926
Jefjl schon
lieferbcir !

„TrüQer ober später
7m DKW ein feberJ'

A 3700

4 PS - Getriebe ^Maschine
mit Ballon . Bertifung

Kopplung . Kidistarter, Vorder- und Htndetrad-
lnnuibacken -Bt ernst, Stossdämpjer

Ger & aschlo » !
Dank unserer grossen Prodohtlon :

Wint,r -

Mark ö <3 > ab Werk
Elektrisches Licht extra Mark 60 .—

Infolge tUr großen Leiltung und Siabßitäi auch
als Sozius , u. Heivuagtn-Maschine bestens geeignet.

Kurzi du ideale Gebraudismaschine
für alle Zweckel

Verlangen Sie ausserdem unsere Ratenbedingungen
bei "Ratenzahlung von
Mark 12 . SO pro Woche

Prospekt gegen Rückporto.
80 OOO VK W laufen in alier Welt! Ueber 1000 Siege
tm In- und Ausland! — Unzählige Anerkennungen !

ZSCßOPAUER MOTORENWERKE J. S. RASMUSSEN
AKTIEN - GESELLSCHAFT ZSCHOPAU 62 SA .
FabrlknlederJage : Theo iL Loeb, - Karlsruhe L Bad, , KaJsersiraSe 172
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SüdwestdeufscheJndustiie -undWirisdiafts -ZeifuiiO
Banken und Geldwesen .

MochenanSwel» der Bank von Frank « »» . Die Bilan , der Bank vonFrankreich vom .»>. II . IVS -, weist eine Vermehrung des Zablunatzmittel -umlaute * im Lause der Ickten « oche in 0vhc von 142 MiZlionen Franken
zuö . sowie die Erhöhung der Vorschüsse der Bank an den £ taat von 350
J . Kranken . Tie Regierung erklart hierzu, da«, der AusweisÄU ' IchluK darüber gebe , das, die Sorderung von 1 >Z Milliarden neuer Bor -

durchgeselzt habe, lediglich

Reicdsb » nll . ^ usvei » vom 23 . November
Aktiv « (in 1000 K .-M .)

JJocb nicht begebene Reichs *
bankaiiteilo . . . . .Goldbestand (Barrengold ) .und zwar :

Goldkassenbestaad , $ « •Goldd «pot (unbelast b . ansl .SSentral-Notenbanken ) . .Bestand an deckunijsfähi -
gen Devisen

Bestand an sonstigen Wech¬
seln und Schecks . . . .Bestand an dt . Scheidemdnz .

Bestand an Not. and . Bank .
Bestand an Lombard .-Ford .Bestand an Effekten . . .Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . . . .b) noch nicht begeben , ,Reservefonds
a ) gesetzl . Reservefonds .b) hpes . - Res . - Fonds fürkünft . Divid .-Zahlung .c) sonst . Rücklagen .Betrag der Umlauf . Noten .Sonst , tägl . fäli . Verbindlichk .An eine Kündigungsfristgeb . Verbindlichkeiten . .Darlehen b . d , Rentenbank

Sonstige Passiven . . . .
Verbindlichkeiten aus weiter

begebenen , im Inland zahl¬baren Wechseln . . .

23. Oktober

177212 nnverSnd .
12047x8 + 204
1080S87 + 204

124431 unveründ .
328 468 + 17065

18114SI -
(5* 528 +•
404X4 +
1X967 -

216 9 11 +
7 SU 644 +

171688
31 .88
8 Sau

14918
yötis

805)80

12S 788 tmveränd
177213 uorerand
26 403 nnveränd .
88 404 nnrerand

127000 unveifind .
2 895 209 - 9S 71tt

bl4 7,S + 29 014

450 471 + 11341

746 8C4 + 158 769

23 . November

177 213 onverBmi .1207200 + 241
1110595 + £41

86606 nnveränd
892496 + 17287

1S7S607 -
6" RIO +
87 02« +
tl M!9 +

221 800 *
t>9l 2dS +

63 465
28 8
7 (186
17SÖ

643
46 024

122 788 nnveränd
177312 unverand
26 403 ronreränd
88 404 nnveränd .127 000 unveränd .242-185» - 184 S <9

UB7 41 « ^ 135172

507 689 + 11622

7P« 328 + 20158
Der AuSwrl » 6er RrlchSbank vom 28. November 1826 aeißt eine n>e t»' 5 r e E n t la st u n g des Statu ? der Bank . Der W e ch s e l b e st a n i>ist von 68.6 Millionen RM . ans 1879 .6 Mill . ÜtiU/ . zurückgegangen. Bonde« vorhandenen entfallen 4;i,a ilJill - !)IM aus SRiiif lafiltuigeti von vrivater

Seite und 20,2 Mlll . Jlffl . aus die Abgabe weiterer Rediskonte an ijssentitche
Sellen , so dan sich die Gesamthöbe der Rediskontierungen aus 700,8 i 'iill .stellt . Die L 0 m b ardanlage bat eine geringsliatae Zunahmevon 1,7 Atill . RM . aus 11,0 Ätill. RM . erfahren , der Efsektenbe -t and um 0,7 Ättll .. auf 221,3 Mi « . RM . Tie gesamte Wechsel -,bar d . n n d E tje E t e n a » läge verminderie sich somit um 01,1Will . RM . auf 1612,4 Mill . RM . An Zahlungsmitteln sind 185,0 Mill .RM . N-lchsbanknoten und 78.7 Mill . NM Rentenbankscheine in iie .̂ ias .i «n der Bank zurückgeflossen . Ter Umlauf an RelchSbanknoten beträgtdemnach 2428 .0 Mill . yiM .. der Bestand der Reickebank an Rentenbank ,scheinen 841,3 Mill . RM . Die fremden Gelder erfuhren im Zu .

?fn Rückflüssen an Zahlungsmitteln eine Zunahme auf867,9 Mill . RM . die iuili überwiegenden Teil auf das Änweseu der vri -vateu Guthaben , »r »ckz»sühren ist. Der Goldbestand stieg um 0,241Mill . RM aus 1207,2 Milk. RM . Der Bcstand an deckunMhig ? » Ke-m 'en um 17,2 Mill . RM aus 402.5 Mill . RM . der gesamte Bestand anund deckiingsfahigen Devisen somit um 17,5 Mill . RM auf 1599.7Die Deckung der Roten durch Gold allein hat sichvon 47 .3 % in der Borwoche auf 40.8 % und die Deckung durch Gold und' sungsfahige Devisen von 01 .« auf 06 % gebessert.

Industrie und Handel.
Eilen - nnb Stahlwerk. , „ rk Hoesch A.

5>erwaltungssettc ersahrt , und die
K .. .Dorimnn ». Wie der DHD . von

iz*. " i 1 - Kleidungen über große Betriebsein »schrankungen und Entlassungen beim Eisen , und Stahlwerk Voesch aus der«Ott gegrifsen . Der Betrieb beim Eisen , und Stahlwerk Hoesch ist denallaemclnen unbefriedigenden Verhältnissen der Eisen, und Stahlwaren .Industrie entsprechend und keineswegs ungünstiger als bel anderen Unter -nebniungen .
»Ä » » tsjsns &ssfft , «ifÄK
eeru ,)tt . die sich seht zerschlagen haben . Dadurch ist e » ihr unmöglich ae»n-ordeu . das Konkursverfahren zu umgehe« , das nunmehr über sie er-Slnietwird . Zum Konkursverwalter soll Rechtsanwalt Dr . Adenauerbestellt werden , « et vorsichtigster Bewertung stehen 800 OVO RM Aktiven

RM belastet, die jedoch beanstandet wird .« ereiviate Hüttenwerke » urbach-EIch -Düdelinae «. Räch angemessenenckreibungen und Ueberweiiung au , das Woblsabrtskonto erzielte die

lion

Sbsäsreibunäe » , . . . .. .. . ulcabgelaufenen Äeschästeiabr 1924/26 einen Reingewinn vonca . 35 Millionen Nancs gegen 29 Millionen im Vorjahre . ES sollen 150
Francs netto Dividende ans alte Aktien und 75 Francs netto aus sungeAktieil verteilt werden . Die S .V . findet am 28. d . M . in Lurembura statt» a»delojchraudenvere !ui >!uiig Tasselborf . Infolge von ^ chleudersrei -fen ist die Sitiiatton dieser Industrie lehr unbefriedigend . Es bandelt sichde, der iskieuderkonknrren , meistens um Material , das von Verbraucher -In,neu auf Vorrat gekauft worden tst und nun tnfolge Nichtbefchäsiiqung
lu Fchlclidervretlen wieder aus den Markt geworsen wird . To soll deson -ders Rhetnmetall . aber auch Waggon - und Sisenkonstinktionswerke . innächster Zeit mit ihren Vorraten auf diese Art räumen , um Geld herein -
»ubckvmnien.
. öl «" ' 0 ,» '*" m S .;®- Berlin . Der am 16. Dezember einzuberufenden8: vorgeschlagen werden , ans einem Reingewinn von «8 000 RM .eine Dividende von 5% auszu chütten. Des weiteren sollen die seinerzeitbeschlossenen nom . 5000 RM . Vorzugsaktien ausgelöst und in Stammaktienumgewandelt werden .

Die " ' ~ "
Kliissc «

Zeitung " u . a. darauf bin , daß die Chancen für Äe '
durch

'
Lie

"
»>r neuen grohen Schiffahrtsgefellschaft beteiligten « klionäre "keine" ge-ringen find : abgesehen von der verstärkten Wirrschaktskavazität des Nord-deutschen Llonds und von einer zu erholenden « esserung in der Weltschiff.fahrr dürfe man dem Norddeutschen Vtond noch eine besonders günstigePrognoie stellen , da man aa > e,ne Errullung der berechtigten Ansoriicheder bremischen Grohrederei hinnchtlich des in Amerika beschlagnahmtenEigentums rechne . Damit würden dem Llond beträchtliche Mittel zufließen ,bi- so eine günstig «̂ Verwendung ^ finden nnd eine weitere Verbreiterungder betriebswirtschaftlichen und finanziellen Basis des Unternehmens er-möglichen würden . Ueber diese rein vrivatwirtschalrllchen Erwägungenobsiege in dieiem Augenblick in Bremen aber der freudige Stolz ,

' '
vollzogener Kustou der Norddeutsche Lloyd die größte deutsch«reederei sein werde.

Maschineneinkänse der russische» Jncker -ftnbnkrie . Der Trust derMblussisch - n Zuckerfabriken hat »Ter Millionen Rubel ,um » nk? u vonMaschinerie und Ersatzteilen im Ausland « ,ür die Zwecke der nächstenKamvagne bestimmt. Der Trust wird 192 « 23 neue Zuckersabri -
ff » >» Gang bringen , so daß die Gesamtzahl der in der Ukraine arbet -ttnden Zuckersabriken und Rassinierien auf 126 ansteigen wird . Ein «Sommi finn des Trusts wird Anfang Januar Maschinenfabriken inDeutichland und der Tschechoslowakei besuchen , von denen Angebote ein.gefordert stno .

Drahtmeldungen .
el »S r » raSfrÄM :
Sm BerichtSialir war der Absatz im Inland leidlich, nach den früher be-»eutsamen Absadaebieten Nord - nnd Südamerikas gering . lieber daslausende Geschäftsjahr lasse sich noch nichtS^ sagen.

Die aoGB . der Vt
Stimmen vertreten dur
bandkreditbank A -G . Saarbrücken gegen 92
Unternehmen » . Direktor deinen von der
Liquidator bestellt. AK. 200 000 KrancS.

. Ä»r » erabsebuna der Rörlennmlavftener teilt der Zentralverband deSdeutschen Bank - und Bankiergcwcrbes mit , baß in der nächsten Zeit ausGrund der dem Reichssinanzminister gegebenen Befugnisse zur Serab »ietzung der Börieniimiabsteuer in Berlin im Reichsfinanzministerium Ber -bandlungcu gevklogen werden sollen.
„ , Elle« . 28. November .Zu den Verhandlungen um die Bildnna d«S R >reu wir entgegen anderen Versionen zuverlässig, das

zwecks Ermästigung der in Betracht kommenden ®lKoche in Berlin stattgefunden haben , noch zu keinem Entgegenkommenirgendwelchen Teilabmachungen geführt haben . Dagegen ist dieDenkschrift der beteiligten Gesellschaften nunmehr soweit fertig gestellt , daß6« wahrscheinlich in der nächsten Woche " "

dr.si nach
Uebers« »

WW » W in Sa ^ brück̂ /a " '
nehmwt

°
e
^

mî
^
802

ich die Kommerzbank des SaarlandeS und die Treu .
Stimmen die Liquidation des
-. reuhand Ä.-G . würde »um

Berlin . 28 . November ,der Z« ^ ' '

Viica , 20. srooemoer.
deS Nnbrmoniantrust ersah.
sig. daß die Verhandlungen
den Steuern , die in dieser

. . die zuständigen"
Regierungs -

Die Verhandlungen Zwilchen den ein -
an

stellen weiteracreicht werden kann .
« Inen Gesellschaften gehen weiter und nehmen einen günstigen Verlauf ,« ennglcich in dieser Woche keine gravierenden Beschlüsse gefaßt wurden .

Wirtschaftliche Rundscheu .
Der Wirtschaftsfriede im Baugewerbe .

* Berlin , 28, Nov . (Drabtbericht . j Die Bemühungen der Arbeit -
geber- und Arbeitneiimerorganilattonen im Baugeweroe , an Stelle deram 31 . März vorigen Jahres abgelaufenen Reichstarisverträge eine neu«tarifliche Regelung für das Baugewerbe des ganzen Reiches zu treffenhaben vorläufig zu einem gemeinsamen Abkommen aefulirt , durch daS di<
bisherigen tariflichen Vereinbarungen bis zum LI. Marz 1920 verlängertwerden . Gleichzeitig haben sich beide Parteien verojlichtet , bis ^u die¬
sem Termin zu keinen >! »mvsmaßnahmen wegen tarislicher Streitigkeiten
zu greisen . Auch an solchen Orten , in denen bisher keine tarifliche Re¬
gelung bestand, werden die augenblicklichen Lohnsätze als Tarif anerkannt .Dieses Abkommen soll aus Antrug von beiden Seiten allgemein verbindlicherklärt werden . Im Dezember werden dann die Verhandlunge » übereinen neuen ReichSlarisvertrag fortgesetzt werden.

Daß tschecho-
Lieferung von rollen -

Personenwagen . 40
„ vxoortmSylichkeitea . Rollende » Material .
slowakische Eisenbahn -Ministerium schreibt folgende Lief«
dem Material aus : 44 Lokomotiven, 10 Tender , 275 P« oezial-Waggons , 800 ofsene Güterwagen . Näheres bei dem Eisenbahn -
Ministerium Prag , DIa ?dena 5 oder durch dc>S Deutsche General ^Koninlatin Prag . Lieferung Ende 1826. Termin für Angebote 16. Dezember . —
Maschinen . Die jugoslawische StaatSbahndirenion in Zagreb schreibt
die Lieserung von Handwerkszeugmaschinen au » . Näheres bei der ans -
schreibenden Stelle . Termin : 23. Dezember . — Werkzeuge . Die jugo-
ilawische Post- und Telegravhenstation in Skoolje Ichreibt die Lieferungvon Werkzeugen und Material für eine mechanisch ? Weikstätte aus . Nähe¬
res bei der ausschreibenden Stelle . Termin : 21 . Dezember. — Elektro -
motoren . Die Bezirksdirektion der rumänischen Staatsbahn Eraiovaschreibt die Lieserung eines Elektromotors 200 Volt 40 Kilowatt zum An-
trieb einer Körttng - Pumpe aus . Kaution 5 Prozent . Näheres bei der
ausschreibenden Stelle , Craiova , Str . Gull » 12. Termin : 12 . Dezember . —
Brückenbau . Die Verwaltung der äguvrischen StaatSeisenbahn
schreibt den Bau einer Brücke über den Mahmoudia Canal aus . Die
Brücke soll für zwei Eisenhahnstrecken und eine Straße für Fuiigänaer -
und Wagenverkehr eingerichtet werden . Das bereits bestehende Mauerwerksoll benutzt werden . ES werden nach Möglichkeit verschiedene Entwürfe
gewünscht. Näheres durch den Inspeeting Engineer . Queer Anne 's Cham¬
bers , Broadway , Aestminster . London SW . 1. Termin 16. Kehruar . —
Chemikalien . Die Henezal -Direktion der rumänischen Staats - Mono -
vole, Bukarest , schreibt die Lieferung einer großen Menge verschiedener
Chemikalien aus , darunter 130 000 Kilogramm Ehlor - Kalium . 10 000 Kilo
gramm rorer Phosphor . 11 000 Kilogramm Gummi - Arabicum , 9 000 Kilo
aramm Eisen - Qrvd u . v . a . Kaution 10 Prozent . Näheres bei der «» &
schreibenden Stelle . Termin : 12 . Dezember . — Futterale . Das jugo ^
ilawische ktriegs - Ministerium . Belgrad , schreibt die Lieferung von 20 500
Antteralen für Beil - Picken
ausschreibenden Stelle . —
Äfrika - Verwaltung des Post
rungeu von verschiedenartigen Telegravbenmaterialien aus . u . a. 80W
gal vanisierte Eisenröhren sür 4 Drähte , 5000 galvanisierte Elsenröhren für
8 Drähte , grove Mengen verschiedener Bolzen , Muttern und anderes Zu »
behvr. Die Ausschreibung tragt die Nr . 7. Siäheres durch das South
Asriean Houle, Londoy , Trasalgar Square . Termin : 28. Dezember^ —
Drnckvavier »
afrikanischen Union
und von Karton aus . . .. . ■ . ■■ PPfl
Trasalgar Sauare . Termin : 23. Dezember . — Bau eines HangarS .
Die Direktion der Hafenarbeiten in Antwerven Ichreibt den Bau eines
metallenen Hangars im Antwervener Hafen aus . Näheres durch das
Sekretariat des Sotel de ville d 'Anwers . Termin : 18. Dezember.

Die Arbritsmarkilag « im Oktober . Nach dem Bericht de« Reich »-
arbeiieblatteS ist im Oktober die Zahl der unterstützten Erwerbslosen we-
sentlich gestiegen. E » wurden gemeldet am 1. Oktober dS. IS . 266 078
Hauvtunterjttzilntigsemviänger , am IS . Oktober 298 871 «ber 12,3% mehr
und am 1. Noveniber SOS 7i>4 Haupttlnrersttzungüseiiivsänger oder 21,7%
mehr . Die Verschlechterung macht sich unter den Ländern , wen» man von
Württemberg absieht, wo die relativ starke Zunahme absolut nur eine

Serinae
Menge ausmacht , am stärksten in den beiden Mecklenburg, Braun -

chweig und Lübeck geltend . In den großen Ländern bewegte sich das Maß
er Verschlechterung im ganzen auf oder doch nur wenig über der Höhe des

Reichsdurchschnitres. Verhältnismäßig abgemildert scheint dt« ungünstige
Entwicklung in den Hansestädten zu sein, von denen Hamburg und Lübeck
neden Anhalt die geringste Zunahme der Unterstützten meldeten . Die wirt -
schastliche Belastung stellt sich so, daß auf je 1000 der Einwohnerzahl 6,1HauvtunterstüvungZempfänger kommen. — Auch auf den Arbeitsnachweis
sen der Städte mit mehr als 50 000 Einwohnern macht sich die Verschlech -
terung der Marktlaue cmvsindlich fühlbar . Äm Oktober wurden 771 858
ArbeitSgesuche gezählt gegenüber 70? 587 im September d» . IS . An osie -
nen Stellen waren im Oktober 291 568 vorbanden , denen Im September
324 018 gegenüberstehen . Die Andrangszisfer im Durchschnitt der Städte
schnellte dementsprechend von 257 aus 310 sür männliche Arbeitssuchende,sür weibliche von 154 auf 191, so daß al,o im großen Durchschnitt auf
jede offene Stelle je 8 Männer bezw. je 2 Kranen kommen.

Ruhrkohlensörderung . Nach vorläufigen Berechnungen wnrden In
ber Zeit vom 15.—21 . 11 . im Ruhrgebiet an 6 Arbeitstagen 1777 541 <
Kohle gefördert gegen 2 058 009 t in der vorhergehenden Woche bei 6 Ar»
beitstagen . Die Kokserzeugung pellte sich in den lieben Tagen der Be-
richtSwoche sin den Kokereien wird auch Sonntags gearbeitet ) aus 897 080 t
gegen 896 581 t in der vorhergehenden Woche. Die Preßkoblen -Hersiel-
lung aus 62 555 s gegen 74 207 t bei 5 bezw . 6 Arbeitstagen . Die arbeits -
tägliche Kohlenförderung betrug in der Zeit vom 16.—21 . 11 . im Ruhrgebiet
358 508 t gegen 842 168 t in der Woche vorher nnd 379 840 f im Durch-
schnitt des ganzen Jahres 1918. Die tägliche Kokserzeugung stellte sich auf
56 719 t (gegen 56 654 t bezw . 68 377 tj die arbeitstägliche Preßkohlenher -
stellung auf 12 511 t 112 868 t bezw. 16 439 <) .

Gnte « nssichlen für den Sooriartikelervort .
Sportartikeln machen sich in letzter Zeit deutlich« . . . . . . _
der Absatzmöglichkeiten bemerkbar . Südamerika vor allen ist ein
gurer Käufer und zielit deutsche Fabrikate sowohl den nordamerikanischen ,
als auch den englischen, in immer größerem Make vor . Die denische
Svortartikelindusrrie erweist sich auf dem Weltmarkt sowohl in Bezug aus
Qualität als auch auf die Preislage d n r ch a u s k 0 n k u r r « n z f ä h i g.
Eine Erschwerung des Geschäftes bringt nur ber Umstand , daß England
In bei weitem stärkerem Maße langfristige Kredite gewähren kann . Trotz-
dem hat sich der deutsche Ervort auch nach dem fernen und nahen Osten,
dem Balkan und nach Skandinavien sehr ant entwickelt. — Da » In -
landsgeschäit ist trotz der Weihnachtsiaiion schlecht, und der Absatz läßt

Dfinq
'
craittri für

"
die kommende Ernte . Im ReichSmInisterinm für

Ernährung nnd Landwirtschaft sand am 24. November d . <1 eine Be¬
sprecht ' » « mit ken Virtrerern ber beteiligten WirtlchaftSkretle über die
Sicherstellung der Vcrsorguni mit Düngemitteln sür die nächst . Ernte
statt . Bei dem ,ing«nl' licklichea Stand der landwirtschastlichen Erzeuger -
preise und der AMaMiockung in landwirtschaftlichen Produkten sowie unter
dem Drui der laufenden Geldverpflichtungen steht , wie allgemein bekannt
Ist . eine E Insdirän kun g in der Anwendung künstlicher Dünnemittel
zu kelürchie» . Die Aulfassung der Anwesenden ging übereinstimmend
dahin daß auch bei der augenblicklichen Wirtschaftslage «in den Baden -
r-erhältni 'sen anaenas,ter Einsatz künstlicher Dünaeinittel die notwendige
Voraussetzung zur Crzieliing von Reinerträgen darstelle nnd daß daher
Vorsorge für einen erleichterten früh <e ' tiqcn und ausreichenden Bez-ig riM
künstlichen Dtiiigemiiieln getrcssen werden müsse , um den drohenden
arken 'i' rrkiiltiontruckaang in der Landwirtschaft und damit «Ine rrh ~>l:ie
«laltung der >̂ ond>I^bilanzen vermeiden . Die für die gefami« deutsche

Bei dem Ervortgeschäft In
Anzeichen einer Besserung

fti« 1

Volkswlrtlchaft becenttame Frage wird vom Retchsmtntfterlm » fat
Nahrung und ». aiidwirtschaft in nächster Zeit weiter verfolgt werxn .

Der deiitsche Anteil am bulgarischen Ansieuhandel . Nach den ±a,
tistischen Angaben der Anizenbaiibelozissern Bulgariens im Mon<u ,
gust steht Deutichland im buigariichen Import »och immer an
Stelle . ES wurden in der Zeil fUr il8 . 1l>i,08l Lewa Baren aus . 15, )land bezogen , was ungesähr 25% der Gesamteinfuhr ausmacht . ES
Italien mit 97,783,4i >« Lewa , England i» it 89,270 .731 Lewa , die .<>>
Slowakei mit 62,808,941 Lewa niift Frantreich mit 29,418,805 Lewa .
Bezugsland bulgarischer Waren steht Griechenland mit 114,390,131 £ e^>'
erster Stelle . Es folgt Deutschland mtt 99,700,66 « Lewa , was etiV
der Gesamtaussiihr entspricht. Die Handelsbilanz der ersten acht 8»""
ist passiv mit 1,320,899,433 Lewa . de'Anwachsen des russischen ttonsignatiovdimvortes . Aus «aii'linien des Aiißenhandels -KommIfsariatS sind die ruisischen ^neuen RichtliHvi^vH t' llUHiUHVll •/Vv ij'.li DVIIyMHvV.** »'V (III */ VIV * l ' •1 tili*delsverrretungen im Auslande bestrebt, den KonsignationSimport m " , lä,
Mitteln zn fördern . Während die erst jetzt veröffentlichte Stattl >>> .(tl
die ersten sehn Monate des WirtschastSiahreS 1924/25 noch Imports
für Konsignationswaren im Werte von 11 .9 Millionen Rubel anfiveiN '
im Lause der letzten drei Monate neue Konzessionen zur zollfreu. !̂i ^
fuhr von Konsignationswaren tm Betrage von 42 Millionen Rubel
erteilt worden . Der Hauvtanteil davon dürfte in Auswirkung
sonderen Bestimmung des deutsch - russischen Handelsvertrages aus jie
Waren entfallen tm Betraae von ca. 25 Millionen Rubel , wahrend■ „
KonngnationSeinfuhr aus Schweden , die früher den Hanptanteil vc»
hatte , etwas zurückgegangen sein dürste . Neue Konsignationsvertrag -
mit der englischen und der Italienischen wtaschinenlndustrie abgciw
worden - ' Auch an sranzö 'ische Industriezweige sind in den letzten ^ fap
zwölf Konsignattons -jivnzelsionen erteilt worden . Die Einfuhr von
ren auf .Äonsigmitions - Vertrag erfolgt bekanntlich zollir^I .

' "
ist

. . . .. . . . . .. .. . . . . «N worv " .'
n daupifächlicher Zweck darin belieben soll , den Import von Stria

^ Irkwaren zu bovkottieren . Um dieses Ziel »u erreichen Ichließl der
band jede Firma von der Mitgliedschaft aus . die ausländische Waren (
porliert oder importierte Waren kaust und verarbeitet . Dteie Ma « n̂ , ^ <
richtet sich nicht zuletzt gegen dt « Importeure deuiicher Strick - nno -

"
Beteilig «»« amerikanische» ßapliels an der « irtschastlichen

Süditoiien «. Die vom Grasen V o l v I geführte Delegation zur R" - '
der Italienischen Schulden an Amerika hatte noch die Ausgabe m »vc
men , amerikanisches Kapital sür eine Beteiligung an italienischen t)(
striellen Unternehmungen flüssig zu machen . Es ist Ihr gelungen . ° ^
kanisches Kapital in größerem Umfange — mau sprich : von 120 vi » t
Millionen Dollar — für die wirtschastllche Erschllehung Südllalle » .
gewinnen . Es wird ein Italienisch - amerikanifchesS n "
kat gegründet werden , das Eisenbahn und Wegebanten , sowie j!t<
Uerungen vornehmen und Stauwerke zur AuSnützung der Wa'>er> t
anlegen soll . DI « Regierung selbst hat sür diesen Zweck für die ^ a °"

^

t e n zusammengeschlossen und sollen nach Maßgabe Ihrer Letstunaskä̂

12 Jahre die Bereitstellung bedeutender Summen vorgesehen -
liegenden Gemeinden und Großbesitzer werden zu ZwangKson o
t e n zusammengeschlossen und sollen nach Maßgabe Ihrer Leistung
kelt zu den Kosten beitragen . Aus diese Weise bosst die Regieru
Mangel an schirarzer Kohle durch die »weiße" Kohle einigermaßen
letzen .

Steigende Nachfrage nach Gefrierfleisch. _ TaS nn «enü «e»de
koniinacnt . In den letzten Wochen hat sich die Nachfrage nach Gefrlen ^ .
lehr lebhaft gestaltet , obgleich gegenwärtig saifongemäß inländisches &V .
fletsch in größerem Maße auf den Marl ! zu kommen pflegt . Wie wir ■>
an » Jmvorteurkrelsen erfahren , Ist der Jmporthandel nicht nur
Lag«, daS zoflireie Kontingent von insgesaint 80 000 Tonnen viertell°°
lich voll auszunutzen , sondern würde darüber hinaus noch weiter » ^große Mengen absetzen können . Da sich das Gefrierfleisch in d«a
Ichen Konsum verbältnlsmätzig spät erst eingebürgert hat . so envctit ^
sich jetzt , wie vom Handel schon large vorausgesagt , als ein großer ® &
le 't , bei der Bemessung de» Kontingent » Sen Konsum d«» Vorjahres n
geblich j« Grund « zu legen.

Die Lage am Warenmarkt
Mannheim . 28. November. 1®*^

iichei
- Trotz de» durch die Geldknappheit bedingten kleinen Geichäste » ctjenÄ ?" i ?cnu süddeutschen Produktenmärkten , auf die von den ßfftati

A ^ s^ ^ ^ ^ .^usgehenden Anregunyen bin . tn dieser Sock«

gc ' lchrt. Dort haben starke Reaensalle die Aussichten für die in
Wochen beginnende Ernte erheblich verschlechtert. Bemerkenswerter -5? „wurden an der Mannheimer DonnerStagSbörle die argentinischen»lötzlich zurückgezogen , wie man annahm mit Rücksicht darauf , daft „? w% U
L5 ^ rt ?g hatte und man nicht unabhängig von dort vorgehen wollte- _, !(Befestigung der Preis « im Waggongefchäft zeigt die GcaenübersteiluN» i(tden vorwöchentl chen Preisen . Es kosteten zunächst nach Feststellung ^Börse , die 100 ><? waggonfrei Mannheim , ohne Sack , Wcizcn inl.
24,50—26.00 lVorwoche RM . 42,00—25,001 anSl . 81 —88 (29,75—81 <00'; 7 rft4
Aen̂ inl . 18—19 ( 17,75—18,002, ausl . 19 .50—20,00 (19,23— 19,50 ) .'

! W
_ .. . -20,50 ( 1<1 RH 1« TRI <Tv., .i i . . 4) . . . . .

MaiS war ziemlich W .. . .. .Kr . elf. Rotterdam

22 .50—26,1« (21 .50—25.50 , Futtergerste 18,50- 19,50 ( 18 .50- IS .! . ^Inl . 17,50 — 19 .00 (unverändert ! , ausl . 19,50—28,00 ( 19,50—21,75 ) ,Sack 20,25- 20,50 ( 19,50- 19,75) . Das Geschäft in Roggen . f€ itMaiS war ziemlich unbedeutend . In dänischer Gerste lag etwas ätt
J« 20—;22 Kr . etf. Rotterdam vor . Gegen die In Berlin gevlamerichtung einer neuen Reiclisgetretdestelle haben die süddeutschen « cn.börsen und Getreidcmärkte in einer Versammlung Stellung aen "? detin der sich entschieden geaeu den sogenannten ValerisierungSvw " ,Reichsreg — or— ---— — ^ • >»- .
verständii
ibrer in der Zwangswirtschaft gemachten Ersahrungen gehört werde«
kostete Weizenmehl, Spozial Null RM . 40 .25—40,50 (Vorwochebis 89,00 ) die 100 ka , Weizenbrotmehl RM . 30,25—30,50 (28,75r ^ jß,Roggeninchl , 70°. ig NM . 26,50—27,50 (Vorwoche 26,00—26,50 ) : OO'Äifl_ maA. - " t -- "" "" " — u" - "

RM . 26 ,00 und norddeutsches Roggcnmehl I mit RM . 23.00 die lk«
gehandelt. - „ H)i>Der Fnttermltkelmarkt bekundet« feste GrundNimmnnS ? 7,die Preise sind sür fast sämtliche Futtermittelarten um RM - O'fwfie *
gegenüber der Vorwoche für den Doppelzentner gestiegen. hil
kostete RM . 9,10—9,70 , Kleeben RM . 9.5Ö— I0,50,_$ trofi RM . 4,80—o-50
100 Ic?> Kleie RM . 10,00—11,50, Futtermehl NM . 13.50. l

* Bremen . Jg . Nov . Baumwolle . Schlnßkur » : America » V1**
Ilitfl. t. 28 g. mm locv per engl. Psund 22 '4 Dollarcents .• Maadcbur «. 28 . Nov . (Elg . Drahtbericht . ) Zucker prompt tyt -jt

en (ertl . Sack und Steuer ) 27 !4 . Tendenz still. — Termine lur we"
Zucker exil . Sack frei Seeschifssette Hamburg für 50 Ktlo

'
netto .

Berli ». 28. Nov . sFunkspruch. ) Melali »«tleru »se» . Elektrolotkor '
185.7» Rm .

bammähkeh cejchxfte g
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RHEINIICHE CREDITBANK
FILIALE KARLSRUHE

HAUPTCBCHÄfT KA1XER5TR. 90 (ECKE RITTERTrH) TELEFON 6000 -6013
DEPOfUENKAtfE BAHNHOF/PLATZ(IM HOTEL REKH5H0F) TELEF. 179
HIEDEßlASUNC MÜHLBURC RHEINJTRAJIE44 TELEFON 1232 . 363Z

KCB
— Mi

SIR SmWe MlsrM.
Soweit vor dem l . Januar 192« keine

>r»a« auf Sparbuch mehr abgeboben weroe>
können di «

Zinsen
an » Gvarouthaben I. da» Jahr 1925 schon

1 . Dezember 1925
ad erhoben werden . " 9üi

Städlisches Eparkasjeuamt

Stiller oder tätiger

für mittleres Sportgeschäft In Süd¬
deutscher Großstadt gesucht E'n"

läge etwa Rm . 10000 .—
Nähere Selbstgeberangebote ufftC

Nr. 23552 a. d . „ Bad - Presse " erbeten

IGLEITSCHUTZ - KETTEN
3 S4i A . Retnpp . Parkstrasse 21

Pianos -Harmoniums ersie Wei marken,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen , KARL LANG Kaiserstraße
Telefon 1073

iSTitzmwuiOr-Soiu d̂^ ^
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Die Wirtschaftswoche .
Hilfe für di« Landwirtschaft , — Thesaorierangspolitik der öffentlichen Hand« —

Ein Lichtschein im Cnnkel . — Börse und Geldmarkt.
Wirtschaft ihre Substanz aus der Hand zu ringen und praktische So -

ziali >ierun » zu treiben . Wenn die öffentliche Hand nur soviel ein -

nähme , als sie auszugeben hat , würde sich zwar der Markt an kurz-

fristigen Mitteln verknappen , vielleicht aver auch nicht , da für diese

Zwette das Ausland reichlich und gern die Mittel zur Verfügung

stellt . Die allgemeine Kauf - und Sparlraft würde sich
aber entsprechend starten , und das Vakuum , das sich augenblicklich
sowohl in der Produktion wie an der Börse zeigt , würde zum minde¬

sten recht bald verringert , und die Rationalisierung , die zur Zeit
in der deutschen Industrie kräftig in Eang gebracht zu sein scheint ,
würde ein übriges tun . Auch auf diesem töebiete sieht man nur

kurzsichtige Rücksichtnahme . Es ist jetzt ein sehr verünftig begrün -

deter Antrag aus Steuerreformen und vor allem Er «

Mäßigung und eventl . Stundung der Kapitalverkehrs - und Grund -

erwerbssteuer im Reichstag eingebracht worden , der von dem Ge¬

sichtspunkt ausgeht , dah Steuersätze nicht dafür da sind , um wirt -

schaftlich notwendige Maßnahmen zu inhibieren . Die Gegner stehen
aber aus einem anderen Standpunkt . Darum werden wahrscheinlich
die Parteien den Mut nicht aufbringen , der Produktion zum Wie -

deraufstieg die Wege zu ebnen .

« arlvruhe , den 29. November .

Reichsernährungsministerium schweben seit längerer Zeit

run ^ " ^ute Verhandlungen über Matznahmen , die zur Linde -

Ioil?n - Not in der Landwirtschaft ergriffen werden
!•• Es ist nun interessant zu beobachten , wie die verschiedenen

luitn
mun?en in Neben , Briefen und Entschließungen von Versamm -

inei,
b

.
ie führenden Geister zu beeinflussen suchen. Das ist nun

a,l0
CI

. nichts Neues , aber man hätte doch vermuten sollen , daß die
® ch i° außerordentlich scharfe Notlage der ganzen deutschen

'afien
h' e Volksgenossen hätte zusammenführen und sie veran -

Ave ?
nun , wo es gilt , zusammen an einem Strick zu ziehen .

Sät*
nc

, -n' man gehl lieber mit verbundenen Augen den Weg des

etm*
5'. die guten Leute reden , was sie wollen und wenn dann

in hnl ein Erschlag ventiliert wird , der wirklich Hand und Fuß
.> flauen scheint , dann kommt man schnell mit Schlagworten wie

U ? °" Sswirtschast und sucht, weil einem die Augen seines Gegners
ml §ufQ8cn, die Bestrebungen schon im Keim zu ersticken. Man
. . Jllfl Alt ! St « ftrttlrtftM Xrtt» fllrt rf rtitlrtfWJI rtfffli* Sit *

'Uqt J *
Tüch e Nuin nichts ist — für jene Leute . Es sei hier noch-

der mv ' die Lage der Landwirtschaft skizziert und der gehegte Plan

b, . Wiederbelebung der Reichsgetreidestelle mitgeteilt . Die Preise ,
Landwirte für ihre Erzeugnisse erhalten , liegen teilweise noch

" mVM Friedenspreisen , während sie für alle ihre Bedürfnisse
tehu bc.r benötigten Arbeitskräfte Aas ein - bis eineinhalbfache be-

Aber auch zu diesen Preisen findet die Landwirt «

rt
'ofl " ' cht einmal genügend zahlungsfähige Abnehmer , und die

ouit "°? cn muß eine beschleunigte Verarmung , Illi -

Ta» ,
^ ät und Ucberschuldung bi » zum Weißbluten
ohne Zweifel gefällt es keinem einsichtigen , wenn eine

geschaffen wird , die der soeben überwundenen Zwangswirt -
Ii wie ein Hühnerei einem Gänseei gleicht , aber man muß doch

kick? 0l' ne Zweifel gefällt es keinem einsichtigen , wenn eine Ein »
geschaffen wird , die der soeben überwundenen Zwangswirt -

ein . » £ ' e «in Hühnerei einem Gänseei gleicht , aber man muß doch
Qipf? Weg , der Hilfe bringt , schließlich beschreiten . Dabei ist es ganz

gültig , ob man eine Stelle schafft, die den Landwirten ihre Be -
ff gegen Barzahlung abnimmt oder sie ihnen beleiht . Am ein -

oit v
' i* der erste Weg , und er dürfte gleichzeitig ein nicht zu ver -

Ion), Geschäft darstellen , denn der Roggen - und Weizenpreis (be-
h . ..

!
.tä der erster « ) liezen immer noch wie erwähnt unter Welt -

^ " Parität und dieses Geschäft wurde volkswirtschaftlich sicher
«C| |ei s. j - - |als wenn man jetzt unter allen Umständen die Bestände

iß
°as Ausland verschleudert , um sie im nächsten Frühjahr zu wahr -

, ' >nltch höheren Preisen zurückzukaufen . Die Reichsgetreidestelle ist
tQrtniIich ar<-<- — *■— — — r;: ~1 - c - - 1 — *> ;; t - -über

S,,7" "" W9 rm Abbau begriffen , verfügt aber immerhin noch
P. - ^chtlich « Mittel , die zwar im Wege der Zwangswirtschaft der

^^ ° lwirtschaft entzogen sind , die sich aber mit Hilfe der über ge-

l«n > ^ ^ aiiin verfügenden Genossenschaften wohl als Hilfe auswer -
fofsen .

5 ! Auch f« der industriellen Krise mache» sich wie »et der Land -

is ^ chüft als Hinderung für ein Durchgreifen die obengenannten
•u«d« geltend . Es ist die Angst vor dem Stimmzettel , der den

^ gebenden Kreisen Furcht vor der eigenen Courage einflößt ,

tu » wird bestritten , daß die öffentliche Hand Thefaurie -
«̂ " gspolitik betreibe . Demgegenüber eine einfache Frage :

(t lt lind die heutigen Geldgeber am kurzfristigen

h ^ ' dmarkt ? Es ist nur die öffentliche Hand , weil sie durch zu
i, ^ geschraubte Steuern und Gebühren mehr eingenommen hat . als

„IJaucht . Diese Mittel , die zusammen genommen mehr ausmachen .

,n
"r ' e Gesamtheit der Dividenden der deutschen Aktiengesellschaften

<*n« it Vorkriegsjahr , sind e». die der Wirtschaft fehlen , wobei
■$ " Wir Wirtschaft die Gesamtheit des deutschen Volkes verstehen .

dauernd angelegt werden , dienen sie dazu , der Privat -

Aber einen Lichtblick hat die vergangene Woche doch in der

Veröffentlichung der A u ß e n h a n d e l s z i f f e r n für den Oktober

gebracht . Eben wegen des Pessimismus , zu dem man nachgerade ge-

drängt wird , darf man die Besserung um so kräftiger betonen . Der

Lichtblick liegt weniger in der weiteren Verminderung der Passivi -

tat , die mit ihrer nahezu einer Viertelmilliarde immer noch betrüb -

lich genug ist, da wir ja mangels Ausgleich in der Zahlungsbilanz
zu einem A k t i 0 u m kommen müssen , als in der Verschiebung
der Ziffern der einzelnen Kategorien sowohl auf der

Einfuhr - wie aus der Ausfuhrseite . Innerhalb der Einfuhrziffecn ,
die sich insgesamt um ein geringes vermehrt haben , fällt der Nück-

gang bei Lebensmitteln und Gelränken um rund 50 Mill . und die

kräftige Steigerung der Rohstoffeinfuhr um ebensoviele auf . Die

Vermehrung der Rohstoffeinfuhr läßt den Schluß aus eine Besserung
der Wirtschaftslage zu , zumal sie von einer kräftigen Steigerung
der Ausfuhr an Fertigerzeugnissen von 44 Millionen RM . begleitet
ist. In der Aussuhrsteigerung bei Lebensmitteln und Getränken um
20 Mill . kommt die gesteigerte Getreideaussuhr zur Geltung . Be -

dauerlich ist die erneute Steigerung der Einfuhr von Fertigerzeug -

nissen , die wohl in erster Linie auf die französischen Valutaverhält -

nisse zurückzuführen ist. Es ist unbegreiflich , daß unsere Regierung
der Tatsache , daß Frankreich Deutschland gegenüber
ein ausgedehntes Dumping treibt , vollkommen tatenlos
gegenübersteht , während das Ausland zur Zeit der deutschen Insla -

tionsperiode nicht nur Zeter und Mordio schrie, sondern Deutschland
gegenüber Maßnahmen traf , die weit über das Ziel Hinausschossen
und Deutschland den Markt fast völlig verschlossen. Zu der in den
Außenhandelsziffern zum Ausdruck kommenden starken Luxuswaren -

einfuhr kommt noch eine sicherlich nicht unbeträchtliche , unfaßbare ,
daher zollfreie Einfuhr durch Vermittelung des Besatzungsheeres ,
von der man sich im unbesetzten Deutschland auch nicht annähernd
ein richtiges Bild macht .

^

Der hochgradige Pessimismus , unter dem da » Birsenge -

schüft während der letzten Woche zu leiden hatte , ist inzwischen
einer freundlicheren Grundauffassung gewichen . Zu einem Teil

rührt dies wohl daher , daß die Beunruhigung des Marktes durch
die außenpolitischen Kämpfe nach dem glatten Verlaus der biSheri
gen Reichstagsverhandlungen nachgelassen hat und daS Haupt '

augenmerk somit wieder mehr auf wirtschaftliche Dinge gerichtet
Wenn auch die Gesamtlage der deutschen Wirtschast unverändert ailS

außerordentlich ernst zu betrachten ist , so liegen doch für einige be-

stimmte Werte Anregungen vor . die dem Geschäft eine etwas l ? t"

basiere Note geben . Insbesondere die F u s i 0 n s b e,i r e b u n »

gen stellen den Mittelpunkt der Erörterungen dar . Nachdem der

A n i l i n t r u st jetzt endgültig zusammengebracht ist . glaubt man .

daß der kommende Montantrust ebenfalls die größten Klippen

umschifft habe und vor allem in der Tteuerfrage die Aussichten rc>

aieruugsseitigen Entgegenkommens in der letzten Zeit entschieden
größer geworden seien . Jedenfalls stebt fest , daß die Verhandlungen
über de» Rheinisch -Westfälischen Ttahltrust zur Zeit selir intensiv

gefördert werden und hieraus für die Börse eine spekulative Anre ,

gnng entspringt . Am Zchiffahrtsaktienmarkt , wo selbst

während der flauen Tage der vergangenen Wochen die Hoffnungen
auf die von Amerika beabsichtigte Regelung der Porkriegsgiitbaben
das Kursniveau relativ stützten , wird jetzt die Fusion einiger
deutscher Großreedercien unter Fübrung des Norddeut «

scheu Lloyd lebhaft diskutiert . Die Bekanntgabe dieser Pläne hat
in verschiedenen Werten sogar eine Hausse ausgelöst , und zwar mit

Rücksicht aus das beabsichtigte Aktiennmtauschverbältnis . Uebrigens
erwartet man . daß beim Norddeutschen Llovd für das letzte Ge »

schäftsjahr eine Dividende zur Ausschüttung gelangen soll . C &

sich diese Vermutung bestätigt , wird sich herausstellen . Die Betäti -

gnng der Spekulation in den übrigen , von der amerikanischen $>ew

mögenssreigabe voraussichtlich profitierenden Werten hat sich neuere

dings ebenfalls wieder etwas gesteigert . Im ganzen ist aber der

Gefchäftsumfang an den Efefktenmärkten , alles in allem genommen ,
weiterhin erschreckend gering . Am Einheitsmarkt haben
die noch vor kurzem drückenden Abgaben beträchtlich nachgelassen ,
sodaß dieser eine erfreuliche Besserung in der Tendenz verzeichnen
kann . Beigetragen mögen hierzu Interventionen seitens eines

staatlichen Kreditinstitutes haben , die allerdings nicht etwa als Teil
einer planmäßigen Aktion der gesamten Banken aufzufassen sind .

Hiermit dürfte kaum zu rechnen sein , da die Banken ohnehin über

große Essektenbestände verfügen und nicht die Kapitalien frei haben «
um eine zeitlich hinausgedehnte gemeinsame Jnterventionstätigkelt
durchzuhalten .

Am Geldmarkt haben die »um Ultimo fälligen Rückzahlung

gen an die Rentenbank , sowie die biS spätestens Ansang nächste«

MonatS zu beendigende Verteilung des amerikanischen landwirt «

ganzen
losen Ueberwindung deS Ultimo .

Vom süddeutschen Tabakmarkt*

J . fingen »« RM .
Hastslos . In der Kabritstation wird

Ma «» bei » . IS . Skoveurbe «. ^

Der Sinkaus neuer Tabake .
vor sich. In dieser Woche wur
Orte verkaust und >war Viern '

MR . 40, LamveriSheim NM .
35 — 86 . Der Rwvcnmarkt lag . .. . ^ , .
über dauernd schlechter werdenden Geldeingang belichtet . Änsolge de »
schlechten «AelchascLganges kommen immer zahlreichere Betriebe zum Erlie .

gen . wn8 vielfach zur Versteigerung von Tabak oder Tabakwaren und zu
sreiliändigen Angeboten fubrt . So wurdcn in der letzten Zeit wollige Zi »

~ " ' ' ■■■■■ Preise von RM . 30,00 ab La
.. . a . «lt RM . 80 .00—85 .00 ab

locher Gegend , Vtrginvstengel . verzollt ,
sächsischer Station , Einlagen au » besten

garreneinlaaen au » Ucberseerivven zum Preise von RM . 80,00 ab Lager .
1925er Sandblatt , grShtenteil » hellfarbig , zu SltM - 80,00—85 .00 ab SSieS «

* RM . IN,00 der Zentner a»
WWD _ <u RM . 80,00 ab Aachen.

1024er Pfälzer Sandblatt der „
Nachtabak zu NM . 45,00 , angeboten .
NM . 85— , ffenttnefn , braune und blattige Ware . >n
Umblatt zo PS Cent » per H k? unverzollt oder verzollt j

PÄSswar *

in » besten Rioven zu 80,00 ali Aachen .
Zentner »u RM . 65 00, 1Ö23 ksriedrichstalcr
eboten . fferner belles Java -Schneiöegut zu

RM . 62.00, Java
er Psund , u RM .

>S zu 48 Cts . per

I» » » Bankhaus

Veit L. Homburger , Karlsruhe
Kar :<ira »t

|
II

Ortsrerkehr
Pernrerkehr

i'rtarton ^ W43 jg
-

Wß «W7
'

Besorxi »N» In das Bankfach einschlagenden Geschäfte

4891 W
4M

Maggis Fleischbrüh - Würfel
Achtung auf den Namen Maggi und die geld - rote Packung .

ermöglichen eS, kraftlge Suppm , schmackhafte Geinüfe und delikate Soßen herzustellen.

i Würfel nur 4 Pfennig,

norddeutscher lloyd Bremen

' « / •« er /

rfuga ?

KDeppeliiifMbti ^ aloadanpfrr
»STUTTGART«
2 .- 30. März 1926

m <& Villagarcia / Madeira / Tene «
rlffa / Cadia / Malaga / Lissabon

1fa/irpreä Xarh 1ZQQ. ± und A&Acr
ch
xfirteJi 1926Drei TflUtteßneerfyJ

IsdvAuIxndtmpfer » LClTZOw «wit DoppelscfirAubenJampfer * LtlTZOWc 8716 Br.- Re3.- T.
' • Reiwj 12. Fetf .— 28. Febr . . Fahrpreü Mk . S5a — und höher
2- Rflsti I . AI &tj — lö . Mir * Fahrpret » Mit . 5oa — und höher

Reis« : 19. Al * rt -— 13. April Fahrpreis Mit . 80a — und höher
Unterbringung nur in da » and xweibettigen Kabiaea

Prilfltll < ■ >* « • • <>« VlIlM « • • « an

NORDDEUTSCHER lloyd bremen
IQ Karlsruhe : Norddenlsdier Lloyd Uoyd - Agrafnr ,

RelaebOro 6 . m . b . HL, Kaisentraste 183 ,
Üaden - Boden : UoTd-nataeMr* » . I »»» »» , Udintil « * 10

(CaM Zabltr )
ln B ' lich » al : flraas taiMklas . Obtriroabadhmtmn U ,

" Plorihelm : Frtu LepfW . OoetkMtma * 14.

^ «chhaltungSarbeite » .
^ ' loajen . Zktevisl »«e» .

K^ ubandgeschatte jegli .
Ufi Art . $ anictaitflen
wJ®-- Jäeratanu in allen
iai ™ö8en «. n . Auswer -
S ?-®?, " Angelegeubeiten
(rS "'» mt lanajäbr .
7Kren Banksachme

X

Wmafn
tt.

^ lvornand <l D .)
•i 'SuT.Ä tefle .

Sailsvenoaltung
übernimmt Baumeister
zu mLbi » . Preisen . An >
äebote unter tf 12S81 an
Sie Badische Preise .

Rolladen und
Jalousien

repariert dei vill . Berech¬
nung . Awert Tarringer ,
« roneM » . IS, Telefon

Vollbad
xu d

Siegerin - Goldman

Weihnachtsgeschenke !
Gemälde au » bau ». Hochgebirge Insel Rügen
Rbeinebeue ufn >. Zivanaloie BesiÄtiguna im
« ieltet . ifBenöHn « . Sfaifeiffr . 24S IV . «H ^469«

PelzumarbeUungen
t ' fter « rt . üukerit dtllia . Sirma Sesch « . St » « «» .
Douglas » ». 18. d . Deutmal . ^S7»4

Maschinen
m

Teigwarenfabrlkalion
tkoetmalchiue « . Wal »» « ad Schneidmaschiue » .

Trockeuaovarate z» kausea gesucht .
Angebote erbeten unter Nr . SSSZa an die va >

dische Presse .

Nr SS46S7

Perfekte » amenschnel .
derin nimmt noch Sun .
den in und außer dem
Hause an . Angev . unt .
Sir . Vl24öl an die Da »
dische Press ».

Mützen
aller Art werd . dei Zu «
gade von Stöfs
ker dill . angcs
mann , Hum
fix. 31

l
de»S iUa in eernetimer L««e btt Weltstadt ,

«iebbar . mii schönem Ga,ten auSaeftaitet mit
all, « Komiori der Neuzeit , 0 Zimmer , Diele
ufro bei ca . 20—SOnoo m Än »al>luug .
dmliteM . Ctooenhana in sre er . ruhiger
Lage J/ätir Mildtvurgee Tor mit deziebdarer
« .»limmerwovnuna . bei ea . 2«»- Sv0<w m An »
zabluna9*Ubin** ttnb VrinatfBttlcr . die» und
au ^würtl . darunter ledr vretswerie Odietle .
die eine Reniablttiit dt » , u XOuv erbringen .

« II» fudttn gn taufen :
( enfAsftMt « « » de »
mit . behebbarer 8 7 ,-iimmerwobnuno mvg >
lichlt mit Zentralbeizuna . B24S4S

M . Kübler & Sohn ,
ftorlernbc . WaHAWr . 6. am önittrplah
ielefott 2695. Gestündet 11)08.

ORUCi % ERBl
I oovdelchilfiiat . billig abzugeben , billige I

!» «ume mit ianuiriftiaer Miete , Wobnunv I
voroanben . Ana . S .C.581I» an Rodol l
'JUoite . etnttnart , erbeten - n88181

Mechanische WerKUätte
mit diversen ivtalchtneu u . Wert »eug Slettr . Licht,
Ga » Walser , ea . Sö im groß , beste Siadliage
« aildrude tüt 'ü OOm dar in verlausen . Soenil
kau «, ein Ma 'ienartikel D - R . Ä *)>■ übernommen
werden . Wetl « naedoie unter Nr . P12390 an die
» Endliche Vreile " erbeten .

Preiswert zu verkaufen
5 neue Nähmaschinen (Singer)
2 gebrauchte Nähmaschinen
i Knopflochmaschine
1 Rvhhaarmaschine
1 Gasbügelofen
3 Wolfs Sc Söhne , Keibelberg

Äleiderfadrik . KZKKa

Flügel
wenig aesoi - lt . Kabrikat Stöcke » Verl !«
sü » Mk iSvo .- »» verkause « . Seil Oi »
ierteu unt . Nr . S3S8a an d >e Bad . vi esse.

Hut-
Verwechslung.
Derienige Herr , welch,

am Sonntag , d . 15 . d .
Mts . , sein , braunen Hu «
mit einem schwarzen Hut
verweil , leite , wird gebet .,
eine Adresse im Gast -
iauSz um RSftle in 2S0I »
sartiweier abzg . SKM634

Kater
eld , am S«. zugelaufen .

Rdzubol . Gattenstr ^ S9,
4. etotf . S8&4678

aus CeUutotd 111eilen ürO»
Ben, Farnen u . i-'ormen kauft
man bei Eduard Isenmana
BruohMl I. B . Telephon 7U.
Man veilenRe Kostenl . b*
uusteiie Prelslisie . 4620a

»Milche , um « enanfe »
tigen und Ausbessern i»
und außer dem Haus »,
wird noch angenommen ,
Waldftr . 77, III . S52461?

i kann man Anzeigen zu Grigwalprels »«

i für dt» „ Soüisthe presse " aufgeben !

\ Jn Karlsruhe :
so» !« In sämtlichen Staitfllialen

feroee In : I

5 Aid «»« : Wilb .Nuft . Vavierwa ».» i
Gcichäst, Eck ' Haupt » u. ?
Eiiendaoustr

t vade » -« ad ?n : ilivbert Muxel , Jmmo - z
Z bilien - Büro . Sofien - 1
I ftrake 3
I « rette » ® tib . ® ' met , Pavler - I

u Sch ' kibwarenaeichäst t
SBcifeSeteriiafee 27

| lör « <Slläl : Otto Gra «. Zlaarren - ?
«efebäft . Kailerttr . 48 |

s T » rla -Äl Karl Heh , Zixarren - ß
gelchäsl. öauvisl ». KU ?

\ 8etl « . nt . : Kriv Kaiser,Hauvtst . 47 z
? Lad « : ? arl stackier , Malchin .» %

Slrickerct - ch !o>sc » * 2ti |
■" Cfl «* » tt«at J . Trube 'S Buchdaridlg . |

Hauviitrahe 71
: Bs »»,d «>« : 3 . Nallwea , ZeltunaZ - s

t ' oSf , tveflUcbt Karl - i
» t 'ebrtrfiftr . 58 i

i Rastat «: Cito Pilsum Aigarr - i
GeiäiLfl Poilstrah « 10 2

i P



iiier Kraftwagen der Deutschen
Automobil -Ausstellung 1925 sind
mit „ CONTINENTAL " bereift .

1924 erst eingeführt , beherrscht bereits

In diesem Jahre den Mark der

, ■////? '
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Aus der LanSsshauplsladl .
Karlsruh « , d«n 2V. Rov«mb«r 102».

Swe Relchswohnungszöhlung in Sicht.
Die Zahl der Wohnungssuchende«.

Für den Ansang des nächsten Jahres ist, wie man hört , «ine
allgemein « Wo hnungszählung auf reichsgesetz -
licher Grundlage geplant , die sich erstrecken soll auf «i,i«
Zählung der Grundstücke , der aus ihnen befindlichen Wohnungen
und auf eine besondere Zählung der Wohnungsuchen -
den .

Der Deutsche Städtetag hat dazu den zuständigen Reichszentral -
behörden Ausführungen unterbreitet , in denen verschiedene Bedenken
gegen die geplante Zählung erhoben meiden.

Die richtig« Feststellung der Zahl der Wohnungssuchenden setzt
voraus , dag die Frage der Wohnungsberechtigung ledes Einzelnen
iuf Grund seiner persönlichen Verhältnisse eingehend geprüft wird.
Es würde geprüft werden müssen , aus wieviel Räumen die gesuchte
Wohnung bestehen soll, ob — insbesondere wenn der Wohnungs -
suchende bereits im Besitze einer Wohnung ist — ein triftiger Grund
besteht , eine Wohnung zu verlangen , ob es sich um einen berechtigt
Wohnungsuchenden handelt usw . Dazu mühten für das ganze Reich
feste und einheitliche Maßstäbe der Wohnungsberechtig-
t«n bezw . der dringlichen Berechtigung ausgestellt werden.

Wenn , wie anscheinend beabsichtigt ist , an alle Wohnungsuchen-
den die Aufforderung zur Ausfüllung einer besonderen Zahlkarte
über ihre Verhältnisse , ihre Wünsche und die Begründung dieser
Wünsche im einzelnen ergehen soll mit dem Bedeuten , daß, wer sich
nicht selbst meldet, in den Listen des Wohnungsamtes gestrichen
werde, so wird durch ein solches Verfahren unzweifelhaft im Publi -
?um eine Füll « von Erwartungen und Ansprüchen geweckt werden,
die zunächst durchaus sub >ekliven Charakter tragen . Diese Eintra -
gingen erfordern unbedingt eine Nachprüfung und Richtigstellung
' N jedem Einzelsall durch wohnungsamtlich « Feststellungen, um nicht
von Jnteressentenseit « nach dieser oder jener Richtung angezweifelt
z» werden. Es ist zu berücksichtigen , daß die gleichzeitige Vormer¬
kung eines Wohnungsuchenden in mehreren Orten häufig ist, ferner
aber auch , pah die Höhe der Wohnungsmieten gerade in der näheren
Zukunft starken Veränderungen unterworfen sein wird . Infolge -
dessen sind die Grundlagen des Begriffs des Wohnungssuchenden
durchaus persönlich und schwankend .

Soweit die Reichswohnungszählung ein« Wohnungsbe -
standaufnahme bezweckt, ist zu bemrken, daß im Jahre 1925
btreits 31 größere Städte mit statistischen Aemtern (zusammen
12 986 187 Einwohner ) eine Zäbluna der Grundstücke , der Wohnun -
gen und ihrer Belegung mit Haushaltungen veranstaltet haben . Es
empfiehlt sich daher , den Gedanken einer allgemeinen Reichswoh-
nungszählung aus alle Fälle zurückzustellen , bis die Ergebnisse dieser
freiwilligen statistischen Wohnungszählung und damit zugleich auch
die mit dieser Zählung gemachten Erfahrungen nutzbar gemacht wer-
den können.

Es müßte, falls an dem Gedanken einer baldigen allgemeinen
Reichswohnungszählung festgehalten werden sollte, schon aus Grün -
den der außerordentlichen M « h r b « l a st u n g der gemeind -
lichen Wohnungsämter zum mindesten in das Gesetz eine Be-
stimmung aufgenommen werden, nach der die Städte , die bereits
1925 eine Wohnungszählung veranstaltet haben , auf ihren An-
trag von der Reichswohnungszählung befreit werden können .

*
— Karl -Wilhclm -Schule, Elternabend . Für Donnerstag abend

Sutten
die beiden Schülabteilungen die Eltern ihrer Schüler einge-

aden. Oberlehrer Fritz sprach über die Lektüre des Kindes als
wertvolles Erziehungsmittel . Insbesondere legte er dar , wie an
langen Winterabenden EUern und Kinder gemeinsam das Beste ,
was unsere Großen geschrieben , erleben und genießen können , daß
so auch geeigneter Gesprächsstoff gewonnen werden kann. Mit ge-
spannter Aufmerksamkeit folgten die recht zahlreich Anwesenden den
klaren und verständlichen Ausführungen . Eine reichhaltige Aus-
stellung guter Jugendschristen und Bücher zeigte den Eltern , wie
schon mit ganz wenigem Geld dem Kinde etwas Gutes und Brauch-
bares aiij den Weihnachtstisch gelegt werden kann. Die schönen Bil -
der der Kunsthandlung Büchle sollten hinweisen aus eine richtige
Pflege der Geschmacksbildung unserer Kinder.

'.'ldgabe der Vermögensstrucrerklärung . Für die Abgab« der Ver-
mögenssteuererklärung für das Kalenderjahr 1925 ist die Zeit vom
20. November bis S . Dezember 1925 festgesetzt worden. Da dieser
Termin für die Firmen aus Handel und Industrie zu kurz ist, um die
Arbeiten ordnungsgemäß zu erledigen, hat die Handelskammer
Karlsruh « bei zuständiger Stelle eine Hinausschiebung des
Termins beantragt .

— Kein Bargeld in Briefen verschicken. Neuerdings wird darauf
aufmerksam gemacht , daß in Briefen , außer in Geldbriefen , kein Bar -
aeld verschickt werden soll. Es ist oft nicht schwer, den Geldinhalt
festzustellen , ohne das der Brief geöffnet wird . Eine Postanwei¬
sung bis L5 Ji kostet nur 10 Pfennig mehr, als ein gewöhnlicher
Brief , die Eilzustellung kann bei Postanweisungen ebenso verlangt
werden, wie bei Briefen .

# Der eingeschriebene Brief . Ein eingeschriebene Brief , dessen
Annahme der Adressat verweigert , gilt nur bei arglistigem Ver-
Rechtslehre und Rechtsprechung herrscht kein Streit darüber . In
Rerchtslehre und Rechtsprechung herrscht kein Streit darüber , daß
«s nach geltendem Recht nicht darauf ankzmmi. ob der Erklärungs¬
gegner von einer an ihn gerichteten Erklärung auch Kenntnis ge-
non.men hat . Es genügt , daß sie ihm zugegangen ist. Streitig ist
aber , wie die Rechtslage beurteilt wervei muß. wenn zwar der Er -
{lötende alles getan hat , um seine Erklärung dem Gegner zugehen
tu lassen, aber nicht dazugekommen ist , aus Gründen , die in der Per-
jon des Erklärungsgegners liegen. Erirtsrt worden ist bisher in der
Rechtsprechung wesentlich der Fall , daß e ? sich um Erklärungen han-
dtU« die innerhalb einer bestimmt«» Frist abgeg?ven waren , dem
Gegner aber infolge eines von ihm »u verrretenzen Umstände? ver-
fpätet zugegangen sind. In olesen Fahler ist man dazu gelaagt . daß

Tie Unic&Hiile iies Karlsruher Kinderdallos -MlbeniM
Der Preisträger Bollonkarte 1081 flog rund 560 Kilometer und landete in Mecklenburg

Insgesamt 260 Karten eingelaufen.
den 2. Platz noch strittig gemacht . Dem Besitzer diesesSStr Balten uttS Sernftht, unseren Lesern schon heut« et-

was Näheres über das Endergebnis des Kinder .
batlon - Äjettballons mitteilen 511 können . Herr
3 . Ätout j von der Bad ' scheii Landeswetterwarte , der für
den Arbeitsausschuß der .'sepPelin - Eckener-Sveude dt« Be -
arbeitung der Kundmeldungen übernommen bat und noch
am 27 . November — dem SAlufeiag der Wartezett — , die
übersichtliche Darstellung beendigen konnte , hat unS aus utt ,
leren Wunsch freundjchaftlicheriveise über das Endergebnis
folgende Mitteilungen zur Verfügung gestellt :

Die vor zwei Wochen veranstalteten KinderballonauWeg » sollten
neben dem Hauptzweck der Werbe- und Sammeltätigkeit für die
Zeppelin-Eckener -Spende ein freudiges Ereignis für die Jugend
werden. Es wurden daher durch den Arbeitsaus chuß für die Zeppelin-
Eckener-Spende 23 Preise ausgesetzt , die den Kindern zuer-
kannt werÄen , über deren Ballone bis zum 27. Rov - mber Fund -

und den Inhabern der
zu je 5 Ääii . zu. Sß

~ ^ - . i M>
er nächsten 4 Ballone fallen darnach £>'« * .
Zier davon landeten immerM

» eil »!
DtC« 1einer Entfernung von 312 bis 324 Kilometer ,

segelte bis auf 286 Kilometer in Luftlinie . Somit könnten fr pp
gleichwertigen Preise den Entfcrnungsverhältnissen ntch
Rechnung tragen .

Für die übrigen 16 der 23 Preise , je ein Buch , kommen ~ j (
in Betracht , beun Fundstellen in der Entfern uns ^
über isg Kilometer , fünf davon noch in über 200 -V Kii»
liegen . 33 Stück unter den Ungekrönten haben noch 100 bis
meler erreicht . Im übrigen liegen die Fundstellen der Kol "

näher beieinander , je nis-ha sie dem Startplatz rücken. „ „•
Die Streuung der Fundstellen zeigt recht interessaw ^

luiml iwj -uipii, muri uei.cn « uuuiie v . v au » , i. , . jiuutMim a u ■>u-- scheinungen . Klar ist zu erkennen, daß die Ballone an 'a"L #
Meldungen eingegangen ftrtd und die dabei die weitesten Flug - leichtom ©SSB .-Winfc' geflogen sind, unterhalb Heidelberg ® '

\(
■" < ' "" ' ta ' " m -M

'- " liche. dann nordöstliche Trift erhalten haben- In der Haus»
z«

Fundstellen kommt die Bevölkerungsdichte, die ja für die . ^
dung ein« wesentliche Rolle spielt, recht deutlich zum Aus «

strecken zurückgelegt haben. Mit spannender Erwartung wird schon
seit Tagen dem Ergebnis dieses Wettbewerbs entgegengesehen.
Wie mündlich und schriftlich bekannt geworden ist, kann die hoff -
nungsfroh « Jugeni .' nur schwer mit dem Abwarten vertröstet werden
Um sie ja nicht länger als nötig warten lassen zu müssen, sind die
Borarbeiten , die in der Einzeichnung der oft nur schwer zu ermitteln¬
den Fundstellen in eine Landkarte b . stchen , mit größter Beschleuni¬
gung erledigt worden ; die Uebersicht konnte noch am 27. spät abends
fertiggestellt werden.

Innerhalb der festgesetzten Wartezeit sind von den über 1000
Stück der den Ballonen angehängten Karten 260 Stück « i n g e-
gangen . Dies bedeutet, daß rund jede vierte Kart « gefunden
worden ist, viel mehr, als man unter den gegebenen Verhältnissen
erwarten durfte . Wie weit liegt nun die weiteste Fund stell «
vom Startplatz weg ? Wer gehört zu den Preisgekrönten ? Wer hat
den ersten Preis ? Nachdem noch vor wenigen Tagen die
zwischen Saalfeld und Leipzig aufgefundene Ballonkarte , die damals
gültige Retordentfernung von 334 Kilometer
Ballon Nr . 1081 inzwischen auf e
Fluge nahe der Reichsh « uptstadt vorbeisühren -
den Linie bis nach Mecklenburg - Strelttz gelangt .
Die Luftlinie bis zum tatsächlichen Fundort Wesenderg beträgt
rund 560 Kilometer ! die eigentliche Strecke , die der Rekordballon zu-
rückqelegt hat . ist natürlich noch größer, da er ja nicht in gerader
Richtung dorthin entführt worden ist. Dem Preisgericht wird somit
die Entscheidung über den großen Preis nicht schwer werden. Dem

Waldgebieten sind naturgemäß wenig Ballonkarten gesunden
Unter den Ballonen , die weniger als rund 50 Kilometer y
flogen sind, befinden sich nicht wenige, die gleichzeitig ein uiy
selben Ort als „günstigen" Ländeplatz ausgejucyt haben. De?
Landeplatz fanden sie scheinbar in Karlsruhe selbst vor , '®
weniger als 10 Ballons aufgefunden worden sind. An nächst" pt
stehen Hambrücken mit 8, Staffort . Kirrla °>,

' y
lingen , Oftersheim mit je 5 ; Rintheim , Ne » . 5.
Büch ig je 4 ; Durlach hat noch 2 bekommen ; auch nach ®
und Daxlanden hat sich je e .n Ballon verirrt .

Die Veröffentlichung der Preisträger ^ ^ '
sich der Arbeitsausschuß noch vorbehaltcni ; sie wird inttssest
sichtlich am 1 . Dezember erfolgen. .

D« r Veranstaltung , die als sehr gelungen und zweckdien ^
ergeben hat . ist zeichnet werden muß . dürfte für die Zeppelin -Eckener -Woch«■ jrff

in « r tn kühnem größeren Orten empfehlenswert erscheinen . Derartige Kinve ^ >/,
*■ - * 1 " ' Wettbewerb « könnten aber auch recht beliebt weiden , wenn st»

wärmeren , von Sonnenschein erfüllten Jahreszeit , etwa anlagt p
Frühlingsfesten , Sommertagszügen u. dgl. eingeführt würdt̂ ^
sollten si« als Kinderfreud'cn gewahrt und n ĉht geMi
Zwecken dienstbar gemacht werden, sondern stets vielmehr ^
tätige Gesichtspunkte zum Ziele haben , wie zü*
stützun-g der Kinderheime und sonstigen sozialen Fürsorg^ ^

glücklichen ehemaligen Besitzer kann man daher schon jetzt gratulieren , tungen , die ja stets darauf angewiesen sind . Für solche AnlÄ !

möge ihm zu dem bevorstehenden großen Fluge ein ebenso Heller nach den hier gemachten Ersahrungen gerne Rat erteilt . . . (>
Stern leuchten . Der Massenstart von Ballonen gleichzeitig von «tnem } > ^

Der nunmehr an zweiter Stelle stehend? ehemalig« 1 - Preis - stellt nicht zuletzt ein Experiment dar . das die Meteorologe»!^
kandidat mit seinem Ballon Nr . 883 ficht entsprechend seiner er- schung in finanzieller Hinsicht sich nicht leicht leisten kann-
reichten Entfernung

'
von 334 Kilometer jetzt erheblich hinter dem Experiment ist ein willkommener Anlaß zu Untersuch »^ j#

Ballon Nr . 1081. Er kann aber noch froh sein , denn sein Konkurrent Luftströmungen , deren Ergebnisse indirekt der Förderung de» >
ist ihm bis auf 10 Kilometer nahegerückt und hätte ihm beinahe auch Verkehrswesens dienstbar gemacht werden. I "Kr «

der Elklärungsgegner gezwungen ist, die Erklärung als rechtz- itig
zu betrachten. Man kann diejüt Grundsatz be» arglistiger Annahme.
Verweigerung für anwendbar erachten. Arglist in diesem Falle liegt
aber nur vor, wenn der Erklärungvempfän .ier den Inhalt der El '
klärung kennt und mit dem Zuzche-, einer Erklärung bestimmten In -
Halts rechnet und daher oie Annahme verweigert . Ist die An -
nahmev ? rweigerung nur schuldhaft , so folgt darau ? in keiner
Weise, daß das Nichtzugegangeniein nun als Zugehen angesehen
werden müßte. Hierfür gibt das Gesetz keine Grundlage . Vielmehr
ist und bleibt die Erklärung ..nicht zugegangen" Der Erklärende hat
es aber in der Hand, die Erklärung dem Gegner zuzustellen und,
wenn er hiervon unverzüglich Gebrauch macht , muß sich unter ent¬
sprechender Anwendung der oorhrrgehenden Ausführungen der
Empfänger so bchandeln lasse -l . als sei ihm die Erklärung zu dem
Zeilpunkt der Annahmeverweigerung zugegangen. Die Annahmever-
Weigerung gewinnt also nur dann Bedeutung , wenn es später noch
za einem Zugchen der Erklärung kommt .

Der neue Reichsausschuh der KriegsbeschädigtenfSrsorge. In
dem neugebildeten Reichsausschuß der Kriegsbeschädigten, und
Kriegshinterbliebenenfürsorge sind vertreten die Hauptfürsorge-'tellen der Rheinprovinz , der Provinzen Westfalen, Schlesien , Bran -
venburg, ferner Bayern , Sachsen , Württemberg und Hamburg durch
Vertreter , Berlin , Hannover , Ostpreußen, Pommern , Thüringen ,
Hessen, Mecklenburg-Schwerin und Braunschweig durch Stellvertreter .
Von Vereinigungen ist vertreten der Bund erblindeter Krieger , der
Reichskriegerbnnd „Kyffhäujer"

, der Reichsverband deutscher Kriegs -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen , der Internationale Bund
der Kriegsopfer , der Reichsbund der Kriegsbeschädigten usw ., der

verband deutscher KrieAsbeschädigter. der Deutsche Offizier-
bund. Der Reichsarbeitsminister hat außerdem den Direktor im
Zentralausschuß für die Innere Mission Lic. Steinweg . den Präsi -
denten des Caritasverbandes Prälaten Dr . Kreutz und Dr. Helene
Simon berufen.

— Schloßkirche . Abend-Liturgie am ersten Adventsonntag . Wäh-
rend der Liturgie verliest Herr Ulrich v. d. Trenck ausgewählte
Stücke aus der Jugendgeschichte Jesu . Dazwischen werden drei

~
»telt. DilStreichquintett -Sätze aus Mozartwerken gesp

ginnt abends 6 Uhr.
Die Liturgie be-

5? Der Wcilin - chlovkrkauf Kt Siadimlsslon iclrft wie alljährlich ?ln .
fang Dezember — diesmal am t . und S . — Adlerstraße 29 stattfinden . Tie
Ltadtmission folgt dadurch nicht althergebrachter , gut eingebürgerter Lttte .
fondern einer LebenSnotwendigreit : Lvie soll sie die vielen Htlfsansprüche
auch nur eintgermahen befriedige » , wenn nicht durch derlei Veranftaltun -
gen Mittel flüssig werden ? FlcibiSe Hände haben sich das ganze Jahr mit
Nadel und Nähmafchtne genlübt . um Wüsche und Kleidungsstücke zu serti .

gen . Lebensmittel , Lücher . Hausrat . KunstgegenstSnd « usw - u>ur
schenkt . Es find also nützliche gute Ding « zu kaufen und wir Vit»
II® , daH sie gekauft werden ! Slcher eignet sich vieles zu Welhnamt »' , f
ken ; dann wäre dovveltes Bescheren gefchaifen : einerseits durw
kaufte Stück , andererseits durch den Erlös , der von der Stadtmiw
alsbald weiter In Umlauf gefetzt wird .

Aus ^ ua aus den Ttnndesbiickiern Karlsr « ^
Todeskälle . 27. Nov . : Sofie Gut . 78 Jahre alt . Witwe «0*

0»ut , AmisgertchiSIekretär : Bertha Sewin . 7g Jahre alt . geM - ^
von Jonas Lewtn , Brodskn . Kauimann : Aciedrich Kleinbuv >
17 Tage alt . Bater : strtedrtch Kletnbnb . Schlosser : Helgard ÄJ

' qi*
B Monate 29 Tage alt , Bater : Erwin Kavvler , Gärtner . —
Christine Durand . 68 Jahre alt . Wttwe von Jakob Durand ,

Eine Pelz » und Weihnachtsansftell » » «, wie sie reichhaltiger
artiger tn keiner deutschen Großstadt geboten werden kann .artiger in leiner oeutimen wroßltao » gevoten weroen rann . eil i»
Larlsrnher Pelzwarcnsirma und Grodklirlcknerei Wilh . Zenw " . - ^
strahe 123/127 , am vergangenen Sonntag veranstaltet . Da diese

chsten Sonntage vor Weihnächte » J
childerung derselben wohl am Platzt I i(f

chaufenfterausl - ^ ^
geschickt betan «^ ^

strafte
lnng auch diese» und die nächsten Sonntage
werden soll , mag eine kurze
Ausstellung , deren Objekte nicht nur sämtliche
dern auch die als Hintergrund außerordentlichfern auaj uie nis *vuiicc ^ i:uiio auHcvuii'eiuiinj vitiu ' iui r
GefchäftsrällmIIchkeiten füllten , umfaßte sämtliche bekannte Pelzatt
den teuersten Hermelin «. Nerz - und Aobeloelzen angefangen ,
, u den billigsten Alltagspelzen . deren Erstehung auch w ' "
bemittelten BevölkerungSschichten möglich ist . W
ba Pelzmäntel . Jacken , Colliers , Kragen Schals und Muffen «uc
und tn einem Svezialfenfter den so beliebten echten Skunks tn » uc ^
inen . Ferner Fuktaschen , Fuszdecken. Autodecken , Chaiselonguedccke "

^
>w . , alles in hervorragender Verarbeitung aus der eigenen
weiterhin aber auch unverarbeitete Felle , einzeln und gebündelt , <n 5-
Fülle und Reichhaltigkeit , die das Staunen aller Passanten erccg'^
bet war auS den Preisangaben zu ersehen , daß auf dem Gebiete de»

warenbandelS der vielumstrittene Dreisabbau bei der Firma 3t nV%tt, r
sächlich tn weitgehendstem Maße schon eingetreten ist , wodurch manK ?!
bisher noch zögernd zurückstand , zum Kaufe veranlaßt rrerden
diese prächtige Ausstellung , wie schon vorgesagt , am heutigen . r#
wiederholt werden soll , ist dem Karlsruher und ebenso dem navi ® r
kommenden auSwärtWen Publikum beste welegenheit gegeben ,
hervorragenden Leistungsföbigkeit der Ftrina Wtth . Zeumer selbst
zeugen . JS

Geskliäftlickie Mittcilunacn .
Neber,engende Zahlen . 84 Prozent aller Kraftwagen auf der fLfA

Antomobtl -Ausftellung Berlin 1025 sind mit »Continental ~ . t'1
AlS Neuheit wurde zur vorjährigen Ausstellung von der Conttnem °

^
Ballonreifen herausgebracht und beherrscht heute bereits den Mar » - ^
aus die Mehrzahl der Personenautos ist mit . Con «tnemal -Ballo «^ '
anSgerüstet .
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einer flnjablung von
ea 314)1 iii - I5uUO.-
i« oertonfen .

Äll«s JiSber« du «»
aie

.Immobllla *"
Verio » riui >» » »eieil -

irfiofi t i » Hauö > unb
(Sruitdbektv m . b . v .
Sto» l» rub « > >» a »« ii

t « i. « ii lind 4 '7 >.

Bäckere !
unb Spezereihandlg .. mit
eleNr . Betrieb , zu vk'
NitbereS bei I . Traud .,
Akadcmiestt . 24 . W812

Neuerdaut «
Villa

tn der NSHe MSHwura .
Tor mit 8 Zimmer und
Zubehör bezugsfertig sllr
40 00Ö Mark zu verkau .
sen . Anzahl . IS 000 Mk.

!«i I . Traudt .
str . 24 . 23330

sind 800 M 1200 M
erforderlich . Refonders
aeeign . f . alleinstehende
' ath . Person .

Be «iel>vareS
Elaaenhans

m Garten , an der «litt
leren KriegSstrabe . 3x6
Z .- Wobnunaen . modern
cinger .. I Wohnuna bei
» ausalischtnft be,lekibar
sebr günstig zu 40 00« M
bei mäßiger An », zu ver -
kansen . Angebote unter
Nr W878 an die Ba -
dil che Presse erbeten .
Modern «

Villa
foforl befchlaanadinefrei
bez ,̂ 7 Z . . Diele . Gad
Znbebvr . Hei,a . . Garten
bei 15 000 > An «. , iin »
t-' rft billig zu tierkf . w .
?? egzna . Angebote nnt .
Nr . 28104 an di « Ba
Milche Pre ^ e .

Gesc^ äft ^ ans
in sebr guter KeschSktS-
lag «, mit Werkttiitte . La .
den , sofort beziehbar
Prei » 19 000 M , « n,ab
lung 5—6 000 A . 23900
ff . Glin ' er , Amalienst . 23,
Tel . 4077.

Banvlähe
zu verkaufen

in glinNiaer Lage , in b«r
Niib « deS Bahnhofes u
im Kühlen Krua -St -' dt
teil Angebote unt . Nr .
SM2356 an bie Badische
Presse erbeten .

Schöner Stubenwagen
, u kaufen gesucht . Offert ,
unter Nr . « 12413 an bie
Badifche Presse .

Webrauchter

Puppenwagen
iu kaufen gesucht . Off . u .
« 12435 an bie Ba d . PI ,

Gut erbalt . M4663

qroh . Kaufladen
zu kaufen gesucht . Brand ,
Btumenstr . L7 . i . Stock .

Mauser «
PirschbUchse

erstNasstge Wasse , tadell .
erbalt . , mit bester Schug -
lei " ung , zu verlausen .
Ansrag . u . Nr . » 12870
an die Badische Presse .

2 neue
Benzinfässer ,

1 Sackausklopf -
Maschine u.

1 Nudelschneid¬
maschine ,

beides fflr Handbetrieb ,
sowie zwei
Junker u . RuhSsen

preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen Zirkel 26,
im Laden . 23660

Gebr . Alnu ?
Ifen gesucht
Jungen , 15

zu kaufen
Nietn .

Tischfräse
Komb . Hobel -Maschine ,
60 cm , beide sabrikneu ,
sofort weil unter ga »
brikpreiS ab hier abzu -
geben . Br . <s ch » I e r ,
Karlsruhe , Leopoldstr . 7.

Sehr schöne
Briefmarken -
Sammlung !

in div . Bänden , a . Prl -

Flügel
Pianos

Ammoniums
nur auSertel . ftabrlkai «
« nivfirtitt In « tonet Ä « »'
waht f« r>r v ' «iSw « it amd
bei .lad . ung »« rtttchte -
' u iigen 22i!i>l>

Sieinr . Müller
Kwvtelbou « »

e <dUN »nItrak « 8
inSchst der Eit . in ^rrstr >.

« « it « i « gnfir » m« nl «
werden in .Sobluna ge¬
nommen

Piano
© rOtiten Swnwetl
neu , 1A cm hoch, kub .
glinstig zu verlausen det
PianoyauS A . Herrmann .
B .-Badni , Langeftr . SS.

Jazzband
, « bttkauieii . 1B24630
ttusniauinr . ». KUtner .

billig
Gute

zu ver -
Kapital .

ntetn . Zungen , 10 *j ., batbani
schlank« Figur . 1,80 gr . taufen
Gcsl . Ang « Nr . J12384 ^ lage tt . sckoneS Seih
an die Badische Presse . ,,»ch,sgeschenk. Angebot «

erbitte unier Nr . 53 >̂9a
an die Badische Press «.MHlMail

Schraubstolleu
umpfe u . scharfe Win -
!l und N -Stollen , 13

,» m - Gewind , MilitSr -
stollrn , 12 mm -Gewtnd ,
dal billig zu vls . 2342?

Chr . Baier ,
wirvcrsiraft « 72—7t .

Hobelbank
mit reichlich , « arewer -
Werkzeug zu verkaufen .
Anfr . unt . Nr . T1236S
an die Badische Presse .

4-5 Z .-Wohnq .
mit Kellern N. Mansard .

beschlagn.-srei
im Zentrum ber Stadt ,
sowie hochherrsch . Ein -
rlchtimg , fof . zu verkans .
Angeb . unt . Nr . W12431
an die Badische Presse .

Herrenzimmer
m, ISO cm br . Blicher »
ichrank u . el . Stehlampe ,
Biifet «. pol . u . eichen,
Diwan , Trumeau , Flur »
aarderobe . Schlafzimmer ,
^ ücheiieinrichtuug , mod .
Beilen , billig zu verkauf .

Möbela .,
2S. B244S4

HiiaimnnN ,
ahriugerstr .

&

Zuglampen
Kronen
Schalen

u besonders billigen
öreisen solange Borrat .

W . Kinterbaner ,
Zäbrtnaerstraiie 57.

chlaszimmcr ,
Speisezimmer ,
Küchen ,
Schreibtische .

nur Qualitiii verkauft
sebr billig : Tlbreinercl
RastSt ter , Westeud str. 31.

Matratzen

Blumenvase
auf einer © am «, kunst¬
voll gearbeitet (Meisler¬
stück », aus yellaelbem
Natursteiu , passend für
eine Palm « In «inem
Wintergarten od. Hotel ,
sofort sebr preiswert »u
verlaufen . Zu «rlragen
unter Nr . £ 1241 !) in der
Badischeu Pr esse .
Leder -Klapp - Kamera

9x12 ,
'«Witt Doppel -Arn «-

stigmat 6,3 . sowie «tn
Prismenglas 6x24 , bin .
abzugeben : Sachstr . 67,
3. Stock , rechti . B2456 7

'̂ cder -Klav »-Kamera
9x12 . dopp . Änastigm .
bill . »u v«rkl . Vöbm «r .
Beiertheim , Brelteitrake
Nr . 73 . I .. HthS .
Ali > Weihuachtcigeschent

Sassrub
: ein Aea - Photo -

Ivoaral (Svortkameral .
9x12 . mit Anastiamat .
l Futteral dazu . 2 Blech -
kanetten . 1 Stativ Mim»,
lackiert . 3 Badelckalen .
Alles zusammen »0 Jt
zu rem . itaftenroflrtfi »
strafte 41. » 24607

, u betonber * gfintto « "
Ĥtbiaaunecn . 6 «t 10 '<■
KcibnachtS - Kaoatt « «
zted «n Sie bei Si >9da

WUiyAnvdlvch
Pianotabrit

vslendurg
Mufttbau » Stetnft ». LI
Ptanofabrtl H ltaftr . K7.

Ski
prtma Favritat ,
>illig veriiimttch .
Maty ystr . d6, III .

Zu aetfonle # :
Sehr gut erhalt . Schnee¬
schuhe IHuitielobinduiig »
und Skistiefel , « nzuich .
tägl . 9-12. 2 -6. Kriegs -
'
Sffi .

" »■ , n
ta

'

Ouaiiiiti »' IU&H4

ptamnv's

Pianos
cxnc Q iaiuaien . tn ledei
« uSi .iöruna be I 498
PH Sotiraltcm Sohn

ai « obenfic . kl
« ein Laden « iU . * reti «
ZatnunueeiUiAiCiuna I

Pa « . WeibnachtSaefcheak
Mdio-ApMllll

4 Stohren in . a . Zubeh .
emviaugSsertia für
Jt zu tierkf . Ansrag
Nr . » 12880 an bie Ba »
bische Presse .

Polstermöbel . Bettstelle »
und Röste , verkauft bill .
- » iivenstr . 26. 22917

i .
'
rmnrw .Tl

Nwerlkaner -Rollvnlt
ober Divlomat - Schrcib -
tisch. 1 Dovvelleiter . 2
Ofenfchlrme . verschied .
Stühle unb Hocker , gut
erhalten , zu kaufen ge-
»»trfi«. PreiSana -'b . nnt .
3t2375 an bie Bad . Pr ,

« r^sd - ' schran? und N .
Schrank zu kaufen ae -
fttiff . Angebot « mtt . Nr .

an die Badische
Press «.

Märkle -
Baukosten

zu kan ^ n « «sucht . Ang
Mark zu verkau
zahl . 15 000 Mk . zu kan^ n gesi"« . Ana .

NiibereS KriegSstr . 2i2 m <trSst « u Prei ? unt .
Im Büro . 19750 < Ml 183« an die Bad . Pr .

Biedermeier -
l?ikschrSntchrn , RoUpnll ,
antik « Ausfatlschreibkom -
mode , Prunkstück , reich
eingelegt , antike Stand -
ubr , geschnitzt , zu Verls .
Uhlandstr . 11 , p . » 24641

Großer Schrank für 25
M zu verkaufen . BS4677
Zofienstr . Il>, 3. Stock .
Sinderstuhl . Bettstelle

mit Patentrost , all «? b«-
reits neu . billig zu verk .
Angeb . unt . Nr .
an die Badische PreKe

Praktische »
Weihnachlskeschenk !
Zwei neue , masstv eich .

SkSlstisch « mit Ie zwei
Schubkasten , zu verkauf .
Auf Anzablg . Zurückstel .
luna bis Weihn . B ?4620

Kric nsstr . 96 . 5. St ock.

Matratzen
Patent RSste usw . kaufen
Sie billig lm Etagen ^
vertrieb Narlstr . 68, IV .

Pwnvs
in großer Auswahl , nur
bestbewährter Fad
empliebll auch

brikate ,
hei Zah -

lungSerleichterung .
Heinr . Müller ,

Klavierbauer ,
Schüveustr . 8. 23814

Platten , BW*«

WAMck
von 5 :i — Mk an .

<3 . Kunz
jehl Zirkel 30.

Grammophon
28 40 . 55. 60 uud 7H,u»
Staud .' pvarat mit Plat
ten . >«hr billia »u verk .
evti . Teilzabla .. Scltiii
j>asanenolab 7. 2368^

k,on

Pianos
und

Harmoniums
größte Auiwahl

stln <tiRit «
Zanlm rv

bedingungpn .
| Katalog umsonst . |

Odeonbaus
Kalie <stialls 17}

Tel « on J3H.

1 amall - unb ein
RuimlUuoiea Kl . 204.
neu , weit unterin ©«löst»
kostenprcis ju verkaufen ."Ji
Majollka -Of- ii

Dauerbrenner . » , Pia »,
mangel btll . l « berfaul .
Hanmann , BPItrst t . 36.

GaSbavcosen
ganz Kupfer , noch t . Be¬
trieb . nmständed . zu 80
R .- M . zu verkaufen .
Weltzfenstr . 18 , 4 . Stock .
Uni «. V24632

Gebr . Badewanne und
Badeofen billig zu ver -
kaufen . B24630

Lnme ystr . 86, 3. S tock.
Zu verkansen :

1 Benz -Äuto
4 Sitzer , 5fach sehr gut
» ereist , in gut erhalten .
Zustand «, z . dem Spott »
preis v . 1800 Jt . Aug . u .
C13389 an d ie Bad . Pr .

Citroen BiersiK .
6/16 . tadellos erhalten ,
Baujabr 1924, vollstiinb .
neu bereift , bill . abtua .
Offert , unt . Nr . 83312397
an bie Badisch « Presse .

8 PS

N.S.U.-Motorrad
mit Beiwagen (Anfa ) ,
Tachometer unb Licvt ,
»über « billig im Auf -
trag zu verkaufen , vvtl .
wirb leichtere Maschine
in Zahlung genommen .
Angeb unt . Nr . 5325a
an die Badische Presse .

1 Herren - nnd 1 Da -
menrav , neu . billig zu
verkaufen . B24659

Lslendstr . 9, 5. Stock .
H . -Fabrrad , sebr gut ,

verkauft f . 30 JH. « 94690
ftrtWinflttr . la . 1. Stock .

ffil«tt *. Lampe , sehr
chöne» © lück . äutzerst
lültfl abzugeb . © 24655

« . Scheeder ,
tnriachct «vtUe « 28a.

Mhinaschine n. «ebr .
Damenrad billig zu vlf .
Schiivenstr . 40, Laden ,

Schlosserherd
it erhall . , mit Messwg -

Ml ' '—IUI .
eschlSg.

kaufen .
»u »Ct '

« 24653
Költuer . « »rcherstr. 65,
Mamburg .

(vuterb . Herb au oerkf.
32 4. Stock .

» 24518
Bachstrade
rechts .

Herd , neu . mit Nickel-
stange , garant . s. gute «
Backen , billig >n ver -
kaufen . B24666
Mar tin , Biirgerstr . 19.

» Mantel nnd » Job -
den . gut «rbalt «» . silr
14 — ISllkhr . Jungen dill ,
zu verkaufen . B2466 ?
Row ackanlag « S , part .

2 Herrenmäntel
und 1 Anzug , getragen ,
starte vigu . . ^ t

^ »

Kaisers » . 23 . $. Stock .
2 gut erh . Herrenanzüge

für gr ., schl . Fig . , preis -
wert zu verlaus , B2463S
Gerwigstr . 34 , Z. ©t .. l,

et
atttd

1 schwerer Uli
wie neu unb I M
billig zu verkaufen .

Dnrlacher -Alle« 2!»e ,
2. Stock , rechts . « 2465«

Dunkler Herrenmonic !
JU verkaufen. S24<>51
Werderstr . ift. II . Rot t, .

Einen neuen fs
Herenmasi -Anzna

für mittclgrofs «, kräftige
Figur , ferner einen g«-
trag «nen Winterüberzie » ,
zu verkf . Zu erfr . bei
Anton Rlederbübl , Karl -
grtnrcmppftt . 54 . » 24646
Zwei wenig getragene

feiden ae -
smw.
billia
aiser -
>2 «606

Neberzlcher .
fiittert . darunter 1
TaillenOberzieker .
zu verkaufen ,
strafte 65, sll .

Rohrstiefel
lana «, Gr . 43. pr . Ard ^

Gummimantel
sehr bill . abzug . B2467Z

« arlSruhe -Miiblbura ,
« Tnrfftr. 9 . 3. Stock , l» .

Schreib - Maschinen
i«»« « nd a «>d »an «l!»l
Büromöbel a

billig zu oerkf £
Ko s f »W n tbft » (U g

Kaufladen
r«Ich eingerichtet , sowie
GaSberd mit Backofen , 4

go
« st ., bill .

' '
oeckbftrafie

links .
Gut erhaltener blauer
Kiuderwaaen

billig »n verkaufen .
Herrenstrafie

u verkauf .
4 . Stock.

« 24697

Radier .
22,

gast neuer , «mailli «rt .
« oblenberd ^ sowie Star
Weiher

« lauer
wagen 14. . . . __
öert Molikestr . 20
Wohnung 9.

S asten 11ege-
fflr 25 Jl zu" ' n fl

>24649

.. . .... . . . .. . . Groß . Fußsack
. « letdc >I» rrnl m . Pelzfutr 60/50 . bill .

bill . abzugeben . « 24640lzn verkf . vachstrake ' 0.
BiSmarSstr . 16, 2. Stock. Dabimann .

Herlftftirfor

Ein Pony-Pferd
schwarzbraun . SiSbrig ,
guler Läufer n . gut t«
Zug zu verlaufen bei

Kahles , Forstwart
in Haueneberstein bei

Baden -Baden .
Zwei rössenreine , la .

Zwergspitleraien (diintel -
braum . zu verkaufen ^
Humboldtslr . 18 , 4 . St .,
rechts . « 24633

Boxer
Rüde , 8 M on . «II, feit
schön, spotlb . im A . ab -
zugeben . « 24671

Karlvrube -Mvblburg .
Gluckstr . 9, 3. Stock , lk«.
Schiinste « Meibnachtaae »
schenkI 2 vrächt . 4 !vlon .
alte langh . T «ckel -N « b.
I » . Stammd . n . Blut ,ev . Üifibr . Hündin , höchst
prämiiert n . stubenrein ,
bill . zu verkf . Kronen -
strafte 5 . II . « 2468»

Kanarienvögel
T »a - u . Vidtntnoti em »
vsiedil 8 . Jäger . Ama »
' JXnftr 32- , fl Ä'

« 24670 iB - r anr nach « u » n an «.

Ercmmoph
spottb . für 15 Jt «u t* r»
kaufen . « 24660
kaufen . «
IV , t .

-sr -M»
Flügel

Grobian Lteinweq
1 .70 n, lang . Wi« N«N .
«ufterst günstig >U der »
kaufen . 8Ä3a
A . H«rrmann , Pianob « . ,
B . -Baden . Longestr . 58.

Kofber

Zllk
11 Reg . . Nußbaum pol w
wie neu , Äußerst günstig rtra6c 8i « Schs, b . Ett -
zu verkaufen . 3833a
A. Herrmann , PianohS .

bei Kehrsvorf .
'

23167 ! « . -Baven , Lanzestr . SL

neu , mit Künstler -Noten -
rollen , erstllasstgeS Fa -
brikat empfiehlt Sufterst
preiswert , auch b.

" "
zahlg , .Hetnt . Muller .
Klavierbauer , Schützen ,

kingerstrafse .
Pleitere Instrumente » er¬
ben tn Zahlg . genomm .

In Ihrer Rumpelkammer
oder Bühne befinden sich npeifello * mand ) nöfz -
idie Gegenstände und Spielsadten , fQr die Sie keine

ir . Verwendung haben und die Ihnen nur im Wege
jlil ' j stehen . Warum versuchen Sie nickt , diese Sachen

los zu werden ? Viele werden sich freuen , solche
Gegenstände für Weihnachtsgeschenke erwerben
su können . Sie brauchen weiter nichts zu tun , als
ein kleines Inserat in der Badischen Presse aufzu¬
geben . Jede Vorraussetzung für vollen Erfolg ist
durch die hohe Auflage der Badisdten Presse und
ihre dichte Verbreitung in allen Kreisen — « ie
wird in fast jeder Karlsruher Familie gelesen —

gegeben . Die Inserationskosten sind sehr mäßig .
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H
. Maurer

Harmoniums
Phonolas

Allein - Vertretung and Niederlage von

Ibach

Steinway & Sons
Uebel & LechIelter

Gebr . Zimmermann A . - G .
Ludwig Hupfeld A . - G .

August Förster
Dörner & Sohn

Ackermann

Mietpianos , Reparaturen and Stimmungen

Geschästserössnung u . Empfehlung
Wir gestalten un« hiermit , die verehrt . « ra »»Iahrz »« „-

Besther von Karlsruhe und'
Umgebung höflichst davon in

Kenntnis zu setzen, daß wir in Karlsruhe , S « mbo «dl-
Nrah « t eine

AWMWtMlle für WlWZM
aller Art eröffnet haben .

Melau » & Lulay "SKSSSSi !?*
Telefon 6671 Karlsruhe i B . Humboldtstr. 1

Sar «,g » n -B »rmt »t « ng

Volllanls
6as * BadeOfen

Zu beziehen A702
durch all« InstallatlonsgescMtt »

tlfustr Katalog-Ausgabe o17 «oeteoloe

Job. Valllanl : : Remscheid.

BAckerel u. Zwiebackfabrik
Friedrich Sinn

Adleralrasse 41 Teielon 1301
SPEZIALITÄT :

Vanllla - Zwlebaok Kinuar - Zwlebaok
— — Versand naon auswärts »

gaff. Nusskränza gaff. NusshArnohan
dlv . Tea - Gebäoke

Der
Mi

Komprassorlos «
DIESELMOTOREN

In Jeder GröSe / für all * Treiböl *
als Langsam « und Schnelläufer
In geechloaaener und offener Bauart

Anfragen an :
Krupp -Kraftfahrzeu ge u. Motoren (Lm .bJl

Stuttgart , Postfach 19

PMIP . KMIW AKTIBNOBSSlUCMAFrf E ( < CN

DIE NKHMASCHINE
OER

„PATRONENFABRIK"
Wir haben den Verkauf der

BERKA
NÄHMASCHINE

eines erstklassigen Erzeugnisses der hiesigen
Berlin * Karlsruher Industrie - Werke A.- G-,
frflh .DeutsoheWafft n - u Munitionsfabriken

aufgenommen

Beslohtlgen Sie unser Sohau -
fenster KaiserstraOe Nr . 81

För das Weihnachtsgeschäft gewähren
wir besondere Zahlungserlelchterungen

Die „ BERKA - Nähmaschine " Ist
das für ledermann erschwing -

Hohe Weihnächte -Geschenk
In vornehmster Ausführung

NORDISCHE STAHL¬
GESELLSCHAFT M. B.H.

Kaiserstrasse 81 A37#

Verlobungs- , Vermählungs- u. DanKfc °fl

»ff

» *rden rasch UDd sauber angetertijt in dar
Druckerei der . Kadisohen p r es *e

■ Augen
J . Braun,Tuchgroßhandlung

Yorkstrafle 21 KARLSRUHE
♦

Moderna

Telefon 3517

Aussteuerartikel

B24828

Anzug - , Paletot - und Ulsterstoffe
schwarz , marenqo und farbig

I Nur Qualitätsware §
Tr^rTr- nnTTminniiiiiimiimumiimmuninHimiff

Verlobte
Vermählte
Beispiel :
Vorteile

rrttffn unier « naebot und bestellen srüdzettta ihre
övel im «Sruvven ' vliem .
criulmtn tkiie U'föbei durch das Gruoveuivfteu ,
au > beuueinttc We >>e.

Wen »es Limmer» Mark 7«».— Wochenrat«
Mark 7. -

Eittklasstae S » re «n » ra »be «t mtl Garantie «» » ' »»
.'« eelle Uiette Mnblmiq in Wodienra en lohne An -
, al>luno > u » d lonenloie Vaa ? r » na Htl Plaßmanael

Aufklärung KSS Gebr . Klein

Halbleinen . 82 cm brt.
„ 160 cm brt
« 160 ein brt

Haustuch . 160 c n brt
Bettuchbibsr . 150 brt
Motten bO cm brt. .
Matratzendreil . . .

W 'r führen nur

Mtr . 1.95 '.70 Damaste . .
M :r . 4 . — 3 6 ) Hemdenluch .
Mtr. 4 .40 3 .85 Giäsertücher
Mtr . 4 .— 3 .25 Staubtüc ler .
Mir i',95 2 63 Handtuchzeug
Mtr. 2 75 2 . 10 Beitfadern . . -
Mtr 4.75 2 .50 Hühnerfedern f.Geschenk - * 15'

Qna 'ität »w *ren und verkaufen d ese sehr l 'i"'*

• M,r i 10 ■
. Mtr .
Stück — % -
Stück ~~ »5 ■

ÜS.

-A

« ailstnl ) ». XurlartxtUrofct »7 9». -* 2( 21

CHRIST . OERT ^ ,Kaisersfr -101 :103 Zwischen K ran r»n. u.fldlgrs ^r<*
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Der Karlsruher Weihnachtsmann .
Geschautes und Erlauschtes .

r .
Mirchenreich. — Der Weihnachtsmarkt . — Vom Schund zur

" -ertware . — Die Preise . — Das Fest der Kinder . — Unsere
Wünsche . — Die Kunst des Schenkens .

letzt in den Wochen vor Weihnachten seinen Abendbummel
1 die Rmferftrafce macht , und dabei alle Auacnblicke stillstehen

leiten der
freudvoller

jünT lucn - Trotz aller Not der Zeit liegt über den Menschen und
»um ' ° etwas wie Zauberstimmung , und auch uns Alten wird
i^ ? ute , als müßten wir ein schön gebildetes Märchenbuch aus -
"vagen . . .
w. j ®

.« r könnte alles das , was daS Wort Weihnachten nicht nur
to

' cll fltösen , sondern auch im rein menschlichen Sinne an Gemüts -
uy en einschließt , ausdenken oder gar aussprechen ! Es will uns
eil ob nach dem Zerbrechen unseres nationalen Glückes der
(, ,

n Tür das , was das Weihnachtssest für unser Volk bedeutet , im
j Jt

'
, >en waie . L^ ir wollen alle wieder an den lieben und guten

'hnachtSmann glauben .
^ •

tofi Weihnachtistimmung hat in diesem Jahre gar lange aus
U ®atl «n lassen und vom rein geschäftlichen Standpunkt aus ge-
lwn .

" ' mu 6 man die Lage auf dem Weihnachtsmarkt
bti «

Cr no <̂ als still bezeichnen . Auch durch die Weihnachtsstimmung
i„ die wirtschaftliche Sorge , die aus uns allen lastet und die sich
. . . " ^ m Nachlassen der Kaufkraft weiter Bevölkerungskreise zu
flAk " gibt . Solche Zeiten der Depression haben die Gefahr in
laff

'
o

k f
"te die Stimmungslosigkeit auch aus diejenigen überspringen

denen es noch verhältnismäßig gut geht , die ihr festes Ein -
die - u

" ober ihre tägliche Geschäftskasse haben . Wenn die Kreise ,
Unr. r bares Geld verfügen , dieses zurückhalten , dann muß sich

wirtschaftliche Lage weiter verschlechtern . Nicht nur den
Geschäften , sondern allen wirtschaftlichen Betrieben tut ein

da!»? .Weihnachtsgeschäft dringend not . Aus den Kassen des Einzel -
stießt das Geld in die der Industrie und wird so besinn -

ku?". für die Gestaltung des Arbeitsmarktes , ob also neu sabriziert
damit die Arbeiterschaft weiter beschäftigt werden kann .

8 Die Auftriebskräfte , die für uns in dem Worte und Begriffe
^

^ » rno liegen , sind in diesem Winter unseres Mißvergnügens
Äri«» flogen . Der unglückselige Hang der Deutschen , mit ibner
toi Ii ^ ange an jeder Sache herumzunagen , bis schlechterdings

noch etwas Gutes davon übriggeblieben ist und im unge -
. »neisten Moment parteipolitische Wälle und Schanzen auszuwer -

den kräftigen Optimismus , der vor acht Wochen Handel
Ii» Handel belebte , fast erstickt. Die Kauflust oder Unlust ist näm -
i>-? don der Gesamtstimmung des Volkes wie des Einzelnen ab -

und in diesem Sinne hätte Locarno ein guter Stimmungs -
K.N für daS Weihnachtsgeschäft werden können . Nicht nur die
**tvart

eutf ' f° n^ern auc^ bie ganze Wirtschastswelt hatte das

» *
jnJSet die WeihnachtSauSlaaen auch nur flüchtig über -

tittl drängt sich zu allererst die Tatsache aus . daß Schund und

k>̂ > die im Material schlecht, unecht oder verlogen , in der Gestal -
^ 8 fWlos, im Ausdruck plump , süßlich oder läppisch sind, sast ganz
#>,• den Geschäften verschwunden sind und schöner und echter Ware
23 gem .,cht haben . Nur noch aus Jahrmärkten und in Trödel -

sieh , man den . volkstümlichen ' Schund . Die Ladeninhaber
l». ri n ' daß nur mit Qualitätswaren ein Geschäft zu machen ist und
k

«* er Sv

J
}j » i f

Uns
"

i Jede Llualitätsarbeit verlangt Freude an ihrer Erzeugung
tat . Urteil für den inneren Wert des einzelnen Produktes . Es
tah. 9e gedauert , bis Hersteller , Verkäufer und Käufer eingesehen
'Ii iL baß die beste Ware unter allen Umständen auch die billigste
£ ofr.

nk auch bei einer Ware das Sein mehr ist als der Schein ,
di»» ^ wir nicht einmal darüber nachdenken , wie es wohl gekom-

>st . daß Deutschland — daS Deutschland DürerS und Hans
fcli,, ä ! — zur Zeit seiner wirtschaftlichen und nationalen Hoch-
t>>̂ ! ^ rettungslos auch in den Häusern des gebildeten Bürger -

einem verkitschtem Geschmack versallen war , während in der
i(J unserer völligen Verarmung und politischen Obnmacht sich
^

" an die Augen für die Köstlichkeit einer künstlerischen und ehr -
Ware geöffnet haben , gleichviel , ob die Äertware nun aus

^ - . .Fabrik mit Weltruf oder der kleinen Werkstatt des Schwarz -
i ct Figurenschnitzers stammt ?

S-

^ ^ iel wird jetzt über die Preise geklagt und man spart nicht
ti<„ Vorwürfen gegen den Handel . Diese Vorwürfe sind unberech -

Der solide Einzelhandel hat gar kein Interesse daran , hohe
5»

' le zu nehmen , sondern er hat ein Interesse an niedrige » Preisen .
cbrß ' er die Preise sind , je größer ist der Kreis derjenigen , die

j.
e kaufen können . Der Einzelhandel lebt von hohen Umsätzen ,

kahl bie Träger seiner Existenz und geben seiner Tätigkeit den
" JAH inneren Wert . <? s muß zugegeben werden , daß die Preise' ls über die vorhandene Kaufkraft lnnansgehen . Wenn man
»s. - einen Gegenstand des täglichen Bedarfs erwerben will , dann

Man sich , wenn man manchmal 50—100 Prozent mcbv als
^ ^ Vorkriegszeit dafür geben muß . Aber grundbildend kür die
jeii -,

5bl.n, (-ffuHg bleiben immer die Erzeugerpreise . Auch der Er -
h'cW in seiner Preispolitik durch daS Verbands - und Kartell -

gebunv n . Es soll nicht untersucht werden , ob die Kartell -
i»iJ e berechtigt sind oder nicht . Aber daraus muß hingewiesen

,
°en, daß die Kritiker der Preisbemessunz sich grundsätzlich zuerst

^ den Kartellen und Trusts befassen sollten . Vor allen Dingen

h 1«

sind es die Stenern und der Unkostenetat , die die Preisbewegung
in gefährlicher Weise b ->ci ?!sli .ßt haben . Während vor dem Kriege ,
als wir noch ein reiches Volk wa ^cn , an Steuern etwa zweidrittel
Prozent des Umsatzes zu entrichten waren , müssen heute etwa
fünfzehn Prozent des Umsatzes an Steuern abgeführt werden , das
ist zweiundzwanzigmal soviel , wie vor dem Kriege . Auch der Ein -
zelhandel steht zudem vor der nackten Tatsache , daß keine Bar -Kre -
Site zu haben sind , was seine Bewegungssreiheit sehr einschränkt .

Von diesen znm Teil nnhaltbaren Zuständen , die die Wirt -
scha '7st . '.gc de* Einzelhandels kennzeichnen und die hie und da auch
mancherlei Auswüchse zeitigen bat das Käuserpublikum allerhand
Vorteile . Die Dinge liegen tatsächlich so , daß zum Beispiel die
Textilgeschäste durch Kapitalknappheit und Absatzmangel zu fast
unverantwortlich billigen Preisen gezwungen werden . Wer jetzt
Geld hat , und es nicht zum Einkauf benutzt , verpaßt die gute Ge -
legeuheit ; denn so billig wie jetzt vor Weihnachten werden die
Waren sobald nicht mehr abgegeben werden können . Man möchte
sagen : das Weihnachtsgeschäft steht im Zeichen des Verkaufs mit
allen Kennzeichen des Ausverkaufs Geht deshalb in die Ge -
schäfte ! Laßt die Kaufwünsche , die sich im Lause des Jahres aus -
gespeichert haben , greichare Gestalt annehmen ! Besichtigt die Schau -
fenster und Läden , prüft , wählt , verwerft , wählt von neuem —
schafft die weihnachtliche Vorstimmung , bringt Leben
und Bewegung in die Warenvorräte !

s

Weihnachten ist das Fest der Kinder . Sie betrachten sich als
die eigentlichen Herren der Lage , mit ihrer naiven Diplomatie
wissen sie ihre Wünsche an Eltern , Tanten und Freunde heranzu -
tragen . Die Kinderwünsche , deren dokumentarischer Ausdruck der
Wunschzettel ist, haben bei den Festvorbereitungen einen
großen Einsluß . Die Kinder sind es , die in der Häuslichkeit und
vor den Schaufenstern durch Fragen und Andeutungen die Kauf -
stimmung bei den Erwachsenen schüren ; sie sind die eigentlichen
Propagandisten für das Weihnachtsgeschäft , mit denen sich jeder
Geschäftsmann gut stellen und deren Psvcve er auch bei seiner Schau -
sensterdekoration berücksichtigen sollte . Schnell nzit dem Urteil fertig
ist die Jugend . Wehe dem Geschäft , dessen Schaufenster das
Bürschcheu oder Mädelchen nicht festhält — mit , iner fabelhaften
Energie zerrt es solange am Arm der Mutter , biS diese daS „ lang -
weilige ' Fenster verläßt . Es sollte deshalb kein Schaufenster geben ,
das nicht auch die Phantasie der Kinder anregt . Es genügt schon,
wenn in das stilvolle Fenster für Damenkonfektion ein wunder »
schöner , ganz großer Gummiball , wenn in dem Kolonialladen eine
Puppe mit einer gan , gewaltig großen Tüte Bonbons gestellt wird .
Am Weihnachtsmann , wie er leib : und lebt , können sich die Kleinen
nicht genug sattsehen . Es ist deshalb falsch, ihn als . stillos ' aus
dem künstlerisch hergerichteten Schaufenster fortzulassen . Der Weih -
nochtsmann kann auch als . Schaufensterpuppe ' niemals aus der
Mode kommen . r

4»
So zieht zuerst in die Schaufenster langsam Weihnachten

ein . Man gibt sich ganz der wundervollen Stimmung der vorläuft -
gen Ziellosigkeit des eigenen Wollens hin . Manchmal spielen die
Gedanken von den eigenen Wünschen hinweg zu denen der anderen ,
und diese Wünsche ersüllen zu können , ist doch die schönste Weih -
nachtsansgabe . Man erteilt sich auch Ratschläge wegen auter Ein -
kanssquellen , Empfehlungen werden gegeben , man macht sich auf
gute Geschäfte mit dem einen oder anderen Spezialartikel auftnerk -
iam , auch wenn sie etwas von der Heerstraße des Weihnachtsver -
kchrs abliegen . Man fragt sich nach den Wünschen , nennt sich diese ,
verschweigt aber nicht , daß man zu ihrer Verwirklichung nnr wenig
Vertrauen hat . Rur die Kinder bleiben Oplimisten . Sie leben
nur in Wünschen und Erfüllungen . Sie »rissen auch , daß sie in
diesen Wochen das Recht haben , jeden Tag andere Wünsche vorzu -
bringen , und es gehört bei Vater und Mutter , Onkel und Tante
schon ein klein bischen Geduld dazu , alle an die Adresse des Weih -
nachtSmanns gerichteten „Ordres ' anzunehmen und weiterznzeben .

»
Die Kunst des SchenkenS will gelernt sein , und man

soll darin einen guten Rat nicht zurückweisen . Es ist falsch, die
Auswahl der Geschenke dem Zufall zu überlassen . Man schenke
Dinge , über die sich der Beschenkte freut oder die er sich wünscht .
Wir glauben , daß in dieser Beziehung früher mehr Nachdenklichkeit
geherrscht hat . Das wird schon dadurch bewiesen , daß die Zeit , die
als eigentliche Einkaufszeit gilt , von Jahr zu Jahr kürzer wird .
Das wird jever Geschäftsmann bestätigen . So drängen sich die
Käufe in den zwei letzten Wochen oder gar in den letzten Tagen
zusammen , wobei weder für die Geschäfte , die ihr Pcr >onal über -
anstrengen müssen , noch für den Käufer ein Vorteil herausfpriugt .
Man kaufe also rechtzeitig ein ! Dieses Rechtzeitig gilt insbe -
sondere unserer Jugend , die sich kaum noch die Frage vorlegt , wie sie
mit ihren eigenen Mitteln und Kräften Vater und Mutter oder die
Geschwister zu Weihnachten erfreuen kann . Ausnahmen bestätigen
die Regel . Es ist nicht schwer , wenn sich Sohn oder Tochter vom
Vater das Geld geben lassen , um der Mutter ein Geschenk zu kaufen
oder umgekehrt . Vater und Mutter haben sich daran gewöhnt , auch
zu solchen Gaben ein freundliches Gesicht zu machen . Die idealen
Weihnachtsgeschenke sind das aber wirklich nicht . Als wir jung
waren , war es eine Ehrensache/für die Eltern etwas zu arbeiten
und zwar beschränkten sich unsere Weihnachtsarbeiten nicht nur aus
Handarbeiten , bei denen der Junge nächtelang mit der Laubsäge
oder das - Mädel mit der Häkelnadel saßen , sondern es wurde auch
eine Zeichnung , ein Aussatz , eine fremdsprachliche Arbeit — festlich
mit Seidenbändern geheftet — dargebracht . Wenn der ABC .-
Schütze kaum die Buchstaben aneinander zu reihen wußte , schrieb er
schon auf einen großen Bogen Papier das Bekenntnis : . Mutter und
Vater , ich habe euch sehr lieb . ' In jeder Dorfschule wurden Jahr

um Jahr Weihuachtsbriefe geschrieben , und wenn die litercir ! scheu
Wendungen in ihnen natürlich auch nicht ohne die Miihilse de«
Lehreres zustande gekommen waren , so wurden diese Erzeugniff ^
doch gesammelt lind als ein Vermächtnis aufbewahrt . Mochu '

unsere Jugend diese guten alten Sitten wieder aufnehmen ! —

f Voranzeigen der Veranstalter.
) ( Beethove « » nennte Symphonie und Philipps KriedrnSmeNe aclan -

Cicn beute , Sonntag , de » Ä . November , vorin ' naus II 11p r ,
in der groben Feschalle durch die Volks - Singakademie Mnttiibeim IRO0 Da¬
men und Herren ) unter Leitung von Prof . Arnold echiitlfchtnidci t » r
Aufführung . Das Sopran -Solo in der vrledcnsinessr wird kräiilU »
Wally Äirsamer . Konzcrtsäugerin au » Berlin . ! » m ^ "rtraa briiigeil . Die
Solisten in ter neunten svinvbonie sind »eben der genannten So pro -
nistin , Hilde Ellger «Alt ». Antont Kohma » » ( Tenor » >i » d, ».>cn >«.>,in sche .i
>Ban >. Orgel : Wilhelm Krauii . Es wird gebeten , vuukllich um II Uhr
die Plätze einzunehmen , damit , die Veranst -iltung um 1 llllf » ctiidel
den kann . ES sind noch Eintrittskarten an allen Kesiballekassen ab 10 Uhr
erhältlich . . ff , ht „ mit nochmals auf den morgen Montag ,
den 30 November , abends 8 Uhr , im Eintrachtsaale stattfindenden
Klavierabend des Monisten Ludwig Kiibn enios - hlend hingewicicn . Tie
'' ibonnenten der Neufeld schen »tamnicrmusikabende . zvitiglicdcr des Bach -
Vereins und die - chnler deS Bad . Konservatoriums genienen BorzuaS .

preis «! jlartenaudgabe bei Kurt Nenfeldt . Waldstratze 89, sowie an der
« bendkaisc

^
■

t#lt | WOet «n # «H# ii8 d«S »' »bischen Srauennerews v« m Ro -

teu
'
Är . n, . Einen originellen , «röhlick .' n Abend wird der Zweigverelu

Karlsruhe deS Badische » Franenvereins vom Roten Kreu , am I . und

2. Dezember , jeweils abends 7 Uhr in den TSlen de» Kunstlerhauieo
bieten Tie Veranstaltung , die z» Gunsten der Wohlfalirtscinrichtnngcn
des Verein ? unternommen wird , bringt zunächst ein Sin ? > und TanzUnel .

„Die vier Jahreszeiten " betitelt , von Kunstmaler O e r t e I in Szene ge.

fetzt, und vou Qbermusikmeister Heilig musikalisch geleitet , lieber ein

halbes Hundert friflder Kinder lasten ihre fröhlichen Stimmen erschaue « ,

zeigen uns ihre lachenden tSestchtchen und ihre slinken g - Ichiclten Bcinlhen .
Au alten BoltSmelodien hat j>ran Dr . Ott reizende Verke geschrieben ,
die die Freuden und Tätigkeiten schildern , wie sie die Jahreszeiten an «

dem Lande bringen Diese Lieder hat Fränl . M a s s i a g e r in sehr ge-

wandter Seife einstudiert . In diescn farbenfrohen Reigen sind ent .

zückende Lieder und Aedichte eingestreut , vorgetragen vbn de» Damen
Körner . P l e s » und » ii b n e r . und graziöse Tänzerinnen fteigcrv
die Reigen »n temperamentvollen Kunsttänzen , welche Irin Mertens -
Leger einstudiert hat . und von den Damen Lang . A n k e n b r a n d .
K u n v . L a ch n e r und K a tz getanzt werden . Die Höheh der Festlickleii
wird das Ehepaar Kogel « alS Drehorgelsänger im Winterbild hervor
rufen . Und nenn wir noch verraten , das , eine veritable Tchnceballen ^
fchlacht gefchiagen wird , Me er« dnrch daS Erscheinen eines iinponiercndc -.i
NikolauseS . mit viel versprechendem Gelckenksaik endet , so werde » wir die
Neugierde all derer , die sich noch lung fühlen u . g^rne unter Kindern luftrg
sind , genügend erregt haben . Wer sollte auch nicht gerne dahin gehen . :vo
frische , frohe Jugend ihre ganze Fröhlichkeit in den Dienst der Wohltätig -
fett stellt und für die Not des Alters wirbt ! Nach der Ausführung bietet
am 1. Dezember ein reiches Büfett herrliche materielle Eentisse und
kecke Melodien laden zum Tan, . Auch fönst HSrt man noch von aller -
Hand reizvollen Dingen , vor allem , von einer Verlosung wertvoller
gestände und einem gewaltigen .» rabbelsack . der Stannenerregendc
Ueberraschungen birgt . Also . a » f Ins Künftlerhans am I . und 2 . Dezem¬
ber ! Kartenverkauf bei Buchbindermeister Schick , Waldstrane 21 . nnd in
der Musikalienhandlung Tafel , Kaiferftrahe 88.

=: Dir musikalischen Abende des BolkvVerbandes der Böchrrsreundc
Dem verheihungsvollen Ziel : dem guten Buche einen neuen Weg zu be
kannten und unbekannten Freunden zu ireisen . strebt der BalkSverba »^
der Bücherfreunde feit 1 Jahren in arbeitsreichem Schaffen zu . Biele
Hunderttausende in allen Teilen Deutschlands , ans allen Schichten der Bc -
völkeruna , beziehen die buchtechnisch und literarisch von der gesainten siih
renden deutschen Presse anerkannten Buchausgabe »u geringen Preisen .
Diese gewaltige Zahl stellt in ihrem inneren Zusammenhang dentscke <» ej-
stesarbeit dar , die festiat und eint . Viele Hunderttausende von Bücher -
freunden beziehen die Erscheinungen des B . d . B - : doch wer vcrmaa die
ungeheure Zahl derer zu nennen , die sie als noch NichtmitSlieder lesen ?
Kunst ist Ausdruck eines gesteigerten , geläuterten Empfindens . Wort nnd
Klang sind ihre Mittler . AuS dieser Zweieiuheit schus der V . d. B . in
Gefolgschaft feiner Bücher feine großen m n s i k a l I s ch e n Abende .
Aus vielen Ttädten . die im Vorlahr nicht erreicht wnrden . komm » der
Wunsch , in diesem Jahre ein, » kehren . Der BolkSverband »er Bücher -
sreunde setzt mit den gleichen bewährten Künstlern Hertha De hm low
und Dr . Viktor Ernst Wolfs , deren Bedeutung in der musikalischen
Welt längst anerkannt ist, seine oinsikalischen Abende tu diesem Jahr «
sort . (Stehe Anzeige ) .

Unsere Beilage „Bolk und Heimat " kann aus technischen Grün -
den erst am Montag erscheinen.

Am nüchiten Freitaa , den 4. Dezember 1925
läuft die Frist ab . bis zn der die Ren kose 8. » lasse der 2 «. (552 )
Prentztsch - Süddeutschen Klassenlotterie bei den Staat -
lichen Lottcrie -Einuehmeru abgefordert setn müssen . W «r di« Frist ver «
säumt , muh damit rechnen , dah über sein Los anderweit »erlügt wird ,
weil eine sehr starke Nachfrage nach Losen herrscht nnd die Lose knapp sind .
Die Ziehung findet am ll . und IL . Dezember statt . ES werden 17 00«! Ge¬
winne im Gesamtbetrage von über 2 '/a Millionen Reichsmark ausgespielt ,
darunter L Gewinne zu je 100 (XX) Reichsmark . 2 Gewinne zu je ü0 000
Reichsmark , 2 Gewinne zu je 10 000 Reichsmark und viele andere mehr .

Erinnern Sic sied noch,
welche Freude Sie im vergangen »n Jahr mit Ihrem
Weihnachisaeschenk , itm Tavendel - Drangen - Kasten
( ÄSlnisch Wasser unt Seif «) hervorrief «» ? Di « preis -
werten und ansehnlichen Packungen sind auch in diesem
Jahre wieder überall $u haben , auch weisen Niederlagen
gern nach Zünger & Gebhardt . Berlin 0 14.

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Werke Gottfried Kellers , des größten Epiker ? mit der umsaßen .

de» Weite feines Weltbildes , das die gefanite geistige Kultur eiuschlleßt .
liefert die bekannte Buchhandlung Karl Block in Berlin SW . 08 gegen be ,
aueme MonatSzahlnngen . Nähe reö aus der heutigen Anzeige zu er -
sehen . > 3311

3IC 3IC UCZDoi IIC 30C=3Iill
Was nützt ein anfangs elegant wirkender Schuh , wenn er in kurze * Zeit seine

Form verliert . Mag er im ersten Augenblick durdi seinen anscheinend niedrigen Preis zum
Kauf verleiten , wirst Du um so mehr enttäuscht sein , wenn sich bald herausstellt , daß
Material und Verarbeitung nicht erstklassig sind .

Unser vornehmstes Ziel war von jeher . Qualität , schöne Form und Preiswürdigkeit
zu vereinigen . Darum ist der Salamander * Schuh heute ein Lebensbedürfnis
geworden . Wer ihn einmal trägt , wird immer bei dieser Weltmarke bleiben .

SALAMANDER
ü

KARLSRUHE KAISERSTRASSE 167 .
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Harmoniums
Phonolas

A l le i n - V e r t r e tu n g und Niederlage von

Ibaeh
Sehledmayer

Stelnway & Sons
Uebel & Lech ! elter

Gebr . Zimmermann A . - G .
Ludwig Hupfeld A . - G .

August Förster
Dörner & Sohn

Ackermann

Mietpianos , Rep araturen und Stimmungen

Katalog « kostenlos !

tcsrlsruhc B » BSldl Teilzahlungnaeh WunschIGebrauchte In-
Keiscrsfrassc Nr . 176 (Ea khm ,Hirsths/nsst ) ■GtgrüM 1S79w « rd . n In Zahlung genommen

Geschäftserössnung u. Empfehlung
Wir gestatten uns hiermit , dt« verehrt . Araltsahrzeng .

Karlsruhe und '
Umgebung höflichst davon inBesitzer von

Kenntnis zu setzen ,
Nr ah « I eitu

daß wir in Karlsruhe » Äumdoidt -

MiMmeWile llfMMrzeW
aller Ar « eröffnet haben.

uns
um

Meland & Lulay ■« SÄKäS .r
Telefon 6671 Karlsruhe I. B . Hllmboldtstr. 1

GaragenVermietung

V alllanis
6as - BadeO ( en

Zu beziehen A702
durah all» Installationsgeschifts

(llustr Katalog-Ausgabe o >7 «ostenloe
Job. ValllanJ : : Remscheid .

B&ckerel u. Zwiebackfabrik
Friedrich Sinn

Adlerslrasse 41 Telelon 1301
SPEZIALITÄT :

Vanllle -Zwlebaok Kinn er - Zwieback
— » Versand nacn auswärt » n

gef . Nusskränze gef . Nusshflrnohen
div . Tee - Gebäoke

>>>zqk!

Der Qfiril
M

mli

m
A

Kompressorlos «
DIESELMOTOREN

In J. d . r GrttB . / für . II. Tr . lböl .
Bis Langsam - und Schnelläufer
In g . sehlos . en . r und off . ner Bauart

Anfragen an :
Krupp -Kraftfahrzeuge u. Motoren fl.rn.bJl

Stuttgart , Postfach 19

DIE NKHMASCHINE
„PATRONENFABRIK"

Wir haben den Verkauf der

BERKA
NÄHMASCHINE

eines erstklassigen Erzeugnisses der hiesigen
Berlin - Karlsruher Industrie - Werke A. - 0 -,
früh DeutsoheWafftn - u Munitionsfabriken

aufgenommen

Beslohtigen Sie unser Schau¬
fenster Kaiserstra () e Nr . 81

FOr das Weihnachtsgeschäft gewähren
wir besondere Zahlungserleichterungen

Die „ BERKA " Nähmaschine " Ist
das für Jedermann erschwing¬

liche Weihnächte -Geschenk
In vornehmster Ausführung

NORDISCHE STAHL*
GESELLSCHAFT M. B. H.

Kaiser 81 A373S

Verlobungs - , Vermählungs - u. Dan

§ Augen
J . Braun,Tuchgroßhandlung

Yorkstraße 21 KARLSRUHE Telefon 3517
*

Moderne

Aussteuerartikel

B24028

Anzug - , Paletot - und Ulsterstoffe
schwarz , marenqo und farbig
MMIIIHIttMIIIIIHlitiifnimm,,mim,,tu«,|ff| |Vfj1

HMHHWIMI

Nur Qualitätsware i
»»»««>>»»»,»»»»» ,II» ,»»»

ritten unier « naebot und bestellen lrllh,eltta ibrrHovel im tSruvven 'vliem.Verlobte
Vermählte Ä ' buta ba3
Beispiel :
Vorteile

Limmer » Mark

Sckiretnerarbeti

70«.— WoidenratkMeli des
Mark 7. -

E - siklafliae Sckiretnerarbett mit Garantie !» » «»«Reelle v - eiie ^ obiinia in Wockenra e » «ohne An -
, ai>luno > u » t> koltenloie i.'aa >r» n « bei Piadmanael

AusKlärung Xjssxzi Gebr . Klein

Halbleinen. 82 cm brt.
150 cm brt
160em brt

Hauetuch, 160 c n brt
Bettuchbiber. 150 brt
Molion SO cm brt, .
Matratzendreil .

Mir . 1 .95 ' .70
Mir. 4 . - ZK ,
Mtr. 4 .40 3 .85
Mtr . 4 — 3 .25
Mir V.96 2 68
Mtr . 2 75 2 .10
Mtr 4.75 2 .50

Damaste . .
Hetidentuch .
G.äsertücher
Staubtüc ter .
Handtuchzeug
Bettfedern
Hünnerfedern f.Geschenk- ^ 15'
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Der Karlsruher Weihnachtsmann .
Gefchaules und Erlauschtes .

r .

"»en
lumu , Ct"Wagen

Dlirchenreich . — Der Weihnachtsmarkt . — Vom Schund zur
'« « wäre . — Die Preise . — Das Fest der Kinder . — Unsere

Wünsche . — Die Kunst des Schenlens .
». © et jetzt in den Wochen vor Weihnachten seinen Abendbummel

die Kaiserstraße macht , und dabei alle Augenblicke stillstehen
weil ihn die in ein Lichtineer getauchten Herrlichkeiten der

-^ usenster festhalten , der merkt , daß die Welt ansängt , freudvoller
» ^werden . Trotz aller Not der Zeit liegt über den Menschen und

»gen so etwas wie Zauberstimmung , und auch uns Alten wird
" te, als müßten wir ein schön gebildertes Märchenbuch aus -

icn . . .
w. W« könnte alle ? das , was daS Wort Weihnachten nicht nur

^ religiösen - sondern auch im rein menschlichen Sinne an Gemüts -

einschließt , ausdenken oder gar aussprechen ! Es will uns

^ >nen, als ob nach dem Zerbrechen unseres nationalen Glückes der

(. nn für das , was das Weihnachtssest für unser Volk bedeutet , im

K l lc " wa ^e . Wir wollen alle wieder an den lieben und guten
" hnachtsmaun glauben .

» •
fu. Die Weihnachtsstimmung hat in diesem Jahre gar lange aus
leh „ Men lassen und vom rein geschäftlichen Standpunkt aus ge-

itm* mu 6 man die Lage auf dem Weihnachtsmarkt
d« »

" "ch als still bezeichnen . Auch durch die Weihnachtsstimmung
in Ji bie wirtschaftliche Sorge , die aus uns allen lastet und die sich

w
'

f . _ ^
d e«. denen es noch verhältnismäßig

^
gut geht ^ die ihr festes Ein -

UlNen ilii -t» lRpkriit'iktSktissp hrthptt . Mpnn dit » Kreise .

s. ,
" uem Nachlassen der Kauskrast weiter Bevölkerungskreise zu

firf> v n gibt . Solche Zeiten der Depression haben die Gefahr in
üiM

'
sie die Stimmungslosigkeit auch aus diejenigen überspringen

bie - £n oder ihre tägliche Geschäftslage haben . Wenn die Kreise ,
»nf . 1 bares Geld verfügen , dieses zurückhalten , dann muß sich

winschaftliche Lage weiter verschlechtern . Nicht nur den
Geschäften , sondern allen wirtschaftlichen Betrieben tut ein

w .Weihnachtsgeschäft dringend not . Aus den Kassen des Ein,el -

fljxht daz Geih in die der Industrie und wird so best»!m-
für die Gestaltung des Arbeitsmarktes , ob also neu sabriziert

" damit die Arbeiterschaft weiter beschäftigt werden kann .
6 Die Auftriebskräfte , die sür uns in dem Worte und Begriffe
foh

c ® t it o liegen , sind in diesem Winter unsere « Mißvergnügens
. ' « flogen . Der unglückselige Hang der Deutschen , mit ihner

k»i ^ wlange an jeder Sache herumzunagen , bis schlechterdings
noch etwa » Gutes davon übriggeblieben ist und im unge -

len k en Moment parteipolitische Wälle und Schanzen auszuwer »
den kräftigen Optimismus , der vor acht Wochen Handel

ll» ^ ° audel belebte , fast erstickt. Die Kauflust oder Unlust ist näm -

hx , fvn der Gesamtstimmung des Volkes wie des Einzelnen ab -

JDoa ®* und in diesem Sinne hätte Locarno ein guter Stimmungs -

für daS Weihnachtsgeschäft werden können . Nicht nur die

tnva
^ ^leute , sondern auch die ganze Wirtschaftswelt hatte das

tn ^ er die WethnachtSauSlaaen auch nur flüchtig
tifu ®em drängt sich zu allererst die Tatsache auf . daß Schun !
♦J 1̂ . die im Materia

über -
IWW _ Schund und

mm» . die im Äat
'
erlal schlecht , unecht oder verlogen , In der Gestal -

(tillos , im Ausdruck plump , süßlich oder läppisch sind , fast ganz
ß,

' den Geschäften verschwunden sind und schöner und echter Ware

büC Seinackt haben . Nur noch aus Jahrmärkten und in Trödel -

tvin. steht man den . volkstümlichen ' Schund . Die Ladeninhaber

bei,* ' daß nur mit Qualitätswaren ein Geschäft zu machen ist und

bo« v SpezialHändler das noch nicht zugeben wollte , der wurde
Fabrikanten belehrt . Der Fabrikant kann nicht für das

fitn«. ! anb Edelware . für daS Inland aber Schundware her -

» nh . Jede Qualitätsarbeit verlangt Freude an ihrer Erzeugung
ha, / in Urteil für den inneren Wert des einzelnen Produktes . Es

gedauert , bis Hersteller , Verkäufer und Käufer eingesehen
ift daß die beste Ware unter allen Umständen auch die billigste
tz^. nd h^i einer Ware das Sein mehr ist als der Schein .

•?, nicht einmal darüber nachdenken , wie es wohl gekom-

daß Deutschland — daS Deutschland Dürers und Hans
— zur Zeit seiner wirtschaftlichen und nationalen Hoch-

tum « st rettungslos auch in den Häusern des gebildeten Bürger -
* 18 einem verkitschtem Geschmack versallen war . während in der

«e« £ "T" "« vcussne » uuum , HIUUIUUI , vv uu " " "
mit Weltruf oder der kleinen Werkstatt des Schwarz -

i et Figurenschnitzers stammt ? *
&

diij Ziel wird jetzt über die Preise geklagt und man spart nicht
ti«, ^ rwürsen gegen den Handel . Diese Vorwürfe sind unberech -

Prei «. ^ solide Einzelhandel hat gar kein Interesse daran , hohe
"

Zu nehmen , sondern er hat ein Interesse an niedrigen Preisen .

" ftoinfs inneren Wert . Es muß zugegeben werden , daß die Preise

heut » , die vorhandene Kau straft binansgehen . Wenn man
#l6e» tt Gegenstand des täglichen Bedarss erwerben will , dann
i>, k? . S?ön M , wenn man manchmal 50—100 Prozent mehr als
5V c. ,v Vorkriegszeit dafür geben muß . Aber grundbildend iür die

ieu»». ? ' ^ ung bleiben im » l?r die Erzeugerpreise . Auch der Er -
*Mei

' st ' n feiner Preispolitik durch das Verbands - und Kartell -

brcifp ? elE,unu n . Es soll nicht untersucht werden , ob die Kartell -
berechtigt sind oder nicht . Aber daraus muß hingewiesen

»I,l daß die Kritiker der Preisbemessunz sich grundsätzlich zuerst
Kartellen und Trusts befassen sollte » . Vor allen Dingen

sind es die Stenern und der Unkostenetat , die die Preisbewegung
in gefährlicher Weise beeinflußt haben . Während vor dem Kriege ,
als wir noch ein reiches Volk wa ^en , an Steuern etwa zweidrittel
Prozent des Umsatzes zu entrichten waren , müssen heute etwa

fünfzehn Prozent des Umsatzes an Steuern abgeführt werden , das

ist zweiundzwanzigmal soviel , wie vor dem Kriege . Auch der Ein -

zelhandel steht zudem vor der nackten Tatsache , daß keine Bar - Kre -

dite zu haben sind , was seine Bewegungssreibeit sehr einschränkt .
Von diesen zum Teil unhaltbaren Zuständen , die die Wirt -

scha ' rsl . '. gc des Einzelhandels kennzeichnen und die hie und da auch
mancherlei Auswüchse zeitigen bat das Käuferpnblikum ' allerhand
Vorteile . Die Dinge liegen tatsächlich so, daß zum Beispiel die

Textilgeschäste durch Kapitalknappheit und Absatzmangel zu fast
unverantwortlich billigen Preisen gezwungen werden . Wer jetzt
Geld hat , und es nicht zum Einkauf benutzt , verpaßt die gute Ge -

legenheit ; denn so billig wie jetzt vor Weihnachten werden die
Waren sobald nicht mehr abgegeben werden können . Man möchte
sagen : das Weihnachtsgeschäft steht im Zeichen des Verkaufs mit
allen Kennzeichen des Ausverkaufs Geht deshalb in die Ge -

fchäste ! Laßt die Kauswünfcke , die sich im Laufe des Jahres aus -

gespeichert haben , greiibare Gestalt annehmen ! Besichtigt die Schau -

senster und Läden , prüft , wählt , verwerft , wählt von neuem —

schafft die weihnachtliche Vorstimmung , bringt Leben
und Bewegung in die Warenvorräte !

-ii-

Weihnachten ist das Fest der Kinder . Sie betrachten sich als
die eigentlichen Herren der Lage , mit ihrer naiven Diplomatie
wissen sie ihre Wünsche an Eltern , Tanten und Freunde heranzu -

tragen . Die Kinderwünsche , deren dokumentarischer Ausdruck der

Wunschzettel ist, haben bei den Festvorbereitungen einen

großen Einfluß . Die Kinder sind es , die in der Häuslichkeit ' und

vor den Schaufenstern durch Fragen und Andeutungen die Kaus -

stimmung bei den Erwachsenen schüren ; sie sind die eigentlichen
Propagandisten für das Weihnachtsgeschäft , mit denen sich jeder
Geschäftsmann gut stellen nnd deren Pfvche er auch bei seiner Schau -

sensterdekoration berücksichtigen sollte . Schnell nzit dem Urteil fertig
ist die Jugend . Wehe dem Geschäft , dessen Schaufenster das

Bürschchen oder Mädelchen nicht festhält — mit » in er fabelhaften
Energie zerrt es solange am Arm der Mutter , bis diese daS . lang¬
weilige ' Fenster verläßt . Es sollte deshalb kein Schaufenster geben ,
das nicht auch die Phantasie der Kinder anregt . Es genügt sckon,
wenn in das stilvolle Fenster kür Damenkonfektion ein wunder -

schöner , ganz großer Gummiball , wenn in dem Kolonialladen eine

, genug l . .
dem künstlerisch hergerichteten Schaufenster fortzulassen . Der Weih
nachtsmann kann auch als . Schaufensterpuppe ' niemals aus der
Mode kommen . •

So zieht zuerst in die Schaufenster langsam Weihnachten
ein . Man gibt sich ganz der wundervollen Stimmung der vorläuft -

gen Ziellosigkeit des eigenen Wollens hin . Manchmal spielen die
Gedanken von den eigenen Wünschen hinweg zu denen der anderen ,
und diese Wünsche erfüllen zu können , ist doch die schönste Weih -

nachtsausgabe . Man erteilt sich auch Ratschläge wegen guter Ein -

kanssquelleu , Empfehlungen werden gegeben , man macht sich auf
gute Geschäfte mit dem einen oder anderen Spezialartikel aufmerk -
iam , auch wenn sie etwas von der Heerstraße des Weihnachtsver -

kchrs abliegen . Man fragt sich nach den Wünschen , nennt sich diese ,
verschweigt aber nicht , daß mau zu ihrer Verwirklichung nnr wenig
Vertrauen hat . Nur die Kinder bleiben Optimisten . Sie leben
nur in Wünschen und Erfüllungen . Sie wissen auch , daß sie in

diesen Wochen das Recht haben , jeden Tag andere Wünsche vorzu -

bringen , und es gehört bei Vater und Mutter , Onkel und Tante
schon ein klein bischen Geduld dazu , alle an die Adresse des Weih -
» achtSmanns gerichteten „ Ordres ' anzunehmen und weiterzuzeben .

s

Die Kunst des SchenkenS will gelernt sein , und man
soll darin einen guten Rat nicht zurückweisen . Es ist falsch , die

Auswahl der Geschenke dem Zufall zu überlassen . Man schenke
Dinge , über die sich der Beschenkte freut oder die er sich wünscht .
Wir glauben , daß in dieser Beziehung früher mehr Nachdenklichkeit
geherrscht hat . Das wird schon dadurch bewiesen , daß die Zeit , die
als eigentliche Einkaufszeit gilt , von Jahr zu Jahr kürzer wird .
Das wird jeoer Geschäftsmann bestätigen . So drängen sich die
Käufe in den zwei letzten Wochen oder gar in den letzten Tagen
zusammen , wobei weder für die Geschäfte , die ihr Personal über -

anstrengen müssen , noch sür den Käufer ein Vorteil herausfpringt .
Man kaufe also rechtzeitig ein ! Dieses Rechtzeitig gilt insbe -

sondere unserer Jugend , die sich kaum noch die Frage vorlegt , wie sie
mit ihren eigenen Mitteln und Kräften Vater und Mutter oder die
Geschwister zu Weihnachten erfreuen kann . Ausnahmen bestätigen
die Regel . Es ist nicht schwer , wenn sich Sohn oder Tochter vom
Vater das Geld geben lassen , um der Mutter ein Geschenk zu kaufen
oder umgekehrt . Vater und Mutter haben sich daran gewöhnt , auch
zu solchen Gaben ein freundliches Gesicht zu machen . Die idealen
Weihnachtsgeschenke sind das aber wirklich nicht . Als wir jung
waren , war es eine Ehrensache/sür die Eltern etwas zu arbeiten
und zwar beschränkten sich unsere Weihnachtsarbeiten nicht nur auf
Handarbeiten , bei denen der Junge nächtelang mit der Laubsäge
oder das - Mädel mit der Häkelnadel saßen , sondern es wurde auch
eine Zeichnung , ein Aussatz , eine fremdsprachliche Arbeit — festlich
mit Seidenbändern geheftet — dargebracht . Wenn der ABE .-

Schütze kaum die Buchstaben aneinander zu reihen wußte , schrieb er
schon aus einen große » Bogen Papier das Bekenntnis : . Mutter und
Vater , ich habe euch sehr lieb .

' In jeder Dorfschule wurden Jahr

um Jahr WcihnachtSbriefe geschrieben , und wenn dir literatischen

Wendungen in ihnen natürlich auch nicht ohne die Mithilfe de«

Lehreres zustande gekommen waren , so wurden diese Erzeugnisse

doch gesammelt nnd als ein Vermächtnis aufbewahrt . Mochte

unsere Jugend diese guten alten Sitten wieder ausnehmen ! —

j Voranzeigen der Dera » slal «er . )

) ( Beet &ooe « # neunte Somvhonie und Philip » S FriedenSmeste gelan -

gen heute , Sonntag , de » 29. Rovembe r , worm ' ttaae I I lUlt ,

in der großen Fefthall - durch die VolkS - Singakademie (MO Da¬

men und Herren ) unter Leitung von Pro ! . Arnold « chattichneider tut

Aufführung . Das Svi >ran -« olo in der Krledensineffe wird KranlUn

Wally .« immer , Konzertsäugerin auS Berlin , «um Urtraa brliigen . Die

Solisten in ter neunten ^ mnvbonie iind neben der genannten « oora -

i,istin , Hilde Ellger «Alt ». An tont Kobmann ( Tciiori imi ) . Vermunn <

( iöaft ). Orgel : Wilhelm Krauh . Es wird gebeten , vunktlich um t ! llbr

die Platze einzunehmen , damit die Veranstaltung unilllhk beeiidet wer -;
den kann . ES sind noij , Eintrittskarten an allen Kcsthallckanen ab » I Uhr

erhältlich
^ hiermit nochmals auf den morgen Montag ,

den aof N »o«mber . abends 8 Uhr . im Etntrackttsaale stattfindenden

Klavierabend des Pianisten Ludwig Kiihn emafehlend hingewteten . Tie

Abonnenten der 9ieufelt >fdxn .» ammermusikabeiidc . Mitglieder des Vach

veretnS und die Schüler des Bad . Äonlervatorium » getttenen Z>orzuaS .

vrciic .« artcuauSgabc bei Kurt NenKldt . Waldstrab - 39. Imme an der

' ' ^
- Ä - hlbt -ittgkeits »er - n «talt « iia »es Badilchen i>rouenn . rei « s »am Ro -

«»» Timt, . Einen originellen , fröhlichen Abend wird der Aweigverelu

« ■nrlSritlic deö Badlichen Arauenvereins vom Roten Kreuz am t . und

-? De cmb - r leweils abends 7 Uhr in den Sälen des Künstlerhause ^

bieten Tie Veranstaltung , die zu Gitn -ten der Koklsahrtsc ' nrtchttingcn

deS Vereins unternommen wird , bringt zunächst ein Sin ?- uno Tanztviel .

Die vier Jahreszeiten " betitelt , von Knnstmaler O e r t e l in Szene ge.

letzt und von Qbermnsikmetster Heilig musikalisch geleitet , lieber ein

halbes Hundert frischer Kinder laften ihre fröhlichen Stimmen erichall - v .

zeigen uns ihre lachenden Gesichtchen und ihre sliiiken g - Ichtcktcn B - tnchen .

>>u alten Bolksmelodien ha » Sran Dr . Ott reizende Vcrie gefchrieben .

die die Freuden und Tätigkeiten schildern , wie sie die Jahr - Sz- iten uttl

dem Lande brinaen Diese Lieder bat FrLul . M a f s i a g e r in sehr ge-

wandt « Weise einstudiert In diesen farbenfrohen Neigen sind en ».

zückende Lieder nnd Gedichte eingestreut , vorgetragen iwn den Damen

Körner . P Icf » und Kühner , und graziöse Tänzerinnen steigern

die Retgen zu temperamentvollen Kunsttänzen , welche Frin Mertens -

Leger einstudiert hat . und von den Dameu Lang . Ankenbrand .

Kunb , Lacliner und K a v getanzt werden . Die Höheh der Festlichkeit

wird das Ehepaar Kögel « alS Drehorgeliänger im Winterbild hervor

rufen . Und trenn wir noch verraten , da « eine veritable Schneeballen -

schiacht geschlagen wird , die eist durch daS Erscheinen eines imponierenden

NikolauIeS , mit viel versprechendem Gelckenksack endet , so werden wir die

Neugierde all derer , die sich noch iung fühlen u . gerne unter Kindern lustig

sind , genügend erregt haben . Wer sollte auch nicht gerne daliin gehen , wo

frische , frohe Jugend ihre ganze Fröhlichkeit in den Dienlt der Wohltätig ,

fett stellt und für die Not des Alters wirbt ! Nach der Aufführung bietet

am 1. Dezember ein reiches Büfett herrliche materielle ßenüffe und

kecke Melodien laden zum Tanz . Auch sonst hört man noch von allere

Hand reizvollen Dingen , vor allem , von einer Berlofung wertvoller Ge

gestände und einem gewaltigen Krabbelsack , der Stannenerregend .'

Ueberralchunaen birgt . Also , auf Ins Künstlerhans am 1 . und 2 . De,ein -

her ! Kartenverkauf bei Buchblnderrneifter Schick , Walüstrafte 21 , und i»

der Musikaltenhandlung Tafel , Kaiserstrahe «8 .
= : Die masikalifcheu Abende deö Bolksverbandes der Büchrrfreoote .

Dem verheißungsvollen Ziel : dem guten Buche einen neuen Weg zu be

kannte » und unbekannten Freunden zu Reifen , strebt der VolkSverba »^

der Bücherfreunde feit 7 Jahren In arbeitsreichem Schaffen zu . Viele
Hunderttaulende In allen Teilen Deutschlands , aus allen Schichten der Be -

völkeruna , beziehen die buchtechntfch und literarisch von der «efamten füh
renden deutschen Presse anerkannten Buchausgabe zu aerinaen Preisen ,
Diele gewaltige Zahl stellt In Ihrem Inneren Zusammenhang deutsche Gel ,
ftesarbelt dar , die festigt und eint . Viele Hunderttausende von Bücher¬
freunden beziehen die Erscheinungen des B . d . B . : doch wer vermaa die
ungeheure Zahl derer zu nennen , die sie als noch NichtMitglieder lesen ?
Kunst ist Ausdruck eines gesteigerten , geläuterten Empfindens . Wori und
Klang find ihre Mittler . AuS dieser Ziveieinhett schuf der B . d . B . in
Gefolgschaft feiner Bücher feine grohen m u f i k a l 11 ch e n Abende .
Aus vielen Stadien , die Im Vorfahr nicht erreicht wurden , kommt der
Wunsch , In dlekem Jahre einzukehren . Der Bolksverband »er Bücher ,
freunde setzt mit den gleichen bewährten Künstlern Hertha Deh m l ow
und Dr . Blktor Ernst Wolfs , deren Bedeutung tn »er musikalischen
Welt längst anerkannt ist. seine mnsikaltichen Abende tn diesem <,ahre
fort . (Siebe Anzeige ) .

Unsere Beilage „Volk und Heimat " kann auS technischen Grün -
den erst am Montag erscheinen .

Am nächsten Freitay, den 4. Dezember 1925
liinst He Frist ab . bis zu der die Neu kose 8. Klasse der 28 . (252 )
Preuhifch - Süddeutschen Klalsenlotterie bei den Staat -
licheii Lotteric -Einnehmern abgefordert fein müssen . Wer die Frist per «
säumt , muh damit rechnen , dah über sein Los anderweit verfügt wird ,
weil eine sehr starke Nachfrage nach Losen herrscht nnd die Lofe knavv sin » .
Die Ziehung findet am 11. und »2. Dezember statt . Es werden 17 othi Ge¬
lrinne Im Gesamtbeträge von über 2^4 Millionen Reichsmark ouSgefpie » .
darunter S Gewinne zu je tOOOOO Reichsmark . 2 Gewinne zu je 50 000
Reichsmark , 2 Gewinne zu ie 10 00k! Reichsmark und viele andere mehr .

erinnern Sie $icl> noch,
welch « ? reude Sie im vergangenen Jahr mit Ihrem
Weihnachtsaefchenk , Sem Tavendel « Drangen - Kasten

(Äölnlsch Wasser und Seife ) hervorriefen 7 Die pr«is >
werten und ansehnlichen Packungen sind auch ln diesem
Jahre wieder überall M haben , auch weilen Niederlagen
gern nach Jünger L- Gebhardt , Berlin S 14 .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Die Werke Gottfried Kellers , » es größten Epikers mit der umsahen -

den Welte feines WelibildeS . das die gesamte geistige Kultur einschließt ,
liefert die bekannte Buchhandlung Karl Block In Berlin SW . 08 gegen be,
aueme Monatszahlungen . Nähe reS aus der heutigen Anzeige zu er -
sehen . « ZI, ,

r r
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Erwerbslosenfttrforge und Arbeitsüienslpslicht .
1 Von

Professor E . Sohumaoher - Karlsruho .

Drohender als fe steht der diesjährige Winter mit feiner Ar - beitsgerSten , wie Spaten , Schaufeln , Hacken usw .) zu beschäftigen

ieitslofiglrit vor der Tiir . So fallen in unferer Heimatstadt Karls -
" " " "

Milliarde 100 Millionen Mark jährlich
zu dürfen . Und trotz dieser günstigen Aussichten steckt die
fllhrbarleit der Arbeitspflicht immer noch in

ruh « gegen 6000 Erwerbslose vorhanden fein . Und dabei liest man
täglich , daß größere Jndustriewerte Teilentlafsungen von Hunder «
teil ihrer Arbeiter vornehmen , wenn sie nicht gar an völliger Still »
legung ihrer Betrieb « denken müssen. Eine solche Zahl von Er -
werbslosen zu unterhalten wie in Karlsruhe , geht über dir Kraft
einer einzelnen Stadt und auch des Landes hinaus . Es gibt eine
Lösung , di , wenn auch nicht von sofortiger Wirkung , doch sicher
allmählich «in « völlig « Beseitigung der Erwerbslosensrage herbei -
führen könte . Es wäre die allmähliche Herbeiführung und später
allgemein « Durchführung der Arbeitspflicht oder Arbeits -
di « nftPflicht , w>« sie auch vi « lfach genannt wird , lleber dieses
Problem ist schon viel geschrieben und gesprochen worden , und doch
ist man in Deutschland noch nie so recht darangegangen , feine
Durchführbarkeit praktisch zu erforschen und anzupacken . Für jene ,
di » der Arbeitspflicht großes Jnterejj « entgegenbringen , fei auf fol -

tende
Druckschriften hiilgrjoiesen : 1. W . A . Malachowski , Recht auf

lrbeit und Arbeitspflicht . Jena , Verlag G . Fischer ; 2 . W . Schmech¬
ten , Arbeilsdienstpflicht , Gotha , Verlag F . A. Perthes . Der Ver -
fasser der zweiten Schrift glaubt bei allgemeiner Durchführung der
Arbeitspflicht für das ganz « Reich «inen Reingewinn von einer

Millionen Mark jährlich herausrechnen
ickt die Durch -

ihren ersten An -
fangen .

Da ist nu « dt « drohend « Arbeitslosigkeit und di « notwendig «
Erwerbslosenfürlorg « d«r best« Auloh , der Durchführung der Ar -
beitspflicht di « Weg « zu ebnen . Wenn erst die noch in kleinlichem
Parteikram ihre Kraft zersplitternden Parteien das wirkliche Inter -
esf« des Staate » in den Vordergrund stellen , wenn man beginnt ,
neben den Rechten , di « der Staat gibt , auch Pflichten von den
Slaatsdürgern zu verlangen — außer der Steuerpflicht — dann
stand « der Durchführung der Arbeitspflicht nichts mehr entgegen ,
dann war « der Schritt getan , der neben der Erziehung zum Staat
auch di « gemeiniame Heranziehung aller Parteien zum Dienst
am Staat und die Einigung aller , die Ueberbrückung und Be -
seitigung der schlössen Gegensätze zur Folge hätte . Jeder Ein -
wichtig« uno am Wohl des engeren und weiteren Vaterlandes In -
teresjlerte ist zur Erkenntnis gekommen , daß nach der Schüler -
ichung noch die Arbeitserziehung , die Staatserziehung einzusetzen
Mt. Und niemand wird bestreiten , daß in den Vorkriegszeiten

d,e allgemeine Wehrpflicht eine sehr wertvolle Erziehung sür unsere
Jugend bedeutet «. Dies « Wehrpflicht durchzuführen ist uns durch
den erzwungenen Vcrsailler Vertrag verboten worden . Aber nie -
mand kann uns verwehren , im Interesse einer Volks - und Staats -
«Ziehung di « Arbeilsdienstpflicht durchzuführen , die zunächst wohl
i,n Jnteress « des eigrnen Vaterlandes fleht , die letzten Endes , aber
auch durch die den Frieden und die Kultur fördernde Arbeitsamkeit
der ganzen Welt zum Wohle gereicht und damit erst den echten,
wahren VWerfrieden herbeizuführen geeignet ist.

E » würde >u weit führen , auf das Wesen , die Organisation
und di « Durchführung der Arbeitspflicht hier ausführlicher einzu -

rihen
. Wir wollen hier nur betrachten , inwiefern die Ar -

« itspflichl zur Lösung der Erwerbslosensrage
und zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit dienen
kann . Gerade unser „Musterländle " Baden könnte sich, wenn es
mit der Durchführung der Arbeitspflicht den Anfang machte , unter
allen deutschen Ländern den ehrenvollen Ruhm verdienen , in lebens -
wichtigen Fragen wieder einmal weg- und bahnbereitend vorgegan -

Yen zu sein . Daß sür dir Arbeitspflicht in allererster Linie die
>ungen Männer von l »—Lü Jahren in Betracht kämen , ganz be-
fonders diejenigen , sie dem Vaterlande keine Wehrpflicht mehr ge-
leistet haben , ist klar . Ueber die zu erstrebende Arbeitspflicht der
Frauen gleichen Alter » zu sprechen , ist hier nicht der Vlatz . Es
würden durch Einziehung dieser jungen Leute »ur staatlichen Ar »
deitsdienstpslich : « >ne Menge von Stellen für ältere , besonders ver -
heiratete Erwerbslose in den verschiedenartigsten Betrieben frei
werden , so daß oaiuit schon der größte Teil der Familienväter ver .
furgt würde . Auch braucht die staatliche Organisation der Arbeits -
pslicht zahlreich « bezahlt « Vorarbeiter , wobei wiederum in
erster Linie die älteren Erwerbslosen in Betracht kämen . Den
jungen Erwerbslosen , di « zunächst eingezogen werden , und denen
später auch die 18—Lüjährigen Erwerbstätigen , besonders im Som -
mer , folgen müßten , leistet der Staat nur freie Kost, Kleidung und
Wohnung , wenn möglich in Baracken und später in Kasernen , falls
diese durch Forderung de» Wohnungsbaus frei werden sollten . Da -
neben wird ihnen , entsprechend dem früheren Rekrutensold , ein ent »
sprechende » Tag «s- oder Taschengeld für kleine , dringendste Bedürf -
nisse gewährt .

Die Arbeiten , zu d«n «n der Staat feine Arbeitspflichtigen her

Staat ja Nicht nur holzreich , sondern auch „steinreich " ist . dazu vor -
läufiger Bau von Holzbauten , Baracken , zur vorläufigen Unterbrin -
gung der zahlreichen Arbeitspflichtigen . Auch kann der Staat bei

blühen der Industrie und beim N
leli

neuem ? otwendigwerden vonAusblühen der Industrie und beim
Albeitskräfien den einzelnen Industrien und gewerblichen Betrieben

leifigruppenweise seine Ärbeitspflichtigen zur Verfügung stellen deren
Verdienst jedoch, abgesehen vom oben erwähnten Taschengeld , dem
Staate zufällt . Ein größerer Teil der oben angeführten Arbei -
ten läßt sich im Winter schwerer durchführen ! deshalb wäre in
dieser Jahreszeit nur der , ur Beseitigung der Arbeitslosigkeit durch-
»us nötige Teil von Arbeitspflichtigen einzuziehen , die in erster
Linie mit dringend nötigen Vorarbeiten (Barackenbau , Einrichtung
von Werkstätten für Kleider , und Schuhe , Beschaffung von Ar -

wären , damit dann im Sommer sämtliche Arbeitspflichtigen ein -

gezogen werden könnten . Die Durchführung der Arbeitspflicht und
das Einziehen der Pflichtigen könnte jeweils den Bezirksämtern
bezw . einer Unterabteilung , einem Arbeitsamt , übertragen wer -

den . Die Geldsummen , die wir heute für Erwerbslosenfürssrge
aufwenden , würden nützlicher und fruchtbringender zur Borberei -

tung und Organisation der Arbeitspflicht verwendet , und die

dringendere Versorgung der älteren , verheirateten Erwerbslosen
durch Freimachen von Arbeitsstellen , während die Jugend eist im

Staatsdienst zu Staatsbürgern herangezogen und herangebildet
wird , würde ein « wahre soziale Fürsorge des Staates , der
in erster Linie für die Familien sorgen muß . erkennen lassen .

Unsere Jugend , vom Akademiker bis zum einfachsten Hirten -

buben , würde diese ihr so dringend notwendige « taatserziehung
durch intensiven Dienst dem Staate wieder vergelten , und das

Arbeitsdienstjahr würde , wie vordem die zurückgelegte Militärzeit ,
zu den Höhepunkten in der Lebensentwicklung eines jeden jungen
Mannes gehören , wo arm und reich, vornehm und gering , gebildet
und wenig gebildet unter ganz gleichen Bedingungen , ohne Unter -

schied des Standes und Vermögens , am gleichen hohen , wertvollen

Ziel zusammenarbeiten . Und wenn Baden hier die Führung über -
nimmt , so dürfte es . wenn aus dem Landesgesetz ein Reicbsgefetz
geworden ist, für sich in Anspruch nehmen , den Weg zum Wieder -

aufstieg durch eine neue , nambafte Tat erleichtert zu haben . So
wie die Arbeitspflicht in Bulgarien , wo sie heute noch fortbesteht ,
lein Lande weientliche Erleichterungen brachte , wird sie auch für
Deutschland einen großen Schritt zur Wiedergefundung bedeuten .
S >« wird aber auch beitragen zur Ausgleichung der politischen Ge-

aensätze , sie wird die zu gemeinsamer Arbeit für den Staat sich
Findenden zur Einigkeit im Staat erziehen , sie wird letzten Endes
alle zum deutschen Gedanken führen , welcher der ganzen Welt ein
vorbildliches Wirken und Ausbauen zeigt , der aber in erster Linie

doch an das Neu -Em porkommen des eigenen Vaterlandes denkt ,
entsprechend dem Wort des vaterländischen Dichters :

„Ich bin geboren, deutsch zu fühlen.
Bin ganz auf deutsches Denken eingestellt ,
Erst kommt mein Land , dann all die andern vielen .
Erst meine Heimat , dann die Welt !"

Gerichtszeitung.
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? Konstant , 28. Nov . iDaS Ende einer Schwindelfirma .)
verheiratete Kaufmann Rurt Tanz ,

Der
verheiratete Kaufmann srnt Tan » , genannt Honeciu «,

aus Köln war erst in einem Düsseldorfer Baugefcbäst als Lohnbuch «

Halter angestellt worden , wo er bis 1922 blieb . Er hatte in dieser
Stelle etwa 3400 Goldmark unterschlagen und verduftete , ohne daß
jemand wußte , wohin . Run hatte der Angeklagte im Jahre 1922
unter dem falschen Namen . Fanglob " beim „ Internationalen Büro
zur Förderung von Handel und Industrie Johann B -ndieu ' in
Berlin Stellung als Generalvertreter sür Württemberg und Baden
erhalten , in welcher Stellung er bis 1924 tätig gewesen sein will .
Aus der Insel Reichenau wußte er sich mit seinem täuschenden Be -

nehmen und seiner Gewandtheit so einzuschmeicheln , daß ihm sogar
die Leitung der Festspiele anläßlich der 1200< >ahrieier der Insel
Reichenau anvertraut wurde . Am 31 . März 1924 ließ er sich als

„ Kurt Fangloh , Internationales Handelsbiiro zur Förderung des
süddeutschen In - und und Exports " im Handelsregister zu Konstanz
eintragen . Ohne irgendwelches eigenes oder fremdes Kapital wurde
dieses großsprecherische Unternehmen begonnen . Er reiste zu den
kleinen Handwerkern und Gewerbetreibenden , um sie alS Mitglieder
seiner . Organisation " zu gewinnen . Der Mitgliedsbeitrag betrug
300 Mark , von denen i>0 Mark im Voraus bezahlt werden mußte ' ».
Die Gesamtzahl der so gewonnenen Mitglieder betrug annähernd
500. und die vereinnabmte Geldsumme etwa 25000 Mark . Im Ver¬
lauf von über einem Jahr hat Tanz für sich und feine Familie etwa
30000 Mark verausgabt , wovon er nur etwas über 3000 Mark zur
Zahlung der drängendsten Gläubiger verwendete . Für seine Tätig -
keit bei den Festspielen wurden ihm 1500 Mark geschenkt und außer -
dem noch ein Darlehen in gleicher Höhe gewährt . — Das Gericht
verurteilte den Angeklagten , der nicht vorbestraft ist , zu der milden
Strafe von sechs Monaten Gefängnis , abzüglich zw«
Monate Untersuchungshaft .

Aktendiebstähle am Stuttgart «, Amtsgericht .
— Stuttgart , 28. Nov . Seit gestern beschäftigt sich da » Große

Schöffengericht mit den Aktendiebstahlen , die von dem Justizsekreiär
E r n st verübt worden sind und in die noch sechs andere Aiweklagte
verwickelt sind . Ernst hat « inen Selbstmordversuch ausgeführt und
konnte infolge seiner Verletzungen zur Verhandlung nicht erscheinen .
Unter den anderen Angeklagten sind die Hauptbelasteten der 43 Jahre
alte Fabrikant Hugo L a d « r e r von Cannstatt und der 47 Jahre
alte Pförtner Karl Beißner von Stuttgart . Die von den An -
geklagten verschleppten Akten wurden erst nach einem Jahr wieder
gefunden . Die Verhandlung deckt« eine Reihe von Schiebungen
größerer Posten von Gummireifen auf , die von Laderer unter Be -

günstigung durch den Gefängniswärter Beißn «r verübt worden
waren . Die Verhandlung wird in den nächsten Tagen fortgesetzt .

Bürliersckm « .
» «»»«flftanrpwii Iii« da» M - dche« . unb Btmt «tttta «s Ix tlstlmltAtt

Form. Kür de« täglichen Unterricht , für €>(bautnrnta und vestoorfüh.
tunflen entworfen von Karl Leub . Lberreallehrer a. D . Zweite, voll-
ständig umgearbelme Auslage. ( XI - 191 Seiten . Verlag G . Braun , ® ,
m. b . H .< Karlsruhe t . B . 8 Mark t

tlnsora — Konstantins »-!. jlittncnb « » -« alte» . Bon Dr . 5a «. » .
Kllnghardt . Mit etwa vuudert Jlluftrattunen . einer UeberstchtSkart« und
drei Planskizzen sowie einer Geschichtstabelle und ausführlichem Such»
rcgifter . Verlag strank 'urter Societäts -Druskerel «S . m . b . H. , Abteilung
Buchverlag , Frankfurt a . M . 265 Seiten . Ganzleinen 12 .50 Mark .

RADIO -KGNIG
Karlsruhe , Erbprimenstr . 3 «, Tel . 390 .

Neu eingetroffen :

Das kleine Radio " Wunder
du * Schneider - Opel - Gerät in liacher haait -ntoim
l Bouien - udion E nplanaer
i -Kötncn =Nied " iIttquetu -Verslarker • > teK . LA»—

lerner der neue

DoppelgitSer - l - Röhren - ETmpfanger
kowpt . mit Röhre und elnsevauien barer en • • • • Mk . SO.-—

Bequeme Ratenzahlungen .

Superhulh II
mit Rahmenantenne — Lautsprsoh « ^

etnp an« der meisten J enaer . / L

Verlangen Sie Ptospekie von Ihrem Spezialgeschäft .

Dr. Erich F. Huth , G . m.

Sknde -Folge der Slldd . Rundfunk A.-G. Stuttgart
vom 2v November v »s 5. Tciembcx 1123. — Welle 448

Sonntag . de« 29. November 1025. 11.30—12 .30 Uhr : Religiöse » ,
gen feter. 8—4 Uhr : Lina Siitier liest a » S eigenen Werken. 4—0 ^
was, spiel « fta Zacharlassen-Dalaaaid . Berlin , fr—<) Uhr : Untertal »» 1

1
" ,

fottzert . (j .80—7 Uhr : Vortrag : Ueber Kritik . 7—7,30 Uhr : V1» 1

Die Hvpothekenanstvertung . 7 .30—8 Uhr : Vortrag : Die BerusswatN
Mädchen. 8—0 Uhr : Solisien - Abend. 8—11 Uhr : Mosaik . .

4—« Uhr : Rachmitta - tk-W^Moni « » , den SO. November 192 } ,
6,80—7 Uhr : Vortrag : We,en und Ziele des Bundes sür praktisch « ^
künde im Hinblick aus die «5ouK Vortrage am » . und 4 . Dezember . '

7.30 UhnEsperanto -Kurs . 7 .80—8 Uhr : AosmoS- Vor ' rag : Svic !«
Seifenblasen . 8 Uhr : . Sulla " (Lucio Sillaj von Mozart . ^

Dienstag , den 1. Dezember 1925. 4—6 Uhr : NachmiitagSkonzert , " ,
bt » 7 Uhr : Porttag : Wie ward die Welt? 7—7 .30 Uhr: Morle-S »" '

7 .S0—8 Uhr : Vortrug : Lsiasiatische Entwicklungen und Verwickln»
8—9 Uhr : Eine Weihnachtsmusik. 9 .80—11 Uhr : 24. Wunschabend.

Mittwoch, den S. Dezember 1925. 8—4 Uhr : Jugendstunde. 4—6
Nachmittagskouzert . 6-80— 7 Uhr : Vortrag : Die Sahara . 7— 7.80
Vortrag : Die Glühen der Bauelemente in Funkgeräten . 7 .80—6

III)»1
U»':

WUHIH . «fi * WIUÖSH utt sDuuwicmciue IN tyuiittftiaien . / .ou—^ ,z.
Englischer Sprach - Unterricht . 8— 0 Uhr : Aus Lvern und DW »»
9—11 Uhr : Schiller , der Revolutionär . .

Douncrstas , de » ». Dezember 1025. 4—6 Uhr : NachmittagSk » "i
6.80—7 Uhr : Dramaturgische Funksiunde . 7—7.80 Uhr : Vortrag :
sorgematznahmen int Kindesalter . 7.30—S Uhr : Vortrag : Tic BcdciU»

,,
der KriegSschnldsrage sür das dentiche Volk 8—9 Uhr : Reise »w
Welt. 9—11 Uhr : Badischer Abend ^

Freitag, den 4. Dezember 1925. 4—6 Uhr : NachmiitagSkonzert . j
M # 7 Uhr : BllcherbclprechungSItunde. 7—7.80 Uhr : Sprich deutsch !
bis 8 Uhr : Vortrag : Warum und wte treibe Ich Ahnenkunde. ^
Uhr : Schwäbische » Männei 'sextett. 9 .80—11 Uhr : Kompositionen-

Samstag , den 5. Dezember 1925. 8—4 Uhr : S 'Gretle von Etrliw^
dach erzählt . 4—6 Uhr : Unterhaltungskonzert. 8 .80—7 Uhr :
turailche Funkstunde . 7—7,80 Uhr : Vortrag : Ueber Erdbeben .
Uhr : Vortrag : Die größte» Fraucng '̂stalten der dramatische«
literatur . Penthesilca von Kleist. 8— 1] Uhr : Ebrcn -Abend für
Samenbof . den Schöpfer der Weltsprache Esperanto. j »

Sonntag , de» 8. Dezember 1925. 11 .80—12 .80 Uhr : Kammer-St »^ «,
8—I Uhr : Aus den Werken von H. Eh . Andersen . 4 —6 Uhr : Un^
tungS -Konzert . 6 .80—7 Uhr : Vortrag : Mexiko, daS Land der Vors«»^
heit und Zukunft . 1. Teil : Die Vergangenheit . 7—7.30 Uhr :
Kurfu » . 7.80—8 Uhr : Vortrag : Der Winterfvielplan des bad.
theaterS nnd feine künstlerischen Ziele . 8—9 Uhr : Zither -Konzert. 8
11 Uhr : ©unter Abend .

Grund S Oebmicbsn
Waldstrasse 26 Telefon 520

S

SImtlfeh «

Radio - Zubehörteile
für Bastler . 2895

RIFFEL
am Ludwigsplau

Jnaria
RUNDFUNK - GERÄTE

Busold & hted 28)57
älektra-Oiotthaiidlunii, Kaiisiuhc
Hirschstraße Nr 12 :: Teleion 414

KAi >IU vouiiai." HAIIIO

Halbinger & Acker
Karlsruhe I. B .. Brunnenstr 3»

KiMtftui *Dedari egiiotiM Art
8amn «l«telle für Citrchoebrmnnti
Radioröhren zur W.edetberiteiiuno

Wir otterieren billigst
i HÄhren . ürthotiex" F.et exempfSngri
leichwertiK einem i Rötaienapparat

Mark ISO .-
ichrtiDmaschmenPeoarature» weiaer
schnellstens u. billigstens eusselOhrt
Komp ette Anlage3 , Ai tennenbau uno
Reparatur sämtlich - Radioapparatp

(Orisrinal - Telafunien )
der neu?

z Ittm - Eillti - Eiiliili
für alle Weile» langen mit der
eines V enöh en - Einpfänßtrs ,
me sten bünfröhren - Em-
pf<ingern UberUßen - • MU.

Zusatzkasten .
tttr hohe WeUen • • • • Mk.
Lager in allen Telefur.ken - P8', r<|1,

Telefunken - Vertretun*: ^
äad . ^ Iirsnlttei - Rns^
KnKerstr . 14 (Neben der ff <2,
Hoch=chu 'e). Tclpl 'ou 3 *

Seters Union
ßtoisiegef "

ffialUm -Jteifen
Verlangen Sie nur diesen,
er ist der 'Beste

PETERS UNION AG. FRANKFURT A. M-



? 5nntaa . Seit SS Novemver ? SS5 Badisckc Vressc sDonniaa -Ausaabe ?

Liederhalle Karlsruhe
Feslhalle

Samstag , den .">. Deranbw 1823
abend i t Uhr

KONZERT
anias »llch des K3. ätiitungsfe .' tea.

Neue
CHORWERKE
van Huck, Hautt , Kam . Trunk , Zöllner
Ausführende : Di Carl Bruckner . Karlsruhe .
iVio .inei , KammersSiR »r Maxtm .lian

Tioitzsch , Da mstadt (Bariton ).
Am dlll ^el Hugo Rabuer ,

Kar en zu Mk. 3 - , 2. , 1J0 , I .- , Incl .
Steuer u. ElnlasscbOhr In iei Musikalien¬
handlung Piitz Malier , Kaiser Eckt -Wold -
strasse , r 'i . Doert , R tters rasse u . an dar

Abendkasse .
Da* Bankett nach nein Kontert findet Im

Verel . 'Shelm . .Lflwenradien " rtutt

8rofi «neirtn « orienbe

itifltin ' fenfet © ohlfatirt <, einrt <6tun <i» n6eJ ® erelnf
lMitl « lltanb » > und fiirinit ' nmeitUiivTae )

om
1 . MMt» S. 1925

hti/tn « älenör » tfünttlr rbanlr »

».Die vier Jahres eile«".
GW IfinOli <t>e » km, - and Tantfotel in t»fcr
JMhtrn . unter firtiuna von Hfunftmnlet Cnld
m Oityin I- Emiaaen d Tan,schule Me - lrnD - ? »i" r
Ztt nu ( JJtilun # hai Herr O 1 rtnnfifm" » He IN.'
<<«a nn tetoet * 7 UU ( avd ». SnalSNnuno 6''» Ufer
Um I . Tetember nach de » Aufführung oefedto ' *
„Susammmetn . da » Herr flaritietn * ßdoese one
i> t «u Ada S 'ta U mit « ' urträßen mit Vau !« oer
tchönen werden - Bewirtung und Ton » !iS8ö?

<l » » toi « « a wertvoll »» IStumfilii »«.
Eintritt am I . ® « ur i .N) ur . kür Sinbierende l * ,

am 3 Dezember I m
Wergerfanf b ( t Herrn »<nchi Inder Schick . Wald
iliafec # l . und «Itufikalie » . Handlung taftt .

» aliriftiatz « 88.

COLOSSEUM
Die amerikanischeAn D*«iierstag , 3 Dezember. ab toda, 8 Uhr

im Saale der „Vier Jahreszeiten" licet die
elsSssische Dichterin 23804

Institut
Vollrathaus eigenen Werken .

HerrenstraBe II Karlsruhe i. B. Telefon 2802
Haut «

11 Uhr TormKtag « (Ma t Ute)
Mitgle er Eintritt frei N chlmiigl Mk S -
S'rhp .ati Mk 1.- Vorverkauf m der Oe-
schlftaslel e A. Bieteteds He .buehhandtuno ,

Marktplatz .
î e» einstudiert

_ » rth Her ».
Mri* SJ Ionen :

ÄI
"

BS

%£ « «SÄ;"
oll.

1 J *- d Tren .f
rtfkIL . ftmuenborfer
(U „

'
.rfe « lement

iS6rt Wftjter
:iC » . .

' A !

g» Brenner
tt . Eckneiber
? . # # ttelber
TH Übt .

^ "»■' «ttrnoertaal

»WalleSo n? (V

(Wem 0 « rehi gehet , bist Di weg )

In ihr Hauptrolle: Dir . Hermann Post
AMerstr 93 1*1 1940
Ausbildung vom ersten
Anfang vis zur Konzert-
reife Anmeld . jederzeit

9IV1

Auskünfte .
Ermittlungen

Iaber

Harkun t Vor-
« ben -VermBg .Tätig¬
keit . Ruf Cnsrakter.
gessiischalt ich. Ver¬
kehr etc., sow e

Beobachtungen
in Kurbadeorten
wie OberaN und iede
erfolgreicheDetektiv -
Täl gkeit durch

„Welt -Detektiv"
0 tektel , Auskunftei Pia »

I

Berlin W III .
Kteiststr Sfi

Tausend !, bewährtl
Gründung IHOo.

Im Sticken
etnofiebli sich 23215

M . Münch .
EosienstraKe S1 . IV .

Ocsellscbatt tflr ueutsebe Bildung
Ortsgruppe Karlsruh «

Montag, d. SO . November abends 8f « Uhr,
im Handelskammersaal, Karistr. 10 :

VORTRAG
Ober

HD Eintracht EBB
Morsen Montag . SO . November , 8 Uhr

Klavltsr - Abend

LUDWIG KOHN
BaethovaifSonaten

op . 13 o-mott Ha hrttquei . op . 3 D-Dur , ap . gl
» « oll . op . 100 Q-uur , op . 7 E«- uu >, op . Sla

Bi -Dur Lea adteuxi
Karten zu Mk. I —, 2 — 3.— und 4. - (ftli
Abo nrnten dei Nru eldtschen Kammermusik -
abende , Mitglieder de « Bachverein » u. ScfcOiei
de » Bad .Kortervatoilm « »u ba b. Preiaa n hei

HH Kurt Neufeldt , Iiditf , 39 ZK

TOO
Dp. Trog — Zürich

mit Rezitationen von Slaataeehauspieler
Ulrich von der Trenk .

Eintritt fflr Mitglieder, gegen Vorzeigen dar
Mitg .iedkarte , frei — BintriU-karten für
Niehimttgiieaer i 1 .— bei der Musikalien -
hand ung Fritz Müller, Kaiseistr. Wi* und
an der Abendkasse. 23194

KeatonBusler

B Eintracht Q
Mittwoch , L , Dezember , • Uhr
Kammarmwsikabend Buster Keaton

entfesselt Laohstürme auf der
ganzen Welt !

99 * Jtdor muss Ihn • • benl "
WM

aI / ^VtV Oitsgruppe pworlsrufie .
XjJTW Donner » a > » . Dezemb « doroh

* 1 Heien Oeweibeehier Linz
WJl L,Jclitblld -Vortraii « . .InjGe -

JcSjl biet des t : roH »4£ockn «*r
j Wei s ah ' ds 8 Unr w Cnemte

> Hörsaal der Techn Hocnschu c
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Geschenk| Eintracht |

Freitag , 4 » Dezember , 8 Uhr
Lledaraband

©

Un « r « SS7ö*>

WohttSttgbeUs .
Beransialtuug

mit „Sttti ««« WadSm ttoo .
t « « « ni<b ttmeetiiuffiiiiT
unoeu , «um Helten der no >
leidenden » rouen » an •
»übe Rnoet am ft u . t De ,
i » den be aal - autveftatteten

i' lumen de» Siadiflarteu » flatt und ntcklt , wie
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Ojsenbulger Brief .
lBon unserem Sonderberichterstatter .)

F . J . Ossenborg , 28. November 192ü.

Was ist das Alter Vi Jugend wert ? Was das verdiente Alter ?
Vor einigen Monaten Hai man eine Altoffenburgerin zu Grabe
getragen , die mit ihrem goldenen Humor , ihrem Reichtum an Ideen ,
ihrem poetischen Talen , und ihrem sprudelndem Temperament die
Seele der Ossenburg . r Fastnacht jahrzehnie hindurch war . Auf
den großen Veranstaltungen in Baden -Baden holte sie die ersten
Preise dank ihrer originellen Darstellungen , die man sich in keinem
Institut ausborgen konnte , die nur zu schaffen waren , wenn man
sie selbst erlebt hatte . Sie war jedermann bekannt . Jung und Alt
feierte sie — sie starb nach langem schweren Leiden , das erst ihre
Nerven , dann den Geist und schließlich den Körper gebrochen hatte ,
und an ihrem Grabe stand nur ein ganz kleiner Kreis . Wenn die
Hausgenossenschast einem Mitglied die letzte Ehre erweist , sind es
kaum mehr . Diese Woche standen wir an der Gruft einer anderen
Frau . Als Bauernmadel aus dem Riedort Altenhelm war sie ehe-
dem — vor 52 Jahren nach Offenburg gekommen , um hier einem
Handwerker Lebensgefährtin zu werden . Sie war es in Vorbild -
licher Weise über 50 Jahre . Sie war aber ebenso Genossin ihren
Mitschwestern . In deren Kreise wirkte sie unermüdlich als stille
Helferin , als Arbeiterin , als freiwillige Lehrerin , Führerin in der
häuslichen Blnmeni ' kle >e sie aar oft ein trauliches Heim ,
einen schönen Garten oder Balkon . Der Jugend gab sie Unterricht
im Spinnen . Die auen Sp » .n>luben erstanden wieder auf dem
Lande und in der Stadt , und brannte auch nicht mehr der Span
der ausgebende " aemiitvoll war es an diesen
Abenden und manche Hausfrau war in der Zeit der Wäsckienot
xsücklich, einen !t >oueii leiüjnjeipor .ncttes Leinen , das sie sich selbst in
ihrc Aussteuer gegeben hatte , hervorholen zu können , manche weist
auch beut « noch auf ein solch Stück edlen Stoffes in ihrem Weiß -
zeugschrank hin . Hat man auch Liebe zu Kissen ans Damast , das
hausgesponnene Leinen ist halt doch ein kostbarer Besitz und hält
riele andere Stoffe aus . Mau müßte also auch dieser Frau von
Herzen Dank wissen . Müßte Es waren etwas mehr am
Huxel versammelt als bei jener anderen Frau , aber für das , was
diese Frau so vielen gewesen und gegehen , waren es doch wenig ,
herzlich wenig . Sie ruhen unter der Erde , die Mutter Koch
und die Mutter Link ; in der Geschichte der Stadt werden
sie weiter leben als R » präsentanten des guten Alt -
Offenburg und wenn einmal einer in den Kursen der Volks -
Hochschule oder sonst irgendwo so die Alte Zeit trefflich darstellt ,
w >« es z. Zt . Buchdruckereibesitzer Adolf Geck mit der Zeit seiner
Väter und seiner eigenen Jugend in einem Lehrkurs der Volks -
Hochschule macht , dann wird man an diesen beiden Frauenpersön¬
lichkeiten nicht vorübergehen , wenngleich in unseren Tagen die
Frag « mit Recht erhoben werden muß . die eingangs geschrieben
steht .

Nun ist h richtig , die Jungen von ehedem sind nicht mehr alle
hie » und andere sind hierhergezogen . Der Charakter der Bevölkerung
hat sich schon gegen die Vorkriegszeit stark verändert und noch viel
mehr gegen frühere Jahre . Wenn auch da und dort in den Vereinen
und in der Oeffentlickkeit schon Jahre bekannte Persönlichkeiten
liehen , in den Vereinen ist die Schichtung nun doch vielfach eine
andere geworden , und Man kann nicht verlangen , daß jeder
einzelne vor seiner Bestätigung an irgend einem Platze erst den
Genius Loci nach jeder Richtung hin erforsche und ja acht gebe,
daß «r sich in nichts aeaen die lokale Tradition verstoße . Schön
ist cs . wenn einer sicheinfühlen kann . Wer das aber nicht vermag ,
tut gut daran , soviel zu nehmen , wie ihm bekömmlich ist , aber auf
die Asiimilierungssucht zu verzichten . Nur selten wird ein Münchner ,
ein Berliner und ebenso selten der Hannoveraner öin Karlsruher .

'Diese allgemeine Erfahrung bestätigt sich auch in unserer Stadt . Das
gewerbliche und industrielle Bild hat sich doch stark verändert , und
wenn auch vielfach aus einheimischen Betrieben die jetzigen hervor -

gegangen , es sind doch auch fremde Arbeiter und Mitarbeiter ge-
wonnen worden , und dieser Zuzug spiegelt sich auch im allgemeinen
v'

eiellschasischarakter wieder Man darf aber sagen : Alt - und
Neuoffenburg schließen sich nicht voneinander ab . Sie arbeiten zu-
fammen , treffen sich hier in einem Verein oder einem Ausschuß
oder treffen sich bei einer Veranstaltung . Wünschenswert bliebe
aber . daß die Angehörigen Altoffenburger Familien und diejenigen ,
die durch Verwandtschaft mit diesen verbunden werden , die lokale
Tradition doch etwas mehr pflegten , als das heute der Fall ist , daß
f>e Persönlichkeiten und Geschichte der Stadt , originelle Episoden ,
Bauwerke kennen un^> keine Gelegenheit vorübergehen lassen , »m
hier ihr Wissen und ihr Gemüt zu bereichern . Manches kann man
aus Büchern und Akten ersehen . Das Schönste aber ist der Mensch
und dieser gute Offenburger lebt noch . Wir begegnen ihm in man -
iiigfacher Gestalt . Grüßen wir ihn ehrerbietig und lauschen wir
dem , was fein faltenreiches Antlitz und sein lächelnder Mund uns
zu sagen haben . — 's ist Winterzeit und Zeit zum Erzählen im
warmen Stllbchen , jenen herrlichen Altoffenburger Stuben , die in
der Erimmelshausenausstellung zu schauen waren und jetzt ala

Illustrationen der „Großen Heimat und Erimmelshausenausstellung
in Off « nbach am Main , der Stadt der bedeutenden Leder -
industrie " ( ! ! ! ) durch die illustrierten Zeitungen Deutschlands und
des Auslands gehen und wieder einmal dokumentiern , daß trotz
der Besatzungszeit durch die Franzosen es immer noch Leute gibt ,
wi « bekanntermaßen auch Behörden , die nicht wissen , wo das
Städtchen Offenburg llegt . Der Post passieren die früheren Schnitzer
nicht mehr alle Aber ein Münchener Postamt hat jüngst doch

telegraphiert : Ofsenbmg «Main ) . Die Leitungsbeamten waren

klüger als die Annahmebeamten . Sie sandten da » Telegramm auf
dem kürzesten Wege nach Offenburg an der badischen Kinzig . So

kann es einer Stadt ergehen , deren Geschichte di« auf das t2 . Jahr -

hundert urkundlich belegt ist. die aber wohl schon von den Römern
in irgendeiner Form an ihrer großen Straßen von Straßburg her

besiedelt und wohl auch befestigt wurd «.
Macht aber gar nicht » . Die un » finden wollen , finden un »

doch . Man wird draußen aufhorchen , aber es ist so: Nachdem wir

den fabelhaften russischen Pianisten Brorowski hier hatten , ist nun

auch Helge Lindberg hier aufgetreten . Nicht in einem Grammophon »

lonzert — weiß übrigens nicht , ob er schon auf eine Platte gesungen
bat — sondern in Person , und vor einem Publikum von 1000 Per¬
sonen nnndojtens . Wie das möglich ist? Da » ist dos Geheimnis
des Vorstands des Orchesterveretns , der feinet « Mitgliedern gegen
einen Obolus von 50 Pfennig es ermöglichte , diesen Sänger , der

wohl zur Zeit nicht seines Gleichen hat und Städtchen wie Offen »

bürg überhaupt nicht besucht , in ehrem Sonderkonzertabend zu
beten Das war ein Jubel ohne End «. Viermal brachte dieser
Meister der SangeLkunst eine Dreingabe , und ein « hinter der
andern und hätte das Publikum nicht geglaubt , es verlange zuviel ,
er hätte uns noch mehr geschenkt. Denn schon gab er dem Inspizien¬
ten das Zeichen , um erneut den Borhang zu heben . Aber da »
Publikum hatte sich nach vier Nummer außerhalb des Programms
— 4 Haendel , 3 Schubert . 3 Hugo Wolff und 2 Gustav Möhler ,
und welche Gesänge ! — beschicken.

Auch „Äarlchen "
, der Frankfurter Humorist der München «?

„Jugend " und die Sängerin zur Laute Agnes Delfarto haben die
Station Offenburg gefunden und nicht nur das . sondern für ihre
treffliche Unterhaltung auch ein aufmerksames und zahlreiches Pub -
llkum , was selbst kundtgen Thebanern seltsam war angesichts der
vielen Veranstaltungen , mit denen wir zur Zeit nicht gerade immer

beglückt , aber doch bedacht werden . Diese letzteren Veranstaltungen
bat der Kunstverein auf seinem Gewissen . Si « machen ihm aber
nun . da sie so vorzüglich gelangen und auch de« Kassier nickt so sehr
in Anspruch nahmen , keinerlei Gewissensbisse . Der Kunstverein hat
s>ch angenehm in Erinnerung gebracht . Was gerade in diesen Ta -

gen im Vereinslebcn nicht di« Regel ist : Der Mitgliederstand
nunmt zu. Damit wird der Kunstverein mit d«r Zeit auch in die

Lage kommen , regelmäßig oder in größeren Abständen Ausstellun -

gen zu veranstalten , damit hier auch nach dieser Richtung mehr ,
um nicht zu sagen , etwas geschieht. Die Herstellung eines geeigneten
im Zentrum der Stadt gelegenen Ausstellungslokals mit Oberlicht .
> as auch noch dem einen oder andern künstlerischen Zweck dienst -
bar gemacht weroen k?nnte , wäre zu ermöglichen . Don der Stadt »

Verwaltung können wir auf Jahre hinaus solche» nicht verlangen .
Die hat dringlichere Sorgen .

Wohnungen , Wohnungen und imm «, wieder Wohnung «^
Die Zustände sind vielfach grauenhaft . Man muß stch wundern ,
daß der Kesundheitszustand der Bevölkerung nicht noch schlechter ist
nls zur Zeit . Nur 18 Wohnungen sind in diesem Jahre fertig ge-
worden . Unter 1040 Wohnungssuckenden sind 75t dringlich «. 570

Ehepaare haben überhaupt keine Wohnung . Dabei zählt Offenburg
im ganzen bei rund 17 000 Einwohnern 4221 Haushaltungen , also
ein Viertel der Ehepaare lebt in anderen Haushaltungen . Offen -

birrg hat eine Anleihe aufgenommen . 500 000 Mark zu 9,5 Prozent .
Dieses Geld hat bereits seinen Herren . Um da » Defizit zu decken ,
das infolge des badischen Steuerverteilung - gesetze » im Voranschlag
entstanden ist, wird «ine Nachtragsumlage mit 2—15 Pfennig zu
den 60 Pfennig Umlage nötig werden . Da » Fürsorgeamt ist am
Ende seiner Mittel , und die kritische Zeit kommt erst . Aber mit
der Nachtragsumlage wird es auch nicht so rasch gehen . Noch find
beträchtliche Beträge der alten Umlag « von diesem Jahr « nicht
in der Stadtlasse . Im nächsten Jahre wird es Mit den städtischen
Finanzen noch krittscher , wenn nicht irgendwo ein « Quell « sich auf «
tut . Wir brauchen aber Wohnungen , Wohnungen und immer wie -
der Wohnungen . Trübe Aussichten . Es wird auch vielfach trüb «

Weihnachten geben . Das Publikum kauft « gerne , aber es fehlt
an Geld zum notwendigen Lebensbedarf , erst recht an Geld zu
Geschenken. Und di « Geschäftswelt will doch anch wenigstens
einigermaßen auf ibre Kosten kommen . Sie hat sich große Ausgaben
gemacht für schöne Warenlager . Da und dort w« rd «n Weihnacht » .

Gratifikationen bereits am 15 . Dezember ausbezahlt , damit die

Empfänger ihren Familienangehörigen und den Geschäftsleuten
auch eine Weihnachtsfreude machen können . Wenn davon recht weit

Gebrauch gemacht werden könnt «, so wäre «? sehr «rfreulich . Wenig »

siens etwas Weihnachislicht !

Briefkasten .

Aus den Nachbarländern.
- ) ( Ludwigshasen , 28 . Nov . (Zu Tod « gtdriickt .) Der 16 I « hr «

alte Arbeit «? Armin Herauf aus Oggersheim verunglückte geistern
vormittag dadurch , daß er beim Zusammenkuppeln von zwei Kipp »

wagen mit dem Kopse unvorsichrigerweife zwischen die beiden Wagen
kam, wodurch er zu Trrtv gedrückt wurde .

Q Lindau a. Bvdensee . 28 . Nov . ( Schwerer Autounsall .) Ruf der

Straße von Roßhaupten und Steinbach geriet das Personenauto des

Georg Rudolph aus Mark -Oberdorf bei dichtem Nebel infolge
eines Reifenschadens in den Straßengraben und überschlug sich
zweimal , wobei die Insassen mit aller Wucht hcrausgescheudert
wurvon Während zwei In assen mit geringfügigeren Verlegungen
davonkamen , erlitt der 33 Jahre alte Gastwirt Jakob Moosmann
aus Lecktbruck einen schweren Schädelbruch und war auf der Stelle
t o t . Ein weiterer Insasse erlitt einen komplizierten Arm . und Bein -

bruch und mußte schwerverletzt ins Krankenhaus eineliefert werden .

(Anfragen könne« nur BerllcksickNigung finden. wenn die laufend«
inentS-Quiimng und die Porto -Ausgaben beigefügt werv^n-

1585. « . B . « ie baden am I . August 1925 - in H«"'
,rf

100 000 PM . gleich 800 ®2W. »-kauft , von dem Sic die Hälfte mit ^
bezahlt un » den Sieft am 5. Start 1928 mit 8 .75 W® - & '

. ft"bar anbcwbU .. ...
tjrtdcn . Im Jahre 1824 habe » Sie das Haus uni 14000
kauft . Ihr Verkäufer hat In diesem Kall Anspruch ans A n f w « '
im Verhältnis de» HauswerteS und des Kaufpreises Uber 10» * r
untET Beriickflchtigung der geleisteten Zahlung . An Ihren SM ''<■' -j

den vollen Weit bezahlt hat , können Sie sich nicht halten . Etnlge
sich mit Jii ' em Verkäufer .

155 « . « . F . : Der U ibernehme r des Geich « ftS bat

von Ihnen geleistete Einlage im alten Kefchölt nur aufzukommen- ^
er das Geschäft als Ganzes mit den Schulden übernommen ^
ebenso wenig der » all zu fein scheint , wie eine persönliche Mtj
nähme . Eine Anfechtung der Gefchäftsüdernabvit
de» nahe» Verwandten bietet Auslicht auf Erfolg . Tie Znziehuna
Nechtsbelftands tft erforderlich.

» 37: ß . S - t Brieflich erledigt .
INiÄ. F . 8J. : Das eheliche Kind bat Anspruch auf den Vyf . i o

P 'l ichtteil gleich der Hälfte des gesetzlichen Erbteils . Eine 'S " «
tetisentziehung ( Enterbung » kann nur in besonders feftmeren
ien bei Vergehen gegen die Eltern , böswillige Unterholtsverwe »
gegen die Eltern . Führung eines ehrlosen oder unsittlichen LeSenŝ ^ D
und ausnahmsweise zu Gunsten der Abkömmlinge de ? rMchtteils »" ^
ten KindeS erfolgen , -renn das Kind versckn »enderi !» lebt o? er I» ^
Uchem Maß überschuldet ist. sodah sein künftiger Erwerb gefährde » » ,

1589. Jtoi » 3). : Ter Wirt ist zur Hingabe n o n £ ' '
,p "

und Getränke nicht peroslichiet, insofern kann in der einsachen *
geruug der Abgabe keine Beleidigung gesunden werden .

1590. SB-: Eine Anmeldung bei der Aufwert «

st « l l « besteht nur für die von dem normalen Aufwertnugssatz der ,r
t !>ek von 25 Prozent abweichende Aufwertung bis 1. April 19% H!
ien Kall der Auswertung bei Vorbehalt oder Rückwirkung bis
1920 und für den Kall der Aufwertung bei Vorbehalt oder Rüaw
bis 1 . Januar littü . Die normalen A u f w e r t u n g s a n s
ans der Hvoothek in Höhe von 27» Prozent bedürfen keiner Anwe
dagegen bat der Hvootl ^ kenaläubiger Anspruch auf Eintragung
thek zum Grunds »,ck in früherem Rang in Höhe de » Aufwertung »''' ^
In Zwetfelsfällen empsiehlt sich unter alle » Umständen die Auw
bei der Au 'wertungSftelle .

tv » t. B . D : Tte gefebltch« » 0n » ia « ng » k,ift au »
beitsverhäktntS richtet fi » nach der Art un » Bau de» *

ei
Verhältnisses . Bei längerer Arbeitsleistung und Zahlung koinr '

titSgige Kündigung dtS Mitte des Monats auf de« Schluß d«» w
in Krage .

15S3. H. H. : Nach Paragravd 7 Iii Iwang «verft .»G. bat der kl * ^
8 « Kr das Recht die » ttetSverhältnisfe de ? Hause « unter Einba >' , tt'

gesetzlichen skalcnderviertellShrigcn » SllndigungSsrtft bis spätestê'

dritten Werktag des Vterteliabre » für ten nächstfolgende » erste »

lichen Termin zu kündigen . Macht er von diesem Termin keinen «P*

so muß er die alten Mietverträge und Verfügungen des Vermieter »

sich galten lasten . Der Mieter hat zum Schub f e t n e i '

rechts und der etwa erfolgten Vorauszahlung der Miete i« 5

verfteigernngöperfahren gegen den Vermieter das Recht , bei
der S êrftetgerungSbedtngung die Ausschließung diese» Kündigv ^ . ^
des AnfteigererS zu beantragen , sodaß also der Zuschlag unter
licher Aufrechterhält » »« der Miete erfolgt . Leider wird infolge ,T g •
dieses Recht? hiervon fetten » der Mieter wenig Gebrauch gemacht.
auSverfügnngen des Vermieters über den nach r
fteigerung anfallenden Mietztns braucht fich der Anftetaerer nur p
Seit deS lausenden und nächstsolgendey Mietvierteljahres gefallen
sen , das gilt auch für Vorauszahlungen der Miete an den i"

Aehnliches gilt auch hierwegeu bei freier Veräußerung des -̂ f 11 y
kann daher nicht dringend genug vor Vorauszahlungen auf läni^
gewarnt werden . In Ihrem Kall ift mangels Wahrnehmung K»
Uchen Rechts zur Abirendiing der Kündigung die vorausbezahlte ^
mit Ausnahme der lausenden und der nächstfolgenden Viertcl >a" ° '

eine gewShnltche Konkursforderung tm Konkurs des V «rmi «>er^^ st»i

lvSS. G . Th . : Sie haben Anspruch auf Z5oro,entige A « v

Ihrer Sicherungshvpotbek , da die Hetmzahlung na» fti\
Junt 1922 erfolgte . Der Verzicht auf weitere Ansprüche
Rolle , da hier der PM .-Betrag tu der schlimmiteu JuflationSi ^

,
n>urde .

1Ü94 . « . « . in St.: Nach dem Gescv vom Fakt , 92».
Aeuderungen der Unfallversicherungen werde «
Uasallrentenatrsprüche nach der neuen gefeblichen

" e«!f ^
durch » ie RentenanfoUten umgerechnet . Tie Umrechnung erfolg ' ( r
Ilnfallnenostenfchaft iahrgangweis «. die bevorzugte Umrechnung iLj #
Reihe kann in dringenden Källen auf Antrag stattfinden . Di «
ten erhalten „on ihren Postanstaltcu uud bei der betreffenden
nosfenschaft bierüber Auskunft .

t !iv». S - S . t« H . : Brieflich erlebtet .
1599. ® . B . ln Da » gekündigte Mi « t o « 11 • 1 ' * !# f ■'tftf, »« '.7U8a, « * 'H» M*•*-« ««.vi « »v

trotz Künbiaiing stillschweigend weiter , eine neue Kündigung
Bertrag ist bisher nicht ersolgt . der MietzinS also bis zur ver^ "» ■ ■

bezw . gesetzlichen Kündigung weiterzuzahlen und zwar beim . ;

Einigung «wischen den Purieien erlolgt . oder ote Wonnung j,
anderweittg vermietet wird . Etue Einigung auf den Auszug »r .
zember ist nicht znfiandegetommen . . * ■

1012. O . E in D - : Richten Sie ein entsprechende » Gesuch an

behörde . Im allgemeinen kommt es auch bei Inhabern voa
'

nen ans Eignung sür einen Posten an .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Das . Gramola ". ff

Wer sich beut « für Musik interessiert , der wirb anS
tra«en , daß die Freuden musikalischen Genusses im eigene »

Geltung kommen . ES »st ia eine längst in die breitesten VlU
gedrungene Tatsache , daß auf dem Gebiete der Musik , von de ^ r >,
Zeiten bis heute , kaum etwas geschaffen wurde , wa ? man n '™tt. >«>Seiren vi » yeule , räum ei >vas »euuaiscn wuroe . ivo >> mon
eudeler Naturtreue sich aui einem „Gramola " vorführen ron> zi -

Over , jede Somphouie . jedes Kammermuükwerk . das uns ' • l« lä:
oder im Konzertsaal entzückte, kann man sich daheim ££*!£ • {W ®
man will . Man kann sich alle Sänger und Sängerinnen der
nnd der Vergangenheit zu Gaste lade » . Caruso , SchaliavlNi . W t:" ~ m ' ma r " " • ••oder wen

fort und finö v i, .j
B I .. . . . Sprechmafchine . die bei . ^
deutender Faktor im ^eden der deutschen Samilie geworden ! »
ist überrascht , mit welcher Naturtreue das . .Gramola , daS
oder ein „Grammosox "- Apvarat , die Origiual - „ Grammopho >>.
Teuifchen Grammophon Aktiengesellschaft , die Stimme des f "

Cn
Vtelfarbigkeit des Orchesters wiedergeben . Glockenrein entstro ^ ,^
gerundeter Külle und Klangfarbe die Töne diesen edlen
denen man nichts Vesteres . kaum etwas Gleichwertiges - n ' .L . 'V
kann . Was z. B . im Radio flüchtig an unserem ^ hr vorüber »

v ) l ' J
die Platte geschrieben , ein Dokument für alle Zeiten . Die . «
können wir uns in eine Beetbovensche isnmplionie vertiesen i> ,>

Snmvbonien von Beethoven sind aus « challplatten der D «u " »

mophon - Aktt - ngesellicha '» erschienen », wenn wir >ie hören kon
und wie oft wir wolle » . — ^

Pfarrer ChnsiianPfennings Nieren- u .Alasentee
seit langer Zeit von zahllosen Leidenden mit überraschendem
Erfolge benutzt. Besser , als alle großen öffentlichen Anprei -

fungen , die der hochwürdige Äerr Pfarrer Pfen -ring verinieden

sehen möchte, wirkt die eigene Ueberzeuzung . Jeder Leidende, der an

Pfarrer Christian Pfenning tt Kloster Lehnin 87
eine Postkarte schreibt , erhält ein sehr gründlich und qemeinver -

ständlich geschriebenes Büchlein über Nieren - und Blasenleidm
sowie von Pfarrer Pfennings Nieren - und Blasentee eine

probe vollständig kostenfrei
und kann sich durch einen Versuch selbst ein Arteil bilden , das

ebenso ausfallen wird , wie die nachfolgend abgedm kten . Irgend -

welche Verpflichtungen entstehen daraus nicht . Melden Sie Jtch
sofort , solange noch solche kostenlosen Proben vorrätig sind.

Bauyen , den ll . Zanuar 1925
Mit den voa Z ^nen be,og «n«n Äeilmitteln

Hab « ich recht guten Erfolg gehabt . Nachdem
ich einige Ta ^e den Nieren - und Biasentee
genossen hatte , trat schon merklich« Besserung
ein und nach Verbrauch des ganzen Paketes
war das Leiden voFtSndiq beseitigt .

Ich muZ Ihne » meinen der ^ ich
'ten Dank

übermitteln unv kann Zbre Heilmittel jedem
Leidenden nur angelegentlichst empfehlen

S . Naumann . (Send .- Oberinspettor i. R .
Chwalim , den lk . l . ISZ5

Ich bin mit dem Tee sehr zufrieden . Die
Sch nerzen haben G » tt sei Dank nachgelassen,
wofür ich herjlich danke.

Richard Köher , Landwirt

Aerzberg, ' Elster , den 26. 2. 1925
Bin voa Blai 'enkatarrh und Nierenbecken -

ent ^llndanz geieill uno mSchte den Tee al »
Nachkur unv Borbeu,un,j nitte ! gebrauchen .

Werner . Stadthauptkassen .ontr .Ji
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Karlsruhe
nur Kronensiraße 32 .
PC Zahlungserleichterung "W
Auf Slraße u. Hausnummer achien !

Aähschule

& ! » WÄ

& ÄC5IUR

§ 1r t »,S :

Wer
el®®s z» kaufe« sucht

ja oerfconfen Hai
Stelle sucht

^ »
eElillezuoergeb .hat

° vas z» m 'eteu «»cht
kivas z> vetmiete » Hot

der
toleriert «m ttfola «

reichste » tn de »

- WülhetlMsfe
"

® *ld >di »öltcK * :
J *e Lnmmstr . n . Sitf « ! .

Offener Stellen Alleinvertreter
Dampsbackösen .

Tüchtiger « 8832
Vertreter

ael . Off . UN « C M. 998
an Ann. - Exped . D. Frenz .
G m b . H. Mannheim.

tüchtige Kraft findet
mte Erlstenz für prima
Objekt . Kaution erfor -
derlich . AuSs -ihrl . Ans .
an Drokon -Werke . Ber¬
lin 55, Sflenficftterftr .
Nr . 23/8 . St3824

Für leichtere Büro -Ar .
bcit , Retseätigkeit . wird

solider Herr
in dauernde Stellung
sofort gesucht . Unteres «
senbeteiligung mit 1500
bis 2000 M erwünscht .
Angebote u . Nr . 012SS4
an die Badische Presse .

sü
Ick
Ä

ür konkurreml . Wirt -
» astsartik . Neuh . verl ." merik . Pat . gel . Lisch .

Vertreter
gesucht .

fSFOr ein heizungStech -
nischeS Unternehmen w .
ein seriös . , redegewandt .
Herr gesucht . der bei Pri .
baten u . Architekten gut
eingeführt ist. geg . hohe
Provision , spätere Teil -
haberschaft möglich . An -
geböte unl . Nr . (£12430
an die Badisch « Presse .

IL 5913 Rndols Molle
Berlin SW . 19 . A3815

Absatz
Riesen -

TfP (llen * t
durch einfachste Herstel¬
lung . Groß - u . Klein -
vertrieb eines chemisch.
Präparates gegen das
Beschlagen u . Gefrieren
d . Schaufenster u . GlaS -
Ildetbcn . Käufer ist jed .
Laden , u . Autobesiver ,
städt . Straßenbahn : c*
200— 500% Nutzen . Ver¬
sah ren einzeln Mk . 10 .
Im Alleinvertrieb pro
Bezirk 80 - S0 Mk.

Z. Th. Schönig .
yranksurt a . M . Wolf -
gangstratze 78. AZ835

buri
Nebenverdienl

leichte schriftliche
Heimarbeit f. jedermann , etM
Nilchk, SSnigSberg Pr . 5.
Schliem . 575. 813807

9 ^ «benetntommen »
durch ichrniiiche « 32b

, arbeiten
Pr . Ip . durch

Vitalia -Verla *, München 197 .

.̂
'1 such ®o weiit rielbew Herrn mit Org -Talent

und ca . Mk . 600 - bis 1000 ttr Amlieferungs -
— laier . au selbständigen

Jfeneralve rfreier
Monaisverdienstca. M. 800
"od mehr , ie nach Tüchtigkeit , Wohnsitz gleich,
>fc . Branchekenntnisse nicht erforderlch .

r m h . tt . l. « piig - K losephinenstr . K

Hohes Einkommen
Haupt , od. Nebenberuf ,
lieb durch Uebernahme
ein . versa » dfiliale . S13640

. - fSftta
"

Halte a . « .
SO Mari wöchentlich

verdienen leicht redege »
wandte Damen durch
Besuch von Privatkund »
schast. Angebote u . Nr .
(3512848 an die Bad . Pr .

Für leicht verkäufl .
Massenartikel

bei gutem Verdienst , an
jed . gr . Platze , Herren
od . Damen gel . Anaeb .
Nur von wirN . fieib .
Leuten , die intensiv v.
Haus z. HanS arbeiten
u . Geld verdienen woll ..
unter Nr . M12437 an die
Badische Pre sse .

Revisor
btt Serelt» in Treu¬
handgesellschaften tStig
war und mit d . Steuer »
aeieden vertraut ist . v .
Karlsruher Treuband -
Aktiengesellschaft h. so) .
Eintritt gesucht . Angeb .
m . Lebenslauf . 8engnt8 >
abschrifte » und Gel >aliK >
ankvrüchen sowie plibt -
bild an » ie SBnMMie
Preis « unter Nr . iagSil .

Evangelische
Sekretärin

für Privatbliro auZhilfS -
weise für 2—S Monat «
gesucht . Bedingung : Ge -
wanbtheit im Maschinen ,
schreiben . Stenographie
u . Rechnen . Anerbieten
mit genauer Angabe der
Personalien u . GehaltS -
ansprliche u . Nr . G112432
an die Badische Presse .

S/e Zeigender
haben wir erkannt und haben bei unserem

morgen beginnenden Weihnächte - Verkauf
unsere Preise bis zur Grenze des Mög¬
lichen herabgesetzt . Unsere Läger bieten
eine Fülle der schönsten , begehrtesten und
Jetzt so billigen Geschenke . Suchen Sie ihren
Vorteil,prüfen Sie unsere Behauptungen , Sie
werden hinter unseren Worten die I at finden

t Kaufjjaus J.
Werderplatz / Kalserstr . 59

Muhlburg

« 714

Jüngerer Herr
m . gewandten Umgangs »
formen , bei Kolomalwa -
rengescväst . gut bekannt ,
wird zur Anbringung v.
Reklame u . zum Ausbau
von Schausensterbekora -
llonen v . Markenartikel -
Firma sofort gesucht . An .
stellung erfolgt zunächst
gegen TageSvergMuna .

Offerts u . Beif . v . Le¬
benzlaus u . Zeugn .-Ab -
schritt , werd . u . 312409
an di« Bad . Press « «rb .

ZigarellenVertreter
mit la Reieren,en gel acht .

Zigarettenfabrik „Persta " . Tretde « 18
# « atilii #M 1887

Vertreter
von leistungsfähiger 8ebc « b « uMitn § gegen
Provision , später evii . feste » Gevait , » « ? » » «.
?» ur Herren , welche bei der « chudwach ? » » Kund -
ichast gut einaeiüdrt sind , sinden tictüdlichttguna

Angebote unt Nr . S8487 an die - Bad . Presse ' .

Winter - Unterhosen
iiiiiiiiiiiiiinii

in Putter , Plüsch , Pelztrikot , Kamelhaar , Vigogne
Halb - n . Reinwolle sowie schwerem Mako In den
verschiedenst Qualitäten , Arten a* AustQhruncen
bieten wir r e I c h > t e Auswahl in allen Größen .

Dr. Jäger « reinwollene Unterwasche

Alleinverkauf ron Dr. Lahmann8 Unterkleidung t8880

Himmelheber & Vier
Kalserstr . 171 Fernruf 1158

Buchhalter
und Korrespondent
in « « »»» detaNaelchätt am « latze » «- «» »» ' «
a » « <» t . — All « r nicht über 2.' , .lahre . « bristi .
Neligion . — Setbfta « ' ch» i «b . Osiertkn mit Z « ug -
n >» » Äb ' chriften und Photoaravdi « « rbet «n untei
Hr. 23158 an die . Badilch« Prrsie ' .

Lohnenden Neben - od . Haupt - Verdienst
finden streb ! tüchtige Mitarbeiter durch
unieie gemeinnützige A303I s

I Volks - . Spar - , Sterbegeld » ttnO |
Lebens -Der stcherung .

I An allen Orten werden leibftSndiae Sab !»
stelle « errichtet . Denkbar nobelste . « « » - ,
zadiung im Sierbefalle . Seittz . Leistung !
Uber l UhtafOH W.. 4K ».

WiUtt . « »rstt » « ' anaS » «»»l « a - 8 .
etnttaart . Cbarlott ' nvau .

Ich suche
mverlilssigen Herrn , für dessen Wohnort mtt ffrd »
erem Umkreis sofort «ine Filiale errichtet wer -
en soll — Beruf und Wohnort gletchgiillig ^

Dauerndes Monatseinkommen ca .
Bewerber müssen unter meiner Leitung die Fi
liale führen tkein Laden ) und insbesondere die
Warenverteiluna in dortiger Gegend besorgen .
Gegenwärtiger Beruf kann beibehalten werden .
Angebote mit 10 Pfennige . Freimarken erbeten
an Wilhelm M « land . Berliu - Reukölln . Friedel -
straft - 22. « 3823

Erfinder — Vorwart « .
» redende gut « tv « rdi «nstm »gltchk « it l Aufklärung n .
Anregung gib . ^ ro >« üre „ » »« « e« «» G «iN "

« rat ' » durch
Krdmann & Co ., Berlin

KvniaarLd ' r -Girasie 71 . AM4 »

In altert felnt <o ! th « ndlxm » an takaben ) {
6EBR0DERW1EDEMANN -WANGEN i - AltO -J

"

Generalvertreter für Karlsruhe :
Franz Schwengel

-
, Karlsruhe LB .

RlnflielmerstraOe 16. — Telefon Nr. 5322 . a

Suchen »um vertried
«tn «« ISgl . Gebrauchs -
artikelS redegewandt «

Damen .
H»»e vervikNpmSgltchMt
g«bot «n. Anfragen unt .
Nr . « *2438 an di« Ba -
disch« Presse .

Aagtledene Srediiversichcrungsgeiellschait sucht
allerorts bewährte und rührige

itarbeiter
mit . Beziehnngen «u Sandel und Industrie .

igebote unter F .K .T . 45S0 an Siudols Molle .Hü '
Karlsruhe i. Li Kalserstr . HS. AZ703

krstklasalgs kapitalkräftige Schweizer -Transport - Ver »
«IcberunKS - Oeseeellschuft sucht am Platze

Neben ausreichendenProvisionen wird weitgehendste Unterstützung
cogesichert AHS22

Ausfflhrliehe Bewerbungen mit Empfehlungen erbeten unter R . X .
H . U732 an Ala - Ilaanf niteln i Vogler , Berlin W . W . fl .

Chemische Fabrik
dar ehemleeh-pharma». Großindustrie sucht für Ihre Erzeugnisse, da¬
runter hervorragende A3821

Markenartikel
einen bei Drogen-Großhandlungen bestens eingeführten

Vertreter.
Ba kommen nur Herren in Frage , die beste Beziehungen zu den

genannten Abnehmerkreisen und hervorragende Verkaufserfolge auf
Grund langjähriger Tätigkeit nachweisen können . Handschriftliche
Angebote mit tteferenzen , Lichtbild usw . erbeten unter lt . X . K
0734 an Ala - Baaseu * teln & Vogler , Berlin N . W . 6 .

Chemnitzer Slrmnpfhaus
■<bi leistungsfähig , da » eine » guten

ctiielgenre führt , sucht eminent tüchtigen

Neisevertreter
^ glichst au » der Lranche . in günstigen^ eoinaunaett fftr » • » » « ade » .

T « r >elde rnufc bei Bar « llb »ui «rn
^

' tailleuren , e tiesten » « tnaeiübri sein

l»
tofte Um Ske ottUnrotllen bade » .

®»*' ** « * je ® « «» tnflann .
<Hn ebote unter L . C. 1988 a >i VlMlalf

Waffe , QbemntA erbeten . 218783

M Sofort hoher Verdienst .
Tüchtige Bez . - Vertreter

|

( allerort » > w « t now «»» »». Jmwod - >W
u <« etdoer »« l»» s >>'<ta . vssert . >-nt . « . W»
i . 5753 an R « » o » Wolic . « r e »»a « W

Jjichtig . Friseur
® Ut»r P cr"ttc (iuna aes.
d> sun5 °°" <»n' td?r Be-
Zr Ä, . ^ " »°bot« unt.

Me Bab -

Photographie
Aushilfe

vom l . bis 15 - Dezember Gehilfe für
Altes . Speziell Neeativ und Positiv .
Retouche , wird gesucht . Angebote u.
Nr. 23782 an die „ Badische Presse * .

B«

Crt R-Naulâ . o.
Lvte, JJt »aji ?' nae ®£i e

GENERAL - VERTRETUNG

für LOItang und Heizung .
Wir hüben die Qer «ir8l -Vertretong Hlr die
Provln* für unser BelOhungssystem (Umtiut-
lOltung und Desodotisallon) »» - !> dem Neu -
luft-Ve lahreo iD. R. P. und Auslands- Patente)
an ein erste« Ingenieur-Büro zu vergeben

Olltrten mit Referenzen an

Kenlntt Ctiem -Techn . Lnftmter und Trocknongs G. m . b . B.
» ie nerUn -WIlmertdort . Niknlsburte pla x 3

Für die Popularität einer Zeitung
fst der beste Oladmesset die Zahl ihrer kleinen Anzeigen. Nur in einet
Zeitung mit höchster Auflage und stärkster Verbreitung in allen

Bevölkerungskreisen sind die kleinen Inserate erfolgreich.
In der Badischen Presse erschienen beispielsweise im Monat Oktober

1906 Verkäufe
259 Kaufgesuche

1217 Stellenangebote
770 Stellengesuche

1035 Zimmet• und Wohnungs-
Angebote

zusammen also 7073 kleine Anzeigen
eine Zahl, die keine andere KarIstuhei oder badische Zeitung auch nur
annähernd aufweisen kann. Kieme Oelegenheits - Anzeigen gibt man
deswegen in der JBad. Presse" auf, denn für den Werbeweit einet Zeitung

spridit die Zahl ihrer kleinen Rnzeigen.

864 Mietgesuche
669 Kapital- und Immobilien-

Anzeigen
135 Heiiatsanzeigen

72 Amtliche Anzeigen
146 Familienanzeigen
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Geleitet von R. Rutz .

Aufgabe
Von Dr . A. Kraeiner

l < Preis im Problemturnier des Westfälischen Kuriers 1925 .

WelS :

KM. Dd8. Tc2.
U7 . SeS, «5,

Bg».
(7 Steine)

A M H II
W W W
«i m

Hj Ü!
W H Hig

M
W
■9 %« ä !

Schwarz :

Ke3. Db8. Thl ,
Sbl . gl . Bbö .

e7. {3, » .
(9 Steine )

abcde f sc h
Matt in 3 Zflgen.

Der Lösungszugr Ist reichlich frech ; der weiße Körne wird
daraufhin von verschiedenen Seiten belästigt ; er entrinnt unter
vielen Gefahren und hilft zum Matt mit.

Lösung zu Endspiel in Spalte Nr . 43 .
1. 8 * 4 —eS + KM—-«8 «. Ddl —c2+ Ke3- M
Z. DftS—i44 - KcS—(3 (»ul Kd< gew. SIÖ+ )
3 Dfrl f | 4 - Kf2 —«3 —b'-+ Se5—b3
7 £ r, \

*
Z TV a * Ka5 ' « • Sci + Koe, 9 Db « matt )*. Df4—ft + Ke2 - d3 8. Db2- a3+ l I Kb4XDa3

ö. Dfl — dl + Kdg — c8 9. Se3 - c2 matt

Partie aus dem Moskauer Turnier .
Die nachstehende interessante

Partie wurde im Moskauer Schach¬
turnier am 19. ivovember gespielt

Wei3 : Schwarz :
Marahall Spieimana
1. d2—64 SgS- tO
2 . c2 - c4 «7 - «6
3. Sbl —cS d7 - d5
i Lei — 15 Sb8 — d7
5. e2 —e3 c7— c6
8. e4Xd5 eöXdö
7. Lfl - d3 Lf8—e7

Wir würden Ld8 vorziehen.
8. Ddl —e3 . . . .

Di ser Zug geschieht n'eht, um
die lange Hocnade vorzubereiten ,
•anderner ist gegenSf8 —et gerichtet .

8. . . . . . 0 - 0
9. Sgl —kS Tffl—e8

h7—hfl
Sd7—18

10 0- 0
lt . L? 5- tt
12 . Sf3~ e6

Weiß Ute besser , dem Läufer
durch h2—b8 ein Rückzugsfeld zu
eröffnen.

U SB —hö !
13. LM- fS ShfiXgS
14 hSXgl Le7—f6

Statt d essen ist 14 . . . « Ldö I der
richtiire Zug. — Falls darauf 16
12— ' 4 ? so 15 . . .. 57—fS mit gutem
Spiele für Schwärs.

15 . f2 - f4l
Nun ist dieser TorstoS eehr stark .

15 LfBXeö
16. (4X «5 Lc8—gl
17 . Tfl - M Dd3 — d7
18 . Tal —fl Te8 —e7

Weiß : Schwarz :
Marshall Spieimann

19 . bä - M Lg4 — e6
20 . Dc2—f2 SI8 —h7
Z\ . Df2 — Vi Sh7 — g5
22 . DfÜ— hü b" — W
23 Ti4 —h4 Dd7 —c8
24 . Sc3 - e2 a7 —aö
25 . Tfl — f61

Derartige Positionen behandelt
Marshall mit unübenreffl . Meister¬
schaft .

25 Dc8 - f8
Es ist klar , daß der Turm nicht

genommen werden darf .
26 . Se2 - f41 aöXbi
£7. Sk4— gL ! f7Xg6

Schwarz hat nichts amieres . denn
wenn die L)ame westzieht , so lolgt
Se7 : + nebst TfßXhß usw .

[ Anmerkungen nach der B . Z ]

28 Tf6Xf8 -(- Ta8Xl8 ?
Der eiste ist der entscheidende

Fehler . Nach 28 . . . . Kf8X ! 29 .
Ogt5X . T* 2X 30 . Tf -i -f , Kg8
81 . T ' :4. Kf8 wird Weiß schwerlich
gewinnen können , da der schwarze
b-Bauer sehr stark w rd Nach dem
Textzuge hat Schwarz keine Parade
gegen Th6X

29 Dh5Xg6
30 . Ld3Xe4
31 . Th4Xh6
32 Dg6 — gö
3-i ThbXefj
34 . D«5 - e7
35 . e5 — e6
36 . Dg6 - f7-f
37 . D17— d7
38 . e6— e7

Sg5 — »4
dr>Xe4
Le6 — fö
Te7 —e (>
Lf6Xe6
Leü — d5
Tf8 —c8
KgH h7
TcS — a8
Ld6 — f7

39 . Dd7Xc6 Schwarz gibt auf .

Aus der Schachwett .
Aus der Schachwelt .

Karlsruher « chachtlub . Am Donnerstag . Z. Dezember , wird
der Klubmeister Herr Theo Weihinger über das Moskauer Turnier
sprechen,' anschließend findet ein Simultanspiel statt . Gäste rottt
kommen . Lokal : „ Krokodil " (Bierstube ) ; Anfang 8 .30 Uhr .

o
o
o

Rätsel - Ecke
O

O
O

*n .

Logogriph .
<ks ist im tiefen Meeresgrunde ,
Auf Schiffen findet man es auch.
Dort gibts geheimnisvolle Kunde .
Hier ists zum Halten im Gebrauch .
Mit anderm Kopf : in alten Zeiten
Hat es geherrscht mit stolzer Macht .
Mit anderm Kopf : zu allen Zeiten
Hats Dichterweisheit gern erdacht .
Mit anderm Kopf : wir besitze «
E » von Geburt an alle hier .
Mit anderm Kopf : wir benlltzen
Es oft ,

'» ist unentbehrlich schier.
Pyramide .

» vokal
« » Maß

ODO nordische GSttin
» « » » Fluß in Italien

« « « • ® Adelstitel
Die Punkte stnd durch Buchstaben zu ersetze«, und »war derart ,

daß mit der Spitze begonnen und jede weiter « Reihe immer durch
Hinzufügu !^ eines neuen Buckstabens unter beliebiger Stellung
der übrigen Buchstaben gebildet wird .

Gleichklang .
V «,
Jedoch

Schiffer brummt : Ich fllbr ' e » gern ,
ach mit ihr bleib man mir fern .

1 2
2 8
3 1
4 3
5 1
6 12
4 5 2

1 0
5 1

6
2

Zahlenschrist .
4 5 6 4 Land in Turop «

altgriechischer Gott
6 4 Teil der Erde

Teil des Kopfes
ägyptische Gottheit
Baum

b 1 kleine Ziergegenstände .

Bilder - Rälsel .

Ergänzungsrätsel .
Ko — , Le — , — m , — I , Ot — , Ge — ,

— I, — t , F — , — sei , Schw — .
Es ist ein bekanntes Sprichwort zu suchen, dessen einzeln «! ®

)(
ben , der Reihe nach an Stelle der Striche gesetzt, die obigen &
teile zu bekannten Hauptwörtern ergänzen .

MeKAllsWumen aus Oer letzten EotMg -AmMl
'.

Kreuzworträtsel :

H A N S « P « » S « L I S T
U H R « s A U P P E • L E O
T R • B E R N H A R D • M N
• » R O S A • • L W O W • «
A T • R A B E L A I S « A R
B O A • M E R I T E « B A U
T R E U • L • • O • H A R M

Auflösung des Bilderrätsels :
Schah von Persien . ^

Silbenrätsel : Oleander , Kanarienvogel , Thermometer , vrin ^

lngie , Burzunder , Elisabeth , Raskolniken . — Oktober .
Silbenrätsel : einverstanden .
Telegramm : Bei Nacht find all « Katzen grau (Bei *,

Sinai , Diana . Welle , Inka . Witz , England , Brauer ) . jl
Tauschrätsel : Hase , Kern , Harm . Rabe . Possen . Kiste « , 64 * ^

Rinb Bein , Adel . — Herostwind .

Stttvttae Löstmae « sandte« ein »
Zu Rätsel Nr . 1— fl : Karl lltry , Ernst Francke , X.

S« Jti . 2, 3 »nd 4 : L . Sattel -Herrenalb ' zu Nr . 4 »ndS :
Lahr ; zu Nr . 2 und 4 : Fritz Zollet ; zu Nr . 8 « nd 5 : Ilse
Lotte Stern ; »u Nr . 2 : Paul Birg und Frau Eva Beyer .

für Krankmwä | che
Kranken wasche muß desinfiziert werden , Krankheitsubertragumf
durch Kleidung und Wäschestücke ist keine Seltenheit. PersD

tötet schon in handwarmer Lauge jeden Krankheitskeim !

Pfiitkif Hin
die tifion in Herr
ichaitsgciuf « rn in
Stellung war und
teor nute Zeugnisse
aur, » weifen bat . zu
möuiich 't foforttaem
Eintritt sctucöi .

Bonn » zwifchen S
btä ;i lltir Uce »vouen >
i?raste v.

Fräulein !
einfache Stühe

K unt . 20 3 -, «Vgl. , fv ,
ti . HauSdal » <2 -4Jerf.>,
viögl . sofort gesucht . Zu
erfrag , unt . Nr . SctSTOO
in der Badischen Presse .

Ich sucve auf IS . Dez .
? d . 1 . Jair . f . meinen a .
3 Perl , besteh. HauSh .
->in in Küche u . HauS -
arbeit erfahrene «

Mavii 'en
« nzev . unt . S!r . X12ZSS
an die Badisch ? '» rette .

Mädchen
über 17 Jahre , da « etw .
kochen und den HanZhatt
für 2 Personen führen
kann , zum sofort . Eintr .
» efucht . Frau Huftee .
» .-Beiertheim . Breitestr .
Nr . 147. 2 . Zt . B246W

8tel ! enße ! uche

j Männlich |
1. Buchhalter ,

»ttanzstcher , rout ., »es .
Alters , vertrauenswur -
dia , gestützt a . erste Res .
' ucvt sich per Januar od.
später zu verändern .
Angeb unt . Nr . 011789
an die Bad . Prelle .
Strebs , » ausman « . bi -

lan,sicker » . mit allen
übrigen Niiroarb . best .
»>crtr . ist für iedw . Be -
lcd äst . dankbar . Äng . n .
Z?1i !!77 in , die Bad . Pr .

Buchhalter
firm im Mahn - nnS t^ in -
, iiu « verkadren
Expedient
Korrespondent
etenogeapl »
Vtaschinenschreibcr
ZS S alt ked . wcht »er
lolor » oder «väier
Dauerstellung .

Cff . unt . Nr 812438 an
kU . « • ». Presse " erv .

Gebild. Fröulein
— feldstiimdig « » « chhalreei « —

u » t Bertrauensooften lgietch welcher « »«> , « m
. Januar oder I . Sebruar 1»2«. « ngevote unter
>kr. 111242« an die . »«nd Preist erbeten .

PerfekteStenotypistin
dte auch mtt tämtl vuchtialiuna » ardel >« n besten »
veitrau » ist uno » Reseienzen auf,uweisen dat .
i« <d » entsprechende Stellung . Angebot « unter
Nr . 2880U an oie . « aduciie Preis « .

Aelt . Chauffeur
sucht Stellung s. Berfa »
neu - od. Lastwagen , auch
zur Aushilfe . Ang . it.
Q13391 an die Bad . Pr
Tüchtiger Schuhmacher

( Slgoift ) sucht Stellung .
Angebote unter Str .
(» 12407 Ott dt« Bai »t,che
Preise .

Pensionär sucht Hau «,
« artenarbelt . Sud . billig .
Offert , unt . Nr . Ü1238S
an die Badlsche Presse .

1 Weiblich !

Gewandt «
Ttenotvvisti »

mtt allen Püroar ^vertraut , bilanzsicher tn
Buchhaltung , bietet ihre
Dienste an . Angebote n .
Nr . N<»874 an die Ba¬
sische Presse .

fflr Sadengefchäft mit
va,n gehörigen Buchhal -
tungSarbeiten vertraut .
gewissenhaft « bettend ,
trur 1«
SteMing . 012424

s . « » » « .
Rathenow «. H ..
Perlevergerstr . 4.

Lohnbuch-
halterin

und Kontoristin
Ig Jahre alt . Nord -
deutsche , lelbsländ . arbei -
tend . langjährige Zeug -
Nisse , sucht Stellung .

L . Kühn ,
Rathenow a . » ..

Perlebergerstr . jjvUSi
Junae , tüchtige

Friseuse
fn » t Stellung für sofort
oder später Offerten
unter Nr . G12330 an die
Badisch « Press «.

alt .
ro als

Fräulein . 18 3 .
sucht Stea « a. Bilr -

Anfängerin
evtl . Volontärin
in Stenographie . Wascht -
nenschreiben bewandert .
Angeb . unt . Nr . N13388
an die Badische Presse .

Gebildetes , junge !
Mädchen

f. Hu
arjt |
Hilfe im

ifnahme bet Zahn -
für Emvfans ^

Spreche
ig und
zimmer
hne ge.

an die Badtsche Presse .
yräuletn , 21 Jahr «,

sucht Stellung zum

Servieren.
Ang «d . unt . Nr . « 1« M
an dt « Badtsche Presse .

Fleiftige »

Mädchen
vom Land «, sucht

Anfangsstellung
für Küche und Haushalt .

Angebote unter Nr .
R123W an die Badtsche
Presse .

Jung . Fräulein
sucht sofort Stellung sllr
Stenographie n . Wasch «,
nenswreiben . Angebote
unt . Nr . TI2Z1S an die
Badt sche Presse .
Slettztaes

Mädchen
da » einem Haußlialt
»orsteben kann n . gute
Zeugnisse besitzt , sucht so-
fort Stellung . Ang . n .
Smifl an die Bad . Pr .

öilche ölellmg
a >? A' mmermädch . oder
Dienstmädchen .kann bür -
aerlich k cken Nähen u .
Mügeln . Prima Ze an .

Ängeboie unt . 1244S
an d >« Badliche Prefl «

SSiShrtge »

Mädchen
fauSto .) sucht Stell « für
« üche » . HauSbalt . An¬
gebote unt . Nr . 3E12423
an dt « Badtsche Presse .
Keltere » Mädchen

suwt Stelle
alS Beibtlf « i. d . « ü » e
bei beschetd. Ansprüchen .
Angeb . n . Nr . DI24M
an dt« Badtsche Presse .

Wo wäre Fräuletn Ge -
legenhelt geboten , das

Kochen
aeündltch zn erlernen ?
Bess . Hotel od . Wtrtsch .
bevorzugt . Ang . u . S!r .
$ 12433 an die Bad . Pr .

Tausche
m«in « neu hergertchtete
S Ztminer -Wohng . <A !t -
stad « aegen ebensolche ,
Lage gletch. Umzug wird
vergütet , evtl . noch son-
sitae Berglltung . Ange -
böte unter Nr . D123W
an die Badtsche Presse .

Tausch.
SchSne , grobe S 8 .-

Wolmnng mtt Balkon
(Oststadt ) . geg . S od, 4
Z . .W »ftug . (Lage gleich) ,
zu tauschen ges. Ang . n .
PI 12412 an die Bad . Pr .

Herrschaftliche 4 - Zi « .<
Wohnung , modern ein -

Jerichtet .gegen S - Äim .»
Sohnnna zu tauschen

gesucht . Angebote nnter
Nr . » 12402 an fite Ba -
dtsche Presse .
■MMMMMMpaa

» -Zimmrr - Wohnnng ans
L Dez . sÄeiberäckerl n.
Bauznschuh zn vermtet .
Angebote unter . Nr .
X1M7S a
Presse .̂

an die BadisAe

Zwei 4 Zlmmcrwoft .
nunqen auch alz 3 und
5 A -Wohnung , fof . be¬
ziehbar , zu vermieten .
Rieger . Sternbergstr . 15.
Tel . 3877. » 24701

| Zimmer |
MSdl .

WM - U . KchW
m . 2 Bett . , Küwenben . ,
Zentral » , in Villa Noch,
ftr . 10. , . verm . B246SS

Sagerplatz
mit GHei &anfAIttft , tn ttftce Lag « :

n « u, « ttlich «Ingertchtet «

Bureau Räume. Garage
low !« b« rrfchastlich «, b «!chlagnahMtfret«

Wohnung
qtuttttmtn

oder etiizel » »« » «»miete «, . Anfrag «» uut «r Kr .
l an die . Bad . ».«reff « ' « rbet « n.

Zimmer mit Kost
an fol . Arbeiter zu ver .
miet . : kire uzstr . 16, II .

MSbt . Zimmer , sep
sosort , n verm . B2467S
Schesfelftr . 3«!, 4. Stock .

Möbl . Zimmer
sep. , an Herrn zu verm .'.«udw .-Wilheimstr . 14. I I .

Saud , inöbl . Zimmer ,
elektr . Licht , an an ». Sc .
ruMtat . Friluletn oder

trau a . 1 . Dez. z» verm .
>zurlach «r -Allee 2, Part .,

Ecke Kapellenst r . B2 4S.A
Gm mSbl ^ heizb . Zim -

mer per 1 . Dez . zu ver -
mieten . 3924637

ä' itmrta ' it . 6, 2. Stock.
Hübsch mSbl . Manfar

denzimmer ohne ^ rüh
:<t » .

" ' reisstück n . Bettwäsche ,
25 M , zu verm . 3
fl ümerftt . 38. 4 . St . , r .

MSbl . Simmer an an -
siänd . Frl . sosort zu ver -
mteten . B24661
M - rtenftr . 1 . 2 . St .. lks .

Gut mSbl . Zimmer
zn vermieten . B24M4

ofienstc . 13 , 3 . Stock .
Möbl . Mansarde (heiz -

bot ) , an eine gediegene
Frau od . Mädchen gegen
Mithilfe im HanShalt zu
vermiet . Anzus . v . 9— 1
Uhr vorm . » 24652
Wcltz lenstr . 15. 3. St ., 1.

Möbl . Zimmer auf 1 .
Dez . zu v<?rm . B2 -1650
Hirschstratze 7R, 3. Stock .

Tut Ml . Zimmer
mit oder ohne Pension
aus 1. De, , zu vermiet .
Aiiausiastr . 18 . rl .. r ..
Nabe Sirschbriicke .

Gm m» bl . Zimmer
an Herrn oder Fräulein
sosort zu vermieten .
Kronenfir . 53, 4 . Stock ,
bei Weber . B24642

Kelle Geschäftsräume
ca . 120 Om . Erdgeschoß mit Zentralheizung , elekt .
Licht in vorzüglichem Zustand , guter zentraler
Lage , bestens aeeianet für Bürozwecke oder Lager
für en gros Artikel ev . offene » Berkaufsgeschaft ,
baldigst zu vermieten .

Anfragen unter Ztr . Z2SS4 an die Badtsche
Presse erbeten .

Lagerplatz
mtt Ä>l« tlanschlnh , Schnvven , neues Wohnhaus
mtt freiweroend « r Wohnung tn Müblburg ivfori
zu v « rmteten .

Angeb » mer Nr . 8X140 an die Badifch « vrefse .

In schöner Weftloge stnd Z- Zimmerwohnnngen
mit Zubehör gegen Baukostenzuschuh aus Januar
zn vermiete « . Angeb . unt . Nr . $ 1233« an d. B Pr .

Deschlagnahmefrete
l kW. 3 WWW«

unmddl . fl « tf« rflr , nächst « . Näh « Hauvivoh .
Damothetznnq . elektr . Licht . Bad . evtl . Küchen -
benützung auf 4 - 5 Mon «of »« » ««Mieten

Anaeb imt « T Nr 28902 nti sie 'Wnf Preff '
Sehr «ut möbliertes

Wohn - und Schlafzimmer

dischen Presse .

Kemiitl . möbl . Zimmer
zu vermieten : Brauerstr .
Nr . 81 . II ., r . » 24196

Gut mSbl . Zimmer^ ^ ' lrn Tos
S , II . ,

BS455S

nur an beif . Herrn fof.
zu verm . : Zirkel 8,. II . ,
rechts .

Zimmer mit Kost
er » . 1 od . 2 fol . Ar » . :
Ettlingerstr . 21 , Part .

fcrlnf. möbl . Zimmer a .
fol . Arbeiter zu verm .
Dnrlackerftr . 13 . Tl .

Möbl . Zimmer
an berilfstiit . Herrn ol>.
Fräulein auf 1. Dez . ».
nerm . Rudolfstr . 10 . IT ..
Nnk5 . » 2456?

MSbl . Zimmer , sep . ,
an fol . Herrn sofort zu
vermieten . B2 ><629
Lchönseldst «. 2. 4. Stock .

Gut m » »l. Zimmer
mtt el. Licht an Dame
sosort zu vermieten .
Kaiser -Alle« 7b, Garten -
haus , Part . 2324685

Möbl . Zimmer mit 2
Betten u . el . Licht , an
nur besser » Herren oder
Ehep . zu verm . B24692
ÄorIwuh «lmft S_86,_4._jZt .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B246S1
Mühtburg , Fltederst . 2,
3. Stock.
Leeres Zimmer

an allcinst . Vers . z. vm .
Zu ersr . u . Str . « 12410
in der Badischen Presse .'
Kaiserstr . i ». f . Stock

wtrd für los . ausländ .
Arb . als Mitbewohner
gesucht sür Mans . mit
Hort . B24683
Gut mSbl . Zimmer zu

venu , auf 1. Dez . Lud -
wig - Wilhelmstr .1». IV . .
links . B2468 "

Tut mööl. Zimmer
an Herrn zu vermieten .
Frank , Gartenstr . 62.

Stock . B24k

Gut möbl. Zimmer
in schöner freier Laae ,
elektr . Licht , Kla »Ier . so -
fort oder 15 . Dez . zu
verm . Dnrlacher - ifiref
Nr . 18 . vart , 9)24681

Lcheu
in bester BerkehrSlage .
vakleno für ein

ZiNllrreu-TeschM
ver bald oder später zu
mieten gesucht . Anae -
böte erbeten nnter Nr
2S' <04 an die Rad . Pr .

Tvfr
Lagerraum **• , „ »•
part «rr «, uebft S '

ßBtogj
'

sofort oder " » Jr Mj

imtet « r . $ 1« 18
Badische Pr esI

Junges (EdeJÄ4 itl "'
'•fesri -fefe
mit Küche geS°n . «

vorzuat. Angcs . . PK
Plil28 an —

W . Mrt aa±Ju « a .
3 - 4 < . Wov « s ,

Nr 23T22
'

an
bliche Preste ,

| ZimirS i :ist)
ffirofte« , . leeres

fof i .

Merfrag , unt . Nr . ' ättW
tn der Badifch " ^

Eins . möbl .
denziii '.mer »
per 1. De, .
gebot - unt Nr - ytejll
au die BadisAe ^ ^ K

Junger « !»>!
'

eins , n-öbl . « AK - nÄ
' ° r ° e . ohne
Nnzed .

"
unt . W UV -

an die Badis -V5- ^ lliH' '
— ^ . . .. .1

_ - Garage . ,
lüt 2 Fahrzeug - gel "J $

Söro Iii Mrs « „
c"

ä r \ 2 r̂ m> ver sofort zu mieten aelu
nwFllÄ Zentrum oder BabnbofSnave . 6te v "

^ unter Nr . 3112117 o»
oische Preise .otfche Presse . .

2 00er 3 ZiWMWljW
auch Wetheräcker ab 1. Januar 1S2K ^
duna zu mieten gesuct' ». trilvsserte »
312406 au die Badisch « Press «.

t
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Paradiesvogel
® tn Hochstapler -Roman

von
Marlann « Wastarllnd

Copyright by „Badisch ® Presse " , Karlsruh *.
(22. Fortsetzung.)

»Wie ist denn das möglich ?" Und wohin ausgerückt? '
. ' „Nach Gran Canaria — Las Palmas . Sprach mit dem yotel'

mct dem Fräulein, das noch da ist, mit den Agenten. Sie
, nach Südamerika . Nun , so schnell geht das nicht . Habe bereits
/ MsteM. daß vor Donnerstag kein Schiff nach dort abgeht. Also
lehren wir nach Gran Canaria, bringen dort das Wild zur Strecke :
. ^ gekeilt ist es, kann uns nicht mehr entwischen .

" Seine Rede über.
sich , erschöpft sank er auf einen Stuhl , wehte sich mit seidenem^ !chei«uch Kühlung zu. „Goddam.

"

> , war allerdings ein» Ueberraschung. verstummt , starrte?°l-fa ihren Begleiter an .
^ »Das Fräulein habe ich herbestellt, sie kommt um Z Uhr, Ihnen

ntcre Mitteilungen zu machen . Diese Hochstaplerin hat einen
®ian bei sich , einen Fürsten , den si « anscheinend heiraten will —"

. »Mit meinem Namen ?" Josefa schrie auf . „Und was ist dasut ein Fräulein, von dem Sie phantasieren ?"
»Run , Gesellschafterin. Blitzableiter . Si « hat sie aber abge.^«nmelt und sitzen lassen .-

f . Komische Geschichte. Alle» wirbelte durcheinander in Josefas•='»», ohne Klärung. Dieise beabsichtigt « Eheschließung war di« un-
"k!eirehmst« Mitteilung, ein« Gefahr auch für den Bräutigam. So
, fl »ie tolle Sache immer weitere Wellenkreise. Armer Fürst — wie

5 » warnen . . . 7

Badisckse Presse sSonntaa -Ausaabe? Nr . 551 Seite 17.
George, ziemlich stumpf gegen die malerische Romantik seiner

Umgebung, trank über den Durst hinaus. Ihm machte die Ange-
legenheit, die er nachgerade als Sport aufzufassen begann, einen
Heidenspaß ; als er aber die Tennis- und Krocketplätze entdeckte,
wurde er zerstreut und unaufmerksam, begann allerlei Beratungen
mit dem Hotelpersonal und äußerte lebhaftes Interesse für eine Ve-
sreigung des Pico de Teyde. Die Frage , in wieviel Stunden man ,
um einen Rekord zu brechen , oben sein müsse- fesselte ihn plötzlich
mehr als alle Perbrecherjagden .

Pünktlich um 2 Uhr stellte sich Luise im Hotel Quisisana ein.
DU kurze Unterredung mit dem Engländer hatte ihre Neugierde ge -
weckt , zugleich bedeutete die Erwartung, eine mitfühlende Lands -
männin zu sehen und ihr das Herz ausschütten zu dürfen, eine freund-
liche Hoffnung auf Entwirrung ihrer Lage : das anfangs unklare
Bewußtsein, als Versuchskaninchen einer Schwindlerin in die Hände
siefallen zu sein , hatte sich längst zur aufwühlenden Gewißheit ver-
dichtet .

Als sie dann Frau Josefa Lohmann gegenüber stand, verflüchtig-
ten sich die letzten Zweifel an der Wahrheit dieses beängstigenden
Abenteuers . Welch ein Unterschied zwischen der hypernervösen, dann
wieder kaltschnäuzigen , stets aber unberechenbaren und herzenskalten
Frau , die sich fälschlicherweise Lohmann nannte, und dieser freund-
lich -rubigen , mit solider Eleganz gekleideten Dame.

„Setzen Sie sich
"

, sagte Josefa , „mein Verwandter erzählte mir
von Ihnen und Ihrem Reiseabenteuer . Ich besitze natürlich ein In ,
teresse daran." Sie nahmen beide auf der Veranda im Schatten der
Markise Platz und sahen über die Brüstung voll blühender Blumen
auf die weiß schimmernde Stadt nieder.

„Ach , gnädige Frau , das ist eine schreckliche Sache . Wie oft schon
verwünschte ich die Bereitwilligkeit , mit der ich in dieses Reiseengage.
ment einwilligte .

" Und sie begann zu erzählen, vgm ersten Tag des
Sehens in London an bis zur Stunde der überstürzten Weiterreise

IllllllÜUIIUltiUUlltiilUlliililililillllUi'iifllliiitilliUliliilulÜUIIIiiii

Ich habe meine Preise t»

Damen - u . Kinder -Mäntel und . Kleider
Kosttime , Blusen ,

^Westen , Röcke eto .
rücksichtslos herabgesetzt I

»o dm »ich jeder billig und gut kleiden kann .

Beachten SU
mein «

■Schaufenster.

Beachten Sie
meine

Schaufenstern

Otab&DfcSckßTldfeaiii

Biolets mit dem Fürsten . Anfangs noch zerrig oft Befangenheit und
Scham ihre Sätze und machte kie hilflos im Ausdruck , dann sprach sie
freier, um endlich wieder, eingedenk der Trostlosigkeit ihrer Lage, in
Mutlosigkeit zu ersterben.

Josefa fühlte instinktiv ein Verschulden Violets, und als si«
nach Rückfrage die Mittellosigkeit des Mädchens erfuhr , stellte sie
sogleich ihre Unterstützung bei der Heimreise in Aussicht . Luise zau -
derte . wenngleich freudig bewegt, Sollte sie erwähnen , daß auch dieser
deutsche Doktor ihr einen guten Reisekostenzuschuß angeboten hatte ?
A'

ch, welch gute Menschen hatten günstige Winde ihr zugeweht! So
dankte sie bewegten Herzens, gab aber zu verstehen, daß sie fürs ftsr«,

stellenlos, nicht imstande sei . eine hilfreich angebotene Summe
zurückzuzahlen .

Josefa lächelte . „Sie hielten sich in London zur Erlernung der
englischen Sprache auf , sagten Sie?"

. .Ja . Um mich entweder als Reisebegleiierin auszubilden oder
eine Stellung in Büros anzunehmen.

"
. .Gut . In meinen Betrieben sind oft Stellen für englische und

deutsche Stenotypistinen vakant . Sicher werde ich Ihnen dort Be-
schäftigung zuweisen können .

"
Luise blinzelte . War es das grelle Bild südlichen Sommers oder

zitterten Tränen der Freude in ihren Augen ? Befreit sah sie auf
cas prachtvolle Panorama *u ihren Füßen nieder. Nun war alle»
wieder gut.

„Sie sind so großmütig gegen mich, gnädige Frau"
, stammelt« st«.

„Was Sie Großmut nennen , ist nur Anstand. Es ist mein«
Pflicht , für eine betrogene Landsmännin zu sorgen und das wieder
gutzumachen , was eine andere in meinem Namen an Ihnen gesündigt
hat . Nun sagen Si - mir noch, wann stieg Ihnen zuerst Verdacht
an der Echtheit dieser Dame auf ?"

„Ach . ganz geheuer schien mir die Sache nicht , seitdem si « s»
schnell mit dem Fürsten Kolowrat anbandelte und mich immer trieb,

Praktisch «)

Weihnachtsgeschenke
llllillmlllHmim

nur Qualität « waren
zo ermäßigten Preisen bei

nm C. F. Treiber
Betten - n . Wflsohegesohäft , Waldstr . 48 .

Ev7 lulh . Gemeinde
(. bittet

ftatt . Von 9—9 Ufii
legeudeit in WeihnachtS-Geschenken ," cn n [m . Jedermann herzlich eirw ".

Weihnachks - Berkanf der

Stadlmisston s« «,
1 . SU 2. Dezember , » dlerstr . 23.

r Geöffnet di » abend » tu Ubr"• ' o&c Auswahl in Gellbenken . Kleidung « ,
^

"ckeu . Spielsachen . L« d «n»mittel « te.
Reichhaliiaes Büfett . Abens » Kontext .

Slntritl 0 20 R .>ivtt.

zeichu WWWWLebenskunde . Turnen und Gesang .Miitu >ach»achmittasSk«rf« für schon im Dienst

Waisenhaus .
D!eihnachtsbMe !

kitr unsere Pfleglinge , wie In
,-*e« - in » beltfielhrni ' Weih !wahren ,

'
eine bescheidene

" WeibaachtS-
, •(« . n,

" !) zu veranstalten . Um diese zu ermögli -
Si Wen wir die grohe Mildtätigkeit der &!«•
"m in Anspruch nehmen uni
h §Ur « u? fl von Liebesgaben bitten .

<KtM5 ?MnaSme (f( j er Direktor der An>
? i 17» gern « bereit .

_ r1 * * u 6 c . den 28. November 1918.
■SJULJMttroflttnnnatet de» MaiIe »ha»seS

^ AZethnachlsbitte
« UndeuverewiguvgKarlsruhe
Un, und Umgebung .

-7»che tTJ?* Mitbürger und di« Freunde m »l«r«r
? ir die herzliche Bitt «. un » durch

MnoZ ?. ,^ abe« , » helle» , den Blinde » «tne
Droben bereiten zu können.mit aufrichtigem Dank «»tgege».

- k» Ntn?n. £en Geistlichen fcer verschiedenen
u ^ trtti sa und den Vorstandsmitglieder « !

4? sJ ? 00i '. Viktoriastr . <5. SBurf. Akademie.

Frauenarbeitsschule
d «s

Bad . Frauenoereine
«am Rote » Kreut .

iSewerblich , Uuterrichtöanstalt .)
Zur Hebung der Bildung und ErwerbSfilbigkeit

oeS weiblichen Geschlechts .
S » 4. Januar 1926, vormittag » H8 Uöi de¬

ginnen sämtliche Kurie für häuslichen Bedarf in
vandnähen , Maschtneun -ihen . Sleidermachen mit
entsprechendem Tchnittzeichnen, Flicke» und
Kuustftopse« . Weihfticken , jluiisthandarbciten auf
ledein Gebiet . Ausmachen , Feinbügeln , ,>reiliaiid-

en, Buchführung . Rechnen und Deutsch,
>e , Ti *

„ «« b« . . W >
stehende Zimmermädchen und Jungfern .An Ostern I9ä8 Eintritt in die BerufSauSdil -
düngen :

« °rb-rtlt »»««Naff» fDauer 1 Jahr ) für die
Aufnahmeprüfung de» Handarbeitslehrerin »««^feminarS ,
Jiüt KeiK»Si «rI»»«» »ad SIcUcmaAcrin ««»
Dauer 3 Jahr « mit Abschluß der Gefellenvrü -
ung .)

S 'ir M« « « « » » «. (Dauer 1 Jabr ) .
Für S » mmerjul >«fer» lDaner 2 Jahre .»iflit Hanswirtschaftliche Stützen <Dau«r

Jahre .)
Schüleri »»«»bei « für auswärtig « Teilnehmei .

fnneu am Unterricht . LorgfSltige Erziehung und
Satzungen durch die Anftalt . Gartenftr . 47. An-

Meldungen bei der Vorsteherin , Fräulein Josefine«Mauer . Hauvtlebrerin . täalich »wischen >411 —12
Ubr oder schriftlich . <Kür den Jannareintritt bi «
sviitesten » in . De,ember , für den Ostereintritt für
fortbsldimgSsis'uvfltchtiae Mädchen bi» spätestens
1. Kedruar 192«. 2S312

Karlsruhe , im Novemder IN ».
Der Yorftind de» Bad . itttMMenM

vom Roten fitem .

69,i Rieckert, Amalieuftraft ^

Ii » » Prakuaehe

weihnaclits ■ Geschenke
In srflBicr Au« «raM

Spielwaren
' Or Knaben und MSM

Rodelschlitten
pchlittschuhe-rjristbaumschmuck
^nristbaumst anderühristbaumkerzen

j» . «mpHehll xa billigen Preise»

SpJ
* ebeisen

« <» »itte mein» Aosstellung anVerkauf«r8ume. 238(58
and

Büro-Verlegung
M«in Büro befindet sicü ab Montag , gl). Nov . 25
Kalferflr .23l » .Eingang Kirfchllr .
Nechtsanvav Dr . jur . K . Waerlher

Zur Uebernmbme von Entbindung
und Wochenpflege empfiehlt sieh

fetaMBtKttr rttiptM
Kaiserstr . 71 . B94W8 Telef . 5314 .

Ein Meines
Wunder !

Ke
ÄW b ' Mark 42 . -

1 Jeh ' schriftliche Uerartle . / ^ Ichlbare Schritt
8 DmchsdilKge . / Norma 'walzenlänge .
Aul Wunsch bequeme Baten .
Prospekte und Schrifpr be , Küdiporio .

Die Bezirhsmrirchnw bezw. der Alleinver¬
trieb sind zu A371

r . Danziger , Berlin SW 68. Zimmsrslraflg H.
"M

Schlerdlngen . « T '
Ä

'
ttfÄS

Äi '
Ä gilierhraul .

WIÄ » ÄÄ wann . Telefon s

Amlliche Anzeigen
Bausluchteufeftfehu «» an der
Zevvel«»» ». Bogeseaftr . betr .

Durch « chtlkrSftige Entschließung de» Bezirk»-
rat » vom 27. Oktober 1S2S wurden auf Antrag
de» ^Herrn Oberbürgermeisters in Karlsruhe vom
27. August 1«2S gemäh jj 8 de? Ortsstraßenge -
setze » vom IS. Oktober 1S0S die Baufluchten an

r Leppeliu - und Äogeseustratze in Karlsruhe
>ch Maßgabe der vorgelegte » Pläne festgestellt .Die Plane liegen während «wei Wochen vomTage der öffentlichen Bekanntmachung an aufdem Rathaus zur Einsicht ossen .
Karlsruh « , den 27. November iws .

Bad . Be «irkSa»it.
« btl . III . v .« .t «S

Solzverfleigerung .
de» Forstamti
I ftorstlach'' '
mittags g
Rüvvurr ' " 23778

1 . Nutzrolle» : 00 fite « Erlen , etwa » Eschen u.Pappel ,
2 . Brennhol, : »M Lter « Hart » »nd Weichhol».Overforsiwart KrauS , Karlsruhe . Luiseustraf -e

4 zeit 'Nr . S4 zeigt das Holz. 23778

Di« Gemeinde Malsch , Amt Ettlinaen , läßt die
Ausübung der Jagd auf ihrem ca . 330« ha gro¬
ßen Jagdbezirke in vier Abtel'unaen am
Mittwoch, den S . Dezemver, nachmittags 2 Nhr

auf dem Rathaus für die tfclt vom 1. Februar
1926 bis SI. Januar 1932 öffentlich versteigern.

AlS Bieter werden nur solche Personen zuae -
lassen , welche sich im Besitze eines Jagdpasfes be¬
finden oder durch ein Zeugnis der zuständigenBehörde nachweisen, daft gegen dl« Erteilun « deS
JaadpageS ein Mdenken nicht obwaliet .Der Entwurf deS Jagdpachtvertrages liegt zurEinsichtnahme auf , 6244«

Malsch , den 19. November ISA .
Der Gemeinderat :

Belzer . Wflg«r.

Die Gemeinde Willst»- . Amt Kehl , läßt
Mouiag , den 7. Dezember ISiiS, nachmittags Z Uhr
auf dem Rathause die Ausübung der Gemeinde-
iaad von ca . 1000 ha , in zwei Losen auf g Jahre
offemlich verfteiqern.

ES werden als Steigerer nur solche Personen
zugelassen, welche im Besitze eines Jagdpasfes sind
oder dnr » ein Zeugnis der zuständigen Behörde
<BezirkSa,nt) nachweisen, datz gegen die Erteilungeines JagdvafseS Bedenken nicht bestehen .Der Entwurf liegt zur Einsicht auf dem Rat .
Hanse auf .

«VlMStt . den IS. November 192*.. 5276a
Gemeinderat .

I « I fe , Bürgermftr .

Gaggenauer"
Gas - mid Kohlen -BaMen
eenleSen als herrorragrende Qnalltfitsmarken
Mssam Überall den Vorauf . ' •"

Ii aN»o besseren Instatlation »-
cesch &ften erhältlich .

OOOOOOCXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX)

Elsenwerke Gaggenau A.-G.
Gaggenau I. Baden .

TSÜT

Da » Material »»« der
Reichsbahn direMon
tiUrttrud «h H "
TonuerStaa ,ber 1925. vorn».

versteigert
S. Tezem-

vt"i wo ) , wtm . 8 Uhr
beginnen» im Geräte -
hauvtlaaer Karlsruhe
alter Perfonenbahnhof ,
Eingang RÜppurrerstr .,
alte , für Eisenbahuzwecke
nicht mehr geeignete Ge-
räte , darunter : hölzerne
und eiserne
Tische . <2ir
Schraubstock »
Herde ,

" "
tzere
hol, .

ler: hölzerne
it Schränke,
lhl«. Bänke,

Oefen,
Hebezeuge grö-

Mengen Abfall-

ArbeitNllgewW
zum Neubau der Fener -
wache . Ecke Math

'
»- ».

Piiterstrns !« uud de»
Wohnhäuser » dalel .
sind nachstehende Arbe
ten »u vergeben :

si Feuerwache :
- ulolferarbeite » . «Yen-
fterbefchlägei Rolladen -
lieferung ISolz )
d ) Wohnhäuser :
^-ntwäsferunftS -Aola ««
<Boden --Leituua ^ auS
Steinzeug » und Eisen-

Vordrucke kvnnen heim
siädt. HoSbauamt . Leo -
»oldsir . 10/12 , « immer
20 abaeholt werde».
Die Angebote sind da<

selb » vi « ^Mi »t»>o« . I . Tutnttt
1925, »ach« . 4 Mr .

einzureichen. 23822
Karlsruh «, den 2S.

No" en,b«r 192^.
Tiiidt . » o» b««amt .

Zwangs -
Versteigerung .
Am Montau , d«» SO.

November 1925, nachmit¬
tags 2 Ubr, werde ich
in Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Serreustr . 4S, geg .
bare Zahlung im Voll-
NrerkunaSivcg « öffentlich
versteigern:
2 Str ' ^mafchi ««»,
1 yleliromotor , 2 ? S.,
1 Schreibtisch , 1 Herren-

rad ,
1 kl . Büfett ,
1 i' aiicntftrke ,
1 Schreibtisch, 1 » »fett.
2 KüchenbNsettS ,
1 Sofa . 1 Bertikav,
ca . 530 Liier Eigeld-

dilse,
7 KorbNalche» mit ca .

ca. IM Liter Saucen -
braun .

SV Kiste» Schweine-
fletsch, gemahlen « . a.
m . 23794

Karlsruhe , den 27 .
November 1925.

Schubmacher,
Gerichtsvollzieher.

Rohr - und
Skrobstuhle

w . fachm . geflochten und
repariert b . Lnwig NeiS.
Gtuhlmacher. Lachnerft . 6,Karte genügt . B246Ä

Konkursgesahr
d« s«ttigt ichnell und diekret ISSS0

Rudolf Speidel Sc Co . , Fmauzzelch .
« ati -vit ». 17. — lele .o» 4«««.

W elhnachlen
Bildnisse - - Beigröberuugen — Postkarten

Kinderaufnahmen ^3311
pdvio » /UeUer V/ . l -uger
« malienNr . 85 «Kallervlatz ) Telefon 2« >2

Weihnachts-Gejchenke !
billig. Oelgemälbe . nur guter Meister , Aquarel¬
len , Radierungen . Tische , Bücher, Lexikon. Brock»
bau» und Meocr , Spiegel . Püotogravbenavvarat
9/12 Goerz »nd Rodenstock 15/18 , dreiEbenholz .
Nlöteu , k und 8 Klappen . S Regulateure . Kami ».
Uhren , große eichene Standuhr , aut . Uhr , Pautill ,Vasen , Figuren , Herren , und Damenuhren usw.
Ansicht auch Sonntags . Au - und Verkauf Krie»
drichsvlav 9 . I . Feger . 238JH

Diese, sowie
sBmllicbe Aulo-ErsafzleOe

und Rapnraluran Ifilul am
Auto-Groß- Reparalur uod Maschinenbau
Seb . Fiitteror , Saoqenau

22 . 4178aTe»efon

si sWVtt
alle Torten Kiibel in grober « uswahl . V24822

Kubieret
Friedrich Riltman «

Mühlburg , Fab -Mrabe 5

KarlsruherKunsl - Slop ^ erel
I Kl- * Herren «tr . SH * RKFEH,
Un« ichtt »r >» cinwrtin «Sinti . Ocwcbe -SehBtfaa.T Eigen « Werkstätte aütn Platze !



Seite 18 . Nr . 554 . Badische Presse fSonntaa -AuSaabe? Tonntaq, den TS. November
diesem Herrn von den Lohmannschen Werken am Rhein zu erzählen ,
trotzdem kam mir nichi der Gedanke an Hochstapeleien , vielmehr be^
fand ich mich in dem Glauben , irgend eine geheimnisvolle Familien -
Angelegenheit habe diese Frau Lohmann in Europa zu schleuniger
Abreise aezwungen und veranlasse sie weiterhin zu irgendwelchem un¬
ergründlichen Komödiensptelen Erst als dieser veutsche Doktor zu
mir in den Karten kam . und ihre Handschrift für unecht erklärte —"

„Welcher deutsche Doktor ?"

„Ach , da ist ihr jemand nachgereist , der sie hier treffen wollt «.
Er kannte sie aber auch noch nicht persönliche Ein sehr netter Herr .
Er hat so einen lateinischen Namen . Doktor Dominus

„Dominikus ? ! " Das war ein Aufschrei .
„Ja . Dominikus .

"

„Was ? Der «st hier ' " Josefa war aufgesprungen , kalkweih
war ihr Gesicht. In tödlicher Spannung starrte sie die Sprechende
an —

„Ja , der ist hier .
"

Zum ersten Mal verlor die kluge , ruhige Josefa Lohmann alle
F tr iing ; sie lief von der Veranda ins Zimmer hinein , um ihrer Er -
r < ng Herr zu werden , um sich den Blicken der Fremden zu ent .
ziehen . Was sollte die von ihr denken ? Aber sie hatte die Herrschaft
über ihre Eesichtsmuskeln verloren .

Die Fremde aber dachte : Komische Menschen und komische Schick -
sale sind das ! Und ein inwendiges Frösteln war wieder in ihr :
Hatte sie einen Fehler begangen mit dieser Mitteilung ? Hätte sie
schweigen sollen ?

Als sie aber Josefa wieder auf die Veranda hinaustreten fah .
dämmerte auch in Ihr die Erkenntnis auf . daß diese Mitteilung eine
Freudenbotschaft von ungeheuerer Tragweite bedeutete . . .

Die junge Frau al .er lehnte an der Balkontür , völlig verstummt
vor Glück Nun dufteten alle Blüten um so betäubender , das Meer
war noch einmal so blau , da» weiße Dächermeer wandelte sich ihr zu

einer Welt schimmernder Paläste . War es nicht wie in einem Mär .

chen ? Ein Königssohn ?og aus , die verwunschene Prinzessin zu
suchen, aber Widerwärtigkeiten , Versuchungen und Tauschungen
waren seine Erlebnisse , und eine böse Fee narrte ihn . Er aber ,
topfer , treu und unbeirrt , suchte weiter , bis ihm ein güt ' ges Schicksal
die Prinzessin in den Weg führte Es war eine höchst moralische
Geschichte, in der das Gute belohnt , das Böse bestraft wurde . . .

Di « Träumereien abschüttelnd , sagte sie unvermittelt und alle
Komödie verschmähend „Hören Sie . liebes Fräulein ich muh ihn
sprechen, diesen Doktor Dominikus . Helfen Sie mir , ihn zu sehen —

ohne dah er meinen Namen ersährt . Aber sofort muh es sein . Die

Zeit drängt .
"

Luise , freudig zu Gegendiensten bereit , erwiderte , dah Doktor
Dominikus sich täglich von 2—4 Uhr im städtischen Museum und der

Bibliothek aufhalte , Räumlichkeiten , die sich im Franziskanerkloster
befänden .

„Gut , gehen wir . Nennen Sie mich gegebenenfalls Frau Schmidt ,
verstanden . Wo ist George ?" Sie griff nach Hut und Sonnenschirm ,
ganz betäubt von Freude und Erwartung .

George fand sich in der Hatte des Hotels ein . „Kommen Sie zu
einem Rundgang durch die Straften "

, rief ihm Josefa zu.

„Warum letzt in d>.' r Gluthitze ?"

„Ich möchte einige Eindrücke vom Strahenleben in Santa Eruz
mitnehmen und —"

„Wäre das heute abend nicht möglich ?"

„Nein , wir fahren nachher im Auto nach Orotawa .
"

„Was wollen wir in Orotawa ? "

„Von dort aus weiter — den Pik besteigen .
"

Nun leuchteten Georges Mienen . „All rlght Sehr einver¬

standen .
"

„Aber Sie nennen mich unterwegs vorsichtshalber Frau Schmidt

Wettinadrfs - Verkauf
in allen Abteilungen

bedeutende Preisermäßigung
fierrensfoffe

Serie I . . , , » . . m . 2.50
Serie II • ^ 3 .50
Serie III 5.00
rein Kammgarn-Cheviot . , 11 .00
rein Kammgarn . m* 18.00 15 .00
Ulsterstoffe 6.75
Hosenstoffe
Westenstoffe

DamenkleMerstoffe
Halbwolle . . , . . «» ia 1 00

1 •an
Blusenstoffe . . . . . m

1 00
* 'an

Cheviot, reine Wolle * • » 1 .Q5
Cheviot, 130 cm breit . . » 3.75
Blusenstreifen, rein Wolle » 2.00
Popeline, rein Wolle . . m 2.75
Gabardine, 130 cm , . » 5.00
Schotten Mk. i £
Kostümstoffe, 130 cm „ - • 2Ä

Banmwoilwaren
Flanell . 0.60
Flanell . . . . . . . . 0.75
Leinenzefir . . . . . . 0.68
Flockköper, 80 cm . . . „ 0.95
Velour, bedruckt . 0.95 0.85
Schürzen, 116 cm . . , u . 1 .15
Kleiderflanelle , kariert . . . 1 .00
Zwirnstoff, 100 cm . , , 150
Mousseline, Baumwolle ml 0.J*
Bettuchbiber . . . . » » ! «
Zwirnstoffe, 100 cm . , » ILO

Masslelsioffe

Seidenstoffe
Waschseide . » . , , » 2.75
Cr^pe maroc. ♦ « i " . , 4.90
Cr6pe maroc. ,Wollem . Seide » 6.90

Flausch . . . 0 0 5.00
Velour de laine . ^ • • 7.90
Mantelstoffe, gemustert . m 5.00
Pelzimitation in größter Auswahl

Dedfen
Jacquarddecken / Kamelhaardecken
Steppdecken / Reisedecken
Oardinen, abgepaßt und am Stück

Handtücher / Gläsertücher / Tischtücher / Servietten / Taschentücher / Wischtücher
Frottierwäsche / Putztücher / Farbige Tischzeuge in großen Sortimenten

Leipheimer & Mende
♦ OOOOOOO' 0 <><>C><><><><><><>0 <><><><><> <><>c><><><><><><><><><><><><><>

Ein« der zweckmäßigsten Fragen für jeden Geschäftshao* - und Laden - Besitzer
ist die der I « Bern Ausstattung

Die bau technische Bearbeitung
bei Ladenbauten , Ladenumbauten . Schaufenster - und Schaukaitenanlagen , Laden «

eingängen , Drehtüren , Sonnentuchanlazen etc.
ist in erster Linie Sache des Architekturbüros und Baumeister . Die fachtechniscn «
Detailauslfibrungin jeder Art vonMetail, Eisen, Bronce , Kupfer etc . ist Vertrauenssache .
Man wende sich deshalb nur an die über jahrzehntelange Erfahrungen, große tech¬
nische Konstruktionsbüros und erstklassig ausgerüstete Werkstätten verfügende

altbekannte Spezialfirma
A . BEIERLE,Eisen - a Metellkonstruktionswerke . FreifauritI . Br .
Werkl n. HauptbüroKartäuserttr . 27/29 , Werk ll für schwere Konstruktionen, mit ^
eltf. Bahnanschluß , Tullastr . 51 . Ca. 150 Arbeiter u . Beamte . Telefon 8681/1542 . »

r Die Narao Heizung
Ilst

die Zentralheizung mit Breirmat rtal-
Au*nfitzung, it Gutachten r-er Dampfkessel»Insp
Magdervirs, bei fee' ings . Uetriehs - u Anlagckosten.
Aus^ef h: t tflr \fil >en, Medlurgshäus'-T Dadi-
gesrtiofi u. Etaaenwohnungen, Laden mit Neben -

r&umen, Autoga>agen — Prima Reterenzen-
VBmll

Schmidt A Cons . , iruenieue
TP|« 'O" MIÜIMmi. 1518

Schleiche Leinwand la Ware
aarantiert rebleritt i . ia War» ictitbf ttb ,u Er-
leugttiiafpretten ausverkaufe

150X35 !) cm «troll , I « »» <* SKort .
ffleintt « « dnabme von r Ciflct Bei Beftell «» '
von "» Ddd nerienftct ftnnfo :

gciticnmeberet FtBn/l « k « « utlk
Meiner* (Ufr cainfcl

Viel» Danischreiben für ' olide Ware betfcatu
Jtüfiteaffenoe » ne ' rnt ich «urüd aum Siarfinotinu

3rt> verkaufe für (Jneitaun« # » rel8 famtt td
: meine armen Webe » Im (« laver Gebirge in

btt Winter,ett telchSstigen kann .

»e
'
bote erb . unt. I . <$ . 180S an Rudolf Molle,

verliu»Fri«de«ai». Rbeinstr . IS.

Feinsfe Wests. Fieischwaren
Ee?vekat«»rit • ^ 2.JJ
& d) ittfonn >itrft e e . e . . « 2 30
Sth nienvodmntH • • • , 2. 15

n * e • • • ♦ • v 1.40
Salami mit und odne ffnobU • • • , 8.3»
Ä;«üJJ ' t' <trourit ( rem Echweinell .) . *•*<»
» Jrttroutif iBraunfckw Sirli • « • • » 1 7lr
Ran ^ sve -t • • • • ■ • • . • »«}
floUfctiinten. B—7 Pfund . 2-£||
« uftfdilnten . 2 - 3 « Mti ' b 21 »
34t>ntenfpe<f. S—4 Pfund J -JJJ"andl »vr »w«rst. » rod I -»>
f

>>b rwurx . .
hile . Rotwnvst »

Wanr - « terwur « . lg ;>
«

Ter Verfand ae ' Siedt in Vnftkolli» von î ti
sortiert unier voller Garant «? für oute und nal -
bat « Ware Nlrbt nufa«tnde » obr ' fate werden
, , ückc» nommen «Selnfle » irren en>. Sil ' 4

WM . NeWmren
'Mll Fritz Siosseld

« Ster »U»d -» eW .

nicht wahr ? Wir fahren erst am Montag weiter nach Kran 6 »■
^

imd unsere Freundin soll keinen Wind bekommen . . . s^nst

sie uns zum zweiten SKnl.
"

„Frau Sch—-ntibt .
" Er quälte sich weidlich mit der d«» >

Aussprach « , sodatz Josefa hell auflachte .
Unterwegs Sicherte sie den Wunsch , den Konzertpla ^ . die M ^

de! Principe de Asturias mit seinen alten , schattigen Lorbeero »
^

zu besichtigen , so schlugen sie diese Richtung ein . Dicht danovc

das Franziskanerkloster . Sic nahm sich vor , Ecorge auf den ^
schicken , während sie selbst die Bibliothek besichtigen wollte (f>
Schicksal bestimmte es anders — es kam ihr auf halbem 2W0

gegen .
An der Ecke einer Gartenstraße stießen sie auf einen

zerlumpten , vierzehnjährigen Bengel der unbarmherzig au!

schwerbeladenes , störrisches Maultier einhieb
Josefa riß ihr bigchen Spanisch zusammen und fragte j(;

seinem Namen . Er zeigte zwei blendende Zahnreiben »nd ^

..Narciso " Dann schlug er weiter auf das Tier ein . Josefa wa
^

pört . In ihrer Erregung rief sie dem Jungen einen deutsche

zu der unverstanden tNeb .
„George !" sagte sie ledhaft und hilflos zugleich , „sagen v

doch , er soll das Maultier nicht so schlagen !" ^
George blieb stehen und blätterte in dem kleinen Spr <^? ^

l Englisch - Spanisch ) nach , aber er konnte diesen Satz nicht dar«

decken .
Da klang es in fliehendem Spanisch von der anderen » r *

Straße herüber , und sofort stellte der Junge seine Mißhan ° ^
ein , beschämt , trotzig und etwas schnippisch blinzelte er zu w .(,i
maßregelnden Fremden hinüber . Es war der Doktor Dow>

Er hatte heute vorzeitig die Bibliothek verlassen .
sFortleftuno folat . )

BALLSAISON
neu eingetroffen

Abendkleider
von Mk , 85 . an

Modellhaus Kohlmeier
Karlstrasse 7

Kunst-Stopfer *
und Handweberei i

Leiste das Beste auf dem Oebiete der unsichtbaren >Viederve
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch verde ^ «i

•■- • ' '•htbar .Flicken angenommen Mäßige Preise Outet » »j

Gottfried Wolf ü>
°K

Zirkelt

xumunsichtbar .Flicken angenommen MäßigePreise Qutef

Telephon
Nr . 4598
Herren- u . Damenschneiderei, 2/7

I Ober Boulogne s . m„ Nordspanien und P° rtug^
mit den beliebten und eleganten „Cap " - Schnelldf " P ®

CAP POLONIO , CAP NORTK
ANTONIO DELFINO

und den neuen IIL - Klasse - Einheitaschiffefl

MONTE SARMIENTO
MONTE OLIVIA .

VoriOgfteheBefarderungsmögllchkeiten in der 1 .,2. u.3 - W
^

Man echreibe wegen kostenloser AuskOnfte an o

HAMBURG » SÜDAMERIKANISCH ^
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELLSCHA

r

Hamburg 8, Holzbrücke 8 j||
an Ihre Vertretungen an allen Plätzen des In - und Au«!*

oder an die bekannten Reisebüros
Karlsruhe : Reisebüro Karlsruhe A .- G , Kalserstraö ®

Bruchsal : Max Vogel , Durlacherstraße 6
Pforzheim : Hermann Göhringer , Im Ratnau

Mll»l. Quaiüöts = SDaffenörlthel (35 Mg.)

WlwmM
JXSZfa
für Nerven?cti« f

munsen, Uicfc '
OlM " w

Dem Sporfsmanne unenlbehrlldi j ,
erfrischende und belebende

OtoS« nasche 3 .ooMk . lll Karlsruhe : InlernaJ - Apo tl,e

apwihehe und Kromcnapofli ' ke^
Wäsche

w . ffluB. gewasch .. seSOß
od nur gewasch . Off . u.
BlWSS an die Bad . Pr .

Gallenstein-
Cef &«* {)«> 72 r

erhalt , auf Wunsch kollen-
los Vrofpett . Posisa «
240 Pfl>r?,ftclm . Tanl-
tchreiv . : Hatte sehr gut .
Erfolg , in 4 ®tb . tarnen
schon ca . 50 Gallensteine ,
etwa Halelnuk grotz .
Nachdem zeigten sich noch
Hundert « von diesen grotz
u Nein , aber auch ohue
Schmerzen . M . G .

lr fe Ciile IS sJifi
iBw.r ww.fflr. niiii .,ii, ..i .m .»i» l| iT

f>a ifiP

jp - ä\ Herren -

1mit allen Schikanen empfie hlt als
beschenk , wie für Berufsz we . *j??3 .

— l und ■ a sV^ esenenn , wie iur dciui ^ - . A17" '
ff

Zugabe gegen bequeme An - " n

Vertreter B?
jLisilenkLr.cn Z' bXctZ * »'
Vertreter IBax

m . iUen ra' rt:u

V
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flfj von Mk . 7 .70 an , Füllen Im Beiseln der Käufer DBII5IBIIBII , MIIOEF ' U . KUPPEIlDSUBIIi

[Betten - Spezialhaus Buchdahl
i ji<
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Seit 29 . WoSrtttSer 192S . «vadttSie tJrcfTe rSonntaa -AuSaaVel Wr . 554 . Seite 10.

Das grosse Spezial - Haus für beste Betten
bietet durch seine gewaltige Auswahl, seine sorgfältig ausgewählten Qualitäten und durch seine bekannt

niedrigen Preise, die grössten Vorteile. Zwangslose Besichtigung . Freie Lieferung per Auto und Bahn.
^lalrafzen ,

eigene Spezlalverarbeltung , Stoffe und
Füllungen zum Selbstaussuchen . See «

gras- , Woll » , Kapok », Haar- Füllungen

HUv von Mk. 22 .50 an , garantiert
^ OlDeiieil , fedemdlcht ,

von Mk . 7 .70 on , Füllen Im Beiseln der Käufer

la Fabrikate , schöne moderne
•p Muster , von Mk. 18 .50 an

grössleßoildccHcn , Ramelhaarilecben, DaunendBCften lAu . . . hi

Bettstellen, Rinder« n. Puppenbetten, ßfeisslacKmöbel

KaiferOr . 164
Nähe Pott

. -c < 3 £ Ü

.V
m

Slyi <2ta

G
Bohnen
Kaffee

A .
Kaffe »

Mount Everest (8880 m)
tön« enotmt Höhe dieses höchsten BergeS der Welt wird

u ich überschritten durch die Tages -Produftion der Quieta
in Paketen aufeinandergestellt (notariell beglaubigt ).

ttont „ tta wird In 3 groben Fabriken in technisch und byaienlsö
^ MmensKr Weise heraektellt , ist seit fast 20 Jahren beliebt un!

Millionen täglich getrunken .
ttKV 300000 schriftliche Anerkennung «» ton Hautsrau « , Ärzten

Morden <nolariell beglaubigt ).
Quieta - Spe .tialmischungen von Bohnenkaffee mit Saff « .

billig Wiener AN sind in Wohlgeschmack, BekSmmlichkeit und
'S« « unübertroffen .

0
®
f « geholt : Quieta Rot 10*/. SO Pf .. Quieta Selb 25*/. 80 «
tla 40 «/° 110 Pf .. Ouirta Grün mit » äff« , « rvma 28 Pf .

In >/, Pfund- Paketen, niemals

> nachmittÄK verschied nach
i n

" "" werenn Leden meine liebe
J ^ m,m era herzensgute Matter, Schwie-

| n
r und Großmutter

•u * na Gamerj
1 | Kb . Ii lüpf er .

| den 28. November 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Kiedrich Uamer
Familie Au , Daxanden

„ Itisnk , Konttanz

j, h Ilörtli , arlsruhej

ffirsu .
Mon,a8 ' den 8ä

' r 'üerhaus : Lessinjstr 50. iV.

Ein gesunder Bub ist heutt
an§ekcmmen

b B248I8

« n«
r
p ngsrat Rudolf Binz
rrau Hilde , geb . Zimmermann

j + fdu. 28 . November 1925

LllNWiWme
werften bei sachmünnilch .
Ausführung rasch und
preiswert angefertigt .
Weinbrennerstr . 11 . ITI .

Pianos
von 980 Mk an

6prcd ) opparale30 -*
>« . Viaten . S.K» .
A ' olin » mit Bo «. 12 »
'Manftoltnc . . »0 .
» Hott « . . . . JH .
»' owte . . . . . 28 .
Sitae « . . • . 2j | .
.tic6bo ? i» oulfo tu .

tilailtr (trumcni *
Tmobanber . -• nliö » n
falten lief , out u . billig

OsK . Mtthalcr
^ ^ ZS? Pntitztt » 14.
Reparaturen Ei ' avteile
Illl ' TtHlt IfH ' IH' l

Obstbäume
Beerenobst
Comferen
Ziergehölze
Heckenpflanzen
Schlinggewächse
Preisliste postf >el !

Erich Iben
Baumschulen («et 1901 )

Ehlingen I. Baden

^ Schulz jun.A- G, Leipzig

prima fT sdi a« aU hiesisr
Waie , Postkollt « Pid . 4 .60
a " M Cerveiat . Sa -

lanl - , f o <kwurst 17 10
» fiii . iikn Schw -Kä»e 10 . 0
9 . Ho «t ' ugeikase 6.
Postdose Fe lirops . Bis

marek -Brath r nee ie 4 10
Alles pritia Wnte , Ireibl .
ab h ei Nachnahme . A3-8

ctir. M6ürßns. Hflrlon
<M

fö^ 1
i±a s baut « Buch f tl r uneera SShnel
Q ÜSTAV mittelsträss

pER JUNGE MANN
JJ

' EGE ZUR LEBENSGESTALTUNG
27» Zeichnungen von Otto Sehoff. I. bis 5. Auflagt,

Seiten Gross - Oktav . In sorgfältigster Ausstattung ,
eschenkband in Ganzleinen und Futteral JfJl ff,—
r°A Mittelstrass , am badischen Unterrichtsministerium ,

^ gt in diesem sehr wertvollen und anregenden" efte mit seinen vorzüglich gewählten Mitarbeitern die
^

e ge und Ziele klar , die dem jungen heranwachsenden
I

a
.nne Glück und Zufriedenheit für das Leben versprechen ,

nih s? " 5,c' ' prüfen , jeder kann wählen . Ein Buch
_
cllt über , sondern für den jungen Mann ,

1erseitiger illustrierter Prospekt kostenlost
LUDOLF MOSSEs BUCHVERLAG / BERLIN

BHBI ■ EISSESWASSER ,

Die Versicherung Ihrer Außenstände
übernimmt •

in alnfachatan and ganatlgatan Bedlngnngan

A87ÖJ

Vaterünilisclie Hreditversiclierurgs ' fl !ct. -Ges Berlin
Geschäftsstelle für Baden : Karlsruhe , Hirschstraße 41 .

BAD13CHE LANDWIRTSCHAFTS -BANK
e. G. m. b. H. Karlirahe Lauterbergstr. 3

Haftsumme 17 Millionen 28704
Geschäftsanteile und Reserven 2 Millionen

*
Entgegennahme ron

Spar - Einlagen
su günstigsten Zinsbedingungen

Helratsgesuctie
Gtnjtflt Tochter reichen

GittSbeflverS , vornehme
LrUehung , tuna . schön,
christl . Ret .. Mligist 4M
Joch prtina GulSveNtz .
wünscht mit Herrn der

ulen Gesellschaft behufs
jettat bekannt zu wer¬

den . der sowobl mein
« ermögen , alS auch mich
zu kchäyen wußte . v,n -
trüge unter Nr . AZKNi
an die Badiswe Presse .

Ii De» Brost ruben Deines Schicksals Sterne
d. h . auch Sie brauchen nicht an Ihrem Glück ru iweifeln , wenn
Sie eine Lebenskameradin oder einen Gatten aus guten Kreisen
suchen , denn unsere seit 1914 Überall bestens eingeführte Organi¬
sation des Sichfindens , hilft allen ernstlich Suchenden , in xwang -

loser , TBllig diskreter Art und taktvoller , vornehmer Form ihr
Glück su finden .

Seit langen Jahren arbeiten wir daran , das Problem des Bich -

flndens iu lösen und haben die größten Erfolge su verzeichnen ,
Individuelle Behandlung durch persönliche Bearbeitung jedes
Einzelfalles . Keine Ehevermittlung , daher Ruch kein Vorschuß ,
Jedes Mitglied erhält ausführliche SpezialvorachlSge ohne Son¬
derberechnung , Glänzende Anerkennungen aus allen Kreisen ,

Falls Sie eine Einheirat suchen , so teilen Sie dies unserer
H - Abteilung mit . denn diese kann Ihnen gute Vorschläge unter¬
breiten , weil täglich aus allen Gegenden Einheiratsmiiglichkeiten
gemeldet werden , Bundesschrift 53 gegen 80 Pfg , verschlossen
nnd unauffällig . (Katholiken : Formblatt K ) ,

„ D er ßu nd " Kiel .
Zweigstellen Im Inn - und Auslände . 61 :27a

iviamei , pelzgefüttert . . • • • • • von Mk 180 an
Sca1kan rn»M*ntd von Mk . ?25 an
Sca!k&nto" !<Jdica • • » • » • • • von Mk . 155 au
Fohlecjadten . . . . . . . . . von Mk. !S5 an

In aften anderen Pgfzarten biltigsf .

HERREN
liehf -eise . . . . .
Reise und Antopclz« .
Sportpclie
PtliioBom . » .

von Mk 20 ' an
vca Mk , 180
▼on Mk . 175 aa
voo Mk . 90 »»

Aller Art . . . . . . . . . . . von Mk . 55 aa
Schakal . . . . . . . . . . . von Mk . 45 m
Rdtt Skunks . . . . . . . . . . Mk. 105 - 150
Edite WeiB», BIjo », Silber« und Kreui ' Fodise bilUcK

Danen « PekhQte
von Mk . IS .- «n

Fußsädie. Petdelkea
billigst

AasvaUaatfugM franko jegtn franko nr ab Brc . Ual
Katalog , Stoff * und Pclzprobea franko

NcnbezOge , Umarbeitungen , Modernisierung «*
aueb nicht von mir gekaufter Gegenstände

>ell «od billig

hiES - f.n ■
v. Mk . I ?.. an

Bum - Krapi
Mk . 8.- ar

sehn «

I »

^mlHlgMgrSßlespchlosnil -versanShslls
Breslau 1

Hoflief. I. M. d. Königin- T> ; _ _ •» O
Witwe der Niederland« Klllg JO

I MnMoitimr nflntMea . 1Minnlr. il

S V !>?

Druckarbeiten
werden rasch und Dreiswert angefertiet in der

Druckerei der „Badischen Presse ".

GASBÄDEOFEN
■iiawii imiminmumnhm1miniiiiim ,m 'wim«» iiyi n

WARMWASS ER
GAS -APPAR ATE

Bezug durch die Fachgeschäfte .
AusTührlicne illusirierie D' ucksnchen kostenlos

durch Junker » & Co ., Dessau .

Bin « uiZdefitier . 80
Jahre , Christ , akad . ge-
bildet , wovne in einer
Villa mit aroßem Gar «
tcn, in schöner Gegend .
Wünsch « vehusS Heirat
jebilö . graul , aus guter
Fem . kennen zu Innen .
Neigung zum Landleben
Bedingung . Mein Per «
mögen sichert auch obne
Miigist ein angenehmes ,
sorgenfreie ! Sheieben .
Gest . Antrüge unter Nr .

Presse . «Postlagernd ab -
gelebnt . l

Heirat .
Friiul ., 87 J „ evaugl ..

Nein , lange Jahr « alS
Buchbalierin In gr . Ge -
schäst, m. WeiK^eugauZ -
ileuer u . N . Notpfennigs
wünscht Herrn . Witwer ,
mit l od . 2 Kind ., zwecks
bald . Ebe kenn , zu lern
Näh . Angebote u . Nr
313369 an d . Bad . Pr

Hrirat .
RH ., 36 I . . kath . . mit

schön. AuSsl . u . 1000 M
bar , wünscht tücht , Ge -
fchäftSm ., am liebst , in
Swuhbranche , Zw. bald .' eiral kennen zu lernen .

ngebot « n . Nr . « 1L3K0
an die Badische Presse .

HHrat .
fffm . . Witwer , 45 Y „

«vgl . . 2 Kind ., mit «Ig.
Häusern u " ~
schäft , au
wünscht tl . >
etwas Vermöa ., zwecks
Valdig . Ebe kennen zn
lernen . Näh Angedote
unt . Nr . LILZSl an die
Badische Presse .

Kind ., mit «Ig.
u . gutgehd . Ge -

;uf dem Lande ,
Ilicht. FrSul . m.

llclrat .
GefchäslSm .. Witwer . 41

I ., «vgl ., 1 Kind , mit
elg . HauS u . gutem Ge -
schaft , wünscht tüchtige «
Fräul ., mit etwas Ver -
mög . . zw . bald . Ehe ken-
nen zu lern . Näh . Ange -
böte u . Nr . 9J113362 an
die B -tdi ' Ä? Press « .

Feöerdntgmsgen i\~,
» » ima Gedern Wagen ne « bis aus « chlen
nnd ffedern . bat su oetkoulen . «« wir Em »
piehiuna im Slnkertigen t>« » « t >> tder - u

Ä : 6MiLMeMiii <ni
die « indu ^ a in ver ' chiedenen Giöhen au »

fT " 6hireparo! ur , ^ :u , Z b
ab

<:
gen . Iptden und neue Siecfen . Elchendol ».

» mv ' i « » >l ii «

Cduard Wielan «R
Wapaermebler t4ft ^b

KarlSrude »:« Uoourr . Vanatftrol « 7

Eier -Gemüse -Nudeln
reelle War « und garantiert iardir « ». weiden lose
in » tuen mit _R .-MK. 72.—
in 160 Rilentantm uttlMlt

» lodeklften a St. - Mt . IS.— « U nett » « kg
gegen Nachnahme.

tlriieüungen Rji& unter Cbtflre BS23a an
die . Baducve Prr » »" »u richten.

Keleäs Ansländerionea
vprmöff. deutsche v . n» »
wia »' h . H «*lrat . Herren ,
such ehne Ve mögen . Ans-
kanft sofort Stsbrsv , Ber -
IIb, Pustamt >1^ Mli X!

yeingedildete . ktnderlose
WUwe. Ende 80 . evgl . ,
musikal., bescheiden und
anspruch!^ m. Barver -
mög. u . elcg . 4 Zimmer .
Wohnung wünscht Brief -
Wechsel
in abl
zwecks
geböte
Bahnhostlal, . . Karlsruhe .
Witwe . 83 Jahre

evang . . tiichtlge Sau ?«
srau , wünscht Herrn in
sicherer Stellung kennen
zu lernen «weck»

Heirat
Anaebote unter Nr .

rr «««78 an M « Baölsche
Presse.

Junger Handwerfrr
wünscht Slefanntfchat »
eine« KrUnleinS »weck «
lvt>terer Heirat . Angeh
nnt?r Nr . Ll ^lll on b.
Babische Presse.

Heirak.
Witiver . auSgana « v .

^0er Jabre . m . schönem
f )c \m und erwachlener
Tochter , wünscht mit
pfrt od . W 'twe ohne An .
hang , in Lerbind ^ z. tre .
tcn . - w. » elrat . ?tttg . n .
H1SZSZ an die Bad . Pr .

"JiCWiwJUS 1vin&# ir« 4t Ämpot

NMK

Auch Sie können sielt diesen OenuS versehaBrn ,
Ihie Gesundheit schonen , Krifie . Zeit und <>en

»paren , wenn Sie IQr nur 23218

HM .
den bewahrten , glänzend beguiachtetan und

vielfach palen ierien
NMK - Radmotor
Fabiikal linferberg & Heimle , Kailsrube
kauien , der in wenigen Minuten an iei .em ge¬
wöhn ichen Herren - oder Damenfahrrad an¬
gebracht werden kann . Zur Uenüizun -; sind
keinerlei Vorkenntnisse notwendig l)er N M K-
Radmotor ist steuerfrei und kann ohne Führer¬
schein benutzt werden Vertreter in Karlsruhe :
Peter Eberhardt , Amaliensiraße 66/57 ; Vertreter
in Durlacb : Albert Meier. JigerstraSe 11 .

Prospekte and Vorfiiiirongkostenlos.
1 Jahr Garantie !

Navigator - MotorengeselfscbaM
m. b. H. Karlsruhe t . Baden.
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Vette 20 . Wt . Sil ? .
'

Nach 19jlhnger Tätigkeit a 's Referent
in Rech ssachen bei der Wasser , und
Strassenbaudirektton habe ich mich als

Rechtsanwalt
beim Landgericht Karlsruhs »
sowie bei der Kammer für Handels *
fachen in Pfoi zhe <m mit dem
Wohnsitz in Karlsruhe neder
geiasstn . 23488

K. Glehn «
Geh . Regierungsrat a . D.

Meine Anschrift lautet .
K . Giehne , Rechtsanwalt
Büro Kalserstr . 124 a , Fernrut 4825

Vabssch « VrrWe '
Tonnkaa . Sctt 29 . November

1"

Ich habä mich beim Landgericht
Karlsruhe als Rechtsanwalt nlsder
gelassen un1 übe die Praxis
gemeinsam mit meinem bruder

Becäfsanwaü Dr . Eugen Wellbauer
aus .

uuacwiit DF. SrthuF Wellbauer
Karlsruhe , Kaiserstr . 170, TeL 483

MMWiiiiSVMrSe-
I iiiititiiimiiiiiiiiitiiititiiinitittittiiiiiiiiiiiinittitiiititimi f
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lowie 32018 |

| Vermögens a u f ffeQttngett |
t « tttt « t

| Steuerberater Josef Krebs |
Telefon Sir . 19S9

SotÖen « richten vet uns

Zrirft ms irr Krliimi
von Cu | chtad )ius dintenmüller
Anglchtellt « m gehoroener Stellung

MW » 4 » . S/ ) edt « KSaoche» MIi l .50

Aus 6feie»t in unv «rfA >chterÄ « rI»ruher
Mundart geschriebenenBriefen blinzelt
und lächelt jener Schalt , der n >raus
dem heimatlichen Dialekt entwachsen
kann. Der köstliche herzerquickend»
Humor tut außerordentlich wohl in
unterer Zeit . Man greift immer Bitter
gern« nach diesen Briefen , ,-m sich noch
an ihnen ;u freuen und die Hot der Zeit
für ein paar Stunden ,u vergessen .

» . lAtiiti « «m » i« t»ten wie ho A die
bisher en <fet* n «« ea » « anbrt »«* . eben .
faUo » m « reife von MI l .« l bat

V'idnörfjen . i268
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Badenia
Akt.-G ei. für Verlag » Divckerei, Karlsruh «

iiS

Lichtpausen
lertigt schneit a. billig FRITZ FISCHER,

Kaiserstr 148. iregeniib . ä. Hauotpost . Tel. 1072
Elektrisch* Ozalid Lichtpauserei, Papierhandlg ,

Technische Paoiere u Bürobedart. , «7«

Gelegenheitskäufe In Pelzwaren
aus eigener Fabrikation ! » idS»

Mäntel , Jacken . Kragen u . Mutten In Wolt ,
Fuchs , Skunks . Wallaoy , Opossum u. s . i .

Umarbeitungen und Reparaturen .
Kein Laden . Zahlungserleichterungen .
MAX KUSBER , Kü - schner

Karlsruhe , LeopoldstiaJe 31, H. IL
N , ,

Pelze,Wo lwesten,KinderKletdei
werden wegen Au 'zabe dieser Artikel

mit großem Nach aß verkauft
Daniels {Konfektionshaus

Karlsrum. Wilhelmstralte 36. I 1 repvr . 2291'i

GEFLECHTE
tür HUhnerhtt e u . Uanenzflu r

Spann- und Stacheidrahl
Flieucngfwebe, urunnenge-

webe u.8 .w
NU. J8ger , Karlsruhe ! B.

W ?) Braunau . 2t Teteion 3297

Tapeten - Linoleum
»et» tctdjtjaltinfl an ' Vaae «. verleaearbetlen

durch Sve -tiaiarbeiier teleodon »4S5

K . Durand » Duvglasttratze 2 «
£>oiu»töO'! HtwfT "flrfrt ' fttf rftrn ' m » I

Jos. Kleber
Karls ab«, RhaOcmlcstr . 29

Telefon 203Ö.

Spezial - Geschäft
für

Kachelofenbau .

Heinigen u Reparieren jeder
Heiz-Amage 28016

•owi» t . Junker & Ruh-Oeten

mrninimiiiiiiiiiiiutnni

Kleiderstoffe
Schotten u . Streifen ' • " " " ÄSIS 95 ^
OL nu ; AA rein« Wolle, doppelbreit, marine, a "reUneVIOI tdiwarz , solide faroen M r. I / 0

Blusenflanell - Wollt - 190

Woll - Flausch 3 .90

Diagonal - Cheviot o onKostiimware Mir. OiBU
Pliauin4 relm Wolle, ca. 130 cm breit tOr n Enonevidl Kleider , marine und tdiwarz Mtr. » 3U

Gabardine Ä .
,3

m£ 5 . 90 KÄJ . 3 .75

Mantel - Flausch Ä £ * £ £ AQnwars, ksrler • • • • • • • • • • • • • • » . Mir. t -wU

Velour - Mouline ÄSS . Ä4 . 90
Tneti '30 cm breit , la Kleiderware In tollten c nnI II VII Faiben • • • • • • • • • • • • • • • Mtr v vU

woii -Tricot jsästkmä 6 .90

Seide
Rohseide .̂ . ■r .V '

SSHSo 2 .90

Kunstseiden Marocaine M , „ QnDessin , im Kleider und Besätze Mtr 4 .80

Pelz -Bmiiafion Baumwollwaran
Krimmar ea. 13° cm bre.t , tOr Mantel und -t nngrimmer Betaue; tdiwari . bra .n. giau Mtr. / Sv
llrsl . lfrinimDf ca. 1Ä ein bre 't, tttrMflnielUral jvrimmer und Jack . , sdiwaix . b aun , io nngrau Mtr . I « .SU
Mohair -Plüsch 1650

Seal - Plüsch ÄÄ18 .50

Futfersfoffe
Satin ca. SJ cm breit. Ja allen Bcsatfarbea Mir. 1 . 25
DamaftSfl ? 142 cm bn " * ^ ' i"*oi »nd n nnUaniaaSB Mantetfulter• . . . . . . Mir . 3,50 Z bU

Serge & »,
'& & 2 .25

Woll - Serge .
""

« ^ <,
' 3 .50

K' SAirfon Trirnt « MOem breit, lnvtrlen .oeiaen I riCOI „ od Parben. .0, Kleider » nnnnd Wflsche • • • • • • • • • • • • • # # » Mtr.
Taffa * « 85 an breit, prima Kleiderwäre, nur r oelailcL fchwarz . . Mtr . v «Z9

Crepö de chine ß 0 -
Mtr . 6.75 0 40

Pi *ailA rla rhinn CÄ. toi ) cm breit, moderne
l/repe ue enine Aanmutemnd . tttr Ki . idei n nnund Be 0^* . . . . . . . . . . . . . . . . Mtr . Ö .5JU

m. 100 cm breit , reine Seide ,gediegene Faib ., fOrStraten- 4 n KHund Q«Hllsd>aft9kTeider Mtr. III OU
Velour -Grain

und OoKludiafts

Crepe Satin gÄÄ & Ä12 .50

Velour - Chiffon
kleJdcr Mtr . l4 DU

*
Handtuchgebild « r. .4». 284
Hemdentuch so cm breM . . Mtr. -.75. -JM? 48 -J
Flanell » r Birnen «. Hemd« Mtr. -.M , -.75 55 ^
Zetir " Bl »■ ( eatrem Mir. Ut , -.85 65 4
Kleidervelour bedrwkt . Mtr. »as , -.m 75 a

Flockköper gebuuw . . . Mtr. us . %m 80 ^
SchUrzenstoff um . us 90 ^
Rohnessel "* - ■ 110 ST» ^ 145

Streifendamast * "
utFho . lm 1 75

Bettuchhalbleinen * " Ba - V5 195
Hausmacher - Relnlelnen ta % t! mS! 3 .25

DetektlvtlnttUai
Hrlvat -Auskunftei

ARGUS
A . MAifcK * Co .
üi # Mannüelm ■

Teiepbou 3806 .
*ertr »Ql. AuskaufteJe<< Ai
Kriiebantrea in all . krimioai-
a ./i <rilprose8t.Beirateaanh
a .'Jähi frazit ■ kitettet u
lemtangs' lutt -äfidtlentcui

Da » Nachtrag ««
v . Geschäftsbüchern leb .
Brauch« , Ausstellung von
« itanzen jcv . Art über,
nimmt vertraueitSwIi >di >
ger. «cwissenhafter Buch-

alter . Ängebote unter
i ~. ® 12043 an die Ba¬

dische Presse.

Stöhr
Pianos

Prämiiert :
Karlsruhe 1934
Ehrenpreis mit Sil

berner Medaille
Prämiiert :

Franhrurt 1925
Grosse fold Medaine
Das Metsterinstrninent
deutscher Klaviertmu-

kuns '..
Versäume niemand
vor Anschaffung eines
Piano* mein Lager zu

besichtigen.
Fabrikgarantie .
3488 Teilzahlung

Eintausch
alter .nstrument *.

Chr . Stöhr
— Pano - Fabrik —
Karlsruhe
Gegründet 1806
Verkaufs - Magazin:

Ritterstrasse SO .

Y *
* W Einig ;« BlIipM « la

Wollstofien

^ Oahardlna

Velour de | alna
schwere Mmtelwars . i» vielen C cn
t-arben . ISO cm breit , . bJO ü . OU

tsaa 'Ät : 4.5o
I.7SVelour - Karo »

90 em breit , in riesiger Auswahl . . .
Anzu ? » toff o n en

140 em breit , darnnter die fetnsten Oabardfne .

Herren Ulsterstoffe
150 em breite , mit eingewehtem Futter

Einlee Beispiele In

10.50

Uhren-
Reparaturen

e »ei « rt werden be
bin »<ereiiinuna . untr
Sarantie ant >a« ttit>rt

Träger ,
Sävrtnserstr . 48. if>4i

Baumwollstoffen
poi
«o cm breit , —JU

Flnette
hü cm breit , . . 130

Damaste
welB und farbig , 170

Halbleinen
INI cm br sehw .Ware

Bettücher o OS
se aunt mit Rand . . . ^ ^

Jacquarddecken (j Qfl
ex ra irroB. per Stück u ■, ü

Decken 14 Rfl
kamelhaarfarhlie . . « •«' U

- .65

.SO
2. 25

2 . 70

Tricotagen
Kinder westen t 80

OrOAe 1 reine Wollevoo an
Damenscnlupfhoten 9 OK

mit angeraubiem Futter
Damen -Ta Ilten

jee rtckt , mit and Oha« J^ Q

Herren - Hemden ? <n
aus kar . Planen . . . u ' ^ u

Einsatzhemden
ans iru em Tr cot ? W
mit sebönen Einsätzen

Herren - Putterbosen3 - 60

Siegfried Roben, Kalsersfr .100
Verkauf nur eine Treppe hooh

Adolf Kramm . Herrenslrafle 22

Jn 30 Minuten
Ihr Pahdtld ,
«Ut i « • aeiaai . ■ trlitiffailestt .M .lflna aoieifti

Reparaturen
a « Fahrräder ,

emaillieren u . ectnidcln
iowte ZuvedOnetie er»
üaiie » St » tztlltati bei
iaibgemuSer itii ft>I>r .,ng
»et R . Schwab ,'Win Halter » ■>! nee 11« .

V Vis ü vis der Beamtenbank

Juwelen . Gold- und SHberwaren
Bestecke. Patenlöffel

erster
Firmen / \

erster
Firmenla reichster Auswahl ,

aar garantierte Qualitätsware
echt Silber und schwerster Auflage

In 100. SO. 60 usw ., prima welBe Unterlage .

ValdstraOe FfißdriCh Abt Waldstraße
Vis h vis dem Kunstverein

(auch Stotfbesug)
Schreibstaille
Speisestahle

E . Schlitz
Karlsrune L U.

I ei.2498 : Kai >eratr.227
la Referenzen

Versand nacta auswBnt.

Wslhnadus -Anltrige
erbitte tweclu prompt.
Brledisung tchon etzl

Ueierung direkt an
Private, Hotels, A ' dil-
ektnn etc 21011

Cug« | (fii< « 17.11
rote Nugeln » 4^ Pfd .
2 Stück S Pfd . 5.30 M .
v Pfd . flclbe förofttnfäfe
5,30 M 9 Pfd . dän . Ed
ftetttiise 3.45 M . 9 Pfd .
dän . iofclfäfe 9,i 'i .* .
9 Pid . dän Schweizer
!>cttküle 11.25 M . 9 Pfd .
(tiefe SchweinZfövie mit" flirtiine- ' ^ le^ er
Backe 5 .85 M . 9 Psd . öic -
f'.Cti Scvweiiet .tiiitleiicd
4,30 M Itcibieibctib ab
liier «Iti'chn k> " raini ^ '»,
Norlort t Sollt Rr 402

wä« slcä»a ^ |WtiÄcsf .r
J & .at

[ Bu »«8HINfAHBT:
v. GINtBAl UN MABflN(Ml **

12. Januar 192Ö ab Wainburg
Sahrprdi 900.' Marl*

lUCKIAKDOKirOENHl/Vj^ a )
Bs OtNKBAIBIIOIANO (WiniU 1^

4.Februar 1Q2£>ab Madeiro
■aUtlaluDieu » Cr M« s>

Vcriüglich « ^
Fohrgclcgcnhf ' i

AuÄünffe rrospeKie . Oucr»i ^
HUGO 1IINNI1 UNIIM •
I— fwin M . leitfli Adr«»»« : ^

oderAgentur : ~

| Hermann Meyie , Karlsruhe '•

Kaiserstrafte 141
und bei Cen bekam ten ReisebOr08'

Geüble Stickt
emvNeblt Ii » für Wetbfttcterei
arammei . brau Citlea «! VBtoe.. St* ** >
4 . « totf ' 9 <tt Vatteriir . i.

Damenschlup, !zo
'en

ortma woiiaeiu ' iert von

» anmwolle aeitttft .Stet » «etdie « u/Sioabt in warmer „ut'
Herren » und Ktndernnlerwaiche . , \\t*
Dualitäten tu oen biutoiten "

M . Bockel >
■Cor « -, Weiß - und Woll ^ ' ji
VeoooldNr 38 »eaenitb b $ 4afoni ,1" V- d

Oaragenbaut ^
In Welibieenkonsiruktion .
m 't lelcnten Kranen TOr alle lndu «' f ',. u8 A
Anienthaitiiänrne PtOr nern »

" ros , »lotori ad a aaste » - |,
leicht ir»n «Dor abei undi

er , bl ' ilcr In der Ansco « f'uw
HnubUros . »lotori ad
hUtten le
leuersieber , ,,, untris ia und so ort ln-rerbar ^
Ws I Neuer * Jacob ) Ab-eil^ M ^/
n WenbifChkonHirnk Ionen.

Wild«. Seegr «-
» a 7 - 8 , ßopt ftftBund
Wakrayenwolle ,
© reite : Sacq . .
Auflagewotte , Matrayevl ^ , .

PaU - BeNröste billigst sürWiever ^ ^
M . Kackur,

bAiva Wir schleifen .
Auto - Zylinder

Kurbelwelle ^ ]
ron Motorrädern , Personen - u. I >a9̂

( ^ ö<Ä ,
auf modernsten Spezialmasch nen 0
( »enautgkeit . Anfertifunjr alle» A« go -̂ .
»Hlzielle « Kolben. ^ 0 .nendviren. ^^
s -a , gen, Kardanwe »len u dergl !n 7̂ °
l«ch*r Genauigkeit nach Muster oder ^

^ ggS-
Auto-Werk Reuter fc Co . , Koifl

Zell - IlHrniprAbiK ' h . Baa "

Tüar Honld - u . Wac üSi
'

P
,

VisselhövedeÜ. m. 0. H

ChrlstbäU ' i
; ;

nttfouft moii Et . 1 - 4 m . ffititurDO"
u d Rottannen , iolort lieterbar , >,, «» 1̂ 1

Anaevote mit Vrei - nng .ibe »u x

A Schlager & Eo .
flniletftr 2« «HU4674

ALEX
SEEHAIJSEN

Strumpfwaren erst kl . Qualitäten
Handschuhe in Leder und Stoff
Oberhemden Pr. Bielefe'der Quaü 'ät

Krawatten W .entr und Deutscher Modc

empfiehlt für
Welhnachl » Gesdhenke

kaisersiJ ;
'
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